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Die wissenscliaftliche OeBteing- 
knnde und die QesteiiuindDatrie 
sind im Laufe ihrer Entwicklung 
einander derart entfremdet, daS de 
dch in vielen FKllen ohne Dolmetsch 
oder WSrterbnch g^enseitig nicht 
mehr verstehen, 

Torwort. 

Das vorliegende Büchlein stellt die amgearbeitele zweite Auflage 
dee Anhanges aoa dem Werke des VerfasserB: Steinbruckindtistrie 
und Steinbruchgeologie (Berlio 1899) dar, das seit einigen Jahren im 
Bachhandel Tergriflen ist, und von dem erst in einiger Zeit eine Neu- 
auflage EU beschaffen sein wird. 

Dieee Neuauflage wird dann den Anhang nicht mehr enthalten. 

Das Büchlein soll nach verschiedenen Seiten hin zur ersten 
Auskunft dienen. Per Techniker, Industrielle, Architekt, 
Künstler u. a. werden darin für ein Gestein den ersten Anfschlnß 
über dessen mineralogische Zusammensetzung und einige sich daraus 
ohne weiteres ergebende physikalische und tAcbniscbe Bigenachaften, 
über geologische Stellung, Herkunft nsw. finden. Eängebendere An- 
gaben werden ihnen dann ein Handbuch der Steinbmohgeologie 
und die durch die nächste Buchhandlung zu beziehenden geolo- 
gischen Spezi alkarten ^) i. M. 1 : 25000, nebst Erläuterungsheften, 
der meisten Kulturstaaten bieten. Durch beide, namentlich durch 
die auf den Karten angewandten Farben und Buchstabensjmbole 
können sie erfahren, welche Verbreitung und Lagerungaform ein Ge- 
stein hat, wo in der Umgebung dasselbe oder ein ähnliches vor-' 
kommt usw. usw. Der Geolog wird durch das Büchlein sich über 
die Industrien amen, die technische Verwendung und Verwertbarkeit 
usw. orientieren können und dann spezielleren AutBcbluB durch ein 
Handbuch der Steinbruchindustrie und die noch lange nicht hin- 
reichend gewürdigten Publikationen der „Prttfoi^sanstalten für Bau- 
materialien" sich verachaffen können. Der Lernende and der 
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IV Vorwort. 

Studierende endlich werden nach beiden lüchtungen Anregung er- 
halten und lar weiteren Vertiefung in die Materie sich veranlaßt 
fühlen können. Speziell der Studierende wird dabei sehr bald er- 
kennen, daß hier noch ein weitee Gebiet für eigne Forschungatätig- 
keit offen Btebt, und daß in demselben namentlich mit Besag aof 
Wetter- und Farbbeetändigkeit der Gesteine, auf Natibarmachung 
der Prüfungsresultate u. v. a. m. die dankbarsten Themen für Doktor- 
dJBsertationen, Seminararbeit«ii usw. noch geradem am Wege lie^n. 

Der Stoff wurde in der Weise beschränkt, daß der Verfasser 
nur Gesteine behandelte, welche in bearbeiteter, namentlich veredelter 
Form allgemein oder wenigstens in einem gröfieren Bezirke zur Ver- 
wendung gelangten. Eigentlich hätten alle festen Gesteine besprochen 
werden müssen, da ein jedes eine gewisse Beziehung zur Architektnr 
haben kann, insofern es in Form roher Bmcbateine bei Grundmauern, 
gel^entlich auch im oberen Mauerwerk, namentlich der alten Burgen, 
Schlösser und Kirchen Verwendung gefunden hat oder finden kann. 

Von den sehr zahlreichen Verwendangsbeispielen wurde ein 
kleiner Teil der zitierten neueren Literatur und eigenen Beobachtungen 
entnommen, die große Mehrzahl entstammt jedoch den in dankmia- 
wertester Weise dem Verfasser aus den Kreisen der Industrie lur 
Verfügung gestellten Originatangaben. Dieselben waren so zahlreich, 
daß bei dem gesteckten Rahmen eine Auswahl geboten erschien. Un- 
möglich ist es auch hier allen Helfern mit Namen zu danken. 

Zum Schluß die Versicherung, daß jede Mitteilung, jede Ein- 
sendung typischer Proben von auf den Handelsmarkt einzuführenden 
Gesteinen, jede Angabe von großen, der öffentlichen Betrachtung zu- 
^nglichen Arbeiten in den verschiedenen Gesteinesorten, kurz Auf- 
schlüsse, die geeignet sind, eine Berichtigung, Verbesserung und 
Eb^änzut^ des Büchleins herbeizuführen, dem Verfasser dankbarst 
willkommen sein werden. 

Loschwitz bei Dresden, April 1914. 
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AbkÜTzaDgen. — Zoitschr. n. uenere zuMmmenfMa. LiUratnr. VII 

Abkürzongen. 

D. =^ Denkmal. K. = Kirche. Hon. ^ Monument. Mne. '= HnBeom usw. 
Sort. = Indnstrielle QeBteinsaorten. Wias. Char. := Wimenscbaftlicher Gesteine- 
chuaktor. Beisp. ^ Verwenilnngsbeiapiele. Figfirl. =■ Figürliche Arbeiten. 
Ferw. = Verwertung einee Gesteins darch eignen Brach. Drnckf. = Druck- 
feKtigkeiteEahlBD, lufttrocken, in bg/qcm. Zahlen ohne nKhere Bezeichnung sind 
den VerGffentlichangen des Haterialprfifangsaintes in OroS-Lichterfelde 
(früher Technische Versnchunstolten in Charlottenbarg) entnommen. Abn. = 
Abnatznng unter der Schleifecbeibe. Bei „GroB-Lichterfelde" für 450 ÜmdrehnngeD, 
23 cm Halbmesser, 30 kg Belastung, Naioaachmirgel No. 3; 20gauf SSUmdrefanngen. 
Damit vergleichbar (P) München: 200 Umdrehnngen, 49 cm Halbmesaer, 44,6 kg 
Belastung, gleiche Schmirgelmenge. Die Zahlen von A. Eanisch sind dem Werk« 
öiletreiAi 8teiid>riiehe entnommen, 300 Umdrehungen, 50 cm Badina. 9 ^ SStti- 

gnngskoeffisient (nach J. Hirscbwald) = Quotieot --*, worin w, die Waaaer- 

Bufnahme bei langsamem Eintanchen, Wg diejenige bei 160 AtmospbSren Drnck 
dsratellt. Die kritische Zahl ist nach Hirachwald 0,6. 
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Sciimiit, Natürliche Bausteine. BiM. der goB. Technik. No. 76. Hannorer. 
Jänecke. 1908. 2,8 H. Reinhold Reiniach, Oeeleiiu- und Mineral- 
edtdlie des deulidten Bodens. Leipzig. Voigtlünder. 1918. 3,6 H. 
Brnno Dammer and Oikar Tietce, Die nvisbaren Mineralien usw. 
Stottgart. Enke. Bd. 1. 1918. 15 M. 
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FrüfQDgBuiBtaltmi für BkamatoriolieD. 



Prüflingsanstalten für Baumaterialien')* 

Berlin, u) KOnigl. HateritJprIifuDgBunt, 6roS-Licbterfelde-W. Unter den 
Eichen 87. (A. HurUns. H. <Hr7.). b) Lat>oratoriam f. techn. GrateiDBunter- 
«DubDng der techu. Hochschule, Charlotten horg (J. Hirachwtld). Bud&paat. Techu. 
Hochachnle. CliBaiiitz. Tecbn. StaaUlohran stalten. DsriniUllt Teefan. Hocb- 
scbul«. DrMden. Tecbu. Huchachule. Helmholtzstr. 7. Sothanburi. Chalmergska 
Institnt. Klrlarnha. Qrufih. chem.-tecbn. Früfau^- a. Tereachsanstalt. Kopea- 
haiea. StatsprüveanBtftlten. Liaaabon. Site ?. HUaolieB. Techu. flecbscbule. 
NUriberi. Bayer. Laudes^werbeanBtolt Paria. «) EcoJe natiuuate des Ponts et 
ChMUseea. (MeRuoger. Hercier.) b) Labantoire mnnicipal d'GsBais de Hateriani 
Place Dentert. Rocheresu 2. (M. ÄDstett.) St. Peteraburg. Kaiserl. Wege- 
bu-lDBtitnt. Zabalkongky Proap. 9. PhlladelphiB. Testiog Laboratory, City 
Hau, Broad and Market Str. Pra|. Teclin. Hochgcfaule. StookholH. Kuogl. 
Tecboiska fiögskolan. Stuttgart. Tecbn. Euubuhale. Turll. Labor, aperimentote 
pei nater. da coDKtnuioDe, R. PoHtecDico. Wiea. a) TecbooLog. Gewerbemusenm 
(A. Hanisch). b) ? Stadtgeverbetcfaule, Sclteltinggasae 18. Zürich. Eiilg. Tei/hn. 
Hochschale, Leonhardatr. 

Über die an Ban- and SkDlptnrgeet«iueD vonanehmenden Prüfungen ist 
bekanntlich ein wissenschaftlicher Streit entbrannt*). Auf diesen kann hier nicht 
eingegangen werden. Nach der Auffasming des Verfassers werden noch viele, sehr 
riele systematiBcfae SpeiialnntAnnc hangen anaznführen sein, bevor man zn all- 
gemein gSltigen Besultaten gelangt In diesem Büchlein kann es eich nar 
am den ersten Oberhlick über ganze Geateinslager und Bruchreviere handeln. Bs 
moBte dealialb angesichts der abweichenden petrographischen und physikalischen 
VerhHJtniase, die in verschiedeneu Partien einer Lagerstätte uatnrgemitli herrschen 
(vgl. Druck testigkeitezablen und Kapitel Sandstein), and der mit allgemeinen Urteilen 
verbnodenen groBen wirtschaftlichen Verantwortung, die Wiedergabe von Urteilen 
über Wetterbe^tändigkeit, Qualitäten klassen nsv., die anf ünind von Unter- 
suehangen an eingesandten Oeiteinsproben oder an Ein lel vorkommen ausgesprochen 
worden aiod, grundsätzlich vermieden and mnS in diesem Punkte auf diesbezüg- 
liche Verüffentlic bongen der PrüfnngMnstalten verwiesen werden. Letzten Endes 
wird aber der Steinb rächt echniker nun and nimmermehr für Lieferungen 
Material auswählen künnen, welches einer durch Prüfung festgestellten Qualitltt 
entsprechen soll, wenn er nicht bis zu einem gewissen Grad in der Gesteins- 
kunde bewandert ist oder sich des st&udigen Beirates eines Geetflinskandigen 
bedient. Anderseits wird der Ingenieur, der Architekt und Künstler niemals be- 
nrt«ilen kGnnen, ob das ihm gelieferte Material demjenigen entspricht, für welches 
bestimmte Prüfungszeugnisse vorliegen, wenn er nicht bis zn einem bestimmten 
Qradfl in der Geateinskande bewandert ist oder sich des Rates eines Gesteins, 
kundigen bedient 

>) Ausführlicher im Bach des Verf. Steirüiruchindutiriii usw. 

'1 3. Hirschwald, Bantechn. Gerteinsunt. 1911. Heft 2; 1912, Heft 1. 
H. Gary, Zeit. d. Ver. d. Ing. 1913. S. 1671 usw. Dembanmeist. Hertel, 
12. Tag. f. Denkmalpflege 1913. Der Verfasser, Z. (. prakt. Geologie 1900. 
Heft 1 usw. usw. 
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X Onmit- n. Syenitwerke. 

A. firult- und Syanttwarks. 
(Schleif- and Polierweike für EartgeetBine). 

Ein Blick auf die Liste leigt, d&B noh unr ein kleiner Teil der Finnen 
auch mit der Terarbeitnng toq 'Weichg^egteinen, wie Harmor, befaSL 

a) DeutSOhu ftoioh. Die Werke sind besoodera zahlreick in der LanaitE- 
itoFichtelgebirgen. im Odenwald anzotreffeu. — AlteQgronaDerHarmor- 
n. Granitwerke, Bercber d. Qerh&Qser-AlteDgrouaD i. Heu.-Nasean, J. Alt- 
hammer-Schünbeig i. Odenw., Hax Aaerswald-Lohmeii b. Pirna, Oranit- n. 
Diabaiwerke Banmholder, P. Burger-Banmkolder b. Trier, Bayerieche 
Syenit- n. Harmorindnatrie A.-Q.- Nordendorf b. Angsbnrg, Granitwerk 
Beerwalder Hfihle, Adolf EieBlich-PretBchendorf h. Dresden, Granit-i 

5 jenit- n. M armorwerke Benabeim-Benehsinii. Hesa., Hermann Brendler & 
Co. - Nenealia-Spremberg i. Sacha., Adam Br aebner- Wnnnedel, Granit- ond 
Syenitwerk Büttner-WeiBenetadt i. Pichteig., Feter Bürger jnn.-Saar- 
brücken III, Job. Casettj-Snhl i. Tb., Granitwerk Cobnrg, Ebrhardt & 
Co. Nachf.-Cobnrg, Angnst Conradna-Eiseoach, H. Conrad na- Jena, Weat- 
fäliacbe Marmor- a. Qranitwerke, Georg Dasael-AUagen n. SchGnberg 
i. Odenw., Dentache Steiniodostrie A.-G.-Reichenbach i. Odenw., Diedea 
Nacbfolg., 0. Schilling-Greifawald, D. Drewes-Eieenacb, Djckerhoff & 
Nenmann, HarmorindaatriG-Wetclar, Arthur Eckart-Eanigaberg, Panl 
Ei a mann -Treuen i. Sacba., Vereinigte Fichtelgebirga Granit-, Syenit- 
n. Marmorwerke A.-O. (abgektint in Qraa;ma) -Wanaiedel, C. Fink (auch 
Harmorw.) -Berlin SW., Bergmannatr., Joa. Frani-Freiaing, Granit- n. Syenit- 
werk Friedenfela-Friedenfela i. d. OberpfalE, Otto Forcke, Stilbach & 
John NacIif.-DeinitE-TbnmitE i. Sacba., Gebrüder Fraenkel-Ffirth i. Bayern, 
Frohmann & Co.-Beinheim i. Odenw., GlSaael ft Weber- Eronacb i. Obeifrank., 
GnataTGOrach-Stettin-Grabow, Jnlina Gieriach-Eanenz i. Sacba., Gothaer 
Granitwerk G. m. b. H.-Gotba n. Brannscbweig, Graeyma s, Ficht«lgebirge- 
granitw., Hameter Granitw., Mainzer & Co.-Eameln a. d. Wea., E. Hantnsch 

6 Co.-Sohland a. d. Spree i. Sache., Johann Hantnsch (Inh. Heinholx & 
Tempel) -Oppacb i. Sachs., Carl Heinig-Roatock, Granitwerk Hemsbach, 
Roth ftReinmnth-Eeppenheima. d. Bergatr., F. Hofmeiater- Frankfurt a. H., 
Eckenhaimerlandstr,, Gg. Hottea-Rodan-Grofi-Bieberau i. Oden«., International 
Graoite Co.-Lübeck, Hambnrg nsw. (S. XI), Ernst Israel, Scbrift- 
blMaerei-Scb»nbacb, aächs. Lans., Heinr. Jacob & C o. - Frankfurt a. H., E. A. 
Illing-Cbemnitz, Clausstr., Hermann JagdraanQ-Greifawald, Herrn. Jabu- 
Berneck i. Ficbtelg., Eeil & Co. (Inh. Paal Hesse) -Breaden-N., Leipsigentr., 
Eeaael & Rühl-Berlin W. 9, Linkatr (a. Wolgaat), Paal Eielow-Giersdorf 
i. Soblea., Gebr. Eerber-Bücblberg, Niederbayem, H. A. EloB-LShan i. Sacfai.- 
EmilEHpler-Schmalkalden, E»tzleft Hayer-Regenaburg, Eoppel&Sijbne- 
Nördlingen, Eorb ä TBpelmann-Gera, Friedrich Erapf-Eisenach, Ereoierä 
BGhringer- Lindenfela, Carl Erenter-Beneheim, C. G. Ennath-Demits- 
Thumitt i. Sachs., Heinrich Eromar-Earlambe, J. Eumpf & Co.-LQban, 
EUniel, Schedler & Co.-Schwarzenbach a. d. Saale, R Lauschke &. Co.- 
Einbeck i. Kann., C. F. Lehmann-Striegan i. Schlea., G. Liebacber-Beieradorf 
i. Sachs. Laos., Wilhelm Lüdera, vorm. A. Schraep-Rostock, C. F. Matthias. 
Elbing i. Weatprenfi., Job. Mayer-Erding i. Oberbay., Meri & Co.-Grofl-Bieberau 
i. Odenw., G. Adam Mttller-Wirsberg i. Obertrank., Carl Hildner & Michael 
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Onnit- u. Syenitwerke. XI 

GftrrBt (Tonn. Kari Roch) -Damit« i. fiwiu., Wilhelm Netisch-Selb i. Baj^ 
»«nper&SchOrner-WeiSeuUdt i. Fiobtelgeb., Qeorg Nonpert-Botfa b. Nfini- 
b«rg, Oberlaasitier Granitindnitri«, vonD. Victor Sohleieher-Taaben- 
hsim, Ferd. Popp, Eiaouhammer-Steinwiessui i. Oberfrank^ A. Pels-EOnigB- 
bei^. Gebr. Pfistet(aDch Marmor) -MBnchea, KoloaseamBtr., Lndw. PeterBen- 
Kkl, Plettner & Brnbn-LQbeck, Pachner & AmaD-Bcge°B^i>I> ^- R^al»- 
Kaiserhammer i. Hheinl, W. Raemiach-Nenstreliti, Hans Baithel-Spameck 
i. Fiobtelg^ Beul aeo., Tatea & Co.-Kirchenlamita, Bhein.-'WeBtf. Marmorw., 
Og. WQiteleld-Dortmnnd, J. Biedlinger (auch MarmarX 0. m. b. E.-Bieberach 
n. Auerbach i. Heaa^ Friedrich Bietacher-HiaUch b. Kameiu i. Sachs^ Biti- 
mana & Birr-Bfitiow, Heckleab^ Job. EöBuer-Bmckmfihl i. Oberbay., Enpp 
& Mflller-Karlnmhe, C. Scbifer & Sohn-Sehwerin, Ewald Schart-OroB- 
Scbweidniti b. LOban, Schelflera Nacht., Joa. Beck-Ziegenlial« i. Seblee. 
C. ScbeiDpflng-Warm i. Hecklenb., Gebr. Schiller-Weidenbeig i. Oberfraok., 
Kich. Bchlanch (auch Marmor) -Baal, Angnit Sc hleipl er- Erfurt, Schlflter- 
ft AbrenB-Kiel, Aug. Sehmidt (rorm. Sohönlank &. N^vir) -Oppach i. Sache., 
S. Schneider-Nflniberg, Jo«. Scbmaeker-Saargemtlnd, Nik. Scfamntiler- 
Boetock, Alfred Schoiti Nacbf.(aiiGbMannor)-GIIrlita,MaxBcbnabel-Liegiuti 
i. Schlea., Steniel & Co.-Stettiu, Schwartie & Schneider-Apolda, Granit- 

B. Syenitweik Sparueck-Spamock i. Fichtelg., Granitw. Steinerne Benno 
(auch Marmor) -Weniigeiode i. Han, Bernh. Thierbaeh-Eiel, W. Thnat- 
Gnadenfrd i. Sohlee., H. Tab Ben -Halbendorf b. ESbliU i. Sache., Oebrttder 
Tatea-Harkilenthen L Fichtelgeb., Vor. Fichtelgebiigawerke a. GrasTma, 

C. F. Togel-Marktlenthon i. Fichtelgeb., Togesengranitwerke Ed. Stoerr- 
Andlan i. E., Earl Weber-PookiDg b. Pasaan, Adolf WeiS-Hof, Wilhelm 
WeiS-LCban i. Sache., Weatdeutache Marmor- n. Graaitwerke A.-Q.- 
Dortmnnd, WeatfSl. Marm. a. Daaeel, Angnst Wer na- Darmstadt (Uoater- 
pUttchen, Vintenkarten), Eana Wieser-Both b. Nfinberg, Heinr. Wilhelm- 
Stralaand, H. Wille ä Co.-Biedenkopl i. Heea.-Na«*., Bruno Winkler-Boiohra- 
bach i. Oberlana., Winkler & Schindler (frDh. Carl Bemdt) -Beiaradorf i, Ober- 
lana., Georg Wolf-Zaebaila b. Meifien, WDlfel & Herold-Bayreatb, Panl 
WOhner-Gtlatrow, Norddentaohe Granit- o. Marmotwerke, Emil Zach£- 
Weifieneee-Berlin, Z&rner & Beichel-Wendenhammer i. Fichtelgeb. 

b) Öttarraloh-Uaiant. Theodor Becke ft Co-Sanbadorl i. Schloa. (ancb 
Marmor), Erste Sandhübler Marmor-Granitind. Jobann Eitelt & Co.- 
Hngo Gesaler & C o.-8andhttbel i. Schlee., Franc Laake-Boaenhain i. Bahn., 
JoBof Linaer & SObne-Innibmck <anch Marmor), J. Joaef Michalifek- 
Fngaa in Böhmen, Josef Seiche-Teplita-ScbOnan (anch Marm.), Wilhelm 
SpiUgen-Schlackenao i. BOhm., Johann StOhr-Sandbfibel i. Schlee. (aTich 
Mann.], Zekel & Scbmidt-Fogan i. BSbm. 

c) R>llani, SkaiidiHvitn, firolbrlUmiM. Finaka Steuinduatrie, 
AktieboL-HeMogfora, J. Freemanu Son & Co.-Penrjn i. Comwall, J. F/fe- 
AbM^een i. SchotÜ-, Grafverefore Stenhaggeri och StipeTi-Grafrersfors i. 
Schwede GrKnaetb & Co. Akt-Eriatiania, Erik A. Gnde-Eriatiania, Aktie- 
bolaget Granit-HangG i. Finnl., Internationale Granite Co. -London, 
Paria, Hambnrg, LSbeck naw., Shap Granite Co.-Shap i. Weatmoreland, 
STenaka Oranitindnatri Aktiebol.-SOlTeaborg (trBher Stockholm), üdde- 
ratla Mekaniake Steinhnggeri och Sliperi, Hebbel n. Co.-üdderaUa. 
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XII Serpestuwerke. — Hanoorwerk«. 

B. Senmrtlnwerk«. 
Otto LippmaBQ-AnBprung-ZOblita i. Stwht^ B. Niiimftnn-Wildheim i. 
Suhl., Sftcha. SerpeDtinsteingeBBllscbaft-ZGblits. 

C. Hanwnnrk«. 

a) Dtutsohfls Raloh. Altengrooaner Harmorwarke t. Granitwerke, 
Harmorwerke Baldniustein, Qnido KrebB-Baldniostein a. d. Lahn, 
Bayeriiche Marmorwerke Bad Aibliug E. Sohweuk-Ulm o. d. D., 
Eermabti Bncbmami-QroB Kniuendorf i. Schles., Georg DaBiel a. Grauitw., 
B. Demonte n. B. Penui-Draden, Cottaentr^ Djckerhoff n. Neamann s. 
QranJtw., Johann Pank-Narnbeig, J. C. W. Haehnel-Ober Peilau K Gnaden- 
irei, SchlM., 8. Hofmeister a. Grauitw., E. Ä. Illing-Chemnita, J. Jahn n. 
Sobn-LeipEig, EntritzBchentr., Harmorindnetrie Kiefer A. G.-Kiefen(elden 
i. Oberbajem, anch i. Mftnch«n, Oberalm b. Halldn i. Salibnig usw., KOln- 
Raderather Harmor-Indnatrie, O. m. b. H.-K61n-B«deuhirchen, G. Adam 
HeiUr B. Granitw., Nordweatdeutache Harmorstgewerke Eünker & Co., 
Altona-Ottensen, Gebr. Ptiiter-Uüncben, KoUoaseamBtr., Plettner n. Bruhn 
t. Granitw., 3. Biedlinger b. Granitw., Johann Röaner a. Granitw, Biohard 
Scblanch s. Granitw., Alfred Scboltz Nacht, a. Granitw., E. Schwenk a. 
Bayer. Harm., 8oci£t£ Anonyme Herbes s. unter Belgien, Hermann Stein- 
Dresden-A., Gerockatr., Steinerne Renne a. Granitw., Stilbacb & John- 
Dresden-N., ESnigabDokeritr., DeotBche Travertin- n. Harmorw. Langen- 
salza, Carl T«i ch -Berlin W. 62, Trenchtlinger Harmorw.-Tnachtlingen 
i. Bkj., Westfll. Harmorw. s. Graiiitw., Augnat Weyns b. Oranitw., 
H. Wille & Co. a. Granitw., Emil Zach£ s. Granitw. 

b) Otterreloh-Uniani. Theodor Becke &C«. s. GnuitweAe, Seenger 
B£1b, SikloB-Gyüd Koloszhradiatyer tf armorw.-Budape«t II, J. Bibel- 
Bndapeat YII, Jobaua Ertelt ft Co. a. Granitw., Fischer JinoB Fiai- 
BndapertX, Hngo GesslerftCo. a. Gnoitw., Laaser-OSflaner-Sterzinger 
Harmorwerke, Ednard Hanaer-Wien IX, JoBef Lechaer, Harmor- 
gewerkschaft-Laaai. Tirol, Josef Linaer äSObne s. Granitw., Salibnrger 
Harmorwerke, Friedr. Freiherr Hayr von Helndorf-Parach b. Salsborg, 
Josef Seiche a. Granitw., H. TSuniea, EarBtmarmorw.-Laihaeh, Cava 
Romana Hans Wildi, G. m. b. H.-Nabreaiaa b. TrieeL 

c) Bel|lfli, Frukreieh. DervilU & Cie-PariB, QnaiJemapee, Sociiti 
Anonyme den Carriirea dn Levant dea EcanBaineB-Ecansainee i. Belg., 
Soc An. Harbre (vorm. Pirmes-Moncheur) -Goognies, Belg. m. ZweiggesohUten 
L Harpent, Frankr. n. Keskastel, ElsaS, Sociit« Anonyme de Herfaea- 
le-Chttean (vorm. PniBsant Friret} m. Zweiggeschlften i. La Bnissiire, 
OnoE, Anthisnea n. Poalaenr i. Belgien, i. Carrara, DüsBeldorf-Oberbilk- 
Hambnrg-Wandsbeck. 

d) Skajidlnavian, firftibritunieii. Allan t Sona-Edinborgh, Den 
Ankerske Marmorforretning, Akta.-Kopenhagen, Eriatiania n. Fanske, . 
The Hopion Wood Stone Firma Ltd.-Wirkswortb i. Derbyahire, Eilkenny 
Harble Co-Kilkenny in Irland, Nya Harmorbrnks Aktiebolaget- 
Norrkliping. 
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Allgemeine Übersicht 



DeD B^rifi Qestein pflegt man zu definieren als ein Oemeoge 
oder Aggreftat (latein. a^regaie, beigesellen) von Mineralkörnera, 
das eine selbständige, größere, am Aufbau der Erdkruste wesentlich 
beteiligte Masse darstellt. In dem bekannteD „LausitEer Qranit" sind 
demnach der milchweiße, trübe Feldspat, der graue, fettglänzende, 
wasBerklare Quars und der schwarzbraune Glimmer (Biotit) die 
Mineralien, die in ihrer Vereinigung erat das Gestein Granit 
ausmachen. Als Bestandteile des Gesteins heißen sie dann die Ge- 
mengteile deeselben. Unter diesen unterscheidet man wieder wesent- 
liche — beim Granit die drei genannten Mineralien — , welche das 
Gestein als solches bestimmen, und unwesentliche, die wohl auch 
immer vorhanden — beim Granit Magnetit, Apatit usw. — , aber 
für den Charakter des Gesteins belanglos sind. Endlich muß man 
noch die anfälligen oder akzessorischen (Istein. aocedere, hinzu- 
kommen) Gemengteile abtrennen, welche in einem Geateinakörper nur 
lokal, aber konstant auftreten und, oft einen wesentlichen Gemeng- 
teil vertretend, nene Gesteinsabarten hervorbringen können, wie s. B. 
Homblende^iTanit, Granatserpentin. — Hinsichtlich des Verbandes 
der Gemengteile sind zwei scharf getrennte, technisch bedeutungs- 
volle T;pen zu unterscheiden. Die Mineralien können einmal direkt 
aneinander grenzen, also unmittelbar miteinander verwachsen sein. 
In diesem Falle ergibt sich die kristallinische Struktur besw. 
ein kristallines Gestein (griech. krystallos, Eis), wofür der 
Granit ein Beispiel bietet. Andrerseits können aber auch die Gemeng- 
teile, als Bruchstücke älterer Gesteine, durch ein Bindemittel oder 
Zement zusammengehalten werden, wie z. B. beim Bandstein oder 
augenfiÜliger beim Konglomerat. In diesem Falle nennt man die 
Struktur klastisch (griech. klao, zerbrechen) and das Gestein ein 
klastisches oder Trümmergestein. 

Die Oruppierniig der Gesteine kinn nach Tenchiedenen QranddtMn 
erfolgen. Am gebriachllcbiteD iit diejenige nach der Bildangsweiee, anf Gnud 
deren neb ohne weiteres 2 Klassen ergeben: 

Bctmaan, Qwt«lu I. AnUL b. Sknlpt, 1 
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2 ÄUgemeine Übervcbt. 

I. ErnptivgeBteine, i. B. Oniiit, Syenit, Buklt. 

in. Schioht- oder Sedimentgesteine, e. B. Kallntein, Sandstein, 
Tooichiefer. 

Zwilchen beide pflegt man duin noch eine dritte Gruppe einiaschieben, 
deren Gesteine mitnchB Eigenachftften der beiden ersten in sich vereinigen: 

II. EriBt&lliniBcbe Schiefer, z. B. Gneis, Glimmerschiefer. 

Bevor wir einige EriBnteruDgen in diesen drei Gmppeu geben, mfissen 
noch knrs drei Punkte besprochen werden, die sich anf alle Gestdne beliehen. 
Es sind dies die Beseiciumng Hart- nnd Weichgestein, die KonigrOBe nnd die 
TerwertnngamSglichkeiten. 

Hartgeateine, Weichgeeteine. In einem wesentlich ans 
drei Mineralien bestehenden Granit besitzt nur der Quarz die Hfirte 7 
der bekannten zehngliedrigen Skala, der Feldspat H 6, der Glimmer 
gar nur H 3. ADsnahmslos wird der Granit zd den Hartgesteinen 
gerechnet. Im weichen Kalkstein besitzen alle Bestandteile fi 3. 
In einem Sandstein mit kieeeligem Bindemittel aber zeigt der Quarz 
aller Kömer wieder H 7 und das quarzige Zement dieselbe Härte 
und doch zählt man die Sandsteine, wie den vorigen, zu den Weioh- 
gesteinen. Es muß demnach bei der Bildung der beiden B^priffe 
noch dos Moment der Verbandfeatigkeit, des Grades des Zosammen- 
haltea der Gemengteile, mitgewirkt haben. Diese Festigkeit kommt bei 
den PrÜfungsresultaton besonders in der Druokfeaügkeit, praktisch in 
der Bearbeitbarkeit und Spaltbarkeit zum Ausdruck. Granite weisen 
vorzugsweise Druckfestigkeiten von 900 — 2800 kg/qcm, Sandsteine 
solche von 500 — 1500 kg auf. Man wird also sagen können, daß ein 
Hartgestein ein vorwiegend ans physikalisch harten Mine- 
ralien zusammengesetztes Gestein mit hoher Verbandfestig- 
keit, ein Weichgestein ein solches ans weichen, aber auch 
harten Mineralien aufgebautes Gestein mit relativ geringer 
Verbandfestigkeit darstellt. Zu den Hartgeateinen werden gezählt 
die Eruptivgesteine — mit Ausnahme weniger in umgewandelter Form 
vorliegender (s. unten) — einige kristalline Schiefer (gewisse Gneise, 
Quarzite), endlich ganz wenige Schichtgesteine (Kieselschiefer, Hom- 
felse). Weichgesteine sind dag^en die meisten Schichtgesteine, die 
Mehrzahl der kristallinen Schiefer und etliche umgewandelte BraptiT- 
gesteine (Serpentin, Topfstein), Diese beiden eingeführten und all- 
gemein verständlichen Ausdrücke sind auch in diesem Büchlein der 
Kürze halber öfters angewandt worden. 

Korngröße. Man hat feine MeUioden zur Ermittelung der 
Korngröße ersonnen. Für die Praxis, die in Kontor, Schleiferei, 
AteHer, wie auf dem Werkplatt nicht mit Mikroskop usw. arbeiten 
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kann, muß cdne rohere Skala geDÜgeD. Eine solohe ergibt doh für 
die Hartgeateine, wenn mao wieder von dem allbekaonten blSn- 
licbgraaen Demitz-Qranit der LaositE aiugeht, deeaeo Körner Tor- 
wie^nd Queimalle von 2 — 4 mm aufweisen, und der in WiseenBohaft 
wie auch Praxia als „mittelkömig" beieichnet wird. Nach unten 
erklärt sich ohne weiteree die .dichte" Korngröße, bei der die 
Q«mengteile nicht mehr mit dem bloßen Auge zu unterscheiden sind. 
Aladann können zwischen diese beiden Grenzen leicht nach dem Gefühl 
noch die „klein"- und „feinkörnigen" Gesteine eingereiht werden. 
Nach oben wird man sich an den bekannten hochroten Virbo-Granit 
halten können, dessen Gemengteile Torwiegend 6 — 10 mm messen, 
und der al^meio „grobkörnig" genannt wird. Jenseits könnte man 
dann noch Grollkömigkeit (a. B. der Uthammar-Qranit) unterscheiden 
und die AnsdrÜcke dann in „riesenkörnig" usw. steigern. Es ergabt 
sich somit die Hartgesteinsskala: Dicht, fein- (bis 2 mm), 
klein- (2—3), mittel- (3—5), grob- (5—10), grobkörnig 
(10 — 20 mm). Bei den porpbyriechen und porphyrartigen 
Oestemen weisen einEelne Mineralien, die „Eänsprenglinge", eine ab- 
norme Größe auf. 

Für die Korngröße der Weichgesteine, insbesondere Marmor 
und Sandstein, werden die nämlichen Ausdrücke gebraudit, nur mit 
dem weeentlichen Unterschiede, daß bei ihnen die gleiche Beseich- 
nnng viel geringere Dimensionen der Oemengteile angibt 
Ein Marmor yon der Korngröße des Demits-Granites ist schon sehr 
grobkörnig, Sandsteine vom Korn des Virbo werden bereits in die 
Klasse der Konglomerate verwiesen. Für Weichgeeteine würde 
sich die entsprechende Skala gestalten: Dicht, fein- (Vt mm), 
klein- C/*— V.), mittel- ('/i— IV«), grob- (IV*— 2), großkörnig 
(2— 8 mm). 

Qesteinsverwertang in der Architektur. Nach der Art 
der Bearbeitung kann ein Gestein Verwendung finden: 1. Un- 
bearbeitet, als roher Bruchstein. Bereits im Vorwort ist darauf 
hingewiesen worden, daß in dieser Form Bcbließlich jedes festere 
Gestein gelegsntlioh benutzt wird. 2. Steinmetim&ßig bearbeitet, 
als Werk- oder Haustein, wozu auch die formatisierten Platten und 
Schiefer zu rechnen sein würden. S. In veredelter Weise, ge- 
schliffen oder poliert, als Dekorations- und Uonumentstein. 

a) Die Hartgesteine (Granit, Syenit, Diabas nsw.) kommen 
in Form von Werksteinen mr Anwendung als Uauerqnader, Treppen- 
stufen, Podeste, Trottoir-, Fußsteig-, Flurplatten, Bordschwellenateine, 
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Tür- und Fensterrahmen, Oeeiinfie, Geländersäulea, Deckplatten, 
Pflastersteine; in Form von DekorationBBteinen, wozu eie vorher 
in den Granit und Syenitwerkeo (S. X) veredelt werden, für 
Qrabmäler, Sockel und Architekturen von Denkmälern, Verkleidung 
von Gebäudeeockeln und Fassaden, Treppenstufen, Balustraden, Pnmk- 
töulen, Bnmnensohalen, Bodenbel&ge, Urnen usw. Wenn dekorative 
Zwecke in Frage stehen, wird bei ihnen noch immer beeonderee 
Gewicht auf FarbscbÖnheit, auf Gleichmäßigkeit der Farbe 
und des Kornes, also auf das Fehlen von dunkleren oder helleren 
Flecken (AusBcbeidungen), von Stichen (natOrliob verkittete Risse) usw. 
gel^. — Bei den Hartgesteinen tritt naturgemäQ die Verwendung 
unter Verh&ltmesen, wo es auf große Druckfestigkeit und ge- 
ringe AbnutBUng (Widerlager, Trottoirplattfin, Treppenstufen, 
Pflastersteine) und Aaedaner in einem feuchten, kälteren EHima im 
Freien ankommt, in den Vordergrund. 

b) Die Weichgesteine (Sandstein, Kalkstein, Marmor usw., auch 
Serpentin) erfahren sowohl als Werksteine wie als Dekorations- 
sieine, zu denen die polierbareu Vertreter in den Marmor- (S. XII) 
und Serpentinwerken (S. XII) veredelt werden, zunächst die gleiche 
Verwendung wie Hartgesteine. Es kommen für dekorative Zwecke 
hinsn Paneele, Altäre, Taufsteine, Kanzeln, Sarkophage, Kamine, Ab- 
deckungen von Heizkörpern und Fensterbrettfim, in großem Umfange 
Möbelplatten, namentlich für Laden-, Caf^tische und Waschtoiletten 
und die mannigfaltigsten kunstgewerblichen Gegenstände, wie Zimmer- 
säulen, LampenfüOe, Schreibzeuge, Reiseandenken usw. Bei ihnen 
erhöht im allgemeinen Fleckung, Marmorierung, Aderung usw. 
den Wert. — Naturgemäß tritt für sie die Verwendung, gegründet 
auf große Festigkeit und geringe Abnutzung (s. oben) und diejenige 
im Freien Innerhalb feuchter und kühler Klimazonen, wie . auch iu 
Großst&dten mit Ranobgasatmosph&ren in den Hintergrund — sie 
sind die Gesteine der Innendekoration. 

Geeteinsverwertung in der Skulptur. Bis vor einigen 
Jahrzehnten wurde zu omamentalen und figürlichen Arbeiten In Stein 
unter den Marmoren über ein Jahrhundert hindurch fast auBschlieO- 
lich der Carrarische Statuenmarmor verwendet, für eine Lage im 
Freien in L&ndern mit feuchter Luft und kalten Wintern — abge- 
sehen von einigen Ausnahmen in granitreichen Gebirgsgegenden — ver- 
schiedene Sandsteine, gewisse oolithische, namentlich nordfranzösieohe 
Kalksteine, lokal Tuffe, Marmor nur ausnahmsweise. Anders war 
dies in alter Zeit, anders ist dies in neuer Zeit! Die altägyptisohen 
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Bildhauer wählten, beeinflußt durch religiöee Anschauungen, für die 
Götterbilder, KönigBStaluen, Koloase, Sphinxe und Löwen gerade 
Haltgesteine und meisterten sie. Es wurden angewandt der lote 
Granit der G^;end von Syene (Aesuan), einige andere graue Granite, 
dann grün- und weJIIgesprenkelte und auch schwarze, wohl dioritische 
und basaltisobe Gesteine. Ähnliches flnden wir bei den Sumerern 
in Mesopotamien. Die alt«n griechischen Künstlet schwelgten 
bei der Ausstattung ihrer Tempel und der Gestaltung ihrer Götter- 
Statuen usw. geradezu in wdOem Statuenmsrmor, stand ihnen doch 
in der Nähe von Athen und auf den Inseln leicht herrliches Gesteins- 
material in Hülle und Fülle zur Verfügung. Die erhaltenen Skulp- 
turen TOQ Pbidias, Praxiteles usw. sind namentlich in Marmor von 
Faros, vom Pentelikou und in anderem Inselmarmor geschaffen. Nur 
in geringem MaOe bediente man sich der Hartgesteine, wie des Por- 
fido verde antico aus der Gegend von Sparta. Die Römer benutzten 
anfangs auch weiße griechische und afrikanische Marmore, jedenfalls 
von der Zeit C%sars ab aber in immer steigendem Maße den weißen 
Lunensischen Marmor vom heutigen Carrara. Nebenbei wurden, 
ägyptisierend, Statuen und Büsten zuerst in den bekannten Graniten, 
Dionten und Basalten, dann in dem von ihnen aufgefundenen ägyp- 
tischen Porfido roeso vom Djebel Doukhan, ihrem mens porphyritee, 
gemeißelt. Von einer bestimmten Zeit ab verwendet man dann in 
den Gewändern der Büsten und auch bisweilen in den Geeichtem 
farbige Marmore. Die Wandlungen der neuesten Zeit sind mannig- 
facher Natur. Einmal erschienen andere weiße Statuenmarmore, 
wie der aüdfranzöeisohe von St. B^t, der südtiroler von Laas, der 
nordnorwegische, in Nordamerika der Vermont- und Georgiamarmor 
auf dem Schauplatz. Dann wurden einige antike Statuenmarmore, 
so der Pentelische von Athen und der Phrygische von Synnada in 
Eleinaaien wieder erschlossen. Weiter brachte man von neuem 
farbiges Material mit dem weißen in Verbindung. Max Klinger 
hat im „Beethoven" bunte Marmore verwendet. An einer seiner 
neuesten Schöpfungen, der überlebensgroßen „Gewandfigur", ist daa 
faltenreiche Kleid aus einem gelb- und braungebänderten Onyxmarmor, 
offenbar von Laas, herausgearbeitet. Weiter beschränkt man sich 
für den Kopf nicht mehr auf weißen, kömigen Kalkstein, sondern 
nimmt gel^ntüoh dichte, farbige, beispielsweise öfters den rötlich- 
gelben TJntersberger. Sodann hielt auch in der Skulptur der früher 
verachtete, neuerdings aber auf allen Gebieten der Baukunst geradesu 
gehätschelte Muschelkalkstein seinen Einzug. Bekannte und große 
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Statuen aahen wir in ihm erstehen, ao von Qosens „Betender LütEower' 
in Zobten bei BreBiaa, Joseph Flossmanns „BiBmarckreiterstatue" in 
Nürnberg, zahlreiche Werke von Georg Wrba, wie den Pfeiferbninnen 
im Rathaas zu Leipzig, die Reiterstatue Otto von Wittelbacha m 
München, e&mtlicbe in unterfräokiBcbem Uuechelkalkatein. Endlich 
bezwingen die neaeren Künstler wieder die Hartgesteine. Gerade 
die neaesten gigantiBchen Schöpfungen der büdnerischen Kunst sind 
in ihnen ausgeführt. Aus den zahlreichen Belegen für diese Tatsache 
seien hervorgehoben die granitene Merknrgruppe an der Grand Central 
Raüwa; Station in New York, Hugo Lederers „Bismarck" zu Hamburg 
in badischem Schwarzwaldgranit und die riesigen Gestalten des Völker- 
schlachtdenkmals bei Leipzig von Franz Metzner in Granitporphyr 
von Beucha unweit des Denkmals. 

Aus diesem historischen Überblick geht hervor, daß für die 
MaterialauBwahl zunächst geographische Mommte, dann aber die 
letzten Endes noch noerklSrten Faktoren der Entwicklung des mensch- 
liehen Geistes- nnd Gemütslebeos von EinQuil sind, welche in Re- 
ligion, Kunst, Geschmack und Mode zum Ausdruck gelangen. 
Weder Schönheit und Beständigkeit der Farbe, noch Qe- 
eohlossenheit des Gefüges, Gleichmäiligkeit des Kornes, 
auch nicht leichte Bearbeitbarkeit und willige Modellier- 
(ähigkeit eines Gesteines sind durchgreifend entscheidend. Die 
unerläßlichen technischen Vorbedingungen sind lediglich die H^icb- 
keit, von einem Gestein große Blöcke zu gewinnen, Abwesenheit 
von Schiefrigkeit und Haarrissen, Widerstand g^en bestimmte 
klimatische Einflüsse. 



L Eruptivgesteine. 

Eruptivgesteine (lat. erumpere, hervorbrechen) sind Br- 
starrungsprodukte eines ursprünglichen SohmeUflusses, eines Magmas 
kriech, magma, Mischung, Teig), das aus der Erdtiefe emporgedmngen 
ist. Sie weisen im allgemeinen eine richtungslose oder massive Struktor 
auf, weshalb man sie auch oft als Massengesteine bezeichnet. 

Bei dem Emporquellen konnte der Lavalirei entweder die OberflSche er- 
reichen und fllwrflieBen, oder iber nicht. Gelangte denelbe nicht bis nir Obet- 
flScbe, Bondem entarrte er nnter einer Decke von Schicht^^teioen in der Tiefe, 
to entstanden die TiefengeBteinB, anch plntonische oder IntinsivgesteinB 
(latein. intnidere, hineindringen) genannt. Vertreter deraeiben sind Granit, Sjenh, 
Diwit, die Gabbrogeeteine usw. Ffir sie charakteristisch sind die kSrnigeStrnktni 
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und eine IKokenlose RtomerfSllDiig. Ihre Lagernngsform in der Notar ist 
entweder durchgreifend, indem du Magnw die Torh&ndeiien Geateine durchbrach 
and in nnr^elmftBig geitalteten, am Nebengegtein absetzendea Musen, sog. 
Stocken oder U aBBiTen enturt« oder aber das Lager, welches entetand, wenn 
Schmelzfl&ne in die Schichtfagm Ton Gesteinen «ndrangen nnd dort sieh rer- 
festigten. Änsfftlhuigunatseii von Klüften and Spalten in Schieb tgeeteinen oder 
Slteren Emptivgesteiiien nennt man Ottnge. 

Erreicbte ein Qesteinsflafi die Erdoberfläche, so spricht man Ton ErgaS- 
gesteinen, aach Tnlkaniscben oder EftnsivgeEteinen (lat. effondere, er- 
gieSen). Tertreter sind die Forphyrgesteine, Phonolith, Trscbjt, Basaltgesteine nsw. 
Chaiakteristdso]! nnd fBr sie die porphyriscbe Struktur, ihre TergeselUohaftnng 
mit vulkanischen Auswurfioiassen und hSafig tiickige Baumerfüllnng (e. unten). Sie 
etscbeioen, je nachdem sich das Msgma flofiartig oder teppichaitig aashreitete oder 
kegeUSnnig anUlnfte, in Form von Strom, Decke, Kuppe. 

Sehr verbreitet eind io den Eniptivgeeteinen Partien, die in ihrer 
ZusammeiiHetznDg durch Anreicherang oder Zurücktreten gewisser 
Hsuptgemengteiie von der ZuBammeneetzung der amgebCDden Manae 
abweichen, und die im allgemeinen als Ausacheidangen, Schlieren, 
Putzen beseichnet werden. Basische Auesoheidungen sind durch 
das Oberwi^en Bog. basischer, also kieeelsäorearmer Mineralien, 
wie Qlimmer, Hornblende usw. charakterisiert und deshalb meist 
dunkler gefärbt, saure Ausscheidungen aber durch das Vorwalten 
7on Quarz nnd Orthoklas gewöhnlich heller gefilrbt, als die Umgebung. 

Unter der Struktur (Gefüge) wird einerseits die durch Größe, 
Form, Lage und Verbindongsweise der Bestandteile hervorgebracht« 
äoltere Erscheinung eines Gesteins, andererseits ai>er auch die Art 
der Raumerfüllung verstanden. In letzterer Hinsicht möge auf 
die Begriffe kompakt oder lückenlos, porös, kaverDös, blasig, 
Mandelstein , wenn die Blaeent&ume durch Mineralien ausgefällt sind, 
zellig, schaumig, wie beim Bimsstein, schlackig, wie bei der Lava, 
hingewiesen werden. Von den zahlreichen möglichen Gesteinsstrukturen 
seien nur die allerwichtigsten erwähnt. Bei der ricbtungslos kör- 
nigen oder gianitischen Struktur haben die Hauptgemengteile 
rundliche nnd eckige Gestalt und besitzen annähernd gleiche Grölte. 
Nehmen hier längliche oder blättchenförmige Gemengteile parallele 
Lage an, so entsteht die Parallelstruktur, und schmiegen sie sich 
augenartig um körnige Gemenge, so die Flaeerstroktur. In diesem 
Falle gleichen die Bmptivgeeteine oft kristallinen Schiefem, ein Qase- 
riger Granit z. B. einem Gneis. Von porphyrartiger Struktur 
spricht man, wenn in deutlich kömigen Gesteinen einzelne Mineral- 
Individuen durch Größe and EristaUumrandung hervorragen. Gegen- 
über der folgenden Struktur bestehen noch wesentliche Unterschiede. 
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Die für die ErguOgeateine geradezu typische porphyrieche Strnktur 
(griech. porphyra, Purpuischnecke), wie sie z. B. der Quanporpbyr 
aafweist, besteht darin, daü man eine für das bloße Auge dicht 
erscheinende Criundmasse und darin liegende größere Kristalle als 
Auascheidnngen oder „ Eineprenglinge " unterBcheiden kann. Bei 
der ophitischen oder divergentstrahligen Struktur endlich sind 
balkenförmige Qemengteile, wie beiBpielHweise beim Diabas der Feld- 
spat, miteinander verschränkt, die Lücken aber durch eine Zwischen- 
klemmungsmasee, in diesem Falle von Angit, aasgefüllt. 

Granit. 

Der Granit (lat. granum, Korn), das verbreitetate Eruptivgestein, 
ist ein körmges Gemenge der drei leicht nebeneinander mit dem bloJ3en 
Auge 2u unterscheidenden Mineralien Feldspat, Quarz und Glimmer. 
Als unwesentliche Gemengteile fehlen wohl nie schwarze Partikel von 
Magnetit, die auf einer polierten Fläche sofort auffallen, und einige 
Mineralien in mikroskopischer Kleinheit, wie Apatit, Zirkon usw. 
Zu den akzessorischen Gemengteilen (S. 1) gehören der recht häufige 
gelbe, metallglänzende Eisenkies (Pyrit, Schwefelkies) und der viel 
seltenere tombakbraune Magnetkies, die infolge Umwandlung 
lokal häßliche braune Flecken (das Auslaufen des Gesteins) bedingen. 

Der Feldspat ist vorwiegend Ealifeldspat (Orthoklu, aach Märoklin), 
doch tritt daneben meiat auch ein Kalknatronfeldapat (ein FlagioklaB, spes. 
OUgoklaa) auf. Bmd« Abarten lassen sich mit dem bloSen Äuge nnr selten, leicht 
nnter dem Hikroakop voneinander onterscheiden. Der Feldspat iit milchweiB, 
auch blSnücb, rot, selten grQnlioh gefärbt, steta trüb und aracheint oft als Leisten 
oder Tafeln, an denen ebene, perlmattetgl&nzende Spaltfl&chen mit regelmSfligen, 
geraden Spaltriaaen auffallen. Der Quari ist grao, hiiweilen aber violblan, mmeiBt 
trasserklar, zeigt Fettglanz, mnacbeligen Bruch, keine geaetzmUigen Spaltriase nnd 
bildet rq^ose Partien. Der Qlimmer tritt teils als bratuiBohwarzer, in dünnen 
Individuen bronzefarbiger HagneeiaglimmeT (Biotit), teils ab silberweiBer, 
stark gt&nzender Ealiglimmer (Uuakovit) anf nnd bildet leicht anfepalt«nde 
llUeLchen oder Blättchen. 

Nach der Natur des Glimmers unterscheidet man zunächst die 
drei Abarten-. Biotitgranft oder Granitit, weiUus die verbreitetste, 
Mnskovitgrsnit, äußerst selten, zwelgtlmmerigen Granit, auch 
Maskovit-Biotit- oder eigentlicher Granit genannt. 

Erlangen gewisse akzessorische Uineralien die Bolle von wesentlichen Ge- 
mengteilen, so eatetehen lokal nene Yarie^ten, wie der Hornblendebiotit- 
granit, wenn der Hagnesiaglimmer fehlt, der Hornblende- oder Ämphibol- 
graoit, dnrch pechschwarzen, stengeligcn Tnrmslin der Turmalingranit naw. 
Inf olge Überhandnähme de« Kalknatronfeldspatee g^en dann Übergänge inDiorit, 
durch Abnahme des Quartes solche in Syenit hervor nsw. In der amerikanischen 
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LitentDr h«Bt „QuirtunDazonite" eiuannit, in dem du TerhIÜtDiB tod Nfttron- 
kalk- Dod Ealifeldgpftt nfthezn gleich ist, während man in der deutschen Literatur 
QOt«r MoQEonit gewitae Syenite ventebt 

In der R^el stellt der Graalt ein gleich mäfiigee und rich- 
tungalos körniges Gemenge der Mineralbeetandteile dar, doch sind 
Parallel- und Flsseratruktar (S. 7), wodurch gneiear%e Gesteine 
eicb beranabilden, wie auch porphyrartige Struktur (8, 7), häufige 
Erscheinungen. Ziemlich verbreitet sind dunklere, bisweilen auch 
hellere Gesteinsparüen, eneugt durch Ausscheidungen (8. 8). 
Als Dnrchhruch^est^n birgt der Granit oft Fragmente des durch- 
brocbenen Gesteins oder er ist in den Randzonen mit dem Neben- 
gestein verquickt und vermischt. 

Bei der großen Verschiedenheit in Farbe, Sbuktur, Festigkeit 
usw. ist die Verwertbarkeit die mannigfaltigste, sowohl als Werk- 
wie als Dekorations-, Skulptur-, Pöaater- und auch Schotterstein. Jedes 
Vorkommen bat in der Regel wenigstens lokale Bedeutung. 

Der fiandelsgranit wird vorzugsweise produsiert von Süd- 
schweden, der Lausitz, Schlesien, dem IHohtolgebirge, dem bayerisch- 
böhmischen Waldgebirge , Finnland , Schottland, Norditalien und 
Massachusetts, Maine, Rhode Island. 

Spes. Gew. -- 2,8 — 2,75. Die ermittelten Druckfestigkeits- 
zahlen li^en vorwi^i^nd zwischen 900 und 2300 kg und gehen bis 
etwa 8800 kg/qom. 

Eoter sächsischer Granit: MelBfln. 

Andere Namen: Biesenstein, Rose de Saxe. Dem eohottisohen 
„Petdrbead", den finnischen „Töfsala" und „Tykö", dem norweg. 
„Stöa* und dem nordamerik. „Stoney Creek" ähnlich. 

Wise. Char. Lichtfieiechroter, grobkörniger, quarzreicher und 
glimmerarmer BiotÜgranFt, reich an mikroskop. Eisenglanzschüppchen, 
von den Riesensteinen und v. Zscbeila. Druckf. 1679 kg. 

Beisp. Obelisk d. Hendebrannens i. Leipzig, Friedr. Aoguit IL D., 
^ulen am Polizeigebände i. Dresden, S&nl. Eomstr. 40, der Eqnitable i. Berlin. 
Friedrii* BitMier: Böttcher D. i. HeiBen, Ontskow I). i. Dreaden. B.A.Elofi: 
Siegead. i. LCbaa. Meifin. QraniUo.: Jndeich D. in Tharandt, Oeachaftahana 
Weddig i. Halle. Qeorg Wolf: Bmunenbecken am Lipaiahaui und in dm Bat- 
httuBem i. Leipzig. KUmd, SAedler & Co.: Brunnen auf d. LindenpUta i- 
St Qallen. Ortuyma: König Hai IL D. i. Hauchen, Bell« Alliance Brfloke 
I. Berlin, Eqoitable i. Wien, 

Verw. Meißner Granitwerk, Karl Beck (froher Oswald 
EÖhler)-Meißen, Georg Wolf-, Karl Hirscbnits-, Johann 
Sohobert-2 
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Säehsiteher Granit: LausHz. 

Wiss. Cbar. filäulichgraner, tnittelköroiger BlotitgranK des 
Lausitzer Hanptmaaslvs, am nördlichen Rande xwischen Eamenz und 
Bautzen gröber im Kom und porphyrartig, charakterisiert durch zahl- 
reiche feiner körnige, dunkle, glimmerreiche Schlier«n und einge- 
schloeeene Fragmente der durchbrochenen Schiefergeeteine, gewonnen 
namentlich zwischen Demitz-Thumltz (a) und Schmölln, bei 
Biscbofswerda, Königabrück, Bautzen, Taubenheim, Neu- 
salza, femer im S. von Kamenz b. H&slich, Bisch heim. 
Kindisch (b) usw. Druckt. 1200—2255 kg. Äbn. 11,7—33,1 g. 

Beisp. C. G. Kmutllt: Bttli^ Poliieigeb., Neues SchaiupieUiBtu, polierte 
Treppe i. FinmumiiiiEt., Siul. a. Amtsgericht, Lothringeratr. i. Dresden, ^nl. 
d. MuchinenbnMhnle i. Dortmund, Schlenien, Brücken nm N.-0.-Se«ksDftl, Ufer- 
maaern i. Eambarg, HelgoUnd, Loftechiffhalle i- CnxhftTen, Eueneii i. 
Dresden, Cbemsiti, Potsdam, Lübeck, Posen usw. JuUiu GUtritA: 
Lokask., Landtogtgeb^ Batb. L Dresden, Eu. i. Kameui, HeiBen, Dresden 
nsw., Belormrealgymn. i. Tempelhof-Berlin. 

Verw. Sehr zahlr. Firmen, z. B. das Riesenwerk C. G. Eunath- 
Dresden-A-, Demitz, Bautzen, Carl Sparmann k Co.-Dresden-A., 
Demitz, Julias Oieriacb-Eamenz, Holzamer, Bauer k Co.- 
BisofaofBwerda, Demitz usw., Obeilaueitzer Steinindustrie, Otto 
Kraze-Oörlitz. 

Ton sächsischen Graniten seien noch erwühnt die zweite Yarietilt dM 
Uteren Lauaitzer Massivs, der kleinkörnige, xweiglimmerige Granit, der 
sich viel seltener zn Werksteinen eignet, der fast weifte Granit t. Horka aahe 
Kloster Uarienstero, die roten, ansgeeprochenen Pflnstei^ nnd Schottergruite dea 
Eibtales onterhalb HeiSen, v. Berbersdorf-Mittweida nnd Bobritsscb- 
Nanndorf b. Preiberg, die Granite der Bezirke v. Eirobberg, Trenen, Ane- 
Scbwanenberg, Eibenstock, Geyer, Brambach, Strehla, Dohaa- 
Gottlenba. 

Sehlesischer Granit: Striegau, Bolkenhain. 

Wies. Char. Lichtgrauer, mittel- bis grobkörniger, ecbwach 
porphyrartiger Biotitgranit, gewonnen b. Striegau (a), am Streit- 
berg (b) b. Oberstreit, am Mühlberg b. Qraeben (b), Häslicht, 
Pilgramshain, Tschirnitz b. Janer, Järiechau und b. Bohrau- 
seifersdorf (c), Girlschsdorf i. Kreise Bolkenhain. Druckf. 1964 
bis 2509 kg. Abn. 17,1—28,2 g. 8 (Hirsohwald) f. a 0,78. 

Beisp. C. Kuhnü: Kaie. Wilh. D. (b) i. Breslao, BismarcksSnle (b) >n 
d. Drei kaiserecke i. Hjalowiti, 8Snl. (b) d. Deutschen Bank, Sockel (a) d. Domes 
i. Berlin, Oderbrücken b. Breslau, Frankfurt, Stettin. ScUensen □. Brück» 
amN.-O.-Seekaaal. 7oU:m-(e^M»I(nerine.: Paketpost, Eisenbahndir.i.Breslan, 
Techn. Hochsch. i. Daniig. Carl Bkoder: EaiserpaTillon (a) i. Posen, Ostbafan 
i. Berlin. Järitdt. QrmUUo.: Hanptbabnb. i. Breslau, York D. i. Tauroggen. 
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Verw. C. Eulmiz-Obogtreit, F. Rboder-Stiiegau, Wilh. 
Krämer k Co.-JaiieF, Järischauer Granitwerk, Frh. t. Richt- 
hofen, Völker k Nioolaier- Breslau XIII u. a. 

ScMesiseker Oranii: Strehien, GoHcau. 

Wis8. Chai. Bläuliohgrauer, kleinkörniger, scharf geieichiieter 
Bfotttgranit, gewonoen bei Strehien, Niolasdorf, Steinkirohe, 
Kalthaus, feinkörnig und rötlich bei Gorkau unweit Nimpteoh. 
Druckt. 2116—2860 kg. Ahn. 19,8—29,6. 8 (Hirechwald) 0,566 
bis 0,83. 

Beisp. TaaentoienD. i. BreflUn. VSUcer A NieolaUr: D. i. SohentritA- 
berg. C. KtUmit: Trappen, FnBb. i. Beichstagsgeb., S&nl. d. Deatschen Bank, 
b. Rudolf Herttog, A. Henkel i. Berlin. 

Verw. Stadt Strehlener Bruch durch N. Schall-, Völker 
k Nicolaier- Breslau Xni u. a, 

Sehlesischer QranÜ: Kttnigshain. 

Wies. Char. IJchtgraner, mittel- bis grobkörniger BiolKgranK 
eines jüngeren Lausitser Granitstookes, au^^. durch Drusen mit 
kriBtallisierten, i. T. seltenen Mineralien, der Kön^hainer Berge im 
0. T. Oörliti, gewonnen b. Mengeladorf, Döbeohütz (a), Krobnits, 
Arnsdorf (b), Hilbeisdorf nsw. Dmckf. f. a. 2216 kg; f. b. 2284 kg. 

Beiip. n^ £wio2f: Schntimaneni auf Helgoland. FignrL F. JT. JVeH- 
nuMin: Löwen (a) zwischen Bathans nnd BSree i. Hambnrg. 

Verw. W. Rudolf-, F. N. Neumann, G. m. b. H.-Görlitz u. a. 

Sehlesischer Granit; Riesengebirgsgranit. 

Charakterisiert durch große, licbtfietBchrote Feldspateinsprenglinge, 
wodurch er dem „Andlau" der Vogeseu und dem englischen „Shap" 
ähnlich wird. Sort. Rübezahl Rot und Blau, letzterer mit weißen 
Feldspaten, von Carl Paesehke. 

Wies. Cbar. Rötlicher und grauer, mittelfcömiger, ausgesprochen 
porphyrartiger BiotItgranit, gewonnen b. Jannowitz (S, Hirschwald, 
0,679—0,879), Fischbach, Lomnitz usw. i. d. Nähe t. Hirsohberg. 

Beisp. Catl PaadAt: Kaiserbrücke, Draadn. Bank, beide mit Figuren, 
i. Breslau, Fenn-, Seeparkbrttcke i. Berlin, Sfldamer. Bank i. Baenos Ayree. 
H. A. Kloß: Bealsob. i. Posen, Onteignindbahn, Pebrbellinerstr. i. Berlin. 

Verw. Carl Paesehke, G-m. b. H.- Berlin W. 86 u. Breslau. 

Zu nennen lind noch die zweigli mm erigen Granite der Gegend von 
Schweidnitz, z.B. t. Both-EirBchdotf, Kiticbendorf, Ooglan usw., der 
Biotitgranit v. StrSbel am Zobten, t. S. äohiU-BreBlaa, sowie die Granite 
des OBterreicb.-scblesiaohen Bezirkes v. Freiwaldao, gewonnen b. Friedeberg 
nsw., viel i. Olmiitz, dann anch i. Brealan, NeiSe, Waraoban benntaL 
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Sarzgranit: Stelnern« Renne. 

Sort. a) Sandtal, bUulichgiaa. b) Königsberf;, blaßrot. 
c) Anemone, blau- und gelbgrün. 

WiBS. Cbar. Hittelköruiger, eohwach porpbyntrtiger BiOtHgrantt 
(OkergraDit), lokal als Äugitf^ranit (Anemone) entwickdt, gewonnen 
im Sandtal, am Kornberg, im ThumkuhleDtal zw. Steinerne 
Renne und Scbierke. Druckf. 2201 kg. 

Beiap. Stein. Beime: BticberwiiniibniiiiieD (a), Akad. d«r Kfinat« (b) in 
CaBBol, Bichendorf D. (a) i. Batibor, Landbmidbuge (a) i. Hannover. 

Verw. Granitwerke Steinerne Renne A. -G. -Wern^erode. 

Harsnr Qnuiit« gewiiwt man noch in den Briicben der Stadt Wernigerode, 
io den fSnti. Brftcben von lUeobarg, im Okertsl urw. 

Odenwaldgranit: Felsberg. 

Sort. Silvana der örasyma, dann nach den Fundstätten. 

Wias. Char. Scbwarzgrün und weiß gesprenkelter, mittel- 
kömiger Hornblendeblotttgrantt, lokal ayenitisch werdend, gewonnen 
b. Felsberg, Lichtenberg (a), Reichenbach, KirachhftQBen, 
Nieder-Liebersbacb (b), Heppenheim, Hemabaoh, schon von 
den Römern benutzt. Druckf. f. b (Darmstadt) 1902 kg. Ahn. 
Id.O; 14,8 g. 

Beisp. Zwei über m lange Slolen, 3 — 4 m langer Altaniein der Bömer 
b. Rflichenbach. Dydcerhoff & Neumimn iu a.: Gnericke D. i. Magdeburg, 
KloMbmnnen i. Earlerobe. Krautr & Böhnnger: Krapp D. i. EsBen, Enttoa- 
SickingenD. anfd. Ebernbnrg. GranittD.ffenM&adt.'Neckarbrnckei. Mannheim, 
Hoftbeater L Stuttgart, Schleaten, Brficken i. Holland. Verein. OdenmaUgr.: 
Gedenkstein HertogenbnBch. 

Verw. Dyckerhoff & Nenroann-Wetzlar, Grasyma (S. X)- 
Wunaiedel, Georg Daeael (8. X)- Allagen und Schönberg i. 0., Granit- 
und Diabas werk Paul Burger- Baumholder, Deutsche Stein- 
induBtrie-Reichenbach, Granitwerke Hemsbach, RQtb ft Rein- 
muth-Heppenbeim, Vereinigte Odenwaldgranitwerke, G. m. b. 
H.-Mannheim. 

Soter Odenwaldgramt: HeSSlSCh Rot. 

Bort. Burgers HesBisoh Rot. 

Wias. Char. Bchwarzweifiroter, grobkörniger, flaseriger und 
schwach porphyrartiger Blotitgrantt, jünger als der vorige, gewonnen 
b, Webern usw. 

Beiip. OranUto. Baumholder: Dcokm. am MathildenEchacbt b. Lniien- 
tal a. d. Sau. 

Verw. Granitw. Baamholder nnd Deat. Steinindnstrie 
(b. Felsberg) n. a. 
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Soter Odenwäldgranit: Tromm. 

Wies. Char. Olivrotar, mlttelkömiger, gUmmerarmer, porphyr- 
artiger BiOtltgranH, jünger ale der „Felaberg", v. der Tromm, ge- 
woDnen b. Zotzenbach xuw. Drnckf. 2X70 kg. 

BeiBp. Kre%utr ä: Bökringer: Abt D. i. Brannachweig. 

Verw. Vereinigte Odenwaldgranitwerke (b. Felsbe^. 

Schwarzwaldgranit: Achertal, Bühlertal. 

WiSB. Char. Grauer bis rötlicher, mittel- bia grobkörniger, 
meist ausgesprochen porphyrartiger Blotitgranit, z. T. zweiglimmerig 
(o), dee nordBchwarzwälder Massives, gewonnen b. Waldulm (a) im 
Achertal, b. Ringelbach, am Oertelbach (c) i. Bühlertal, bei 
Ranmünzbach i. Murgtal. Druckf. 1645—2011 kg. 

Beigp. aduearm. Oranibo.: Hafen, BrDcke (s) i. Köln, Kaie. Wilh. D. (a) 
am Kaisereck i. Cobleni, Lntherk. (a) i. Karlsrnhe. Bupp & MmUr: FuBb. (b) 
d. Univen. i. Fretburg, Hanter D. i. Oberndorf. Fig. Bngo Lederen glgaa- 
tiacber nBiunarck" i. Hamburg am Achertalgranit von Waldntm bei Eappelrodeck. 

Verw. BchwarEWftlder Granitwerke, Kiederle ftContlni' 
BQhl i. Ba. 

Südsehwarewaidgranit: Kandem. 

Wiss. Char. Grauer, auch rötlicher, kleinkörniger, schwach 
porphyrartiger Blotltoranlt, gewonnen bei Kandern, Malsbnrg, 
Marzell usw. i. S. y, Freiburg. Druckf. 2236 kg. 

Beiip. Ver. OranHw.: N«aer Bahnhof i. Bnael. 

Verw. Vereinigte Qranitwerke Seebach und Kandern 
Gebr. ThieleOttenhöfen i. Ba. 

ErwUint seieo noch von badiscben Graniten der rStlichgraue Seebach 
der Vernn. Oranitw. (s. oben), verw. i. d. Figuren de« Bnuaendenk. i. Heidelberg, 
der Triberggranit de« mitteUcbwanwtÜd. UaBBives, der Eiaenbach- nebit 
BSrentalgranit, der rOtliche, iveiglimmerige von Waldorso am Feldberg. 

Elaässer Granit: Vogesflitgrantt. 

äort. a) Andlau, mit rötlichen grofien Feldspaten, ähnlich 
dem Rieeengebiigsgranit und dem englischen „Shap." b) Tiefenstein, 
grünlichgrau, c) Alsatia v. Ed. Stoerr, braunrot. 

WisB. Char. HittelkÖmiger, ausgesprochen porpbyrartiger BiotK- 
granlt, gewonnen aus dem durch seine schönen Kontakthöfe in den 
Tonschiefem berühmt gewordenen MaSBiv v. Barr-Andlau, b. Andlau 
(Druckf. 2864 kg), Mittelbergheim, Tiefenstein. 

Bei«p. Ed. Stoerr: Kleber D. (a) i. StraBbnrg, Bahnh., Sllol. (a) am 
GewerbehaoB i. Heti, Badischer Bahnh. (b) i. Baael, Poatamt (a)i. Lniembnrg. 
Figfirl. Bruno SeAmtb OroBben. Friedr. D. i. Maanheim. 
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Aqb den Vogeien Beien noch die 0raiiite von Krut, Sewen, Baon 
l'Et&pe, der porphyrartige von G£rardmer („Onmit des Votgea"}, der Ton 
La BreBBo (Victor Hugo D. i. Paria) und der „Koralleugranit", Slmlich dem 
„Altttia" (i. oben) erwBbnt. Als weitere franzQsiBche Granite mflgen hier heran- 
gezogen werden die rötlichen, porpbyrartigen Bourgogne-Oranite, ihnlicb dem 
„Andian" nnd die porphyrartigen ana Coraicä von Algajola, Porto Teccbio 
nnd den Inseln Lavezii, Gavallo nsw. 

Fiehtelgebirgsgranit: KBsseine. 

Sehr charakteriBtifichee Gestein, äort. Imperator Blao der 
Orasyma. 

WisQ. Chat. Grünlicbbläulichgrauer, grobkörniger Biotitgraitit, 
auegezeichnet durch groOe bläuliche Feldspate, von der Kösseine. 

Beisp. Sockel der Allg. Deot Ereditanst, AltmarU i. Dresden, S»nl. 
i. Bayer. Gewerhemn». i. Nürnberg, Kaig. Wilh. D. i. Stuttgart, Slnl. d. 
Vereinsbank, Alter Wall i. Hamburg, Kaiser Friedrich D., S. Bleichröder, U. d. 
Linden i. Berlin. Qratyma: 24 Sänlen i. Gymnasium i. Frankfurt a. 0., 

26 Säulen d. Polizeigeb. i. Frankfnrt a. H., Kais. Friedrich D. i. Chnrlotten- 
barg, Vaterländische Agrar-Bank i. Budapest. Figiirl. LSwen am Laitpold D. 
vor d. Bahnhof i. Nömberg. 

Verw. Grasyma-WunBiedel (8. X), G. Adam Müller-Wireberg. 

Fiehtelgebirgsgranit: Waldsteln,' Kornberg. 

Sort. Berkulee 1. der Orasyma. 

Wiss. Char. Blftulich- and gelblicbgrauer, mittel- bie grobkör- 
niger zwelglimmeriger GranK de« Waldsteingebietee (a), gewonnen 
bei Reinersreuth usw., femer dee Kornbergee (b) (Biotitgranit). 

Beisp. Bnif^ine Waldsteiu, 2N SKolen i. Gewerbemns. i. Düsseldorf, 

27 Sänlen der UniverB. i. Sl. -Gallen, Amsterdamer Bank i. Amsterdam. Oroxyma: 
Kaiser Friedrich D. (a) i. Stettin, S&nlen (a) der St.-PanlB K. i. Düaseldorf, 
Nebentreppen usw. (b) des Neuen BatbauBes, Lei pz. Feuer versieh, (b) i. Leipzig. 

Verw. Granitwerke Reinerereuth (Erwin Goller)-Münch- 
berg, Grssyma-Wuneiedel. 

Im AnschlnB sei der gelblichgrane, mittelkSrnige „Komet" der Gnuyma 
von Facbsban b. Leupoldsdorf genannt, 

Fiehtelgebirgsgranit: SchneebBrg. 

Wiee. Char. Weillgrauer, mlttelkömiger Blotitgranit mit echrift- 
granitiecher Struktur, gewonnen am Schueeberg. 

Beisp. Qraiyma (noch v. Ehrhard Adtermann): 72 Säolen der Befreinngs- 
balle b. Kehlheim, 150 SSulen der Htthlbrannenkolonnade i. Karlsbad. Fr. C. 
Emifmann: Officierekas. i. Plauen, Freitreppe i. Neuen BatbaoB i. Hannover. 

Verw. Fr. C. Kaufmann-Bemeck. 
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Fichtelgebirgsgranit: Gefrees, Kornbach. 

WisB. Ch&r. Dunkelgrauer, kleinkärniger Blotitgranit, schwach 
porphTraitig, g«w. b. Gefreea (a), Renth, Komb&oh (b). Ahn. 28,8. 

Beisp. Sinleii d. üuiv«»., Treppen i. Beidugericht i. LeipEi^, BrflstDug 
am AlstsrbasBm i. Hamburg. Küntü, Sdiedler dk Co.: SBoleu i. Folizdgeb. i. 
Fraakfnrt a. M^ OeschUtdwas Stifert i. Chemnitz. Qnuyma: 19 Sinlen (b) 
d. KoDierrator. i. Leipcig, Sockel, Treppe d. Reicbstagageb. i. Berlin. 

Verw. GraByma-WunBiedel u. a. 

FiehMgehirgsgranit: Salb. 

Bort. GUro der Qrasyma. 

WisH. Cbar. Qrsuer, klein- bis femkörmger Biotitgranit, ge- 
woDDCD b. Selb. Abn. 19,3 g. 

Beiap. Qratynui: Eiseniudaitrie i. Prag. Wiih. NtUtA: S&nleD osw. d. 
Batbans. i. Palkenetein i. Bngeb. 

Vetw. Granitgewerkschaft Harktleuthen (Paul u. Oscar 
Jacob)-MaTktleutbeti, Grasyma-Wunsiedel, Wilh. Netzecb-Selbu.a. 

Erwlbnt aeien noch der „Eügnnit", e. gnnwdSer, iireigl. Granit v. Kantet, 
SAtdltr <£ Ca., gewonnen b. Liebenstein nahe Tinchenreoth n. verw. dnrch 
diMO Firma im FarlamentBgeb. i. Mexiko, dnrch Qratyma i. Mausolenm Cattani 
Pascha i. Cairo, endlich der nntcrfiünkiBche, grobkBrn. Granit v. Scfaweiu- 
htiiQ QBw. b. Aachaffenborg. 

Bayerischer Syenit: Fichtelgebirgssyenft 

ADtlere Namen: Seußener uaw. SyflDit, Blau Bayerisch. 
Sort. Regina u. Blysee II. der Qraayma. 

Wis8. Char. Schwarzgriin u. weifi melierter, kleinkCroiger 
HornblendeblotttgranK („Syenitgramt"), gew. b. Arzberg, Wölsau, 
Röthenbach, Redwits, Leutenberg usw. Druckf. 154A kg. 

Beiep. Qratyma: Hanpttreppen i. Ken. Batbans, Grawimns. in Leipiig. 
Sockel d. BeicbstagBgeh., 60 Sänl. d. Ethnolog. Hna., Pfeiler i. Knnstgewerbemna. 
i. Berlin, Goethe, KSnig Hai U. D. i. MDnchen, Sinl. L SchloB i. Schwerin, 
KQnstlerbana i. Prag. Kümtl, SAtcOer A Co.: SSnl. i. Portamt i. Halle. 

Verw. Grasyma-Wunaiedel. 

Bayeriseherwaldgranit: Passau. 
WisB. Char. Blaugrauer, auch gelblicher, klein- u. mittel- 
kömiget BlotttgranN'), gew. am Büchlberg (a) (andalusitfUhrend), 
b. Tittling (b), Hatteodorf, Haucenberg-Schachert (c) qbw. i. 

') Alexander Frentiel, Da» Pauauer OraniUmuiit. Geogn. Jtbrea- 
hefte 1011, S. 105^-192. Dai Maadv beiteht nach diesem am einem granito- 
dioritjachen Hanptmasaiv, in dem ein Alkaligranit aufsettt. Baide werden von 
dioritporphTritiacben Ganggeatdnen dnrchMtit. 
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NO. V. Paasaa. Druckt. 1S80— 2498 kg; Abn. f. a 28,9; 31,0 g; 
f. b (München) 9,3—10,2 g; f. c 7,9—8,1 g. 

BeiBp. Qd>r. Kerber: Beichibuik i. Freibarg i. Br., Anktom. Inst i. 
Marburg, äeimui. Mni. i. Nürnberg, Reinb&TdBbnumeii i. Strasburg, 
üniven., SUdttheater i. Wdnbnrg, Slnl. d. Reichsbsnk i. Wieibaden, Eqni- 
table, Bänke n. d. Linden i. Berlin, Sparkasse i. Bremen, Kanfmannsheim i. 
Hambarg, Proviut. Hu. L Hannover, Reicbabank i. Kiel, Neu. Batb. i. 
Leipzig, SSnl. d. Techn. Hochscbnle, Bathans i. Uilncbcn. 

Verw. Gebr. Kerbei-Büchlberg u. v. a. 

ErwBbnt seien noch der grobkörnige heUgrane Oranit v. Ffirstenitein b. 
Paasan d. die oberpfKliischen Granite v. Cham, Blaaberg, Nabbnrg, 
Steisberg, Dietcradorf usw. 

OberMerreichiseher Oranit: MauthaUSen. 

Gut polierbar. Pflaetor- und Trottoiret«ia von Wien, Linz, 
Badapeet usw. 

WiBS. Cbar. Lichtgrauer, kleinkörniger Bloti^ranit mit wenig 
weißem Glimmer, gewonnen bei Mautbausen, Dornacb, Ried usw. 
a. d. Donau. Druckf. (HaniBCh) 1167—2436 kg. Abn. 5,6—13 g. 

Beisp. SSdI. am Akad. Qyam., der Univers., Kais. Frani n. Kais. Josef D., 
Rataelbnuuien i. Wien, Akad. der Wisaenacb. i. Budapest. 

Verw. Anton Poschacber-Wien u. Mauthausen, Leopold 
Heindl-Mauthausen. 

Oberösterreiehiseher Oranit: Neuhaus. 
WiBB. Cbar. Duakeigrauer, kleinkörniger EHOtttgranit, gewonnen 
bei Plöcking unw. Neuhaus. Druckf. (Han.) 1090—1887 kg. 

Beisp. TegetboffD., AnstriabmDnen i. Wien. Anton PoitAaeker: Donao- 
brflcben i. Ungarn, Maria Empflingnisdom i. Lim, Sockel v. Parlament n. BSrae 
i. Wien. 

Verw. Anton PoBCbacber (b. oben). 

Oberösterreiehiseher Qranit: Schärding. 

WiHs. Cbar. Blaugrauer, kleinkörniger BiOtttgranit, gewonnen 
bei Schärdiug, Audotf, Brunnental, St. Florian. Druckf. 
(Han.) 719—2583 kg. Abn. 7,1—14,8 g. 

Beiap. Pfluter i Wien, Lim, Saliborg, Geb. d. Elisabeth- u. Krou- 
prini-findolfbabn, Brücken, Staatagewerbeschule i. Satibarg, Hanptbahnhof i. 
MOnohen, Stadtbahn i. Berlin. 

Verw. Zahlreiche Firmen, z.B. Bayeriache Granitaktiengea.- 
RegenBburg, Josef Hölzl-Schärding. 

Oberösterreiehiseher Qranit: St. Oswald. 
WiBB. Char. Bläulichgrauer, kleinkörniger Bioti^ranlt, ge- 
wonnen bei St; Oswald. Druckf. (Han.) 1862—1953 kg. 
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Beiap. Joatf Liiuer S 8&me: 7ereiiugiiiigsbnuiiieii i. Znnabrnck. 
Verw. Anton Poachacher (b. oben). 

Niederösterreichiseher Oranit: Gmünd, Eisgarn, Schroms. 

Gehört zu den HanptbaugesteineD Wiens, besondeis für Sockel, 
Treppen und Brücken. 

Wiss. Cbar. Weißgrauer, grob- bis kleinkörniger, aohwaoh 
porpbyrart. zweigllmmBr. Granit, gewonnen in Hoheneioh (a) uaw. 
nahe Gmünd, b. Litschau, Schrema, Bisgarn (b), Radisohenusw. 
Druckf. (Haniach) 807—2074 kg. Abn. 6,6—9,3 g. 

Beiap. HatelEababarsi. Wien, Hotpavillon (b)i. Hitiing, Frau Josef D. 
(b) i. Schremg. Johann Poltadc A Co, in a: Ftsde Josef Brücke, Schlensen 
L Wien, Bonanregnlier. i. Prag, Braoke i. Cernowoda i. Bnmiiu 

Verw. Jobann Pollak k Komp., A. Ullricb-GmCtnd, 
Job. Widy-Schrems u. a. 

AnflUlend dnrch donkelgrane Farbe nnd feinea Kom itt der Biotitgranit 
r. Qebbardt von PMA. 

Böhmischer Oranit: Pilsener Granit, Pladen. 

WisB. Char. Rötlich sohwarzgrauer, grobkörniger, porphjrrartiger 
Bioti^ranit, gew. b. Fladen unw. Petersburg. Drnckf. (Han.) 1607 kg. 

Beiap. Cingrot: Uaria Theieräa D., Handelsak., Eqnitable i. Wien. 

Verw. Job. CingroB-Rlsen. 

Als „Pilaener Granit" werden aach diejenigen von PilgTsm, WOUaa, 
Jecbniti, Nepomnk usw. beieichnet 

Böhmischer Granit: NflUhaus. 
WiBt. Char. G^lblicbgrauer, kleinkörniger Biotttgranit von 
Nenbaus. Druckf. (Han.) 1674 kg. 

Beiap. Kaiser Ferdinandbrficke i. Frag, Karmeliteak. i. Wien. 
Verw. Wie bei „Pladen", dann Firmen in Neuhaus u. a. 0. 

BSkmiseher Granit: Konopischt 

Verw. auch zu Päasterateinen f. Prag, Lemberg, Wien usw. 

Wisa. Char. Bläulichweißer, mittelkömiger Biotitgranft, gew. 
b. Poiar, Bez. Königl. Weinbe^. Druckf. (A. Haniaob) 1829 bis 
2130 kg. 

Beiap. Bnben. Albrecht, Haria Tbereeia D., Hofbnrg, Kriegaminiit., 
Fruuensbr&cke i. Wien, BObm. Landestheater, Wetuelbnmnen i. Prag, Eliaabetli- 
br&cke i. Budapest. 

Verw. Eonopiachter Granitwerke Brzherz. Franz Fer- 
dinand-Beneechau. 

HeiiBBaa, OMtein* t. Aiohit n. Bknlpt 8 



oy Google 



18 I' EruptiT^MteiDe. 

Böhmischer Qramt: Konopischt. 

Wiae. Char. Dnnkelblat^rauer, kleinkörniger Biotitgranit, 
gew. b. CerEan unweit Mraß. Drockf. (A. Hanisch), 1837—2560 kg. 
Abn. 21,2, 25,9 g. 

Beisp. Wasinrbant«!) &. d. SopbieDinsel i. Prag, bei Lolodts. 

Verw. wie der vorige. 

Österr.-siMesiseher Oranit: Schwarzwasser. 

Wies. Char. Licbtgraiier, kleinkörniger Biotftgranit, gew. b. 
Friedeberg u. Schwarzwasser. Drackf. 2160—2510 kg. Abn. 
(HaniBch) 10,86 g. 

Beisp. Joatiigeb. i. Olmütz. H. Kvika & Co.: B^nhof, Fertnnir i. 
Erskan, Eett«abrBcke i. Bodttpast, Beichsgeb. i. Sofia, Fflastenteine. 

Verw. H. Kulka & Co., Ges. m. b. H.-Troppau, Firmen in 
Schwarzwasser. 

Südtiroler Oranit: Predazzo, GranitD rossQ di P. 

Wise. Char. Blauroter, klein- bis mittelkömiger, glimmerarmer, 
homblendeführ. Turmalingranlt von Predazzo, einen jüngeren Stock 
bildend, der im grünen Monzonit aufsetzt, welch letzterer den triadi- 
sehen Schlemdolomit durchbrach und metamorphosierte. Der Granit 
seinerseits wird von Aplit- and Gamptonit^ngen durchBetzt. Druckt. 
(Hanisch) 1664—1664 kg. Abn. 16 g. 

Beisp. DaDt«D. i. Trient, OabeUbeiger D. i. Hüncheo, LichtbBasohen 
i. BchloB Berg, 4 ml. Stofen i. Neo. Rath. i. Leipiig, Tilgner- n. Enben. 
Rainer Brnnuen i. Wien. 

Verw. Francesco Dellagiacoma-Fredazzo. 

NorditaUeniseher Oranit: BavenO. 

Sort Boeso (Misrolo rosso der Italiener) m. lichtrosenroten, 
Bianco (H. bianco) mit weißen Feldspäten. 

Wiss. Char. Mittelköm. Blotitgranlt, blalIr(»enrot vom Monte 
Camiscio, granweiß vom M. Caatello nnfem Baveno am Lago Mag- 
giore, gew. seit d. Mitte d. 16. Jahrb. Drnckf. (Hanisch) 1188 bis 
1667 kg. 

Beiep. Bot: Slnlen new. am Nationalmna., Victor Emaanel D. i. Turin, 
Freitreppe n. 2 Stlnl. im Dom, 160 S&nl. im Krankenhang, Siul. d. OaleriaTitt 
EmsnueJe i. Mailand, KaSere 10 m h. Sänlen r. San Paolo f. le more i. Bom, 
SUnl. d. Tegetboff D., im Joetiipal. nnd knnitiiist. Hofmna. i. Wien, Eemg v. 
BrannBobweig D. i. Qenf, Säol. a. d. Bank of Afrika i. Dorban. WeiB.: 
^nl. im KationalmuB. i. Turin. 

Die Schweiz liefert die Bellinzona-St. Oottbard-Granite. Ein 
bekannterer spaniseher Granit igt der beUgrane Perslejoi, verw. im Eecorial. 
Enmünien erzengt die Tnrcoaia-GTanite. 
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NordÜtüieniseher Granit: Biella, SlenltO delle Balma. 

Wise. Char. Rötlicher, mittelkörniger Hornblendebiotttgranft 
T. Biella. 

Beiap. Eoiunlfttastnle, Siccardiobelisk i. Turin, vier 8 m b. Sftnl. der 
Notre Dune de Fourüre i. Ljon. 

Elba-Qranit: Granttello d'Elba. 

WlsB. Cbar. Weifllicher, feinkörniger Biotitgranit dee Honte 
CapaDna an d. N.-Eüste, gew. seit der Römerzeit in der Marciana 
Marina b. Beccbetta, wird für tertiär gehalten. 

Beisp. 11,5 m 1. SUnl. der PantbeoriB, 4 Saal, der Porta Pia i. Korn, 
Slid. im Hittelscbiff de« Domes i. Pisa, moDotith. Euiel i. Dom i. Ravenna, 
Baniii i. Palano Pittd i. Florenz. 

Von Italien. Graniten seien noch erwähnt der weiB^^ne Granito di 
U ontorfano ana d. NU» t. Orarellana, vorw. in den inneren Sfinlen v. San 
Paolo f. I. mnre i. Born, der Alzo t. Lago d'Orta, ein Pflaaterateingrasit, der 
weifie San Fedelino vom Comoiee, derValmaaiuo ans d. Qeg. t. Sondriq, 
der Bagolino n. Breno ans d. N. t. Brescia, der Granit d«r Insel Giglio, 
Terw. beim Ban des Domes i. Pitt n. d. Palaiso reale i. Neapel, die calabr«- 
sischen Kicaatro n. Staletti, die sardiniBchen Santa Riparata, rosen- 
farbig, der antike Santa Teresa Gallara, schon in prihitt Zeit sam Ban der 
rltselbaften „Kuraghen" verw., dann die der Provinz Cagliari n. der rote Granit 
der benachbarten Inseb Haddalena n. TaTolara. 

Antik, u. mod. ägyptischer Oranit: Assuan, der antike SyenKes, 
Granito rosso antico. 

Sort. Rot, warmrot u. liobtrot (Roeengranit). Grau. 

Wise. Ghsr. Hornbl«ndebiotitgranit, teÜB degelrot, grobköm., 
gelegentlich porphyrartig, teils hellgrau, feinkörnig, gew. iw. Assuan, 
dem antiken Syene, u. d. 1. Nilkatarakt. 

Beisp. Ton den alten Ägyptern cn Obelisken, Sarkophagen, Urnen, Slnlan, 
Verkldd. d. Grabkammem n. der la&eren Basis einselner Pyramiden, dem Aller- 
heiligsten (Naos) der Tempel ai«. in groBem Mafietabe rerwend., dann anch i. d. 
röm. Kaiserieit, spSter lange Tergessen, seit 1898 zum Kilstandamm b. Aasnan, 
GrabmSlem nsw. wieder benntzt. Bot: Die alten monolith. Obelisken, notäi 
heat« in lgjpt«n, i. B. i. d. Tempeln t. Loxor n. Earnak, in der Pompejoi- 
Anle (30,5 m h.) i. Alexandrien, i. T. i. Enropa u. Amerika, wie auf dem 
EUppodrom i. Eonstantinopel, dem Lateronplatz (der höchste erhaltene, 32,15 m), 
dem Petertplati, der Piazia del Popolo, im ganzen nach Corsi 13 a. d. Zahl, i. 
Born, anf d. Eoakordienplatx i. Paris, die Cleopatraneedle a. d. Themse, nahe 
Charing Cross, i. London, im Zentralpark i. New York; Antoninssänle im 
Vatikan, nach Corsi fiber 700 Säulen i. Rom, Sänle mit dem h. Theodor auf d. 
Harknsplatz i. Venedig, Sarkophag des Chaf-re in der 3. Pyramide von Gizeh 
(3700 r. Chr.) Oratyma: Kedivial-Fanülienkapelle d. St. Georg Friedh. i. Cairo. 
FigSrl. KSnigastatnen, Sphinxe, Löwen nsw., e. T. in eorop. Sknlptnimas., c. B. 
des Vatikans, Berlins, Dresdens tisw. Verloren gegangene aof Elfnig 
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Osymandyaa beKogeue 14,5 m h. ritzende Figur. Oraa. Nach Corsi tut 30O0 
SKdI., z. B. einige am Eingang z. Peterakirclie, i. Rom, Sftd. m. d. Harkiulöweti 
i. Venedig. Figftrl. Spliini im Vatikan i. Rom. 

In der EanstgeBchichtBliteratar werden noch ein ägypt. porphyrartig. 
Hornhlendegranit all Granito neto od. lapis Aethiopicna, dann «in 
Khwan- nnd weiSgefleokter, mittel- hia grohkSru. Harablendehiotitgranit 
ala Gr. bianco e nero od. Lapia piaronins n. Gr. bitnco del Foro — 
beide nnbekannter Herkunft — genannt. Erwlhnt sei noch der graue Granit 
dee „HoDB Claudianos" im heutigen Wftdi Fattre, der nnter denKaigem Clandias, 
Trajan n. Hadrian anigebentct wnrde. 

Finnischer Granit: Wyborg, W.-Rapakivi. 

WisB. Char. Rotbrauner, giobkömiger, ausgeep rochen porphyr- 
artiger Hornblendebiotitgrantt, deeeeD groAe Ealifeldspät« von einem 
Bande grünen Kalknatronfeldspatee umgeben sind, gew. b. Pyter- 
laks, Vederlaks usw. Früher allgemein als Rapakiri (finniMb 
„zerreiblioher Fels", da in d. Natur leicht serfallend), jetit als Granit 
des Unterea Jotnien bezeichnet. 

Beisp. Gigantische Uonolithe der AlexanderUnle (18 m h.) n. der Pfeiler 
der laaakkirche i. St Petersbnrg. 

Finnischer Granu: Tttfsala, Vehmo, Balmoral Red. 

Sort. a) Töfsala, in England Balmoral I, dem Bchottischen 
„Peterhead" ähnlich und mit diesem rivalisierend, dann dem sächsi- 
schen „MeiHen" (8. 9) usw. b) Vehmo, etwas kleiner im Korn, dabei 
dunkler, Balmoral U. 

Beiip. FittA. Steitinä.: Alezander II. D. (Sorte a) i. Saratow, Peter 
d. Gr. D. (a) im Of&iienklnb nnd bei der Admiralität, Faaaade ood Sknlptoren 
dea GeachUtahanaeB Salamandra i. St. Petersburg. 

Verw. Finska 8tenindustri'Aktiebolag-Helsii^;fora, 
Aktiebolaget Granit-HangÖ. 

Finnischer Granit: Han||K. 

Wiss. Char. Liohtbraunroter, mittolkömiger, glimmerarmer 
Blott^ranK von Hangö an der Südwestepitze. 

Beiip. ÄkUa. Oraitil: Alexander III. D. i. St. Petenbarg, Hoskan, 
Irkntak, Alexander II. D. i. Uoakan, HcUiagfors. 

Verw. Aktiebolaget Granit-Hangö. 

Finnische Granit: Ingo. 
Wiss. Char. Braunroter, mittel- bis grobkömtger, z. T. ge- 
flaserter und porpbyrartiger Blotltgranit , gewonnen auf der süd- 
finnischen Insel Kimito. Diuckf. 2186 kg. 
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Granit aas Finnland, Schweäen. 21 

Beisp. IttUm. Qran.: In^eniennchnle i. Eiel-Wik, Fass. d. dentacben 
BoteebaftepalaiB i. 8t. Feteralinrg. 

Verw. iDteroational Granite Co.-London usw. (S. XI), 
Finekft Steoinduetri-HelsingforB. 

Von roten finDiBchenOraniteD seien nucli erwähnt die Sortea Am Äktiebol. 
Granit: TjkS (klinlich dem „Tefeala''X BjernS aus d. Gegend t. Salo, KOkar 
von den Aalande IiiBeln. Hellgrane, klein- bis mittelkOrnige, z. T. geflaserte 
finnische Biotitgranite dagegen sind die ans der Gtegeud ron Nystad, i- B. die 
in den Fassaden und Figuren des NationalmDS., der Eypotbekenbank und des 
Polfteclin. Vereine i. Eelsingfors verwandten, viel nach England eiportiert«n 
Sorten der Fituk. Sienind^ s. B. Lepais („Olendowglow"), Eaidne („BirkhaU 
Qnj'X Heinais („Abergeldie White")^ der granviolette Putsaari („Patuari 
Green") and die des XUmM. Grmtit: N^kjrka von Kyatad, sowie der BergS 
ans der O^end von Dalsbruk and der Enmlinge von den Aalands Inseln. 

Boter schwedischer Granit: Virbo, Virbo-Saltvik. 

AuedruckBvollee, scbarfgezeichDetes G^estein, auQerordentlich be- 
vorzugt a]8 Sockel f. Bronzedenkmäler n. FaesadenverkleiduDg 
7. GeBchäftehäusem, auch f. Grabarobitektur. 

Wisa. Char. Hocbdankelroter, grobkörniger, z. T. geflaserter 
Bioti^ranK der Gegend v. Virbo-Saltvik nahe Oekarshamii, ao der 
SO.-Ktiflte. Die roten Feldspate sind vorw. 1 cm, einzelne bis 4 cm lang. 

Beisp. Yictoriahaos (i]nt«n Vlnevik) i. Dresden, S&nleu am FoBe der 
SiegeaaSole i. Berlin. Ktuel <£ BöU: Kaiser Wilhelm I. D. i. Chemniti, 
Potsdam, Frankfurt a. 0., Königsberg, Luther D. i. Erfnrt, Lessing D. 
{.Hamburg, Geibel D. i. Lübeck, Scbeffel D. i. Heidelberg, KSnig WUb. I. 
D. i. Stuttgart, Schlachtend, i. Anerstftdt, D, anf d. Hssenberg b. DOberiti, 
■nf d. Hohensfbarg, Bismarek D. i. Kiel, Friedr. Wilb. IV. D., Kaiser Wilhelm 
nnd Bismarek Nationaldenk., Lnther D., Sinl. der Kais. Wilh. Brftckc i. Berlin, 
Spinoaa D. i. Haag, Honnmento delle cinqne giomate i. Mailand. 

Verw. Kessel k Röhl-Berlin W 9. 

Boter schwedischer Granit: V&nevik, Waanewlk. • 
Im Cbarakter milder als der Virbo, Verwend. wie bei diesem. 
Wiss. Gbar, Bläulicbroter, grobkörniger Biotttgrantt, aus- 
gezeicbnet durch violbtane Farbe der Quarze, gewonnen b. V&nevik^) 
unweit Osksisbamn. Druckf. 2045 — 2877 kg. 

Beisp. Victonahana (oben Tirbo) i. Dresden, BeroUna Deukm. anf dem 
Alexanderpl. i. Berlin, S&nl. i. d. Alitetarkaden i. Hamburg. Kaiü * BiM: 
hweig, Gntenbergbrunnen i. Hannover, Fahnenmaaten anf 
~ , Harkort, Carl Heine D. i. Leipiig, Tanentsien 

') Es ist die schwedische Schreibweise angewandt worden. Man findet 
vielfach für i (tautet cwiscben a nnd o) auch aa und für r daa w geachriabeu, 
also Waanewik, Wirbo nsw. 
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D. i. BreaUn, Ku>. Wiih. I. D. I. Erfurt, Ulm, W»Btead-Berliii, Kriegerd. 
i. Darmstadt, HauDover, Bremen, Oldenburg, Tempelhof, Enipp D. i. 
Charlottenbnrg, D. f. Friedr. Wilh. in., Wrongel im Leipziger PUts, CfaamiMO 
un MonbijonpL i. Berlin, Blficher D. i. C&nb, Hngo Grotim D. i. Delft, John 
Ericflon D. i. Stockholm, June« Fonnttun am UmonBqoare, Thonraldien D. im 
Zentralpurk i. New-York, Iltis D. i. Sbaoghai. Biehard SeUauek: Hen. r. 
Meckleobnrg D. vor d. Sunisonk. i. Eiel. S. A. Kloß: Löwe D. i. Stettin, 
Kriegerd. i. Haaatricht. M. L. Sehleieher: Friedr. Karl D. i. Franktart a. 0. 
Verw. Svenska Qranit-Industri Aktieboi.-Sölvesboi^. 

Roter schwedischer Granit: LyseMI, Stängehufvud. 

WiBB. Char. Grüiilicbrot«r, mittelkörniger, porpbyrartiger 
Biotttgranlt, auagez. durch die gelblichgrüne Farbe einzelner Feld- 
spate, gew. b. Lysekil a. d. SW.-Küate. Druokf. 2029—3013 kg. 

Beisp. Keuel & EöU; Sii^s-, Semper D. i. Dresden, Friti Beoter D. 
i. Jena, FaUersleben D. aof Helgoland, Kais. WiUi. L D. i. Chemniti, Erna, 
Hamburg, Lutber D. i. Berlin, Sihd. am Mauoleom i. Cbatlottenburg, 
Wathington D. i. Philadelphia. 

Verw. Früher £«s«e;ce.ßöK jetzt UddevallaMek.Stenhugg., 
Hebbel k Co.-Uddeval1a. 

Roter schwedischer Oranit: Uthammar, Bon Accord Red. 

Der (eurigete unter den schwedischen roten Graniten. 

WiBS. Char. Ziegelroter, großkörniger, glimmerarmer Bfotit- 
grantt aus Smftland. 

Beisp. Eempinsky, Leipiigerstr. i. Berlin. Hermann Brmdier A Co.: 
Biamarck D. i. Dresden. 

Verw. Carl J. Schylanders Granitaktiebolag-OakarBhamn. 

Roter schwedischer Granit: VIrgo. 

Wias. Char. Dunkel- bis blauroter, rieBenkörniger BiOtKgrantt 
von der Jungfrun-Insel im Kalmarsund. 

B«isp. 0raiynui:StollwerckhaQsLKl)ln, SanHartiD D. i-Bnenos Af rea. 
Keä <£ Co.: Galerie Arnold i. Dresden. KütKtl, Schedltr <£ Co.: S&ul. d. 3pai^ 
kaaie i. Freibnrg i. B. 

Verw. A. K. FernBtröm-Karlshamn. 

Boter schwedischer Granit: Neurot, Opmanna, V&nga. 

Wise. Char. Hochroter, mittelkörniger BiotitgranK, gewonnen 
b. Arkelatorp i. Schonen. 

Beisp. Friedr. Fnui IIL D. i. Rostock, Hans Trarbaoh i. Berlin, 
Sinl. an Höt. Hitaing i. Wien. Kütuel. S<Atdltr (t G>.: Balustrade am Quai 
i. Porto Alegre. 



oy Google 



Qruiit ans Schweden, Norwegen. 23 

Verw. Skaodinarisk« Aktb.-Gotbenburg, Svenaka-SölveB- 
borg (b. o.). 

Schwedischer Qranit: KuilS. 

Id Norddeutfiohland für Orabet«iDe bevorzug. 

Wiss. Cbar. Bötlichgrauer, grobkörniger, äaseriger BiotNoranlt, 
gewonnen b. KarlBhamn. 

Beisp. Hafen von MilmO, Ojedser, Kopenhigen, Lübeck, LtUMii- 
brücke i. Tilsit, Oberland esger. i. Hamburg. 

Verw. A. K. FemBtröm-KarJahamn. 

Sehwediseher Granit: Malnittn, Uddevalla, Bohuslän. 

Wiss. Char. Rötlicbgrauer, kleinkörniger Biotitgranit von der 
Inael Malmön an der SW.-Köste. 

Beiip. C. A. KvOgreiu &tka: Dakar Friedr. K. i. äSteborg, Slnl. dsr 
ünivera., Kathedrale, AUhelgonakkirche i. Lnnd, Lindhagen nnd Hjerta D., Bika- 
bank, Handelib. i. Stockholm, Kathedrale i. Viborg, Hafen i. Botterdam, 
HftDibDrg,HBgdebarg,Thorwald8eaD.,Qljptotheki. Kopenhagen, Eriegerd. 
i. Hambnrg. 

Verw. C. A. KuIlgrenB Enka-UddevaUa. 

Ton den lahlreiohen anderen schwedischen technisch wichtigBn Graniten 
ieien noch genannt ans der Grappe der roten „SrnUandgranite" der Skaftrik 
(Kaid <£ BM), der VceBtervik (MoSm-GOteborg), Flivik, Hälrik, der 
lenchtendrote Tran&e (KtiUgrtru Enka), der dem Tirbo HbnÜcbe SOrrik, die 
gn>bk6mig«D Fflastersteingranite t. Fiskallavik, dann die hochroten bis branneD 
groben „OeetergQtlandgrauite" („Swede Böse") der Orafeertfori Simkuggeri, der 
grtknlichrosarote HGckelhnlt ans Südichweden (Atens^-BSlveeborg), die graaen 
kleinkörnigen „Stockbolmgranite" SvartsjS, Hilleviken usw., die am Lejon- 
backen dea Sahlossea, an d. Kgl. Biblioth., dem Linn£ D., am Nordischen Hns. 
i. Stockholm verwandt worden. 

Genannt seien anch die dinischen Hornblendegranite der Insel Born- 
holm, i. B. T. Hammeren-AIlinge, NexO and Rönne. 

Norwegischer Granit: ldef]ord, Grey Royal Granite. 

Wiss. Cbar. Lichtgrauer, mittelkömiger, glimmeranner Biotit- 
yranit vom Idefjord und dem angtenzenden Schweden. 

Beisp. Nationaltfaeater, Havedtorret 10 i. Kristiania. Fredr. 8Uah.: 
Histor. Uns^ Jastizgeb. i. Kristiania, Techn. Hochschnle i. Drontheim, Uoming 
Poet, Geb. Ecke Holborn- n. Southamptonstr. i. London, Betiro Bisenbahnstat. 
i. Bnenoa Ayroa. 

Verw. Fredriketad Stenbaggerl-Fredrikstad u.a. 

Roter norwegischer Qranit: Stlta, Drammen. 
Äbnlicb dem BäcbaiBoben „Meifien" (S. 9). Vorwiegend eu 
Trottoirplatten („Stattiner"). 
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Wias. Char. Blauroter, mittel- bie grobkörniger, gUmmerarmer 
Biotttgranit, gewonneii bei Stöa, Hygen usw. am Drammetiafjord. 

Beisp. Fua«]en i. Eriatiania, Sergmun D. i. Lier. 

Verw. Erik A. Gude- Kristiania n. a. 

Erwähnt seien noob der blaBrote Romsa&s-Srornd aoa der NSh« *oD 
Kristiania, der nahen «eiSe UeinkOraige Sogn lom Aardalafiord, erst kftnlich 
«nchloeMu o. am Onwd HStel i. Kristiaiiia Tenrandt*), q. der Erik A. Qväeacho 
hochrote Hesnaea v. Grimstad. 

Englischer Granit: Shap, Shapfell. 

Atudnicksvoll. Dorch licbtfleiBcbrot« Feldspateinaprenglinge 
(bis 4 cm lang), ähnlich dem Riesengebirgs- und Andlauer Granit. 
Sort. Dark. Light. 

Wias. Char. Rötlicher und grauer, mittelkörniger, aosgeeprochen 
porphTrartiger Blotltgranit, gewonnen am Wasdale Crag unweit Shap 
im NW. von England. 

BeJBp. An vielen OeachUtahttnMm der englischen nnd nordamerikanigchen 
OrokOdte. Tht Shop Ca.: Albert Uemorial i. Hejde Park, Gladstone Hon. i. 
Bo«, SBul. naw. Station n. Höt«l an 8t Fancras, Gelinder v. St Paol, DaUj 
Cliionicle i. Fleetstr., Qeneral Technical Inat. i. London, Stock Exchange, St.- 
George EaU, St Stephan i. Lirerpool; New Town Hall, Owens College, Midland 
BSt i. Manchester, Free Fablic Library, Onuid Edt. i. Birmingham, Nene 
TTniTersitat, Central Stat. i. Glasgow, Cathedral, Grey Friars Bobbie Memor. i. 
Edinburgh. 

Verw. The Shap Granite Co., Ltd.-8hap, Weetmoreland. 

Sdiottiseher Granit: Peterhead. 

BeliebteBtes großbritan. Hartdekoration8geet«in (The stonel), auch 
im Ausland benutzt. Sort. Red, ähnUch dem eächaiscben Meiüen 
n«w. (S. 9). Blue, Grey. 

WisB. Char. Biotitgranit, lichtäeiscbrot und grobkörnig bei 
Stirling Hill (a), dnnkelblaugran und kleinkörnig bei Rora, bläu- 
lichgrau und mittelkömig bei Cairngall (b), unweit Peterhead. 

Beisp. SSdI. (a) des Hen. t. York D., der Fishmonger Hall n. t. Carlton 
Clnb, Fontaine (b) am Trafalgar Square, GeschUtshäoser i. London, Fitswilliam 
Mos. (a), Chapel (a) t. St Johns College i. Cambridge, Frov. Bank of Ireland 
i. Dublin, &&aL A. St George Hall i. LiTerpool, Sarkophag des Prinzgemahl 
Albert i. Frogmore. 

Schottischer Granit: Aberdeen. 
Sort. a) Rubislaw, b) Kemnay, grau u. rot, c) Dyce oew. 
Wies. Char. Hell- oder bläijlichgrauer, gelegentlich rötUcher 



*] John Oxaal, Dt» kvile grämt i Sogn. Korgee Geol. Undera. Aarb. 
XW3, L 
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zweigiimmeHger Granit v. Aberdeen, gewonneo in den Rubislaw-, 
Eemiiay>, Dyce-, Dancini; Cairns-, Sclattie-, Persley brächen. 

Beisp. Die meisten Gebftnde v. Aberdeen, der „Grauitstadt", In London 
«ait 1764: Teile der London Bridge (a) (1824—31), Balustrade (a) der Waterloo 
Bridge, Qneen Victoria Monnm. («X I>q1(«i of Tork SSnle (b) i. London, Bank of 
Anstralia (c) i. Helboarne. 

Ein Teil der Aberdeengranite eind Biotitgranite nnd i. T. grOber im 
Korn, 10 die rötUcben ans den Tyrebeggar- und Crat hiebrachen,' ferner die 
„Alfordgranite", riitlich aoB den Correnje-, MänLichgran ans den Tilljfoorie- 
brfichen. 

Von englischen Graniten seien erwHhnt der grane, grobbOmige, tonnalin- 
fSbrende Dartmoor ans Deronshire, verwendet in der Neteon Colnmn nnd 
dem William IV. Monnm. i. London, der dankelrote, mittelkümige, honiblend«- 
ffibrende Uonnt Sorrel ans Leicestersfaire, der Foidale Ton der Isle of 
Man („Hani-Oranite") nach Wateon ein gelblichgnroer Hnskovitgranit, dann 
TOD den cornischen Graniten, welche viel als Werksteine in London benotet 
werden, der hellgrane iweiglimmerige Penryu, der St. Anstell, der rötliche 
porphyrartige Lainllian, ein tnrmalinisierter Granit, verw. im Wellingtons 
Sarkophag in d. Paalakirche, der porphyrartige Cheesewring, welcher die Basis 
diese« eben genannten Sarkophage« lieferte, der Eddystone oder DeLank. Von 
schottischen Graniten seien noch der blanrote, grobkSrnige Hnll, zq den 
jüngeren schottischen Graniten gehörend, verw. im Albert Memorial, der West- 
minister Bridge nsw. i. London, der gnne Dalheattie genannt, endlich ans 
Irland die Tätlichen Biotitgranite Newry oder Down (Basis des Alhert 
Memor.) nndGalway, die granen zweiglimmerigen Dalkey, Weiford nnd der 
Ballyknockan V. Wicklow, rerw. im Wellington D. i. Dnblin. 

Vermont-Granit: Barre. 

Sort. Barre Dark, B. Medium, B. Light. 

WiB8.Ghar. Bläulichgraaer, kleinkörniger BiotttgratlK, gewonnen 
am Millatone Hill b. Barre. 

Beisp. Holthaus Monnm. i. St. Lonis, Bockefeller Mon. i. Cleveland, 
Hon. anf d. Appomattozschlachtfeld, FigSrl. Robert Bnms Mon. i. Barre. 

Verw. Zahlreiche Firmen in Barre, z. B. Barre Granite 
Comp., E. L. Smith &Go. , Barre Quarry Comp., Jones Brothers 
Comp., Wetmore & Morse-Monlpelier u. v. a. 

Vermont-Oranit: Bethel White, Hardwi^ Wllite. 

Auffallend durch milchweiße an Marmor erinnernde Farbe. 

WisB. Char. Mittelkömiger, zweiglimmeriger Granit, reich an 
Oligoklas (Quarz- Mon zonite), gewonnen nahe Bethel. 

Beisp. Highschoul, State Library i. Hartford, New National Mos. in 
WaBbiogton. Figürl. Adler nsw. am American Bank Note Bnilding i. New 
York nnd der Union Station i. Washington. 

Verw. E. B. EUis Granite Coinp.-Northfield, Woodbury 
Granite Comp.-Hardwick u. a. 
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Conneetieui-Granit: Bradford Red, Stoney Creek. 

Ähnlich dem Rächiechen MeiQen usw. (S. 9). 

Wies. Char, Rosenroter, grobkörniger, gneisartiger BiotHgranit, 
gewonnen bei firadford im N. von Stoney Creek. 

Bnigp. SSol. an d. Sonth Union Sttt. i. Boaton, Colambia-UniTera. in 
New York, Wagsartom i. Brooklyn, Savings Bank i. Sntfalo. FigQrl. 
Merknrgmppe an d. Uhr der Grand Central Rulway Station i. New York (S. 6). 

Diesem Grviit Ihnlich ist d«r Hoadl; Neck, von dem Au Material zom 
PoBtament der Statne of Liberty im Hafen nnd des Soldier and Sailor Mon. an 
d. RiTSTside Drive i. New York stammt. 

Wisconsin-Granit: Montello. 

Wies. Char. Braunroter, klein- bis mittelkömiger HornUende- 
granit, gewonnen im Marquette Coimty. 

Beisp. General Granta Sarkophag i. Riverside drive i. New York, Oener. 
Costar Hon. in den Black Hills, Soldiers Hon. i. Princeton n. Tincennes, 
Ind., Monroe, Sparta, Wisc. 

Verw. The Montello Granite Co.-Montello. 

Yon nordam«rikaniBchen Graniten magen noch erwHhnt werden d«r 
Slone Monntain oder Atlanta, ein heller biotit- nnd tnrmalinffihrender 
Mnikovitgranitaos Georgia, derMonntAiry ans N. -Carolina, der Weaterley, 
ein oligoklasreicher Biotitgranit (Quarti-Honzonite) (8. 9), i. T. direkt als 
„White Stataary" (Wsihingtonitat. i. Ällegfasny) beteichnet, aas Rhode IbUoiI, der 
Rockport, ein gränlichgraaer Hornblendebiotitgranit nnd der Quincy- 
Milton, ein Riebeckit-Aegiringranit ans MassachuB., der Concord ans New 
Hampshire, der Fox Island oder Viualhsven, der Hsllowell, der rote Calais 
oder Redbeach, derBlvehill oder Hancock and der Jay saa Haine, der rot« 
Wtnsbara, der rot nnd schwarze Wanpaca und der Wansaa aas Wisconsin. 

N. B.I Schwarzer lohwediioher Granit siehe bei Diabas, Gabbro, Diorit, 
Hyperit GruHoRe, firantto verde •aieraldinD, Maaxgraalte, Black GraRfte, 
glldafrlk. Granit aiehe bei Gabbro. Belgltoher, SardinlBi^Br, Rohrdorfbr, Eiflar, 
Caatlone Granit, firanito d'lstria, Graalt di Levaato siehe bei Hannor. IngletM 
GraaitB siehe bei SsndBteiu. AppMieiiSr Graait siehe bei Konglomerat 

Grant^orphyr. 

Der Granitporphyr ist ein granitisches Gestein von grau> 
grüner bis bräunlicher Farbe, das in Gangform oder als Randzonen 
von GranitatÖcken auftritt, und desseo Mioeralgemenge sich zu einer 
noch deutlich kömigen Orundmaese zusammengedrängt hat, in der 
lablreiche und meist gröflere Binsprenglinge von Kalifeldspat (Ortho- 
klas), Quarz und dunklem Glimmer (Biotit), in manchen Abarten auch 
von vetsobiedenen Augiten (Pyrozenen) liegen. Es ist oft schwierig, das 
Gestein von einem kristallreichen Quarzporphyr tu unterscheiden. 
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Säcksiseher Qranitporphyr: Beuchaer Granit, B. Granrtporphyr. 

Sort. QrGD und rot. PoUturfähig. Beliebter Bau- und Päaster- 
stem, namentlich dee Leipziger E^reieea. 

WiBs. Char. Grünlicligrauer, auch rötlicher Pyroxengrantt- 
porphyr, namentlich zwei bedeutende Gänge des Rotliegenden 
zwischen Trebsen imd Würzen, Bowie zwiechen Trebeen und Beucha 
bildend. Gewonnen bei Beucha und am Kohlenberg bei BrandiB. 
Gel^entlich kommen bis haBelnullgroße blutrote Granaten ale Aus- 
scheidung vor. Verbreitet sind feinkörnige, scbwarzgrüne Schlieren 
und eingeechloeeeae Bruchatilcke fremder Gesteine. 

Beiip. Brnnoensdiale i. Schlachtiiof z. Leipcig, Treppen, Fenster der 
Ffirstenschnle i. Grimms. Qüntlier A Fiedler: Du nach dem Entwurf tou 
Bruno Sdamia an^fOhrt« VOIkenchlachtdenkmal, Reichsgericht, Amtegerichts- 
nenban i. Leipzig, Sockel des Gesamtminist i. Dresden, Kais. Wilh. Akad., 
ESthener Bracke, HaTelbrticke i. Berlin. Figfitl. (?il)tUer <£ .F\edl«r.' Die nach 
CArütiait BArtndi nnd Fran* MeUnen Modellen ansgefnhrten Eolossalfig. an d. 
Stimaute, am ÄnSeren n. in i. RnfameshaUe de« VOlkerachlachtdenkm. b. Leipzig. 

Verw. Günther k Fi edler -Leipzig., Bruno Freieaer-Klein- 
Bteinberg u. a. 

AIb Granitporphyre sind noch zu erwähnen der gelbliche 
„Welshgraoite" von Llanbedrog in Camarvonshire und der von 
Elfdalen (S. 29). 

Syenit. 

Der Syenit (Name vom alten Syene, dem heutigen AsBuan in 
Ägjrpten, deesen Gestein sich aber als Granit [S. 19] herausgestellt hat) 
ist ein richtungslos kömigee, quarzfreies oder -armes Gestein, das neben 
weißlichem, grauen auch rötlichen Kalifeldspat (Orthoklas) die dun- 
keln Mineralien Hornblende, Augit oder Magnesiaglimmer (Biotit) 
als wesentliche Gemengteile enthält. Durch letztere sind die Abarten 
Hornblende-, Augit- und Glimmersyenit bestimmt. Bemerkens- 
wert ist das bläuliche Farbenspiel der Feldspäte im „Labrador", einem 
sädnorw^ischen Augitayenit. 

Als Moaionite (Monaoni in Sndtirol) bezeichnet man in der deutschen 
Lit«r*tDr im Oegensatz cor amerikanischen (S. 9) einen durch reichlichen Qehalt 
an Kalknatronfeldspat [Plagioklas) und Wecbsel in der ZnsammcnsetiQng (Über- 
gllnge von Aogit- in Horablendesfenit) ansgeteichneten Syenit 

In seinen geolc^ischen und technischen Verhältniseeo zeigt der 
Syenit grolle Übereinstimmung mit dem Granit, von dem er sich ja 
nur dnich das Zurücktreteo des Quarzes unterscheidet, und in welchen 
häufig Cberg&nge vorkommen. Spez. Gew. 2,5 — 2,94. Druckt, 
etwas höher als beim Granit. 
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Südnorwegtseher Labrador: Labrador. 

Andere Naroea: Perlmutterlabrador, Royal Blue, Bmerstd 
Blue. Bevorzugt für Geachäftafassaden, auch für Sockel zu Bronse- 
denkmäleni, seltener zu' Grabdenkmälern. Sort. Dunkel. Hell. In 
Großbritannien Emerald Pearl, Birde Eye. Diesem ähnlich der 
„Russische Labrador" aus Wolhyoien. 

Wiss. Char. Dunkelgrüner und bläulichgrauer, mittel- bis 
grobkörniger, porphyrartiger Augitsyeilit (Larvikit), su den Natron- 
syenit^h gehörend, charakterisiert durch den bläulichen Farbenschiller 
der Feldspäte, von postsiluriachem, wahrBch ein lieh devonischem 
Alter, gewonnen nahe Fredriksvaern, Laurvik, Tönsberg am 
Langesundfjord, z. B. bei Fuglevik, Harild, Vik, Hovland usw. 

BeiBp. Dunkel. BiamarckbEtni, Stevkner, Pttenstr. i. Leipsig, S&nl. 
im Puchorrbran, PriedriohBtr, i. Berlin, Kais. Friedr. D^ SUl. i. Kmb. FriBdr. 
Uaaeol. i. Patsdam, Ecke Jnngfenurtieg n. Qt. Bleichen i. Hambnrg, S S&nl. 
am KaiB. Wilh. Bmunen aat dem Hippodrom i. Eonstantiuopel. Kinuel, 
SAtdler & Co.: 60 SHqI. d. Kathedrale i. Haarlem. Dyektrhoff A Neamann: 
Christngk. t.Mainz KeutlABähl: Oerechtigkeitsbrnnnen, Holbeinpl. i. Dresden, 
Christ-, Faber D. i. Tsin jtan, Qratyma: Friedr. d. Gr. D. i. Potsdam, Roon D. 
Berlin. H.A.Kloß: Landwiiiachaftl. Creditrer., Pragenrtr. i. Dresden. Hell. 
Dreedn. Bank i. Blasewiti, Peek a. Cloppenbug, Bödinguiiarkt i. Hamburg, 
E&ns Trarbacb, Behronstr. i. Berlin. Qratyma: SSnl. usw. H6t Stachns in 
M&nchen, BaTariahans, Friedrichstr. i. Berlin, Cnraki i. Budapest 

Verw. Norks Labrador- u.Oranitinduetrie-, Erik A. Gude- 
Kristiauia, Svenska Granitindustrie Aktiebol.-SöIvesboig,>A. K. 
Fernetröm-KarlBhamn, C. A. Kullgrens Enka-Uddevalla, Skan- 
dinaviska Granit Aktiebol. -Göteborg. 

Zu erwähnen wären noch die gelbticbgraueo und röüichen Syenite 
des ßtrichea Grofienhain-Plauenscher Grund b. Dresden, der viel 
zu Grabsteinen benutzte dunkelgrüne „Böhmische Syenit No. 8" von 
Joh. Ctn^o^-Pilsen von Milin b. PHbram, der natronreiche Nord- 
markit aus dem N. von Kristiania, die „Syenite" Erik A. Oudes- 
Kristiania, von Bolaerne b. Tönsberg, eigentümliche, rotbraune, 
wolkig gezeichnete, durch Umwandlung modifizierte Augitsyenite 
(Tönsbei^t). 

Quarzporphyr, quarzfreier Porphyr. 

Die Porphyre (griech. porphyra, Purpurschnecke, -färbe) sind 
Ergußgesteine (S. 7), deren Feldspat vorwiegend Kalifeldspat 
(Orthoklas) ist, und für welche die Porphyrstruktur, also der Gegen- 
satz zwiBchen einer Grundmasee und Einsprenglingen (S. 8), 
das auffallendste Merkmal darstellt. Man unterscheidet Quarzporphyre 
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und quanfreie oder Syenitporphyre. Der rotbraune, aber auch grau, 
gninliclt uaw. gefärbte Quarzporphyr, mmeralogisch eine porphy- 
riache Ausgabe des Granitmaterials, enthält als Eineprenglinge vor- 
wiegend Quan, dienen oft in Form von Doppelpyramiden, und Ortho- 
klaetafeln, daneben sind Biotit, Hornblende uaw. möglich. Die Felsit- 
porpbyre laBsen Quarz mit bloßem Auge nicht erkennen, sind aber 
quarzhaltig. Unter den Syenitporphyren enthält z. B. der Ortho- 
klasporphyr Ausscheidungen von Feldspat usw. 

Da die Decken und Gäi^, welche dieee Gesteine bilden, zumeist 
etark zerklüftet sind, werden sie in der Hauptsache auf Schotter- und 
Pflastersteine verarbeitet. Spei. Gew. = 2,2 — 2,74. Druckf. vor- 
wiegend zwischen 1700 und 2600 kg. 

BaUenser Porphyr: Roter LöbeJQner Granitporphyr. 

Sehr wirkungsvolles Dekoration^eetein, haupt». aber zu Pflaster- 
o. Bordsteinen benutzt. 

Wiss. Char. Granitporphyrähnlicher, blauroter Quarzporphyr 
des Unter. Rotliegenden von Halle-Landsherg, gew. b. Löbejün, 
.älterer Porphyr mit großen Kristallea" der geol. Spezialkarte. 
Druckf. 1605,6—2029,8 kg. Ahn. 20,2; 21,2 g. 

Beisp. SSqI. im Hftnptpoatamt i. Berlin, SShtl. im Dom z. Magdeburg, 
Tacbmann D. i. Liebertwolkwiti b. Leipng. Berger: GoittT Fnytog D. i. 
Wiesbaden, Kaiser Wilh. D. i. Naumburg. 

Verw. Wilhelm Berger -Löbejün u. a. 

Südtiroler Porphyr: Tirol. Sterzing. 

„Sterzinger" P. nach der Verarbeitungsetätte. Sort. a) Schwarz, 
schwanbraon, b) Rot, lichtecbokoladefarbig. Für Grabsteine in 
^lol usw. beliebt, auch zu Dachplatten. 

Wiss. Char. OUiarzporphyr der ausgedehnten südtir. Porphyr- 
decke dee Rotliegenden, mit zahlreichen Quarz- u. wenigen Feld- 
spatauescheidongen, gew. b. Kastelruth, BranioU, Auer, Waid- 
brück. Druckf. (Hanisch) 851—2410 kg. Abn. 4,7—12,9 g. 

Beisp. Brficken, GebSode der Südbahn, Karl t. Eteel D. (a) b. SUt. 
Brenner, Beethoven D. (a), Knnner Haus am Stefinsplati (a) i. Wien, S&nl. (a) 
des Deak D. i. Bndapest, Andreas Eofer D. anf d. Berge Isel h. Innsbruck. 

Schwedischer Porphyr: Elfdalen, Dala. 
Sort. Blyberg, dunkelbraun (a), Rännäs, schwanbraon, 
Bredvard, gleichmJUiig rot, Elittberg, purpurfarbener Oranit- 
porphyr, Uchtrot (b). 
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Wies. Char. Felsitporphyre mit zahlreichen weißen, rötlichen, 
gelblichen Feldspat-, sehr spärlichen Qnaizauseoheidangen, reich an 
Magnetit, lokal granitporpbTrartig, aue den Kirchspielen Elfdalen 
and V&mhus i. Dalekarlien. 

B«isp. N&meutlich für Urnen, Tuen, UoBaiktüchplAtten, Schalen, DoMn 
nsw-, die anch in dentachen SchlOsBem naw. Tertreten lind. Gaslar III. D. (a), 
Sarkophag (b) König Karl Johann« i. Biddarholm, Vase (b) vor ScUoS Bosendal 
im Djnrg&rdeu i. Stockholm, Säol. d. Glyptothek i. Kopenhagen. 

Verv. Durch das 1778 gegr. Porphyrnerk Elfdalen, jetzt Aelf- 
dalens Nya Porfyrveerk-BIfdalen, Elf dalene Porfyr-och Granit- 
induatri Aktieb.-Gotbenbui^. 

Von Qnariporpbjrren eei«n noch genannt der badische, grünlichgraue 
Yarnhalt von Martin Pe(er-Baden-Bad«n nod der galidsche gnt polierbai«, 
Bchokoladenbratme Mifkina oder KrEessowice von S, KviUm A Co.-Troppan, 
0it«rT.-3cUeB. 

Diabas. 

Der Diabas ^ech. diäbaais, Übei^ang) ist ein grünes, zähes, 
altes Gestein meist mit ophitischer Struktur (S. 8), das wesentlich 
aus Ilchttarbigem Matronkalkfeldspat (Plagioklae, spee. Labradorlt) 
und dunkelgrünem Augit, daneben bisweilen aus Olivin (Ohvind.), 
brauner Hornblende (Homblended. oder Proterobas, griech. proteros, 
früher, älter) usw. besteht. Magnetit und die nur gelegentlich vor- 
handenen Eisen- und Magnetkies sind hier reichlicher als beim Granit; 
letztere verursachen aber bei ihrer Zersetzung infolge der dunklen 
Gesteinsfarhe nicht die gleiche störende Wirkung, wie bei jenem. Die 
Farbe ist in der N&he bei gröberem Korn grün und weiß gesprenkelt, 
bei feinem aber gleichmäßig seh warzgrün. Die Lagerungsformänd Gänge 
und Lager. Die Verwertung erstreckt sich hauptsächlich auf Pflaster- 
steine and Schotter, größere rißfreie Blöcke ergeben hier und da 
Material für Dekorationssteine. Den Handelsdiabas liefern das 
südl. Schweden, die Lausitz und das Fichtelgebirge. Der industrielle 
Name ist für die helleren Sorten „Syenit" in einem Falle „Diorit- 
porphyr", für die ganz dunklen „schwarzer Granit". 

Spez. Gew. = 2,63 — 2,97. Druckf. vorwiegend zwischen 2000 
und 2600 kg. 

Sächsischer, nordböhmischer Syenit: LausttZflr Syenit 
Für die Entstehung der s&cbeischen Schleifindustrie bedeutsames 

Greatein, jetzt vorwiegend Pfiaster- und Schotteretein. 

Wiss. Char. Diabas (oft Olivin-, bisweilen Homblendediabas), 

Gänge im Granit und der Orauwacke bildend, grün und weiß ge- 
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sprenkelt, da mittelkömig, in mächtigen, schwar^rÜD, da feinkörnig, 
in schwachen Gängen, gewonnen im 0. von Oppach (a), im N. von 
Spremberg (b), am W.-Abhang des Taubenberges (c), im N. von 
Kleinnizdorf, am Bahnh. Nixdorf, b. Oberneukirch, zwischen 
PntBkau und Belmsdorf, b. Lobendau, Wiesa (d) b, Kamena, 
am Kosebenberg b. Senftenberg, früher auch am Hueelherg (e) 
b. Spremberg, im Schweidrich (f) b. Schluckenau. Druckf. 2299 
bis 2892 kg. 

Beisp. Jtij^.&Aniüä; Eriegerd. (a)i. Bautzen. Viktor SMeidier: Joeet II. 
D. (f) i. Schlnckenan. Herrn. Brendler & Co.: Luther D. (b) i. Dresden, 
Pateenhofer (a) i. Leipzig, a .A. Äto/I: Kriegen!, i. LSbau. JVwA-. J2m(*A«-.' 
König Johann D. (c), Rietschel (e), JdÜde Otto D. (e) i. Dresden. Fram Ladet 
in c: Joief II. D. i. BOhni.-Leipa, BnrabtiTg nsw. Süiuel. SehedUr A Co.: 
30 S&ol. (b) d. armeDiwben K. i. Paris. Figörl. Keä & Co.: Georg Wrba* 
KOmer D. (d) i. ElotzBcbe b. Dreaden. 

Verw. Aug. Schmidt- Oppach, F. J. Michalieek-Fugau, 
Ernst Augat-Spremberg, Frans Laske-Rosenbain, E. Hantasch 
k Co. -Sofaland, Jobann Nenmann-Nixdorf, Alwin Schulze- 
Riugenhain, Fiskal. Bruch-Putzkau-Belmsdorf, Max Auerswald- 
Lohraen, Johannes Zechucke-Wiesa, Alfred Roscher-Dresden-A. 

Fiehtelgebirgsdiori^orphyr: Diorftporphyr. 

Besondere für Grabsteine, auch su Waken und Kollei^ngen 
(Gebrüder Fränkel-Fmtii) und Pflaetereteinen benutit. 8ort. Patria 
der Orasyma. 

Wiss. Char. Lauchgrüner, 2. T. grün und weiß gesprenkelter, 
kleinkörniger HornUondediabas (Proterobas) aus einem Gai^e im 
Granit am Ochsenkopf, gewonnen b. Fichtelberg, Neuban, dann 
auch vorkommend b. Hof, Bad Stehen, Rehau usw. Druckf. 
2686 kg. 

Beiap. Onujfnia: Inneres d. Reicbstagageb. i. Berlin, ^nl. i. Zentral- 
bahnh. i. Magdebnrg, Altar d. K. L ReinhardabriiD&en. 

Verw. Orasyma-Wundsiedel (S. X). 

ErwShnt seien noch die nnter dem Namen „Syenit" geführten Diabase Ton 
Steffel b. Bncbenan n. Oberdieten von E. WiOe & Co.-Biedenkopf i. H., der 
„StaarfelBi7emf der Werke Bmmhoider (S. X). 

Südsehwediicher sehwareer Granit: Schwarzer Granft. 

Daa für polierte Grabdenkmäler am meisten angewandte 
moderne Eartgeetein! 

WiBS. Char. Schwarzer, feinkörniger Diabas (meist Bronzit- 
diabae), cbaraktetiBiert durch enormen Reichtum an Magnet-Titaneisen, 
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aaa der Gegend deB Immelen-, Haien- und WetternaeeB, gewonnen t. B. 
b. Gylsboda, Hajstad (hier 1890 die ereten Brüche), Oedenryd, 
Myren, Boalt, Holje (Olivindiabas). 

Beisp. Biamarck D. i. KSnigaberg, BnumenftaEiing i. Bad OiefihttliL 
Zh/dcerhoff S Neumann: Peteneu D., Neuer Wall i. Hambnrg. Gebtüder Täte*: 
HavTodato D. i. Bukarest. Oranilu. Baumholder: (Ohm) Krüger D. i. Pretoria. 

Vetw. Sveneka Granitin duatri A k t. - Solveabo^, A. K. 
FernstrÖm-Karlshamn, Nya Aktiebolaget Mollens Granitfor.- 
Göteborg, C. A. Euilgrens Bnka-Uddevalla, J. Eumpf k Co.- 
Löbau, B. HantUBCh & Co.-Sohland a. d. Spree, Sachsen u. a. 

N. B.! Der Name Bchwarier Granit ia tindoBtrielle GattuiifabeaeichDaiig 
für Bohwarae Hartgesteine, wie Diorit, Oabbro, Hjperit oBw. (g. d.) geworden. 

Schwedischer Syenit: Karlshamn. 

Sort. Dankel. Hell. 

Wies. Char. Schwangrün und grau gesprenkelter, mittelkömiger 
Diftbas, gewonnen bei Bl&berg, Sternö usw. nahe Earlshama. 
Druckt. 3556 kg. Abn. 17,3; 17,5 g. 

Beiap. Katä <£ BiM: Bach D. i. Eisenach, Eriegerd. i. Hagdebnrg. 

Verw. A. K. Fernström-Karlshamn, Svenska uew. (s. oben). 

Qenannt sei noch der „FinniBh Black", der Bangö und der Füuka (S. XI 
n. aO) ron Erringe ans dem N. tod HeUingfon i. Finnland. 

DiorH. 

Der Diorit (griech. diorizein, unterscheiden) ist ein dem Diabaa 
ähnliches, meist dunkelgrünes, kömiges Gestein, das aus hellfarbigem 
Nationkalkfeldspat (Plagioklas) und schwar^rüner Hornblende 
besteht. Abarten ei^ben sich durch das Hinzutreten von Quars, 
Glimmer, Orthoklas usw., wodurch Übergänge in Granit usw. 
entstehen können. £ine eigentümliche Ausbildung zeigt der Kugel 
diorit von Santa Lucia di Tallano auf Coraica, der sich aus kon- 
lentrischen Lagen des hellen und dee dunklen Gemengteiles aufbaut. 
Der Diorit tritt auf in Stöcken, Lagtm, Gängen usw., auch in Rand- 
zonen von Graniten, Syeniten, Gabbroa uaw. Den Handelsgranit 
liefern der Odenwald und Böhmen, meist unter dem Namen „Syenit", 
gelegentlich „grüner Porphyr", wenn gans dunkel, „schwaner Granit". 
Spez. Gew., Druckt, a. Verwendbarkeit ahnlich wie bei Diabas. 

Hessiseker Syenit: Odenwftidsyenit 
Sohwanegrün, z. T. mit welGer, großer Netn^chnung. Grab- 
malstein. Sort. Titus der Orasyma. Steinau usw. 
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Wies. Chsr. Diorit, gleichmäCig feinkörnig, t. T. mit (eld- 
spfttreichen, hellen Psrtien am dunkle, homblendereicbe augenartig 
gwchmie^, Randfaziee der G^abbromaesive und nach O. Klemm 
infolge Reaorption von Schiefermaterial aus Gabbro entstanden. 

Beiip. Krtuter d Böhringer: Kriegerd. i. LindenfeU, Woinheim niw. 
Dyekerhoff A Neumann: BnuuNi a. Hsaptbalui}). i. KOla. Bupp A ißHter: Kaü. 
'Wilb. D. i. EsBen. 

Verw. Qeorg Daaeel (8. X)-Allagen und Schönberg i. O., 
Dyckerhoff & Neamann-Wetzlar, Giasyma (S. X)-Wan8iedel, 
Rapp k Möller- Karlsruhe. 

Niederösterr^chischer Syenit: Gebharts, Schrems. 

Bevorzogt für Grabsteine in öaterreich. 

Wiss. Char. Bläulichsohwarzgrüner, mittelkörniger Quarzdiorit, 
einen Gang im Gmünder Granit (S. 17) bildend, gew. b, Gebharta. 
Druckt. (Hanisch) 1218—1878 kg. 

Beisp. Robert Htunerting D. b. 3cbr«ms, Fnui Joseph D. i. OmtLnd. 

Verw. Job. Cingros-Pilsen, Josef Widy-SchremB, Joaef 
Glaser- Gebharta, Johann Pollak & Komp., A. UUrioh-Gmünd. 

All Diorite seien noch genannt der giün und weifi gesprenkelte Qnsri- 
glimmerdiorit der 0e&r. Kerber-Büchütoig von FSrstenstein in der Gegend 
TOn Fuun, der „PHbnmer Byenit" von Wo s t r o « , BeiirkHhenptmuuischsft Blstaa, 
ein mittelkamiger Diorit, die „Pilsner" oder „Konoptschtor Syenite" Ton Svaror 
■nd PeJ'erad, Bes. Beneschan, Angitdiorite, der „Badweiser Syenit", ein fein- 
kamiger Olimmerdiorit von StSpanowits. 

Diorite sind anch der „schwane schwedische Oranit" von Testervik, 
Loftabammer nsw. i. SmUaad a. Hallend, der blftalichschwarsgrüne finnische 
„KaalAmo-Granit" ans Rnskeala, drr Bchwaizgraae Elippegaard aus dem 0. 
rouBOnne auf Bornholm, ein Teil der „Qaernsey-Gtranite", der „black granite" 
ans Lincoln Connty i. Haine und nach der Literatur Qeateine ans Ägypten, 
die von den alten Ägyptern und Bomem verarbeitet worden and sieh als „grfiner 
igyptischer Porphyr" in Form von Vasen" (s. B. l Sanssonci i. Potsdam), Behalen, 
Skolptoren vorfinden. 

Gabbro, Nerit, Hypsrit. 

Die genannten (^testeine sind dnnkle, eOhe, feste, richtongslo* kSmige (Ge- 
steine von vorwiegend hohem Alter, die oft miteinander verknüpft vorkommen 
■nd ineinander, dann aach in Diorit usw. übergehen. Der Feldspat ist Natron- 
kalkfeldgpet (Labradorit) bis Ealkfeldspat (Anorthit). Der meist grobkSmige 
Qabbro (italien. Steinbrechemame) besteht ans Labradorit and der Angitabart 
Diallag, der Norit enthljt neben Feldspatrhombische AQgite(Hypenäien usw.), 
der Eyperit (abgak. aas Hyporsthenit] oder Olivinnorit, im Sinne TGrne- 
bohms, monokl. n. rhomb. Angite eamt Olivin. Dorch Versohwinden der 
grfinen Q«meiigteile entstehen Gesteine, die fast aasschlieillich ans Feldspat ge- 
bildet werden (Labradortels, Anorthoait). Bemerkenswert ist das blinliche Farben- 

HeiiBina, QMtane l. Aichit. n. Skolpt. S 
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spitl dar Feldtpito in m«nch«ii VoikomineD. Die Verwendiuig iit ihiüich wie 
Im Diabai, doch «rgeben sich Mlteoer grott Blocke. Spei. Oev. 2,56—3,98. 

CoTMtAtr Oahbro: Verde dl Corilna. 

Andere Namen: Granit» verde gmeraldino, T. d'Oreiza, Serpentin 
d« Corse. Schon den Bömem bekannt. Im Uittolalter viel m TiichpUtten, 
Orabateinen, Kosaiken (Hediceerkapelle i. Floreni] verwendet. 

Wist. Char. CrraagrOner SunaritgaUro von San Pietro di Roitino, 
Atanzano nsw. Saattnrit itrt ein ümwandlnngeprodnkt de« Feldspate«. 

Von Gabbros seien noch genannt derjenige ans dem Gerepiengtal im 
Odenwald, der „Oranitone" oder „Pietra di maschine" ron Prato bei 
Floren!^ der „Uanxgranite" von Foortown auf dar lale of Man, der bllnlich- 
«chwarae Rieflr von £rä: A. Öudc-Erietiiuiia, ein Teil der „schwanen Granite" 
von Äkiieboiagei $[(«ni^ Stockholm ans NordBchweden, der Herreatadt von 
KSrda im YOnköping L&n, der finnische Hariehamn, das „Simola Geatein", 
frBlier viel in Honun. verw., ani dem finnischen Län Tiborg, der „rnssiscbe 
Labrador" von Sahitomir i. Volbynien, sehr ähnlich dem aUbekannt«n norweg. 
Labrador (S. 36), der „black granite" von Addison in Maine, der „lüdafrikan. 
Granit" von Newland b. Johannesbnrg. 

Srwähnt werden mOge der rötlichgrane, schwach farbenschillemde Norit 
von Vatnemo b. Ekerannd von (Tuie-Eristiania. 

Sduuarier tdneaUttAer Qranit: Neusohwiri. 

Verwendet wie der Utere „achwane schwedische Granit" (S. 81X seit ca. 
10 Jahren eingefObrt. 

'Wiaa. Char. Blaoschwaizer, feinkörniger Hyperlt, ■. T. Olivindiabaa, ge- 
wonnen in der Gegend von Glimlkra nnd OesterGd im N. von Kristiuutad. 

Beiip. MilU» Adler anf Valdemaraadde bei Stockholm. 

Terw. Sk&naka Granit Bolsget-Varberg. 

Andere unter dem Namen „achwaner Granit" geführte Hjperite dvr 
schwedischen Geologen sind die von RnmperOd i. Schonen, S&garetorpot and 
Basksrp, westl. vom Wettemsee, Svartberg b. Eriitinehunn, Möcklenia, 
Herrestad, HLlaakog naw. i. SmUand. 

PorphyrÜ 

Die Porphyrite onterBcheiden sich von den Porphyren in ihrem 
Hioeralbeetand wesentlich nurinfiofem, ale beiihnen ein Kalk natros- 
feldspat (Flagioklae) vorherrscht. Nach der Natur dee zweiten Hanpt- 
gemengteiles ergeben sich Hornblende-, Glimmer-, Augitpor- 
phyrite uew. als Abarten. Spez. Gew. 2,4 — 2,86. Druckt, wie 
bei Qnariporphyr. 

Antiker und modemer ägyptischer Porphyr: Porfldo rosso antico. 

Der porpfayrites, Purpurstein, der Römer; als andere Namen 

finden sich: Lapis lencostictos (griech. weiß gepunktet), 1. The- 
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baicus, in Byzanz 1, Romanus, erst seit der KaiBeneit') zu VawD, 
Schalen, Sarkopht^en, auch Statuen, namentlich in den Gewändern 
benutit, im Mittelalter in Florenz beliebt, reich vertreten in unseren 
größeren Museen. 

Wisa. Cfaar. Braonroter Hornblendeporphyrit (DioritporphTrit) 
mit sahireichen, kleinen Einsprengungen von weiJJen und rötlichen 
Feldspaten und wenden schmalen, schwarzgrünen Hornblenden, rot 
geSrbt dnrch die Zeraetzongsprodnkte des Feldspates (Zoisit oder 
Thulit) und der Hornblende (Monganepidot), gewonnen am Djebel 
Donkban im 0. von Siat, dem „mons porphTrites" der Römer. 

Beisp. Sarkophage der Bi Helene tmd St. Conatuitia, Bunn in d. Skala 
rotnnda im Vatikanmiu., 3 SBnl. des IViiUDpfbogeDB i. San Grisoguo, S&ol. i. San 
Giovanni in Fönte, Tanfschale n. SlnL i. Santa Maria Maggiore i. Rom, 8 SKnL 
am Haaptaingang, PaBbodenmosaik der Uarkaek. i. Venedig, 8 SSnl. der Agia 
Sophia, „Verbrannte Slnle" i. Konstantinopel. Figürl. Gewandung dea 
Apollo i. Uns. i. Neapel, Büste d. Henogs von Bracdano auf d. Terrasse vor 
ScUofi Saasmnci i. Fotadam, rOmisehe Arbeiten der Bknlptiinnns. von Som, 
Dresden nsw. 

Antiker gritdnuher Ptyr^tyr: Porfldo verde antioo. 

Andere Namen: Lapis aacb-maiiuor Lacaedemoninm, L. Tafgetns, 
L. Spartanna, L. Crooens, Porfido aerpentino verde, P. verde risato, 
auch Serpentino verde antico, bisweilen knn Verde antioo (s. Hannor). 

WisB. Char. Olivgrüner AugitporphyrH (Dlabatperpliyrtt) mit dunkelgrünen 
Angit- ond grünliahweiBeu Feldapataosscheidnngeu, ehemals gewonnen sfldL vom 
henügen Levetaova, dem alten Erokeae, am Wege von Sparta nach Gftiiion, 
nahe dem Tafgetnagebirge im Peloponnee. Die grüne Farbe rOhrt von nen- 
gebildet«n Epidot her. 

Beiap. In Griechenland ond Rom viel la Dekorationen von Tempeln, 
Anskleidnng von Bidem (z. B. dei Neptuns im alten Eorinth), als Mosaikpflaater 
verwandt, Pflaster in Santa Maria Maggiore, San demente, Evangelienunbon in 
San Lorento, Jobanneekapelle L Lateran i. Rom. FigürL Verloren gegangene 
Japitentatae am Eingang dea ehemaligen Erokeae. 

Genannt seien noch der Labradorporpbjrit von Elbingerode und 
Rflbeland i. Hara, die Hornblendeporphjrite ans dem Altai der Kaiaeii. 
SMtifereie» zn Eolywansk b. Tonuk nnd die Porphyrite der Schleifereien an 
Ekaterinbnrg ans d. Ural, der grüne Labradorporphy rit v. St. BarthJlemy 
nnd Fernnaj i. Bip. Hante-Baone, verwendet am Grabe Napoleons im Invalidea- 
dom, in den Sphinxen von SchloB Chantilly usw., der Porfido bigio antico 
oder Granito morviglioae (itaL Spitiblatteni), angeblich gleichbedentend mit 
dem Gestein von Fiejns i. Ddp. Var. In der Literatur findet man noch erwBhnt 
einen schw&ndicbgrflnen Lapis Thebaicni (porfido verde! [S. 30]X verwendet 
nach Seipp in der Hai^nak. i. Venedig, einen Porfido uero antico oder 



*) Kort Pitiler, ateMrüdte «mo. im ptolomOittAtn und rSmüAtH 
Ägypten. Dissert Leipdg. QneUe & Meyer. 1910, S. 5. 
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porfido aerpentino nero, an^blich ein Diabuporphyrit von Sparta, einen 
doukelgrüneu Dioritporphyrit (auch Breccia verde d'Bgitto gen., i. b. Harmor) 
atu dem Wftdi Hammamät im N. von Tbeben in Ägypten. 

Phoiolilh. 

Der Phonolith oder EliogateiD ist ein grünlichgranw bis brtiDDliches, 
(ettgl&niendB*, porphjrischn, jnngoB GeRtdn mit spSilicheu Eineprengliiigtn van 
Feldspat, das weaentlich aas Kalifeldspat (Sanidin) nsd Nephelin, meist noch 
BUS Angit beateht und seinen Namen von dem Klang (griech. phonos), den es 
beim Anschlagen gibt, erhielt. Es tritt vorwiegend in vereinzelt stebenden 
Kuppen auf nnd ist nuneist plattig abgesondert. AnBer ab Brach- nnd Schotter- 
stein findet er Vetwendnug in Form von formatisierten Uanerplatten. Erinnert 
sei an die gelbbraunen, infolge leichter Amrittemng porHs gewordenen Phonolithe 
von Fetban oaw. b. Zittau, die fSr Hanerwerk beliebt sind, da sie trockene 
WohnTtome geben. Dfinnplattiges Gestein dient zur Abdeckung, gelc^ntlich auch 
als Dachbelag. Wir b<^;(^en dieaem Gestein nochmals bei den vulkanischen Tuffen. 

Traohyt, Aadurt. 

Die trachytischeu Gesteine sind weiSlich- oder grlinlicbgnue,porph7ii«che, 
joDge Felsarten, z. T. etwas poröa, daher sich rauh anfühlend. Der kristallreiche 
Trachjt (griech. tracbys, rauh), dem wir bei den vulkanischen Tnffon und der 
Lava nochmals beg^^eu, besteht wesentlich aus Kalifeldspat (Sanidin, d. i. 
glasiger Orthoklas) nebat Eorubleude, Angit oder Glimmer, der Andesit 
ans Kalknatronfeldspat (Plagioklas) and denselben Uineralion, durch deren 
Toriierrschen sich verschiedene Abarten ergehen. Ton den als Werkstein be- 
nuteten Trachyten oeieD genannt die v. Weidenheim, Hoschheim, Dablen 
nsw. im Westerwald, femer ans dem Siebengebirge nnd dessen Umgebung, 
s. B. das Gestein des Drachenfelses, ans dem die Burg gleichen Namens 
(12. Jahrb.) aufgeführt ist, und das im Kölner Dom') verwandt wurde, wenngleich 
das dort bennfaite Haterial stark verwittert ist, femer von der Rosenan, der 
Perlenhardt und dem Lobrberg, von der Hohenbnrg bei Berkum. 

Die „TrachTte" vom Stenielberg und von der Wolkenbnrg, i. B. die 
von BdcAem cG Oo.-KSnigswinter, sind wissenschaftlich Hornblendeandelite. 

Buidtgeitetne. 

Die basaltischen Felsarten sind die bekannten granschwarsen, dichten, por- 
phjrrischen, testen ErgnBgesteine {S. 7), die namentlich in Form von Kappen, 
meist tertiSren oder noch jtlngeren Alters, oft stnlig abgesondert erscheinen. Das 
verbreitetste unter ihnen, der Feldspatbasalt, ist ein Gemenge von Natronkalk- 
feldspat (Plagioklas), Angit, Olivin nnd Magnetit Im Nephelin- nnd Lencit- 
basalt ist der Feldspat durch Nephelin biw. Leudt vertreten. Bassnite und 
Tephrite (griech. tephr6s, ascbgran) bilden ZwischengUedet zwischen enterem 
and den letztgenannten. Lencitit besteht ans Lencit und Angit 

Für den vorliegendea Zweck haben diese Gesteine nur ganz geringe Be- 
deotnng, werden sie doch vorwiegend für Schotter- und Pflastersteine verwertet. 
Nur die S&ulen spielen in der Garten- nnd Grottenarebitektur eine kleine 

*) Eertel, Die bmüirhen StätOden am Kölner Dmn. Zentralbl. d. Banv. 
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Bolle. In der knnstgMcliichtlicheii Literatnr werden Sgyptische and FÖmJKhe 
SknlptarBD dbit. genuuit, dia au Butlt (Lapi« BaianitM, 1. Aethiepiciu), 
namentlich ans Äthiopien hergestellt lein sollen, ohne daS indes die petrogra- 
phiache Natnr der betr. Gesteine Terbflrgt w&re. Hier einig« dieser Namen: 
HeiteleMtttne, Calignla'bORte, Taae, LSweo, Centaom im Hns. anf d. Kapitol, 
Vaae m. Masken i. Vatikan, Wanne i. S. Croce i. Born, Stat. d. Eerknles nnd 
Bacchna i. Parma, des Hars i. den üffisien i. Florens, des ApoU i. Hns. i. Neapel, 
Urne i. S. Crooe i. JemMtlem, Skanlien and Amulette aaa dem alten Ägypten. 

Lava. 

Der Name Lava boEeichnet kein beetimmteB Geeteiii. Man 
wendet denselben an einmal aaf die den Vulkanen entattßmende 
glutfläesige GeBteinsmasae, das Magma (S. 7), dann auf die 
echlackig-blasige EratarrungsfoTm der Sruptivgesteioe. Zur 
nftheren fiexeichnnng muß der Mineralbeetand des betretFenden Ge- 
Bteina ermittelt werden, 2. B. LendtbaBaltlava. 

Rheinisehe Basaltlava: NJedermenilio. 

Aolier EU Werksteinen auch für die bekannten Hühl- tmd 
Baffinenrateine („Mtlhlsteinlava"), aowie tu Pflastersteinen benutzt. 

Wies. Char. Sobwarzgraue, poröse, z&he, nephelinfübrende 
Leueltbasaltlava, seit CiaaiB Zeit gewonnen in z. T. nnteiirdisohen 
Brüchen b. Niedermendig, Mayen, Kottenheim usw. Druckt. 
750—949 kg. 

Beisp. Sockel vieler rheio. Kirchen, M> St Castor (9. Jahrh.)i.Cobleiia, 
8t. öereon, St. Andrea* (12. n. 13. Jahrb.), St Ursnla (18. Jabrh.) i. Eain, Sanlan 
usw. d. Abtei Laach (vollend. 11G8), Bnrg Bheinptali, an den meisten sehr gat 
erhalten. Ana nenerer Zeit: Brücken b. Coblena, KOlu, Berlin naw., Dom 
i. Köln, BtirgermeiBter Hans, Neuer Wall, Hochbahn, Landnngtbrficken i. Ham- 
burg, Techn. Eochscb. i, Darmstadt, Markthalle i. Leipsig, Bahnh., Freihafen 
i. Bremen. Diese Arbeiten z. T. ran Xaver MvA^, von diesem weiter Ver- 
waltnngsgeb. von Empp i. Essen, Handelsbochsch. i. Köln, FroTimialmna. i. 
Bonn. Jacob Pickel <£ Co.: Haupt- n. S.-Bahnh. i. Frankfurt a. M., Angosta- 
scbnle, Siemens & Ealske i. Berlin, Regierang i. Cobleni, Bath., Jostizgeb. L 
Hannover. Jotue Loeb: Regierung i. Stettin, Tierfirztl.Hocbeoh. i. Hannover. 
Carl Adeermann: Rhein-Ems-Kanal, Hafen i. Dnisbarg nsw. C. Winttrhdt: 
Haosahans i. Dflsseldorf. 

Verw. Franz Xaver Michels-Andemach, Jacob Pickel & 
Co. -Kottenheim, Joeue Loeb-Mayen, Carl Ackermann-Köln, 
Bacbem & Co.-Kön^winter, C. Winterhelt-Milteoberg u. a. 

ErwHhnt seien die als Grottensteine beliebten „Krotzen", gedrehte nnd 
gewundene Gesteinsschlacken ans der Umgebung des Laacher Sees, i. B. vom 
Eamillenberg b. Ochtending, vom Rodderberg b. Hehlern usw. 

Bekanntere Laven sind dann noch die franiOs. Angitandesitlava von 
Volvic, Baustein von Clermont-Ferrant, und zn sBnrefesten Apparaten, aowie 
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«maillierteii PUtten für Wuchtjgche, Stnfienschilder q*w. rervbeitet, die Bualt- 
Uv* (LapU Silex, Seice) der Oe^nd von Rom, no^Deiitlich sli Pflastenteiue be- 
nntit, I. B. die Lencitite von Capo di Bore und der „Sperone" dei Albener- 
gebirgei, der nPipemo" (nicht m venrecheeln mit dem rOtniKlieii Tnff „Peperino"), 
eine Trechytleva von PiAnni» usw. b. Neepel, verwendet i. Poitwnt, Nfttiond* 
mns. naw, i. Ne&pel. 

Peridottte, Serpentin. 

unter Peridotiten (griech. perideo, omhüllen, davon Peridot sIb Nune fSr 
Olivin, verateht man feldspatfreie Gesteine, deren Eanptgemengteil Olivin ist. 
Zn den Olivingeeteinen gehßren i. B. der Lheriolith (Teich Llien in den 
PyrenBenX mit Enstatit nnd Dioapid, der Pikrit (Palaeopikrit) (griech. pikr6s, 
bitter wegeB de« Qebaltea an Uagneainm, dem Bestandteil der Bittererde, pall6a = 
tlti, mit Angit, Olivintela, wesentlich ans Olivin gebildet. 

Sowohl die Olivin- (wie aach die Pyroxen-)GeBteine könuen dtuoh 
Umwandlung in Serpentin, ehem. weeentUch waeBerhaltiges Magne- 
aiomBilikat, übergehen. Es vollzieht eich hier technisch die Um- 
bildung einee Hartgesteina in ein Weichgestein (S. 2). Der 8er- 
peDtin (lat. aerpena, Schlange) ist daa bekannte, vorwi^end aohwan- 
grüne, gut polierbare und schon im Altertum benutzte Gestein, dos 
seinen Namen von der Fleckung erhielt. Spei. Gew. 3,2 — 3,4. 
Druckf. bis etwa 1500 kg. 

Erwihnt seien znnidut die „hessischen Syenite" v. H. WUlt A Od. -Bieden- 
kopf, Bchwangrfine, heller geflammt« Pikrite (Draokf. l.'>31— 2216 kg), gew. b. 
Stetnperf, Bachelhansen, Oberdieten naw. 

Sächsiseher Serpentin: ZdMHz. 

Altbekanntes Gestein, berühmt durch die verbreiteten Knnst- 
gegenst&nde daraus. 

Wies. Char. Schwarzgrüner, auch te^^röner, als Seltenheit 
schwefelgelber und kupferroter GranatserpentJn mit dunklen Flecken 
von chloritisierten Granaten, ein umgewandeltes Lherzolith ähn- 
liches Eniptivgestei», gewonnen seit dem 15. Jahrb. bei Zöblitz und 
dem nahen Ansprung. Druckf. (H. Fischer) 760 kg. 

Beisp. Slnl. i. Dom i. Freiberg, der Hofkirche i. Dresden. SMt. 
Ser^entg.: Teetibül des Hoftbeaters, Landger., Finaniminist. i. Dresden, Bath. 
i. Chemniti, Fftrstenhof, Esnstgewerbeach. i. Leipiig, Theatercafi i. Jena, 
Balnstr. i. Jnstiipal. L Brannschweig, der üniv. i. Strafiborg. Otto £(pp- 
mann: Wandbmnnen in der Seneraldir., Jostizmin., QUntibad i. Dresden, im 
Hanptbahnb. i. Leipzig, Brunnen i. d. Kolonnade j. Hombnrg v. d. H. 

Verw. Die aus der Kleinindustrie hervorgegangene Bachs. 
Serpentinsteingesellsohaft-ZSblits u. Berlin, Otto Lippmann- 
Aospmng. 
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Sachs. Serpentin: Waldheim. 

Asch früher als Marmor v. W. bez., gemshleo als „ Waldfaeimer 
TiflfBchwan" f. Terrasto. 

WisB. Char. Brftunlicber bis gelbgruner, granatarmer Granat- 
Serpontin, gew. am Pfaffenberg usw. nahe Beinsdorf. 

BeUp. B. Satimtum: Balmti. L d. Oenenldir. i. Dresden, i. B&thanB 
E. Waldbeim, Siol. im Hinenlog. Iiutitat i. Jena. 

Verw. R. NaamanD-Waldheim. 

Bekanntere Serpenttae sind noch der (SchaiBohe rotbraune BroniitBerp. 
T. Enhicbnappel b. St. Egidien, v. £. JfäumonM- Waldbeim mit verwandt, die 
noribayeriacbeö v. Wirgberg ((?. A. Müttw-Wirsberg), Eibendorl, Knpfar- 
berg, Stammberg, der anf der Leipziger Banfachanntellnng 1918 dnrob 
Ingenieur Älesander [7«beI-Teplitz vorgefObrte t. flinaiedl b. Üarieobad, der 
ateieriicbe ^r^elserpentin'' v. Elaenan, die leit dem Mittelalter gesoliitsten 
Verde di Snsa, V. o. Nero antioo di Prato, der „Gnbbro rerde" der 
Enptergmben t. La Cava di Gaporciano b. Toltem, alle ans der N&he t. 
Florenz, der „Vert de nur" t. Monte Marcolineo anf Coreica, der „Polrfant- 
Stone" am Comwall, nacb Jobn WatBon ein aerpentioisierter Diabaa, die litron- 
gelben norwegischen t. HSIe b. Staranger n. r. Snarnm, der farbenprächtige 
Igyptiscbe V. Fachnra zw. Eeneh n. d. Koten Meer, der „Terde antico" v. 
Rosbnrj i. Vermont. Antike, namentlich in Rom beliebte Serpentine tragen 
im allgemeinen den Namen lapis Ophites, im speziellen Kamen wie 1. Angnatna, 
1. Tiberianna, ip&t«r Verde odermarmo ranocchio, serpeutino brecciato 
V. plaamato naw. 

Topfstein. 

Topfgtein oder Saponit, Laves-, Qiltstein, Pot-, SoapBtone, 
Klaebersten, bestobt aus Talk und Chlorit, chemiaob demnach 
weeentlicb aus wasserhaltigem Magneeiomsilikat,' Ähnlich dem Ser- 
pentin. Sr ist ein grünlichgraaes, mit dem Messer schneidbares, 
seidenglänzendea, feinschuppiges Gestein, durch Säure- und Feuer- 
festigkeit ausgezeichnet, das io den meisten Fällen durch verwickelte 
chemische Umsetzungen aus Eruptivgesteinen, wie OHTingesteineu, her- 
vorgegangen sein dürfte und dabei zu einem Weichgestein (S. 2) 
geworden ist. Er findet außer als Bau- and Omamentstein Verwen- 
dung tu Kochgeschirren, Olenplatten, Schmelzöfen, Qaabrennem, 
säurefesten Trögen usw. 

Norwegischer Topfstein: Klaebersten. 
Andere Namen: Veeg-, gröt-, gryde-, teljesten, esja. Zu 
den zartesten omamentalen Arbeiten geeignet, su Verkleid-, Grab- 
steinen, Ofen, Kaminen, säurefesten Trögen, Hörnern, Tabaksdosen 
usw. rerweudet. 
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Wies. Char. GräDlichgraaer Topfstflin, Kinlagerung in kiistalli- 
oeD Sehiefem, gewonneii b. Otta, Nordre Fron, Vaage ia <3ud- 
brandsdal, in Melhus im Guidal, b. Uyaen in Smaaleoe. 

Beiap. äUbuendste Verwwdang beim Bu (11.— 18. Jahrb.) and der 
BenoTfttion (seit 1869) der herrlicben DomkiTche i. Drontbeim, alte Kirchen im 
DrontheimBcb«D, Fassaden, e. B. Tordenskjoldstr. Vt. 1 i. Kristiania. Norlu 
Klaebtrettnforr.: TreppenanJKang im Bcgjeringsbjgningen und i. Histor. Mos. L 
Kristiania, 8&d1. d. Kircbe T. Kapstadt. FigCrl. Ornamente in d. Domk. t. 
Drontbeim, an "Sorgte Bank, an Sparebauk i. Kristiania. 

Verw. Aktieselsk. Norsk Elaeber-og Skiferforretning-, 
Otta Klaeberatenforretning, AktB.-Krietiania. 

Genannt sei noch der Topfstein von Chiavenna, nOrdlich vom Comosea, 
nud derjenige ans Virginia. 

n. Kristalline Schiefergesteine. 

Diese Onippe enthält Gesteine mit kristallinem (S. t) Oefüge, Flaser- 
Btmktur (S. 7) oder lagiger Anordnung der Gemengteile nnd schiefriger Anf- 
teUnng. Sie bat sich mit dem Fortschreiten der Qesteinserforscbnng mehr nnd 
mehr als eine Verltgenheitigruppe heransgeatellt, in welcher ehedem zahlreiche 
abnorm stmiert« oder nacbtrSglich veriinderta Emptiv- nnd Schicbtgest«ine vor 
deren richtigen Dentnng untergebracht waren. Es verbleibt noch ein Beet, tKr 
den es anch bis heute noch nicht getnngen ist, eine allgemein befriedigend« Er- 
klSrang seiner Entgtehnng xa geben. Die wichtigsten Glieder sind Gneis, Glimmer- 
aehiefer nnd Phf Bit. Der Gneis (alter Bergmannaname) besteht ans denselben weaent- 
lioben Gemengteilen wie der Granit, also Kalifeldspat (Orthoklas), QDara und 
Glimmer, ist aber flsMrig nnd urteilt sieb deshalb tchieferig. Der Glimmer- 
schiefer ist ein tagiges Gemenge von Qnari nnd Glimmer. Der dünn schieferige 
Phyllit (grieeh. phyllitea, ans Btittem gemacht) oder Tonglimmerschiefer 
besteht ans Qnan nnd Schüppchen von Glimmer nnd Chlorit. Der Qntrsit- 
sehiefer wird ans Qnarz nnd sehr wenig Glimmer gebildet. Die Bedentnng 
der Qmppe f&r den vorliegenden Zweck ist bei der Schieferigkeit nnd niederen 
Festigkeit ihrer Glieder Snfierst gering. Die wenigen anfgeföhrten Gesteine 
dfirften sich bei nener Untersnchong anch noch als Eruptivgesteine heransatellen. 

Grüner schwedischer Granit: Varberg, AltgrUfl. 

Wies. Char. GelblicbolivgrüneB, mittelkörnigeB, eyenitäbn- 
liebes Gestein der eüdwestechwediscben „Gneisformation", in der 
Liteiatar als Pyroxengneis, anch Diallagamphibolit bezeiobnet, 
durcbans eruptivgeBteinsähnlich, gew. b. Varberg, a. d. SW.-Eüete. 

Beisp. Fassaden von Oeicb&ftshansern, Grabmäler. Siegesdenkm. 
i. Leipiig. Küiuel, Siedler d Co.: Sün). i. Hauptpostamt i. Schwerin. 
M. L. SiMtuAtr: Sfinl. i. EqoiUble, Friedrichstr. i. Berlin. Keml & BiM: 
Luther D. i. Eisleben, Wilma D. a. Mariannenpl. i. Berlin, Friedr. d. Gr. D. 
i. Mtrienburg, Washington D. i. Philadelphia. 

Verw. C. A. Kullgrens Bnka-Uddevalia. 
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Orüner schwedischer Granit: Ekeröd, NeugrUn. 

WisB. Cbar. DunkelgelblichgrÜDes, mittelköm^ee Gestein der 
schwedischeD OneiaformatioD, eng verwandt mit dem vonteheDden, 
gewonaeD b. Bkeröd in Glim&kra Socken, nördl. von Kristianstad. 

Beisp. Engalbr«chtD. i.Norl)erg, Hu-ataUi. Belgrad. Kürud, SAedler 
& Co.: Katbans i> Berlin, Denttche Bank i. Hainlnrg. 

Verw. Skandinaviska Granit Aktieb-Gothenburg, Sk&nska 
Granit Bolaget-Varberg. 

ErwUint Mi noch der fQr die Architektiix wichtige Gneis von Mauanaggio 
ans der Gegeod von Piaerolo. 



m. SchlclitgeBteine, Sedimente. 

Die SchichtgeBteine verdanken ihre Entstehung dem Absati oder 
der Sedimentation (lat aedare. Binken machen) ans dem Waeeer, seltener 
aua bewegter Luft. Im Wasser gelöste Stofle können sieb ausschräden 
entweder direkt (Gipsstein, Steinsalz) oder unter Vermittelung von 
Organismen (Kalkstein), im Wasser transportierte und schwe- 
bende Trümmer älterer Gesteine können als Schutt, Geröll, Sand 
ond Schlamm zum Absatz gelangen. Durch Verfestigung gehen 
aus den letzteren Ablagerangen Breccien, Konglomerate, Sand- 
steine und Tonschiefer hervor. Absätze ans der Luft li^en vor 
in Staubanhäufungen (Löß), möglicberweiee in gewissen Sand- 
steinen (Buntsandstein) und dann in den vulkanischen Auswurfs- 
maasen, wennschon letztere meist durch Wassertransport umgelagert, 
dabei mit fremden Bestandteilen vermengt und später verkittet worden 
sind (Bomben, Sande, Aschen, vulkanische Tuffe). Se leuchtet 
ein, daß in allen diesen Gesteinen Reste von Pflanzen und Tieren, 
die in dem Mittel, aus welchem der Absatz erfolgte, lebten, enthalten 
sein können. Wurden Organismen eingebettet und konnten sie „ver- 
steinern", so erscheinen sie nun als Versteinerungen oder Fossilien 
(lat. fossilis, aus der Erde gegraben), früher häufig genannt Petre- 
fakten (griech. petra, Fels und lat. factum, gemacht) und finden sich 
als „Schalen", „Zähne", „Steinkeme", „Knochen", „Abdrücke" usw. 
vor. In diesen Resten spiegelt sich eine langsame, stetige Weiter- 
entwicklung der Brdbewohner wieder, so daß es mit deren Hilfe ge- 
lingt, das relative Alter einer Schicht zu bestimmen und eine Glie- 
derung der Zeit, in welcher die übereinanderlageraden Sedimente sieb 
bildeten, vorzunehmen (vergl. die Zeittafel am Schluß). — Als 
charakteristische Merkmale dieser Gesteinsklasse ergeben sich demnach 
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Schichtung im großen, Trämmerstruktur der großen Mehrzahl 
ihrer Glieder und Möglichkeit der VerBteinerungafübrung. 

Gipsstein, Alabaster. 

Beide Gesteine besteben chemiscb aus Bchwefelsaorem Calcium 
und es stellt der GipBBtein (griech. g^psos, Kreide). die dichte, der 
Alabaster (nach Alabastron in Ober&gypten) die kömige Ausgabe 
dar, so daß dieselbe Besiebnng twisohen ibeden besteht wie zwischen 
dichtem Kalkstein und Marmor. Der durchscheinende Alabaster 
findet Verwendung zu Vasen, Schalen, knnstge werblichen Gegen- 
ständen und Skulpturen. Das Gestein läßt sich mit dem Finger- 
nagel ritzen. 

Nordüalieniseher Alabaster: Voiterra, Casteiiinamarmor. 

Sort. Bianco venato. Agato usw. 

Wiss. Char. Weißer, feinstkömiger GipSStein (Alabaster) dea 
Miocäns, gewonnen b. Voiterra, Santa Luce, Castellina usw. 
im 0. von Florenz. 

Boisp. Namentlich sa kleinen Statnen, inabeeondere zn einem Teil der 
allbskumten Kopien der Florentiner Industrie. Der CuteUinamumor kommt 
nenerdinge in reizenden kflnatUeben Färbungen in den Handel. 

Verw. Societä Cooperatlva degli Alabastri- Voiterra, 
Contanni k Consanni-Castellina Marittima u. a. 

Hingewiesen sei nocb aaf die thüringischen Alabaster t. Eittelsthal, 
die Bchweizeriecben v. Oranges i. Wallis, t. Bei i. Waadt, Ehrendingen 
i. Aargan, die italieniBchen t. Siena, v. Volpino in der Fror. B«rgaiiio 
(Talpinit), V. Trapani aof Sidlien, die spauiscbeti v. Alicante u. Valencia. 

Kalkstein, Dolomit, Marmor, Ophicaicit, Cipoliin. 

Kalkstein besteht mineralogisch wesentlich aus Kalkspat- 
teilchen, chemisch demnach ans kohlensaurem Calcium. Dieser 
kohlensaure Kalk wurde im Meere, bisweilen auch im Süßwasser, in 
der Regel unter Vermittelung von Pännzen oder Tieren ausgeschieden, 
abgelagert und durch Kalkmasse zu einem festen Gestein verbunden, 
das sich infolge seiner geringen Härte mit dem Messer ritzen läQt, 
vorzugsweise polierbar ist und beim Betupfen mit S&an aufbraust. 
Auf die vorher geschilderte Weise bildet sich zunächst dichter (S. 3) 
Kalkstein. An vielen Stellen der Erdkruste erscheint dieser jedoch 
umkristallisiert, sei es infolge langsamer Wirkung umbildender Fak- 
toren (regionalmetamorph) oder Einwirkung eines den Kalkstein durch- 
brechenden, glutSäasigen Eruptivgesteins (kontaktmetamorph). Bs 
ging aus ihm der körnige Kalkstein hervor, für den allein in der 
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Wissenschaft dae Wort Marmor (griech. marmorein, glänsea) ge- 
braacht wird. Bei ihm vennag das Auge wie am Zucker die einzelneo 
Ealkspatkömer za oaterscheideD. lofolge des KriBtallgefüges ist hier 
die LiohtduTchUssigkeit gröfier als beim dichten Kalkstein. Oft sitiert 
wird die BestimmuDg von R. Lepeiua, daß der Pansche Marmor 
das licht noch dnroh eine 35 mm, der Camuische Marmor durch 
eine 26 mm, der Penteliecbe durch eine 15 mm dicke Platte deut- 
lich hinduicblasae. Eine dankbare Aufgabe würde es sein, die eat- 
Bprechenden Zahlen für andere Statuenmarmore und dann weiter für 
die durcbecheinenden Onyxe usw. festiustellen. — Kdmiger Kalkstein, 
der von Serpentin durchwachsen ist, heillt Ophicalcit (abgeleitet 
von Ophit, einer Beieiohnnng für Serpentin), solcher, dem Glimmer- 
lagen eingeschaltet sind, so daß das Oestein vielfach einen eohaligen 
Aufbau seigt, CipoUin (italien. cipolla, Zwiebel), auch Zwiebel- 
marmor. Dolomit ist chemisch kohlensaures Calcium-Magnesium. 
Ober den Vorgang der Dolomitbildung sind verschiedene Ansichten 
geäußert, bekämpft und verteidigt worden. Hier genüge, daß als 
Naturprodukte dichter Dolomit und der aus ihm auf gleiche Weise 
wie beim Kalkstein entstandene körnige Dolomit oder Dolomit- 
marmor vorliegen können. Die industrielle Bezeichnung „Marmor" 
weicht von dieser wissenschaftlichen wesentUch ab. Zunächst nimmt 
sie keine Rücksicht auf die Korngröße, auch nicht auf die chemische 
Natur, sondern 1^ das Hauptgewicht auf die Politnrfähigkeit und 
die geringe Härte. Da es zurzeit keine allgemein geltende, genaue, 
handelsrechtiiche Definition des B^riffes Handelsmarmor gibt, so ist 
bei Benennimg und Verkauf der Willkür ziemlich viel Spielraum 
gelassen, und sind Rechtsstreitigkeiten nicht selten. Eine Definition, 
welche dem g^enwärtig herrschenden Brauche in der Praxis gerecht 
würde, müßte etwa folgende Fassung haben: Handelsmarmor 
ist Jeder polierbare, dichte oder körnige natürliche Kalk- 
stein oder Dolomit — chemisch also hauptsächlich kohlen- 
saures Calcium, ' CaCOs, oder kohlensaures Calcium-Magnesium, 
CaCOs • MgCOs — von auffallenderer Farbe oder Farbzeich- 
nUDg, der von Serpentin (Ophicalcit) oder Glimmerlagen 
(Oipollin) durchsetzt sein kann. Dieser muß sich als Skulp- 
tur- oder Dekorationsstein (S. 4) oder zu kunstgewerblichen 
Gegenständen verwerten lassen. 

In der Praxis wird heat« i. B. noch der Muachelkalk, obKhon er gelegent- 
lieli polierbar auftritt, von der Beieichnnii^ Marmor anigescblowcD, offenbar wegen 
•eioer scblicbten Farbe. Die chemiiche Natur müBte in der Definition ge- 
kennieicbDet *ein, ireU andemfalh der Willkür nicbt geatenert w&rde, und Bcbliefl- 
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lieh je^es polieibare Weicbgeateiu — wie die« f6r ÄUb&st«r {also schwefelunna 
Calciom) imi] andere Gegteine in der Tat vorgekommeD ist — nnter dem Namen 
„Marmor" geffihrt werden kOnnte. 

Eine knne Schilderang erfordern noch drei an techniub wichtigen Gesteinen 
vertretene Äosbildanggtormen. Ea dnd die«: 

1. DerPlaserkalkBtein(EjaiiieDzel-, Knoten-, Nierenkalkstein, 
Calcaite amy7diüiD, MsndotU), ein Kältestem, der toc welligea Ton- 
echieferlagen dntchäochten ist und nun in einem senkrechten Sohnitte 
äugen- oder mandelförmige Zeichnungen, in einem jsur BchichtUDg 
parallelen aber unregelmäßige Fleckung seigt (Marmore von Hof, 
Verona, Campan ubw.). 

2. Der oolithieche Kalkstein (grieeh. öon, Ei), wegen der 
Ähnlichkeit im Aussebea mit Fischrogen auch Rogenstein genannt. 
Et besteht aus rundlichen, vielfach eiförmigen Kalkkonkretitmen, die 
durch Kalkmasse verbunden sind (nordfrani. Bildhauersteine, wie 
der Savonnieres usw., der engl. Bath stone usw.). Derselbe ist meist 
nicht polierbar. Auffallend groß sind die Kömer beim Erbsenstein, 
z. B. von Karlsbad. 

3. Der Kalktuff and -sinter, vorwiegend löcherige Kalk- 
massen. Es hat sich eingebürgert, die sperrigen, wenig festen Ab- 
arten, welche vielfach die inkrustierten Pflanzen deuüich erkennen 
lassen, als Kalktuff (ital. Name), die mehr geschlossenen, festeren, 
aber immer noch kavernösen als Sinter oder Travertin (verstümmelt 
aus lapie tibnrtinus), die vöiUg lückenlosen, hochpolierbaren, durch- 
scheinenden Quellabs&tze endlich als Onyxmarmor oder Onyx 
^ech. onyz, Fingernagel, zufolge anderer Annahme nach altgriechi- 
scben Salbenbüchsen) zu bezeichnen. Die letzteren stellen direkt aas 
dem Wasser abgeschiedene, kömige, nicht umgebildete dichte Kalk- 
steine dar (b. oben). 

Oft erscheinen die Kalksteinlager zerrissen und zerbrochen, die 
Riese und Spalten aber durch vielfach gefärbten Kalkspat wieder 
verkittet. Auf diese Weise erklären eich die Adern und Arabesken 
auf dem Querbruoh vieler Marmore, die z. B. dick beim „Bleu beige" 
und „Portor" ausgebildet sind, die aber bis za zarten, ähnlich den 
Schädelsuturen gestalteten Nähten herabsinken können, wie z. B. beim 
„Blscalette" und dem gelben „Sikloe". Infolge Wiederverkittui^ 
einer völlig zerstückelten Lagerpartie entstanden Reibungsbreocien 
(brecda, br^be), welche meist mit geschlossenen Lagern eng ver- 
knüpft auftreten, z. B. beim „St. Anne", und die aus diesem Grunde 
hier, nicht bei den Brecciengeeteinen, behandelt werden sollen, zumal 
bei ihnen ja der Bildungsvoi^ng ein anderer ist, als beispielswdse 
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etwa bei eioer durch Verfestigung eiaee Oletscberschuttee eDtstandeneu 



Die induatriellen Namen, unter denen noch vielfach inter- 
national italieniache und fransöeische benutzt werden, sind abgeleitet 
von Fundpunkten, wie Fenteli, Jaumont usw., von berühmten 
VerwendungabeiBpielen, wie Napoleon, nach dem Gestein des 
Grabes im Invalidendom, von der Verwendungsart, wie Stataario 
oder Statuaire, seht oft von der Farbe, so für weiH Bianco, Blanc, 
für rot Roeso, 'Raage, für äeisohfarbig Incarnato, Incamat, für blau 
Turchino, Bleu, für graublau Bardiglio, für grau Grigio, Gris, für 
aschgrau Bigio, Gris cendr^, für die Ophicalcite meist Verde oder 
Veit, für die Zwiebelmarmore der wiese nach nftli che Name CipolHno, 
Cipollin. Weiter sind die Namen al^eleitet von der äußeren Er- 
soheinung. So heifit der brokatartige Brocatello, Brocatelle, der 
wie das Pfauengefieder ai^enartig gezeichnete Paonazzo, der der 
Weichselkiiachrinde gleichende Griotte, ein Marmor mit zahlreichen 
Versteinerungen oder muscbelartigen Zeichnungen Lumachella, Luma- 
chelle. Zusätze wie chiaro oder clair, oecuro oder fonc6, fiorito oder 
fieuri, venato oder veinä, rubanä, bezeichnen dann lichte, dunkle, 
geblümte, geäderte, gebänderte Nuancen. Manche Namen rühren 
von Zufälligkeiten her, ao das P in Blanc P vom Anfangsbuch- 
staben der Firma Puissant Fr&res, weniger wahrscheinlich von seinem 
porzellanartigeu AuBSeben. Zahlreiche Marmore tragen endlich rein? 
Phantaaienamen, wie Unica, Imperial, Alma usw. 

Die Verwertung dea Kalksteins umbiOt alle Zweige der Ver- 
wertbarkeit eines WeichgesteinB (S. 4). Besonders wichtige Produ- 
tenten für Handelsmarmor sind Norditalien, Belgien, Frankreich, 
namentlich in den Pyrenäen, Griechenland, Öüdtirol, die Labngegend, 
Salzbuig, Schlesien, Thürit^en, der Karst, dann Vermont und Cteoigia, 
für Onyx Mexico, Argentinien, Califomien, Algier, für Kalksteine 
Bayern nnd Nordbaden, Nordfrankreich, Südengland, die Gegend von 
Wien- Budapest. Spez. Gew. 1,96 — 2,8. Druckf. vorwiegend zwischen 
600 nnd 1600 kg. 

a) Polierbare und vorwiegend in poliertem Zustande 
zur Verwendung gelangende Kalksteine nsw. (Die „Marmore" 
der Industrie). 

Säehsiseher Marmor: Wildenfels. 
Wies. Ghar. Schwarzblauer, weifigeaderter dichter Kalkstein 
des Unterkarbons (Kulm), fossilführend (Stielglieder von Seelilien), 
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gewonneo i. sog. Königl. oder „Schwarzen Marmorbruch" b. Grünau, 
unweit Wildenfels. 

Beiep. KanBol. Kloster AltielU, kkth. Hofkirche, Slul. i. Testibttl 
der Qemäldeg&Ierie i. Dreiden, SSol. i. Hu. L Leipzig, Pri&ti Bogen D. im 
BeWedete i. Wien. E. Ä. ÜUng: SSul. i. d. Üniven.-Bibl. i. Leiptig. Berman» 
Stein: FaBboden im Qrünen Gewölbe i. Dresden. 

Verw. Fisk. Bruch durch August Gäbe rt- Zwickau. 

Von BäcbsJBchen Harmoreu, die früber rerwuidt worden sind nad ea 
teflweise gdegeotUcb noch werden, sind m Dennen: e) Ana der &limmer- 
BChiefenone des Engebirgee der weifie Färstenberg (neuerdings van Hermaim 
SUm im FnSboden des OrOnen OewSlbes i. Dresden verwandt], der rCtlich ge- 
äderte weiBe Crottendorf (en sehen im Mansol. des Klosters Altcelle) und der 
Herold, b) Ans der Phyllitcone der weiBe Hermsdorf us der Gegend von 
Franenstein, endlich c) Der rote silnrische Haxen ans d. SO. TOn Dresden. 

ScUesiseher Marmor: Großkunzendorf, Saubsdorf. 

Grobkörnig (2 — 4 mm, z. T. ^/i — 2 mm) und in einselnen Sorten 
dem nordnorwegischen, dem „Stening" und „Geoi^a" ähnlich. Sort. 
Hell, bläulich und rötlicbweiü. Rötlich, gewölkt. Blau, graublau. 
Passiflora von W. Thust, blaugrtin und violett gewölkt. 

Wies. Char. Körniger Kalkstein, z. T. Dolomit, des Archai- 
kums, Einlagerut^en in kristallinen Schiefem, wie Gneis, Glimmer- 
schiefer usw. bildend, gewonnen in Preußen b. Qroßkunsendorf (a), in 
Österreich b. Saubsdorf (b), Kaltenatein usw. Die roten Pünktchen 
*u. Wolken rühren von eingestreuten braunen Glimmer-(Biotit-)bIättchen 
her. Druckf. f. b. 1012 kg; S (Hirscbwald) f. a O, 589; 0,79. 

Beisp. Balnetr. ngw. i. Hns. i. Breslau, Haupttreppe Portal II i. Besi- 
denzscbloB, Ornft d. Friedens^:., Sarkophage des GroB. Enrfarst n. Friedr. I. i. d. 
Domgmft i. Berlin, Mansol. Kais. Friedrichs i. Potsdam, Stufen im Posthof i. 
Hamburg. W. Thutl: Altarstnfen der P&nlik. i. Breslau, Fassad. Enrffirston- 
damm ISä i. Berlin, Brunnenschale i. Sanssouci, Fliesen i. Grfinen GewSlbe 
i. Dresden. J. C. W. HOhntd, in b: FnBboden, Treppen i. Bad Landeck, Lan- 
desmus, i. Kassel, Beichsb. i. Tfaorn, WilhelmshaTen. D. Traoertinw.: Faas. 
d. Kanfmannshausee i Berlin. 

Verw. W. Thuet-Gnadenfrei, J. C. W. Hähnel-Oberpeilau, 
Deutsche Travertin- u. Marmorwerke, Karl Teich-Berlin W 62. 

Erwühut seieu von echlesischen kSrnigen Kalksteinen noch der 
gelbgeaderte, hlänlichweiBe „histoiiscbe" Kauftnng-Harmor des Silurs vom 
Kitielberg a. d. Katzbach, den Friedr. d. Gr. bei seinen Banten (Neues Palais, 
Obelisk i. Potsdam) bcTonngte, und der jettt noch zu Grabeteinen, tAta ha&pt- 
s&chlich zu Brennkalk und för Glssfabrikeu — so Tom Kaikwerk r«(Ätr»»Ao«s-Ober- 
KanOhng — verwandt wird. Sodann der helle Seitenberg, vertreten in ScbloB 
und K. i. Kamenz, i. d. Trepp« der Techn. Hochschule i. Cfaarlottenhnrg, die blftu- 
lichschwarsen von Prieborn b. Strehlen (Altar des Dome« i. Breslau) nnd von 
Oberlindewiese, verwandt von Alfrtd SduMt NaAf. i. Krematorium und der 
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UluiUlAlle i. OdrUti. Endlich tchlieBen neli bier an der granachwarze Oolden- 
stein nod der gelblichweiSe GioB-Hohran an* Hahr«ii. 

Thüringer Marmor: Saalburg. 

Sort. a} Fontanello, tod Saalburg, grauviolett mit weißen 
Flammen, b) Rubantica, vonT^au, pompejaniachrot. c) Imperial, 
von Tanna and d) Luminante, yon T^ao, bläulichrot mit weiflen 
Flecken, letsteret breccienartig. e) Valcinero, f) Colombriso, g) 
Salmatero (früher „Forellenmarmor"), alle drei von Fahren, grau 
mit weiüen Adern, letzterer noch mit rötlichgelben Flecken, h) Violet, 
von Rothenacker, granviolett mit weiilon Flammen, i) (trüber) Xero- 
lucente, von Saalbun;, schwarz mit weifien Pünktchen. 

WisH. Char. Dichte Kalksteine, z. T. Knotenkalksteine des 
Obereilura und Oberdevone von Saalburg, Tegau usw. in 
Beuß j. L. 

Beisp. SaaB). Marmone.: 2 SSul. (c) der Lnkosk., Sockel n. Balnstr. (a, 
c, g) i. Hanptbahiiliof, Altar (a) a. Wandverkleid. (b) i. Erematoriam i. Dreedeu, 
Teatibfll (b) i. Hdt. de Borne i. Leipzig, Hall. Muchinenbangoi. (b] i. Halle, 
Türrerkleid. (b) i. Sath. c Hannover, Wudbekleid. (d, f) der Reichibank in 
GCttingen, 16 Uonolith«liil. (b) i. EaiaeneMofi i. Poaen, Sockel (e), Sänl. (b) 
der Hichaelisk. i. Hamburg, TOi^ nnd Wandverkleid. (c) i. Eub. Friedrich Una., 
Emporen, Sftnl., Pfeiler (a, c, g\ Altamnm (c) i. Born, Fa£b. am Kaia Willielm 
Nationaldenk. (hX Wandverkleid. (g) i. WeinhaoB Feingold i. Berlin. Hermamn 
iStcm: Fnfiboden (a, h) im EUenbeinzimmer de» Grünen GewOlbee i. Dresden. 

Verw. Saalburger Marmorwerke, G. m. b. H,-Saalbmg. 

Hessischer Marmor: Lahnmarmor, Nassau. 

In neuerer Zeit aebr beliebt. Sort. Dyekerho/f i& Neumann: 
a) Famosa, violettgrau, reich gezeichnet, b) Bongard, grau mit 
gelblichen, rötlichen und weißen Flammen, c) Schupbach, schwarz 
mit weißen Adem, ihnlich dem „Bleu beige", d) Seh. Gran, dunkel- 
grau mit weißen Streifen und Nähten, e) Arfart, eohwarzgrau 
mit helleren Flecken und weißen Adem. f) Qretenstein, röt- 
lichgian mit dunkleren und weißen, rundlichen Flecken, g) Unica, 
braunrot mit lichteren Wolken, weißen Funkten und Adern. Frühra 
war: h) Seelbaoh nnd i) Aumenau, rötlichgrau, gefleckt, k) Born- 
grnnd, grau. Marmorw. BcUduinst.: 1) Edelfel«, Grau und E. 
Graurot, grau mit heileren und dunkleren streifigen Flammen. 
6. Jörissen: m) Porvenir (Grafenstein), braunrot mit weißen Adem. 
n) Rojizonaio (Bnmhildenstein), graurot mit weißen Flammen nnd 
dicken roten Adem. o) Estrellante (Auberg Grau), mit lichteren 
Flecken und dunklen, zarten Adem. 
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WisB. Ghar. Grauer, rötlicher, schwarzer dichter Kalkstein 
des Mittel- and OberdevoDB von BaldainBteiD, Dies, Limburg, 
Villmar, Schupbach b. Weilbuig, Odersbach, Arfurt, Gauderu- 
bach uew. an oder nahe der Lahn, reich an Versteineningen, nament- 
lich von Mollusken (Stringocephalen), Korallen oaw. Drnckf. 1202 
bis 1829 kg. S (Hirechwald) f. Limburg 0,806. 

Beiap. Im Hittelftlter L d. Domen von Haini, Limburg osw. Dyektr- 
ttoff d Natmann: Bahnh. i. ESln (e), i. Frankfurt a. H. (c), Erfnrt (b, k), 
Beichsbutk L KarUiohe, Halle, Treppenh. (g)i. Bad Fy rmont, Wartesaal nav. 
(a, b), Korhaiu i. Bad NaahBim, 23 SftnL (s) i, KoniertBaal, Enrbaiu i. Wiea- 
baden, Aula der Techn. Eocbach. i. Darmetadt, Slnl. d. Yarlagabiichhaiidliiiig 
Richter i. Würsbnrg, SSnl. (c) d. üniverntStabibl. i. Leipzig, 8 Slnl. (b) usw. 
i. Ob«rbeigamt i. fionn, Damtorbahnb. (a, c) i. Hambnrg, Terkl. i. d. Bergalu, 
i. landwirt. Hub., Dom, Treppenbaaa (a) i. Serkanpalaat i. Berlin, Eaia. Fiirdr. 
Mansol. i. Potadam. Mannorw. Balduirut.: Ministerialdienstgeb. i. Strasburg, 
OberpTküd. i, Cobleni, ysikennaB., Eaiserpaasage i. Hambnrg, Specke Hof, 
Sftnl. d. Johaoniak. i. Leipf ig, Baloatr. des Hanptb. i. Dresden, Chemn. Bank- 
Terein i. Chemnitz, Citli National, PniviiuialmaB. L Hannover, Deutsch. Hnt. 
i. Httnchen, Goethe D. i. Darmatadt, EnrbaoB Nftssan, Tbeatercaf« l Jens, 
Henogl. Theater i. Brannscbweig, Eitln. Zeitung i. ESln, Generalanaeiger, 
Allerbeilig«l«s der Synagoge der Friedbergar Anlage i. Frankfurt a. U., Peit- 
aaal, Eapelle der HobkönigBbnrg, Veatibfil i. Reichimarineamt, HAI Adlon, 
H6t. Esplanade, Kais. Friedr. Hus. i. Berlin, Dentscb. Bank, Bahnb. Haidar 
Faacha i. Eonstantinopel, Bahnh. Adana, Bagdadbahn. Oatäav.Q.JBrituit: 
Beideohana Michel, Weinrestanr. Eempinaky i. Berlin, Eaiierdom, HBt. Honarqu« 
i. Aachen, Restanr. Eempingky i. KOln, Husenrnsneaban i. Darms t ad t, Qeneral- 
kommando i. Earlsrnhe, Dresdner Bank i. H&nchen. StübtuA <£ Jokn: FoS- 
boden, Terkleid. (f) i. Oesamtminiat., Verkleid. (g)i. Albertinnmi. Dresden. F.Joht 
<£ SoAn: Nebengänge der Dentach. Bank (a, b, c) i Leipsig. Oruyma: Enrbana 
(m) i. Joacbimsthal. Bemumn Stein: Treppen, Eamin nsw. i. KgL Scbanspiel- 
hana i. Dresden-A. Soe. An. Merbet-Hambttrg: Stadtcafi (q) i. Hamburg. 

Verw. Dyckerhoff k Neumann-Wetilai, Marmorwerke 
Baldainetein Guido Krebs-Balduinetein, G. Jöriasen-Oberlahn- 
steiD, Steineine Renne-Weroigerode. 

Ein Marmor aua dem OroHherzogtum Heesen ist der weiHe, 
lichtgrau geatieifte Eontaktmarmor von Auerbach. 

Westfälischer Marmor: Brilon, Mecklinghausen. 

Sort. a) Alma, rötlichgrau, reich rosa und gelb geädert, b) 
Goldader, grauschwarz mit weiden rotdurchschoBeenen dicken Adera 
und zarten Nähten, c) Mecklinghäuser, rotbraun mit hellereo 
Augen, auch liohtgrau mit welilen und roten Adern. 

Wise. Char. Teils dichter Kalkstein des Mitteldevons (Strin- 
gocephalenk.) von Nehden ttsw. im Kreise Brilon (Druckt, f. „Alma" 
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1366, t. .Goldader- 19»0 k^, teils Flunitaliutefn des ObeidevonB 
TOD HeoklJDghaQBen und Dentmeoke. 

Beiap. Watf. Jfarmww.; Stnl. d. Oberpoatdir., Bilnatr. (Sorte a) i. Regie- 
nuigtgeb. i. DttiBeUorf, SKnl. i. Staatiarcbiv, Sockel (b) i. Warenhans Pet«n 
L Köln, SftoL (b) i. Amtager. i. Posen, SknL [b) i. Obervarwaltnng^er. i. Berlin. 

Verw. WeBtfäl. Marmor- u. Granitwerke, Georg Daasal- 



Andere weatfilische Uannore liefert das Oberderon dea Neandertala 
b. Brkeratb. Ali Eifelmarmore Mion erwtthnt der devonische Blaastein, 
aach „Bifelgnoit" genannt, von Hiien nnd Sohmitthof, der karboniscbe 
bingrane Corneylmfinster, als wiohtigea Baageatein dea Aa«bener Beii^ea, 
der inSerft fosnlniche „Pelliaep" von Buderath der SSbt-BodwOur lianur- 
indtitkie (8. Xu), verwandt im etidt Terwaltnngtgeb^ der KSlner Zsitnng is 
EDln nsw. 

Bayerischer Marmor: MarxgrQn, Hof. 

Sort Bayr. Marmorw.: Rouge incarnat. Vert rosa. Rosa 
Aarore. Breche rose. BlaÜ- bis dunkelrot mit grünlichen und 
bratmen Streifen. E, 3. Tag: Wallenfeie (a) (Drackf., Nfimberg, 
1466 — 1666 kg), bUnlicbgrau mit sarten, weißen and duokleren Adwn. 
Theresienatein hell (Grän S), rfitlichgrau. Th. dunkel, dunkel- 
grau, beide heller fteatreift. 

Wiss. Char. Dichter, e. T. Flaserkalksteln deaObetdeToas, 
gewonoeo b. Naila, Köstenberg usw. nnweit Marxgrün und b. Hof. 

Beiip. SchiUermuB. i. Harbach, Walhalla, Befreinngshalle b. Kegens- 
bnrg, Nenes Bath. L Hannover. Bayr. ilarmono.: Btadttheater L Chemnits, 
UntvarnUtamni. i. Kiel, Korsaal Rne neove i. BrQtsel, Banqne de ComiMroe 
i. Antwerpen, D. Bockfellerfontlne i. New York. SW&kA <t Jokn: Treppen- 
faans L Oünsbad, Altarpl. d. Anneok. i. Dresden. 

Verw. Bayer. Marmorwerke Bad Aibling, E. Schwenk- 
Ulm a. d. D., E. H. Tag-Hof. 

Oherbayeriaeher Mcarmor: Tegernsee. 
Sori Rot, wann lÖtUcb und weiO mit flasei^-welliger Ztioh- 
nui^. Blaugrau, bl&oliohgraDmit lichteren Wolken und weÜten Adern. 
Wias. Char. Dichter Kalkstein, wahrscheinlich dea Halma, 
gewonnen b. Schärfen, 3 km südlich von Tegemaee. Der blau- 
grane Kalkstein gehört wahrscheinlich dem Hoachelkalk an. Diackf. 
(München) f. Oran 1670 kg. 

Beisp. Kloster mit Kirche, hermgl. Schlofi nnd K. i.Tegerniee, Bade- 
hans i. Wildbad Kreuth, Schlösser L Mfinchen, Nympheabnrg, SchleiS- 
heim. Bayer. MarmoneeHst: Hnbertasbmnnett o. Schad^galerie i. Mfinohea, 
i. Kiel 
OwtriB* t Anhit n. Sknlpt. 4 
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Verw. Seit der sirtüen HSlfte da 17. Jahrb. durch das Kloster 
T^ernsee, dann durch den eog. benogl. Bruch, jetst durch die Baye- 
riacheo Harmorwerke Bad Aibling, E. Schwenk-Ulm a.d.D. 

Südhayeriscker Marmor: Treuchtiingen, Jurakalk. 

Sort Gelb, blaügelb. Geblümt, intenaiver gelb. Blau, 
bläalichgrau. Sämtliche mit kleinen, weißen Flecken, letztere auch 
mit donkleren Streifen. 

Wies. Cbar. Dichter Kalkstein des Malms, gewonnen bei 
Trenchtlingen, 

Beiap. TreudM. Marmorw.: Ctli Flendl, E6t. Stacfans, VerkehramiiiiBt. 
i. Htnchen. Mfrtd SduHU Sadtf.: Kasäbalte i. &Orliti. £uf>p A MoOer: 
Teehn. Hocbachnle i. Darmatadt, ÜDiTeraititsbibliothek i. Heidelberf. Geh-, 
J'fiater: SSol. i. T]niveraitatnienbaQ i Hflncben. E. A. IlUng: Nwee Stadttheater 
in Chemniti. 

Verw. Treuchtlinger Marmorwerke A.-G.-1b«achtlingen. 

Südbayeriaeher Marmor: Rulipolding. 

Sort. Fenerrot. Rot. Rosa. Rotgelb. Alle wolkig und 
mit weißen Adern. 

Wies. Char. Dichter Kalkstein des Malms, gewonnen bei 
Bnhpolding, nahe Traunstein. Druckt. (München) 968—1237 kg. 

Beiap. Bayr. Mormone.: Jnatizpalaat, TerkehHonimst., Anneeiinu., Bat- 
haninenban i. Hflncben, Juatisgeb., Bayr. Qewerbwnna. i. Nflrnberg. Gtbr. 
PfiOar: Portale a. SSnl. i. Hanptbabnh. i. Nürnberg. 

Verw. Bayerische Marmorwerke Bad Aibling, 
E. Schwenk-Ulm. 

Südhayeriscker Marmor: Rohrdorf, Neubeuern. 

Auch Rosenheimer Marmor, Granitmarmor, so genannt, 
weil das Gestein poliert Ähnlichkeit mit einem kleinkörnigen Granit 
haben soll. 

WtBS. Char. Lichtgrauer Kieselkalkstein des Eoc&ns (Nummu- 
litenstofe der Alpen), gewonnen b. Rohrdorf, Neaheuern usw. im 
S. von Rosenheim. In grauer Grundmaese liegen ovale, danklere 
„Konkretionen ", Reste von Nummuliten usw. und grauschwane 
„Kieselkörper". Druckt. (München) 745; 1360 i«. 

Beiap. Frachtbanten, z. B. SSol. der BasiUka, Treppen der Betidenz, 
Bavuia, Enrfärst MaximiÜBD D. i, MnDchen. Grabateine. 

Verw. Andreas Stock er- Rohrdorf u. a. 

Von bayerischen Marmoren seien noch enrilbnt der ireiAe, giane anch 
nwafarbige kGniige Kalkatein von Wnnaiedel, Pnllenrenth, Bedviti naw., 
der bl Unlieb weifie, dnnkler geatreifte StrShlerberg der Qvmänniiingai BaVr 
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gau)t9au<Attft-}S.uktniwHx, der „Uruynia Oriin" von HoHenberg dei Qraayma- 
Wnnsiedel, verv. an d. Faessde dm BaTariahaoMB, Friedrichrtr. i. Berlin, der 
geatreifte „Nengrün" TOn Stemas b. Anb«rg, der UKolichgnae Secliantsee von 
Kemmath i. d. Oberpftli, der gelbe, im Foflboden der Walhalla und der Be- 
freinngahalle b. Regenabnrg verwandte Welteubnrg, gewonnen nahe dem EloBtar 
gleichen Namen« durch C. A. Xor^-Kelheim, der rote Euienan, eoclner 
Nnmmnlitenkalkatein aas der Qegend von Töli, verw. in ScliloB Nen- 
schwauKtein, in d. GedKchtaiakapeU« b. SchloB Berg, am Erhardtbrnnnen, Bun- 
berger Hof naw. i. München. — WSrttembergigche Hatmore and der gelb- 
rote Nereslieim ans dem Jnra de« JagatkreiRes, der gelbe Braitelbnrg nnd 
der terti&re BSttinger Bandmarmor. 

Sehwaner helgiscker Marmor: Nofr beige. 

Einfarbig schwarz. Sort. Noir fin, N. demifio uaw. Beliebtos 
Material für Wandverkleidungen, Schrittpktten, Zimmenäulen usw. 

WIbb. Cbar. DJchUr K^kstein des Oberdevons, gewonnen 
b. MaBy, Dinant usw., Prov. Namur, von BaB^clee, Turnai asw., 
Prov. Hainaut, Theuz in Lüttich. 

Beiap. Soe. Ai^. Mtrha-SambuTg: Roland-, Ctledomenhant i. Hamburg. 
FigtlrL Nach H. Darraa Statnen im Vatikan i. Bom. 

Verw. Soci^tä Anonyme de Merbes-le-Cbateaa (S. XU). 

Schwarzer belgischer Marmor: Bleu beige. 

Bläoliobschwan mit feinen, reinweißen, längeren Adem, benutit 
wie der vorige. 

Wisa. Cbar. Dichter Kalkstein des Karbons (^tage vis^n, 
Ober. KohlenkaUt), gewonnen b. Bioulx, Falaeu, Yvoii uew. un- 
weit Dinant. 

Beiif. Baloatr., Poatamente im SknlptnraiiiB. i. Dresden. SaaBiurgtr 
Mamorv.: FoBboden i. Beichstagagebllnde, i. KnnBtgewerbemiiB. i. Berlin, BofEet 
L StSndehaas i. Dresden. Soe. An. Meiitt-Dätttldorf: Sftnl. der Khein.-Wegtf. 
DiikoB^at. i. DSBBeldorf. 

Belgischer Marmor: Petit Granit, Belgischer Granit 

Andere Namen: Pierre bleue, P. de Soignies, rEcanssine, 
Katzenetein. Bräonlichgrauschwarz mit zahUoeen ringförmigen nnd 
länglichen grauweißen Zeichnungen (Versteinerungen). Für Möbel- 
platten and Innenverklflidung stark benutzt. 

Wies. Cbar. Dichter Kalkstein (calcaiie k crinoides), wimmelnd 
von Crinoidenstielgliedem der unteren Abteilung (Tournaisien) des 
Eobleokalkea (calc. carbonif^re), gew. b. EcaUBsineB, Soignies, 
Yvolr, Anthisnea, Eeneuz, PouUeur, Sprimont b. Li^e usw. 
in den Prov. Hennegau u. Lüttich. 
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Beisp. Finaniniinurt., Toiletten Neuatidter Bahnh. i. Dreaden, Torti«g>- 
t*ml DSV. i. Bkyr. aewerbemiu. i. Nürnberg, B&fauh. i. Antwerpen. Dytker- 
hoff de Neumann: Qnt Schwerin B. L Meti. Soe. LeeMtt-Eoauu.: The&tre roytl 
i. Ostende, Artillerie-, Citftd«U«iikaserae i. Namnr, E6t. FtOftoe, Salle Patria, 
Uaieon du roi^X Ecole aUemtnde i. BrStBel, Bank t. Amsterdain, Hdt Palai* 
BoTal i. AmiterdauL 

Veiw. 9oc. Ad. de Heibes-le-GbäteaQ, Soc. An. dee 
GatriöreB du Levaot-EcaussineB, Vve Vincent Qauthier & Co.- 
SoiKniefl n. T.'a. 

Andere tchwarsebelg. Marmore find die Noir coquilli (Lnmacbelle), 
N. d'amande, N-vein^ (Grand n. Petit aatiqne) desDeToni t. Boitin oaw. 

Grauer hdgiseher Marmor: Ste. Anne. 

Gran mit zahlrachen, dickea, knizm, weiÜeQ Adern, Flecken 
and filomen, nunentlicb atark föt Ußbelplatten, b«e(HideTB für 
Wasch- and Cafitisobe, dann zu Kaminen benntit. Bort. Qrand 
Melange. M. Hoyen. Petit M. 

Wies. Char. Dichter Kalkstein des Oberdevone (£tage fras- 
nien), gew. b. La Baiasiäre, Goagniee, Bieama usw. in dei Nähe 
TOD Merbee-le-Cbätaaa im Hennegau, sowie in den Ptot. Lüttich 
und NamuT, mit Breocienbildungen. 

Verw. Sog. An. de Merbes-le-Cb&tean, Soc. An. des 
Carri^Tfls da LeTant-BcaoBsinefl, Van Groeneodael-Aywaille, 
Soc. An. Marble-Gougniee, DervilU & Cie-Paris a. a. 

NB.I Der Name „Ste. Anne" iit EollektiTbeceichoDng Kr grane, weiB* 
geblümt« Marmore gewoiden; c. B. Saint«- Anne fran^aii« Mr solche tod 
Conaolre, Eatrndea, Boaseigoie*, D£p. Nord, feiner der S. des Vjiinttt 
V. Arndy. 

Ein graner belgiecher Marmor ist noch derSt. Ednaid od. Edaard- 
stein der Soc. An. de ilerb«»4t-Ch&UaK t. Hantmont 

Boter belgischer Marmor: Rouges de Belgique, R. de Flandre, 
Griottes beiges. 

Rot mit weißen oder grauen, eiablumenartigen Zeich- 
nungen, Flecken and Adern. Sehr beliebt, benntst wie „Ste. Anne". 

Sort. a) Rouges, die helleren, mit Zosätsen vif, ros^, clair, 
päle, vein^ usw., z. B. R. royal, biaßrot. R. imperial, dunkleres 
Rot. R. fleuri, graoiot. R. Byzantine, rötlichgraa. b) Qriottes 
od. Bouges Griottes, die donkleren, lebhafteren m. Zus&tzen „vive" 
»ißw-, braunrot. Dann noch o) Rouge de Smyrne, d) Byiantin osw. 

Wias. Cbar. Dichter Kalkstein des Oberdevons (ät. fraa- 
nien), gew. b. Cerfontaine, Saatoar, Herlemont nahe Philippe- 

>) SteMruA 191S, S. 5ft4. 
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ville, Balants nahe Neaville, Hanmont u. Vod«I6e nahe Rome- 
dence, Grand Fond nahe Villers-le-Gambon , Saint-Hnbert usw. 

Beiap. Bahnh. t. Antwerpen, Hertogenbnacb oiw., Galerie d'Orleana, 
Hiu-nsw. i.Ter«ail1eB. aUOaeit d Jak»: BalUaal i. BemdeuKhloB i. Dresden. 
Soe. Ah. Marba-SoMburg: Stadtcafj (d) t. Hambnr;. 

Verw. Soc. An. Merbes-le-Chäteau, Soc An. „Harble"- 
, Deryi IM- Paria n. a. 



Framösüdter Pyrenäenmarmor: Caunes. 

Sort. Otiotte de C, genannt Gi. d'Italie (a), dunkelfli^^- 
laekiot m. schwarzem Netzweil. Ronge antiqae. R. Grand Jaspä. 
Incarnat da Langnedoc (b) uharlacbrot m. weiOen Blumen. 

WisB. Char. Dichter and FlaserkalltSteln des Devons aas d. 
D6p. Aade. 

Beisp. PoiUmente (a) i. Zenghans i. Berlin, Invalidendom (h\ St Boche 
(b) i. Farie, Fetenk. (b) i. Born, San Hartino (b) L Neapeh Dj/akutoff d 
Nmmann: Eamioe (a) i. Hanptbabnb. i. Frankfurt a. V. 

Verw. Dervill^ & Cie-Paris, Quai Jemmapes. 

NB.I Nach K. Darras kommen dieOriotte d'Italie au d. Dip. Hennlt, 
3 Incaraati dn Langnedoc t. Beiiera n. Tillefranche (Ffr. Orientale«). 
Andere fiaiii. Griottes aind d. Gr. brone v. Cierp, Gr. jaspie v. Beiierc. 

Framösiseher Pyrenäenmarmor: Grand aiitique, Drap mortuafrs. 

Schwane, weißgeaderte Fragmente in weißer Kalkspatmasee. 
Schon von den Kdmem geschätzt. Höchst eigenartig. 

Wiss. Char. Ktikateinbreccle des Devons, gew. b. Saint 
Girons, D6p. Ari^. 

Beisp. 4 Slol. i Invalidendom L Fari«, Sarkophag Joseph Napcleoni 
L Paris. 

Verw. Wie b. „Caunee". 

NB.I Der Gr. antiqne da Nord (noir Teini) t. Bonfioai n. Saint- 
Anhin-Florennes ist ein belgischer Kalkstein, unter dem Nanen Petit 
■ntiqoe gehen sowohl pyiei^ische wie belgische Sorten. 

Hautes-Pyren^es-Marmor: Campan. 

Sort. Rouge H^Iang^, mit grünen, braunen, roten, mandel- 
förmigen Zeichnungen. Rnban^ Vert, grüne Flasem auf gelblichem 
Grande. 

Wiss. Char. Flaserkalkstein des Devons, gew. b. Espiadet 
usw. i. Bezirke Campan. 

Beisp. Versailles, Trianoonsw., Bauten der Zeit Ludwigs XIV., Oper 
i Paris, Ken. Hdb. i. Berlin, Eofbnrgtheator i. Wien. 

Verw. Wie b. „Caunes". 
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Bautes-Pyrenies-Marmor: Sarrancoün. 

0«lblicbgiau mit roBenroten, wsilleD, lOtbrauneQ Adern und 
Blamen, der „König unter deo Marmorea der Zeit Ludwige XIV. 

Wies. Char. Dichter Kalkstein des JuraB. 

Beiip. Spiegelg»l«ri«, HerlcnleMuJ i. Teraaillea, S&nl. d. Oper, Poattm. 
i. LonTre i. Paris, S&nl. i. Speisauwl d. Schlooaei i. Uadiid, Koppel d. Beicha- 
tag^ab. i Budapest. Saaiburg. Marm.: Fnfibod. d. Lokuk. i. Dreiden. 

Verw. Wie b. „Caunea". 

NB.I Der S. de l'Oneat kommt ans d. IMp. Mareuue. 

Ein ichOner, fohwaner, weiBgeaderter PTrenlenmarmor iit iex Noir St. 
Uartin, anch N. antiqae genannt. 

Fransösiseher Pyren&mmairmor: Rouge acajou. 
Wias. Char. Mahagonifarbener dichter Kalkstein des Devone 
V. Cierp, D^p. Hante-Garonne. Beliebtes Dekorationageetein. 

Aniilcer und moderner frant. Pyrenäenmarmor: St. Btot 

Bekanntes Skalpturgeeteln, milchweiß, durch rundliche por- 
phyrartig hervortretende, bis 8 mm groOe, waaserklare Kalkspatkömer 
charakterioiert, ziemlich stark dorchBcheinend. 

Wies. Char. Kleinkörniger Kalkstein, regionalmetamorpb, des 
untersten Lias, aus d. D^p. Haate-Garonue. 

Beiap. Saint Oermin i. Tonlonie, SSoL, Tagen d. Oper i. Paris, BaBSin 
i. TertaiUe«, Otol. i. Bagnirei. Fig. Arbeiten laUr. fraiu. KünsUer, i. B. 
T. Darid, Rogier. 

Verw. Wie b. „Caunea". 

Franeösiseher Pyrenäenmarmor: Vert des Alpes, V. Maurln. 

Dunkelgrün mit hellerem bis weißem Aderwerk. 

Wiss. Char. Ophicaicit aus d. D^p. Basses-Alpee. 

Beisp. Operi-Paris. SooIAut^. Jfarmonr..' Kamini.Bathansi.Dresden. 

Verw. Wie b. „Caunes". 

Eier seien erw&hnt der Tert d'Estonrs, weiS mit grüner ElUtelnng, dann 
der Tert d'Ariige, T. Gnchen t. DervOU äs Cfo-Pari». 

En^hnt sei noch der gelbliche, mit feinem, grtlnen nnd roten Adarweric 
dnrchsetxl» brecciOse Escalette t. Saint-Oirons, Dip. Ariiige. 

Proven^cdiseher Marmor: Mar. 
Bekanntes Dekorationageetein. Sort. Jaune jasp^, grünlich- 
gelb mit weilten Flecken und reichem, zarten, roten Aderwerk. (J. 
St. Beaume?) Hierzu der alte J. de Provence. Rouge j. (Jasp6 
orienta], Isabelle, Roa^ du V.), rot mit gelben u. hellroten Partien, 
weißen Adom u. Flecken, brecciöa. 
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Harmor am Fnnkreich. 



, Char. Dichter Kalkstein dea Juras. 
VerasilleB, viele Ptlait v. Paria, 



I*roven^iseher Marmor: Brtehe d'Alet. 

Andere Namen: Br. d'Alep, de Tolonet, de Qalifet, d'Aix, 
Br. Saint-Antonin. Gelbe, rote, grauviolette, große, eckige Frag- 
mente in reichlichem, kleiokömeligen, roten od. gelben Grande, einiger- 
maßen ähnlich der tiroler „Br. Kjefer". 

Wies. Char. Brecciöser dicht Jurakalkstein, gew. b. Aiz. 

Bei«p. 8t Hadalein«, HOL Gilifet, MSbel ans d. Zmt Lndirigi X7. und 
KTI. L Paris, Eqoitable i. Wien. 

Verw. Wie b. ^Cauoea". 

NB.l Fnuikmch prodoriert uhlnioh« andere Breche«, t. B. t. Tar, 
Anbert, Boniasillou, die Br. Marie Jeanne de Lez (der alte maimor 
Celticam) nur, 

Framömcher Jwramarmor: Jaune Lamartine. 

Zartgelb, koetbares Material. 

WisB. Char. Dichter Kalkstein des Juras, gew. nahe dem 
Schloß dee M. de Lamartine. 

Beiip. SaaOnirg. Marmone.: Altar i. Dom i. Berlin. 

Ans dem Dep. Jura atammen noeb die gelblicben nnd rOtlioben Hannore 
V. Sampans, laeiet Terateinerangsreich, ferner die Brocatellea Tiole tte n. Janne 
dn Jura. 

ErwUmt seien hier die devoniscben Ardenneokalksteine, t. B. der 
schwane, weifi geäderte Charlemagne. 

FramÖsiseher Marmor: HautevIUe. 

Lich^aogel blich mit rundlichen Zeichnungen, nicht unthnlich 
dem „Sardinischen Granit". 

Wies. Char. Dichter Kalkstein des Juras v. Hauteville, 
0^. Ain. 

Beisp. Hotel da Tille, Edentheater i. Paris, Pfeiler i, Landaemns. i. 
Stuttgart Dydctritoff A Ntumaan: Treppeahaos d. Deatschen Bank n. d. Eiien- 
bahndirekt. i. Frankfurt a. M., des Direktorialgeb. i. Bad Nauheim, Bade- u. 
EuTgeb. i. Bad Pyrmont, Ksisertreppe i. Dammtorbahnli. i. Hamburg, Bin- 
gangaballe de« Eerkanpalastee, Behcenstr. i. Berlin. 

Franzömeker Marmor: Comblanchlen, Corgololn. 

WiBB. Char. Graogelblicher dichter Kalkstein mit roten Flecken 
des Juras (oolithe inf^rieure), gew. im D6p. Cöte d'Or. 

Beisp. Bank *. Frankr., Hotel de Tille i. Paris, Uns. i. Antwerpen, 
JuttispaL, Athenaeum L BrBsseL Säe. «Hm. dferftM -Düsseldorf: Baloatr. i. 
Scbaafffaaiisener Bankverein i. Däsaeidorf. 
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In der Onrndfarbe mit dieiem Kbnlicb, aber dnrch dnaklere, mndlielw 
Zeicbiraiig«u chankteiiiiert, imd die jnreaa. oolitk Kalkit. Larryi (Liaii de 
Orinuult) t. B«T)ire« n. Ancj-le-Frauc (Chumguellw) ani d. Dip. Tonne. 

Nordfraneösiaeher Marmor: Napol6on. 

Gelbliohgrau. Sort. Gris. Bosä, mit roten Adem. Naoh 
M. Darrae auch Pierre de Lunel. 

Wies. Char. Dichter Kalkstein des Karbons (TiaöeD) von 
Harqniae, Döp. Pas-de-Calais. 

fieisp. Am Qi%\m NftpoUona im InTolidendom, BSne, St Hkdeleine i. 
Pkria, Sinle der Qnnde Armee i. Bonlogne, Esthedrale i. Ami»ni, Pottui. 
der UarmoTflgnren „Treue" nnr. i ZeogluMU i. Berlin. SaaS/urg. ilarmone,: 
Socket im Kaii. Fiiedr. Mai., VotibBl det Petentamte«, de« Wainrect Kempüuky, 
HOt Adlon, K«et Siechen i. Berlin. 8oe. An. Jferbef-Eunbnrg: Bolandhau 
i. Hkmbnrg. 

Nordfranzöaiseher Marmor: Joinville. 

Oraa mit donkelkuechroten Adem, ans dem gleichen D^. ti. 
der gleichen geol. Spocbe wie nNapolton". 

Beiip. StuOnMy. Mann.: Portal i. Kaia. Friedr. tfna. i. Berlin. 

Ana dem Dip. pM^e-Calait Wre noch die Broeatelle d« Bonlogne ni 
nennen. 

Von frans. Marm. mSgen achliefilich noch die aeltenfarbiges violetten 
T. Tillefranche ana den Oatl. PTrenien a. der Violette dei Alpet t. La 
Hnre, Dtp. lain, «owie die LDmachelle« ans Hainaat, t. Narbonne, y. 
Lonrdea n. ans dem Argonnenirald Erwlfannng finden. 

Ans Spanien w&ren zn nennen der g«lbe bia dankelrote, weiSgafleekte, 
foanlreiehe, brecciOie Brocatello antico oder die Spagna (marmor Schiaton 
dei Altertums) t. Tortoia u. der grSne Opbicalctt t. San Jnan i. d. Sierra 
Nerada, angav. L d. Kirch« des Eacorials, im Jnatiip&l. i. Madrid ww. 

Antiker u. modemer Sahburger Marmor: Untersberg. 

Sort. a) Rötlichweiß bis g;raogelb mit roten Pilnktchen, be- 
eeichnet nach den BrüoheD, t. T. ala „Forellenstein". b) Bar- 
baroBBa der Saleburg. Marmorw., rosa und weiß gefleckt, breodös 

WisB. Char. Dichter Kalkstein der Oberen Kreide(HIppurit«a- 
kalkstein), gew. seit der Römeraeit an den nordwestlichen Abhängen 
des Untereberges. Drackf. 1360—2126 kg. Abo. (Haniacb) 37 g. 

Beiip. Bug, Hofbrannen (16S4\ Domportal i. Salsbnrg, Treppe i 
SebloB Mirabell, Glyptothek, Pinakothek, PropyUen, AlOra i. Manchen, 
Walhalla b. Begeaabnrg, Schliliaer HohenechwangaD, Lindethof naw. 
Kiefer: Ershen. Karl, Priu Engen D., Senertieche der Anatomie, 2 Treppen der 
üaiveTtit. i. Wien, Balnatr. im AmUgericht an Dresden, de^;!. im Angnatanm 
■n Leipiig, Kais. WOb. Oedkchtniak., Eaia. Aognite D. i. Berlin, Bismarck- 
larkophag« >. Friedrichsrnh. Saläburg. Mormone.: H6t Oeeterr. Hof, Bahnb., 
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Jnatiigeb- i Skltbnrg, Hftt. Enrop. Hof (a), Grillpaner D. (a) i. Bad Öaitain, 
lUaii der IndBitri«, SBnL, Kamine der Hofborg <b) i. Wi«n. V. A. lUüig: 
Älbort Hub. i. CbemKita. F. Jokn ds Sehn: Treppe d. Deutschem Bank, rnfi- 
boden d. Dreedoer Bank i. Leipzig. Figürl. Statue de« Enbitck. Sigismnnd 
am Nenlor L Salibnrg, Frauenfigmran t. Arthur Langt n. PeUr Päpdmaitn im 
Sknlptarmos, i. Dieaden, Riebard Wagner D, i. München. 

Verw. Früher durch den Enbiachof t. Salzburg a. den König 
T. Bayern, jetxt durch Hatmorinduetrie Kiefer-Kieferefelden, Sals- 
barger Harmorwerke Freih. v. Meinhof -Parsch bei Salzburg. 

Salzhurger Marmor: Adnst 

Sort. Buntfarbig, a) Lienbach u. Wimberger, faurig braun- 
rot mit dunklen Ringen, b) Rotacbeck, rot u. weiß, leopardartig, 
c) Bot a. Grau Schnöll, zart getüpfelt, d) Viganner, farbenreich, 
brecciöe. e) LaogmooB, antikrot. f) Drbano, gelblich bis roaa, 
weiß gefleckt, g) Tropf usw. 

Wies. Cbar. Dichte Kalksteine des Rhät u. Lias, gew. b. 
Adnet, unweit Hallein. Druck! (Hanisch u. a.) 944 — 1700 kg. 
Abn. 16,8—29 g. 

Beiap. Alt&ni i. Dom n. Petenk., Stadttbeater i. Salcbnrg, SKnl. i. 
Batbani n. d. Techn. Hocbschnle i. Grai, Uarienaltar i. Btephanadom, M S&nl. (c) 
i. BeichBratageb., TTniTerait., StaatsgeirerbeiGhQls, Stabiemberg, Eaydn D. i. Wien, 
Slnl. d. Walhalla b. Regenahnrg, Treppe d. Unirera., Bibl. a. d. Mus., Qeorg 
WrhoM Pranktreppe (c) im Neuen Kath. i. Leipzig, Balnitr. (b) i. Amtigericht 
i. Dresden, Kirohenalttre, FuBbod. i. Bayr. Nationalmas. n. Euustverein i. 
Htincheu, PschorrbriB i. Berlin, die neneren Arbeiten t. Kiefer. SaUb. 
Mormone.: Babnb. t. Saliburg, Engl. Hof (c) Lini, Knrhang Axelmannatein i. 
Reicbenball, Eceditanst f. Handel i. Innsbruck. (Tnuynia; Jnsticpal. (c) i. 
Nürnberg. F. JoAn £ Sohn: Frlaidentenwobnnng (c) i. Reichiger. i. Leipsig. 

Verw. Wie bei „Untereberg". 

Kämtnerischer Marmor: Pttiischach. 

Wies. Char. Rosenfarbiger, auch weißer, gelblicher, grauer, 
chlorit- u. glimmerhaltiger, also cipollinartiger IcÜrniger Kalkstein des 
Archaikums, gew. schon seit der Römerzeit b. Töschling (Römerbr. 
am Wörther 8ee) u. St. Martin. Druckf. (Haniech) 1204—1449 kg. 

Beisp. GebSnde, Trottoirs i. Villacb, Elagenfnrt nur., EapitUe n. 
Bawn i. knnsthist. Hofmns., Balnstr. der ünivera. i. Wien. 

Andere kSrntner. Marmore sind dergrane EraSthal (D. am Fredil), der 
grane bis schwarze Ünter-Dranbnrg, der weißliche n. rosenrote mittelkSm. 
St. Teit od. Seebicbl, der brlanlicbe, opalisierende Bteiberger Masohelm. 
der Trias, der weiBe n. blSnliche Lavanthal, der rote Altendorf nsw. 
Steiermark weist die grauen bis veiSen arch&iBcben Eainachthal, Sella, 
EOtlacb, MnraaDsw. anf, NiederSsterreich die graaen, groben, archäischen 
UClk, viel verwandt zn billigen GrabateineD i. Wien, Harbach („Granitmarmor") 
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58 in. SchichtgeBtÜDe, Sedimente. 

Kottea, Hflhldorf, den joraRR. weiSgeblümten roten En^elsberg, den 
Ssterr. Eninenmtrmoi, ähnlich dem Florentiner, aus d. Kreide v. Kloster- 
nenbnrg, Salibarg noch den Vert Öastein der SaUburg. Siarmonneriee- 
ParBch V. Lnggsn, BOhmen den roten n. Bchwuxen silnr. Slivenec, Oalisien 
den blaoschwuien, anch brannroten nnd gelblichgranen Dembnik od. St. 
Tbereia, seit iHogem f. Kirchen ▼. Erakao, Wanchao, Wien, Brealan verwandt, 
ans dem Devon v. ErzesKOwice. 

Tiroler Marmor: Kramsach. 

Sort. Breche Kiefer, vorw. graue bis fingerlange Brucbstücke 
iD rötlichem, körnigen Kalksteiniement, äbnlich der franzöe. Br. St. 
Antonin. Kr. Scheck t. Linser & Söhne, gelhlichrot z. T. brecciöe. 

Wiaa. Gbar. Rötlicher, dichter Kalkstein, z. T. Breccie, der 
Trias v. Krameach b. Brixlegg. 

BeiBp. Erker des Ooldrnen Dach I, Annaeiule, SSnl. d. Hofkirche i. Inns- 
brnck, Sparkasse, Saalschnle i. Knfstoin, Veatibftl des Bapr. Gewerbemos. i. 
Nftrnberg, Knrhaus i. Beichenliall, Ennstlerhans, Kgl. Bank i. Hünchen. 

Verw. Marmorindustrie Kief er-Kieferafelden, Joeef Linaer 
& Söhne-Innabmck. 

Tiroler Marmor: Sterling. 

Ähnlich dem achlesiachen „Kuuzendorf" (S. 46). 

Wis8. Char. Bläulichwsißer, ziemlich grobkJtrniger Kalkstein 
(2 — 5 mm), lokal in Dolomit übergehend, Binlagenu^n in Glimmer^ 
schiefern usw. des Archaikums bildend — nach E. Weinschenk 
kontaktmetamorph wie der Laaser M. — aus dem Ratschingestal. 

Beiip. Grabmonnmente. Eduard Hauttr: Waltber v. d. Vogelweide D. 
(Figor aas Laaser H.) i. Bösen, Joseph IL D. i. Brunn, Sockel, Architektur 
der Mosart, GrillparMr, Tegethoff D., Treppe, Balnstr. der Dnirer«., Treppen i. 
Beichsrstgeb. d. L Natnrhist Hofmna. i. Wien. Figflrl. Die meisten der 
32 Standbilder vor der Parkseite de« Schlosses ScbSnbrunn, Bismarckbttste i. 
Tariin. 

Verw. Marmorwerke Eduard Hauser-Wien IX nnd 
Stenäng (früher TJnion-Bauges.). 

Tiroler Serpentin: Sterzing, Matrel. 

Sort. a) Grün, lauchgrün, b) Rot, grauviolett, wenig Ser- 
pentin enthaltend. 

WisB. Char. Feinkörniger Ophlcaicit, z. T. ziemlich reiner 
Serpentin, z. T. der Phyllitregion angehörend, gew. b. Matrei, 
Sterzing. Druckf. (Haniach) 946 kg. 

Beisp. Yorw. zu Ennstgegenttinden. Altar (b) des Domes i. Brizen, 
S&nl. (b) d. Maria Theresia D. (b] i. Naturhist Hofmns., Hofbnrgtheater (b) i. 
Wien, Deak D. (a) i. Budapest 

Verw. Wie beim vorigen. 
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Südüroler Marmor: Laas, 60f lan. 

BeTorzug:t«8 Skulptn^eatein. Bort. I, StatneDin&nn., weiß mit 
gelbl. ScMmmer. IIa, weiß and IIb, mit bläulichen Wolken, für 
Vetkleid., Stufen ubw. Tarsob, bläulichweiß m. blaugrauen Punkten, 

Wise. Char. Weißer, kleinkfirniger Kalkstein (1'/«— 1 mm), 
z. T. in Dolomit übeif;ehend (lokal Cipollinlagen enthaltend) dea 
Arcbäikame, Binlagenugen im Phyllit usw. bildend, nach E. 
Weinechenk kontaktmetom. verändert. Kalkst, palaeo- oder me&o- 
zoiwhen Alters, von der sädlichen Talseite des Vintacbgaues, gew. zw. 
Laaa (a) a. Scblandsrs (b), am Mitterwandl im Oöflaoer Tal 
bei Latsch, Tarsch, in den Jennwandbrüchen usw. Druckt. 
(Hanisch usw.) SOS— 1034, S (Hirechwald) 0,S04. 

Beiap. Altar d. Votirk. am HuimiliaiupUti, Treppe d. Hofbnrgi. Wiea, 
aiyptothak, Frop;läeu, Siegeitor i MnDcben, WaUiaUs b. BegenBbnrg. 
KUfer: FoBbCden, Euain« i. Seichstagageb. i. Berlin. Figftrl. BlSck« meist 
V. Eduard Haaier: Beütriek NatUrt Walther v. d. Togelweide i. Beaen, 
Andreu Hofer D. i. Innebrnck, Sdmund Seimen EaiHriii Eliaabeth i. 8»ls- 
borg, Vietor TUgneri Honit, Hinerrebnumen, Treppenfatiu d. Parlamentca, 
„Ariatotelea" nur. in den Hofmnaeen, „tHcbtang" nsw. i. Hofbnrgmiu., Carl 
Kundmann n. Rudolf e. Weyri Grillp&rier D. i. Tolkagarten, Carl Sdueertdu 
Aluataaiaa GrDn n. Leuaa Hermen auf d. SchiUerplitz i. Wien, Selmar Wemtrs 
Scbiller D. ojn Albertplatz i. Dreaden-N., Henog Eberhard D. i. Stuttgart, 
BritUi Kaiser Friedr. D., Jot. Upkue» Moltke vor dem Brudenbarger Tor i. 
Berlin, KSnig. Tictoria D. i. London, Rieaeafigaren dea Lorele^bnuinens 
(Heine D.}, dei JnitiEpalMtea i. New Tork. 

Verw. Laaaer, Göflaner u. Sterzinger Marmorwerke, 
Eduard Hauser-Wien u. Laaa- (früher Union-Baogeaellach.), Joseph 
Lechner-Laas. 

Südtiroler Marmor: Trient, MaiiNO di Trento. 

Ähnlich dem „Verona", Baustein und für Innendekor. Sort. 
Bosso und Giallo, bräunlichrot und gelblichgrau, mit helleren 
Wolken. Zusätze chiaro, oecuro usw. Breccia di Sopramonte. 

Wiss. Char. Flaserkalkstein des Ober. Juras (Malm od. 
Tithon), gewonnen bei Trient, namentlich in der Vorstadt San 
Martino. Bei Sopramonte Breccienbildung. Druckt. (Hanisch) 
1066—1400 kg. 

Beiap. Dom n. Gebinde, Trottoir naw. v. Trient, Bovereto dsw., 
Bad Levico, Hohnoi., BOrm, Jtutiipalaat i. Wien. FigSrl. LQwen am Dom 
i. Trient, am Poatamt i. Boien. 

Verw. Zabhr. Firmen in Trient, z. B. Casimir© Tomasi. 
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Südtiroler Mamwr: Castlone, Brentonteo, Mori. 

Sort. Einige 40 untenchieden. Bianco, weiß mit donklerai 
welligen Streifen. Roeeo (a), roeenrot. Peeaata, grau mit dicken, 
weiÜen, längl. Flecken, „auch Lumachella chiara" gen, Giallo (b). 
Valcaregna di Zima, zierliche, roaenrot u. gelblich geKrbte £alk- 
steinbieccie. 

WiBB. Char. Flaserkalkstein, auch reiner Kalkstein, dea 
Doggere aus der Gemeinde Brentonico, gew. namentlich b. Caetione 
nahe dem Gardasee. Reibungebreooien U^;en an der Basis der 
sog. Scilla (Senon) im Valcaregna und im BO. von Besagno. 

Beiep. Heilt n Galanteriewaren, aaoh viel i. d. Kirchen Sfid- 
tirols yenr., Sünl. (s) des HofbnrgtheaterB, BSne (b) i. Wien. 

Verw. Früher durch kleine Besitter, jetzt namentlich durch 
Bayer. Marmorwerke, Bad Aibling, K. Schwenk-Ulm. 

Ton tiroler Harm, seien noch erwKhnt der weiAe Fredaiso od. Can- 
locoll, ein kontaktmetamorph entstandener kQmig. Dolomit der Trias, bdiebt 
f. Grabsteine i. S&dtirol n. der gelbe d. rosenfarbige Hendelpass. 

Istriscker Marmor nnd Kalkstein: KarstmarmOT. 

Andere Namen: Nabreeina-, Pola-, Orsera-Stein uew. 
Sort. Zola Reppen, hellgrau mit scharfen, braunen Strichen und 
Ringen. Z. fiorito. Cava Romana, weißgrau mit dunkleren 
Sprenkeln und Strichen. San Girolamo, rötlichgelb mit großen 
dunkleren Punkten. Marzana u. Grisignana („Granito d'Istria"), 
weißgelb m. zarter Zeichnung. Arena Pola, Bianco d'Ietria, 
' gelbweiß mit dunkleren Adern. 

Wise. Char. Dichter Kalkstein der Oberen Kreide, ver- 
Bte^erungsreich, gew. b. Nabresina, Marzana, Merlera, Seasana. 
Pomer, Valle, Rovigno, Grieignana, San Stefano, St. Giro 
lamo, Repentabor, Zola, St. Groce, auf der Insel Orsera usw 
bei Triest und Pola. Druckt (Hanisch) 600—1260 kg, einielne bis 
1845 kg. Abn. 41; 57 g. 

Beisp. Ruinen v. Salons, alter Kampanile, nach Seipp v. Orsera: 
Dogenpalaat, Biblioth., Paläste am Canale Grande osw. i. Venedig, SKol. der 
BSrse, des Sadbslmli., d. Aknd. d. bildenden Künste, Parlament, Schwaraenberg D. 
i. Wien, Parlam. L Budapest Eduard Sauger: N. Hofborgtheater, Fassade 
der Neuen Hof barg i. Wien. SatMurg. Marmorw.: Fu0b. i. Eonstgewerbeinns., 
Stnfen i. Rest. Siechen, Brüstiuigen im Egl. Schanspielbans i. Berlin, desgl. i. 
Landger. i. Dansig, der Synagoge i. Posen. 

Verw. Marmor Industrie Cava Romana, Hans Wildi 
G, m. b. H.-Nabresina, deren Gesteine auf der Leipziger Baufach- 
ausstellung 1913 glänzend vertreten waren, Eduard Hauser-Wien IX, 
O. Tönniea-Laibach u. a. 
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Zn dem Eantmumor werden auch gereelinet die cretaceiecben Kalk- 
steine T. L'eiina, Melada, Cnraola, Sebenico, Pniiait (Stenger B^la-'Bv.i^ 
peat) Braiia, Landara i. Dalmatieu. 



Südungm^cker Marmor: SikiOS, GyQd. 

Sort. Dngariech Qran (a), getbliohgrau mit weiAen Aiem. 
Rot, fleischtot mit daukleren Pünkidien, Bingen ond Adern. Roea 
und Oelb, blailrot und isabellfarbig mit zarten, dunkelroten Nähten. 
Qyüd, grau und gelblich. 

Wiss. Cbar. Dichter Kalkstein der Triae, gewonnen in der 
NUie TOn SikloB im S. v. Fünfkirchen. 

Beiip. Beaigtr BHa: In vielen herromgenden GtebKudan t. Badapeit, 
s. B. EOnigL Borg, ParUment, Mna. f. echSne Künste, Techn. Hocbechole, Telefos- 
MBtrale niw. Kitftr: Nene« Rathau (a) i. DreBden. 

Verw. Seenger B41a-Badap«8t IL 

Südungariseher Marmor: Ruszkicza. 
Sort. Weiß, aach für Statnen verw. Hell-, Dankelroaa, 
lachstarben, z. T. mit grOnlichen Streifen. 

Wiss. Cbar. MtttelkSni. metamorph. Kalkstein (1—2 mm) 
des Juras, gew. b. Rnsikioza, Eomit. Krasso-Szömy. 

Beiip. J. Bibd: Finanxmin., Kreditbank i. Budapest, Natiimalb. i. 
Bukarest, TCener Bankverein i. Wien. Fignrl. Koenitli D. L Bndapeit. 

Verw. J. Bibel-Badapest VII. 

Ungarischer Marmor: Ungarisch Rot 

Braunrot mit dunkleren Püaktchen und Ringen. 

WisB. Char. Dichter Kalkstein des Liaa, gew. b. Tardoa, 
Kom. Komarom. 

Beiap. Fiteher: St Stefan, Porlam., ZentraLnarkthaUe i. Budapest, 
Export naeh BnBland o. d. Balkan. 

Verw. Fischer Jioos Fiai-Budapeet X. 

Weitere ungarische dichte Kalksteine, die als Harmora Verwendung 
finden, sind der rStlichweiAe, cartgeaderte, fosailndohe St. Margit v. Eapriora 
b. Sobornn, der weite, juraisiache Dognactka, der aart rOtlichweile 
Kistngir, der gelbe Kapriora, die roten Piaike u. Kapriora, die drmp- 
farbenen STinicca u. Almas, der grau n. gelblich gemaaerte Boroitebasar 
HTransaTania", die grauen Predett, Losoca n. Fisike, der bliolichs Bukora 
und die Bchwaraen Siarno n. Kotoishradistye. In Siebenbürgen findet 
sich der weifte Statuenmarm. t. Sh&rhegj. Angeecblosaen seien hier alsKarmore 
ans Serbien der weiBe bis lebwane kOnige Breinik des Arcfalikams u. der 
BopoCer«, eine grobstfickige gelbliche Kalkst«inbTeccieiB.TeicbUi)heH Zement. 
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Sehweizeriseker Cipoüin: Saillon. 

Schon zur Römerzeit geechätzt. Sort. Gipolin mbani. C. 
grand antique, weiß bis elfenbeinfarbig, mit grÜDen und violetten, 
wolkigen Zeichnnngen. Vert moderne, stark m. Serpentin durchsettt. 

WiBB. ChaT. Feink. Ophfcalc. der Trias (z. T. wohl des 
Juras), gew. b. Saillon i. Wallis. 

BeiBp. The&ter i. Öent, Oper i. P^rig, Univera. i. Oxford. StMOurg. 
Mormone.: Kais. Wilhelm ÖedBchtniBk. i. Berlin. 

Sehtceiieriseher Marmor: Arzo-Mendrisio. 

Sort. R0880, Macchia vecchia, weiß und gröne Breccäe. 
Brocatello, rot mit weißen Flecken. 

WiBs, Char. Dichter Kalkstein des Juras, gew. b. Arto- 
Mendrisio im Tessin, z. T. Breccien- und Konglomeratbildung. 

Beitp. B«B. f. Kamine, Altlr«, Kanatg^^net. Sinl. i. Borgtheator i. Wien. 

Schweizerischer Marmor: SL Trlphoil. 

Sort. Noir. Breche noir. Bleu. St. Anne suisse. 
Schwarz tmd graa. weiß geädert and geblümt. 

WisB. Chat. Dichter Kalkstein des Lias, z. T. Braccie, gew. 
b. St. Triphon nahe Stat. Ollon-St. Tr. der Jura-Simplonbahn. 

Weitere schweii. Marmore rind der weifiliche nnd gelbliche Splflgen 
a. der rote YTorne ans d. Trias, ferner die jnraBtiichen Portor gnisBe r. 
Vionnai, die grane und gelbe Lnmachelle r. Solothnrn n. Lommiswjl, 
der bunte Qrindelwald, der dnnkelgraii« Unterwai, endlich der tertiSre 
Nnrnrnnlitenkalkatein v. Bagiz. 

Antiker und modemer toeißer nordüalieniseher Marmor: Carrara, 
Chiaro. 

Die Marmorlager v. Cairara, dem alten Luna oder Loni, waren 
Tielleicbt schon den Etmskem, sicher unter Julius Caesar bekannt 
und wurden in den „lapicidinae Lunenses" ausgebeutet. Die Marmor- 
etadt Carrara, mit 19000 E., Sitz einer Bildhauerakademie (Schäler 
Canora, Thorwaldsen) und Spezialschule f. Arbeiter. Im Bezirke 
gegen 760 Brüche mit über 13000 Arbeitern, dann ca. l&ü Säge- 
werke mit 2000 Arbeitern, 140 Werkstätten mit 3000 Arbeitern usw. 
Hafen Avenza. Sort. Die bellen als Chiaro, im Gegensatz zu den 
dunkeln Bardiglio unterschieden, a) Statuario, weiß (Vs mm), 
durchscheiiiend, mit Stich ins Gelbliche, z. T. ellenbeinfarbig, be- 
kanntestes Skulptui^stein, Linsen innerhalb des weniger reinen 
Marmore bildend, namentlich vom Monte Creetola und M. sagro bei 
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Carrara, der fdnste vom M. altiBsimo bei Serravezza. b) BlaitC Clflir 
(marmo bianco chiaro, venato, veinä), weiß mit Stich jds Bläu- 
liche und Bchwachen blaugraueu Adeiu, wohl die populärste alter 
GeateineeorteD, da für Tisch-, BOifet-, KonBolplatteo iu Cafä, Fleischer-, 
Bäckerläden, Stufen, WandverkleidungeD usw. auf der ganzen Erde 
reichlichst verwendet, c) Blanc P (S. 46), mit epftrliobereo Adern, 
weniger transparent als a, gewonnen hei Forno. d) Calacatta, 
weifi mit gTÜnlicl^;rauen Striemen, von Val d'Arni nahe Serravezza. 
Abarten nach den Brüchen, wie CerTajole, Carpevole, dann 
Arabescato mit kleinen Adern, Pistraccia, cremefarbig, e) Pao- 
nazzo, Pfauenmarmor (Ital. pavone, Pfau, da an deeeen Gefieder- 
teichnung erinnernd), mit Abarten dorö usw., weiß mit gewellten 
Legen von Bisei^mmer, die purpurfarbig erscheinen, breccienartig, 
gewonnen oberhalb Carrara. f) Paonazzeto (Breccia Peta- 
rocchia), mit kleinerer und engerer Zeichnung. 

Wiss. Cbar. Körniger Kalkstein, i. T. dolomitisch, wahr- 
echeiclich der Ob. Trias, eingelagert in kristalline Schiefer, regional- 
metamorph, nach E. Weinschenk u. a. kontaktmet. entstanden, in 
der G^^d von Carrara, Massa, Serravezza, mit den bekannteren 
Punkten Polvaccio, Crestola usw. im SO. von Genua. Druckf. 921 
bis 1722 kg. 

Beitp. Ffir Statnario: ApoUo vom Belvedera, Statnen r. MuAel Angtio, 
TAonooUteM, Canova, Saueh n. den meisten neueren KflnsÜem, so die 34 Victorien 
3dttea$t&altr» i. d. BefreinngshaUe b. Regenaburg, die Standbilder, aoigenonmen 
Holtke n. Kaiser Friedrich (Laaser H.), i. d. SiegeuUee i. Berlin, Sobert Betuu 
Qermamft anf d. Altmarkt i. Dresden. Ffir Blanc clair: Soola dei Oiganta im 
Hofe des Dogenpal. i. Venedig, Eonstantinbogen, Veapariaatempel i. Rom. 
Hermann Skm: Johanna Si^tiäingt Lippertgrabmal anf d. Ohladorfer Friedbof 
b. Hamborg. SUtbach d John: Treppenh. i. HAt EniopKiichei Hof u. d. 
Dresdner Bank i. Dresden. Saalburg. Marm.: Delpbinbnmnen, Nebenanlginge 
i. Abgeordnetenhans i. Berlin, Treppen nsw. der Bank f. Handel n. Ind. i. Han- 
nover. GOr^der Pfitter: Fontaine i. Wildbad, Treppenh. i. ScbloS Linder- 
bof. Dydterhoff d Seumann: Saal i. HSt. Adlon, Treppenhana i. Ebm Trarbach, 
Behrenatr. i. Berlin, KSnig Karl Halle L Landeagewerbemna. i. Stnttgait, 
Treppenh. d. üniv. Bibliotb. i. OieBen, i. Theater i. Bio de Janeiro. Für c; 
Soe. An. JUtrbea-D&aseldorf: Balastrade usw. i. WeiBen Saale dea KaU. Schlouea 
L Bertin. Für dl SaaBmrg. Marm.: Stufen b. Bndolf Hetttog, Kaiierinloge i. 
Scbanapielh. L Berlin. Hermann Stein: SchloB Waldenbnrg. E. A. IlUng: 
Eiminnaw. i. Albert Mne., Cafi Frennd i. Cbemnita. jyydcerhoff it Neumann: 
Yestib. i. HCl BeUenie i. Bad Nauheim. Soe. An. 3fer6«*-D&ueldotf: KBnigin- 
gemacb i. Kais. ScbloS i. Berlin. £uj)p <£ MäUer: Veetib. d. Ewuthalle i. 
Baden-Baden. Für e: Pfeiler i. 'WeiBen Saal des SchloBaea i. Berlin, Vestibül 
d. Beicbaratsgeb. i. Wien. Saalburg. Marm.: FiiSbod. x. T. im Beichstagegeb. 
Farterr« i. Weinrestanr. Eempinsky i. Berlin. Dydterhoff & Seumann: Veatib.. 
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i. Wectminstar-, FmlMaff-HOt. i. Frankfurt ^ H., Bünstr. i. Pklut HOt. i. Berlin, 
L. Titti i. Kaini. GOrr. PfitUr: WandTerkL oiw. i. d. Kftpeile l>. SchloB 
Berg. Qratytiui: WarenliBaMT Tieti i. Berlin, Hamburg. 

Vetw. Marmifera Ligare Äktg.-, Carlo Valerio-, G. L. 
Tiümanna-Canara und viele andeie Itaüealsche Finnen, daselbst. 
Auch aualändische Firmen, wi« Soc. Ad. Merbes-le-Chäteaa, 
Dyckeiboff & Neu mann -Wetzlar qbw. 

Dunkler nordÜaiieniseher Marmor: Carrara, Bardigllo. 

Graublau. Sort. a) B. commune, b) B. tarchino, Bleu 
tatquin. c) Bleu (leuti, B. fiorito, bläulichweiß nnd blSoUcb- 
grau, zart grau, geblümt; früher sehr beliebt. 

WisB. Cbar. Kfirniger Kalkstein von Carrara, Capeila bei 
Serraveisa obw. 

Beisp. MoL (e) im SpeJiBiial in SuutODci b. Potsdam, Portunente der 
FftratenctatBen (a) L Zeoghani i. Berlin. 

Verw. Wie bei „Chiaro". 

Norditalieniseher Marmor: Brtehe vloietto. 

Andere Namen: Brecciato, Miscbio di Serraveisa, Pao- 
naszo br^cbö. 

Wies. Char. MamiOTTeibungsbreCCle der Trias von Stassema 
bei Carrara. 

Beitp. Sftiil. i. Hofbnrgtheater i. Wien, a. d. Oper L Pari*, i. 
Sant'Agneae fnori le Hm i. Rom. TOigewInde i. Palano Pitti, Pfeil«- L 
Sant'Annnniiata i. Floreni. 

NordÜaiieniseher Marmor: Brtehe d' Afrique. 

Erhielt nach H. Darras aeinen auffallenden Namen, da unter 
den römlBchen Kaisem afrikaniBChe Sklaven in den Brüchen arbeiteten, 
nach H. W. Porter von der dunklen Farbe. Die Fragmente durch 
acbwarzgrauvioIetteB Zement verkittet, von demselben Fundpunkt 

Beiip. Hedicier Kapelle i San Lorenio i. Rom. 

Sehwareer norditeUieniseher Marmor: Portor. 

Name von Fortovenere al^eitet. Herrliches tfatertal für Innen- 
dekoration. Tiefschwarz mit goldgelben (und weißen) Arabesken. 

Wias. Char. Dichter Kalkstein mit gelben RUIausfüllungeD 
von durch Bisen geerbtem Kalkspat und weiSen von reinem Kalk- 
spat, von Fortovenere unweit Spesia. 

Beiap. Kamin i. d. Galerie Arnold L Oreiden, Titcb, Kamin i. 
Sonnond n. i. Nea. Palaii b. Potsdam. Dydctrkoff S Knimaim: Kamin i. 
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Landtag^b. i. Stuttgart. &ebr. Pfitter: 16 SSnL der üniT. L StraBbnrg. 
Qratyma: Wirraililnwr Tieti i. Berlin n. Hambnrg. F. Jokn A Sohn; Balnatr. 
der Allg. Dentuh. Cradif«iuitalt, Altmarkt i. Dreiden. 

NBI Der NasM Portor iet nr Gtattnngsbeieictmiuig f. Mthirane, goldgelb 
geäderte Hannore gevorden, so fär solche tou Sanveterre, Troabat, 
BegiiJTiIlei.FTankreiab, Saint-Florent auf Coraica, v.Vionnai i. d. Schweis. 

Orüner norditalieniseher Marmor: Verde di mar«. 

V. di Folceverra, Vert de mer, V. de GgneB. Dunkelgrün 
mit bellen, grOnen, breiten Streifen. NB. Auch ein Serpentin von 
Corsica beißt V. de merl 

WIbb. Char. Ophicalclt, gewonnen bei Ponte Decimo unweit 
Pietra Lavezzara. 

Beiip, S&nlen i. d. Eqnitable i. Wien. 

Orüner norditalieniseher Marmor: Verde d'EQltto, Vert d'Egypte. 

Ahnllcb dem vorbeigehenden and vom gleichen Fundort, erhielt 
n&cb M. Darras seinen Namen, weil er noch der Rückkehr Napoleons 
aoB Agjrpten viel verwendet wurde. 

Norditalieniseher Marmor: Levanto, GranKo di L. 

Sort. a) R0B8O, dunkelkupferrot mit grünen Flecken und 
weißen Adem. b) Verde. Sehr beliebter Marmor. 

Beisp. Wandbekl. i. Kaiser Friedrich Haosol. i. Potsdam. 

Wies. Char. OphicalC, gew. b. Levanto, südöetl. v. Genoa. 

Norditalieniseher Marmor: Bottlcino. 

Gelblich, mit rundlichen helleren Flecken u, donkelgelben Nähten. 

Wies. Char. Dichter Kailtstein des Juras von Rezzato und 
Mazzano im O. von Brescia. 

Beiap. Unseo Civioe, Eti Bomana (Herknl«at«mpel dei Teapaaiau, 1. Jahrb.), 
Botooda (9. J.), Maria dei Hiracoli (15. J.), Hansoleeii i. Brescia, Victor Biunnel 
Nation^, i. Born, SSnl. oew. im Beichsratageb. a. an d. BBrse i. Wien, Sinl. 
am OaeanogT. Hns. i. Monaco. Saaibmrger Uarmone,: Treppenanig&nge, Fnfibod. 
i. AbgeordnetenbaoB, Fnfibod. i. Höt Adlon i. Berlin. 

Nifrditalienischer Marmor: Sardinischer Granit, Granita Sardegna, 
Chiampo-Marmor, Jaune grie, Mandortato z. T. 

Sort. Chiampo bianco, graugelblich mit tablr. weißen und 
gelben rundlichen wie linBenförmigen Zeichnungen, meist von Ver- 
steinerungen herrührend, speziell aU Sardinischei Granit (so gen., 
da an das kömige Fmchteis Italiens erinnernd) und Handorlato be- 
zeichnet, sehr beliebt f. Wandverkleidung, Treppen, Möbelplatten usw. 
Ch. Macchinato, violettgrau. 

HsriniDD, a«>t«In« f. Aicbit a. Skulpt 6 



oy Google 



fi6 III. Scbichtgeit«iiie, Sediment«. 

Wis8. Char. Gelblicher dichter Kalkstein der Kreide, 
meiet reich an VerateinemDgen (bee. Nnmmulitengehätieeii) auB der 
Gegend von Verona-Vicenza, gew. b. Chiampo usw. 

BeUp. Dydterhoif •£ Ntumatm: Treppe i d. Deatschen Bank, Bider i. 
HAt. KeichBhof i. Wieibaden, Wuidverkl. der Beicheb. i. Kiel, Treppe der 
TrsosportrenicheniiigggeB., ChftrlotteDbnrgerstr. i. Berlin. 

Im AnBchloil hieran sei der doreh dnnkelrot« Nfihte anageseichnete 
Giagnolo um derselben Gegend erwähnt 

Qelher norditalieniseker Marmor: Slena. 

Sort. Von litroD- bia orangegelb, mit dunkler Adening und 
gtreifnng. Giallo. G. Brocatello (a). Mandorlato i. T. Paonazio. 
Bianoo, gelblichweiü. 

Wiss. Char. Dichter Kalkstein dea Lias der Gegend v. Siena. 

BeiBp. Fnfibod. i. Dom i. Siena. Ltop. Maeeari: Eaiserlhronnal i. 
Bangkok. Satälnirg. Marm.: Eimiu i. El. Festmal d. Seiciwtagsgeb. i. Berlin. 
So«. An. iferdca-Eambnrg: Elosterhof, Hanugalerie i. Hamburg. Ruipp S MäÜer: 
KilDsÜerh. f. Karlsrnhe. Btrmann Stern: Eamin (a) i. Italien. DCrfcheoi i. 
Dresden. Dj/derhoff S Neumann: Altar der Lutherk. i. ESln. 

Antiker und modemer norditalieniseker Marmor: Verona. 

Baustein u. f. Innendekoration. Sort. a) Robho u. b) Giallo, 
dunkelgelbrot über ieabellfatbig bis fast orangegelb, mit dunklerem 
Ademetz und helleren Wolken. Dazu Abatafangen durch chiaro, 
Bcuro. R. broccato, sehr dunkel, scharf gezeichnet, c) Handorla. 
d) Nembro (Ableitung dee Nazrtena?), graugelb. Dann S. Vitale, 
Lumachella uaw. 

Wiea. Char. Flaserkalkst. des Oberen Juras (Stufen Oxford, 
Kimmeridge.Tithon), gew. b. San Ambrogio, Grezzana, Capinonsw. 

Beiip. Staten dea Amphitheaters (290), Dom, 8ant Anastasia (v. 1261 
ab), Grabmal der Sealiger i. Terona. Basen vieler SSnlen (a), ToBbodenmoBaik (a) 
der Harkuekirche i. Venedig. Soe. An. Aferbea-Hambnrg: Stadtcaf£ (b) i. 
Hambnrg. 

Verw. Societä Marmifera Veronese, Aktg.-Verona. 

? Marmor: Porta Santa. 

Marmor der Porta santa an der Peterekiche i. Rom — graurot- 
weiJIe Kalkstein breccie — nach einigen Angaben identisch mit 
marmor Carium (auch manno fior pereico) od. A. Jassense v. d. 
Insel Jassoa i. Kleinaeien, nach anderen mit m. Chium von der 
Insel Chios, nach wieder anderen mit dem Harmor v. Caldana an 
d. Linie Pisa-Rom. 
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Beisp. Nach Corti, Potter, S«ipp hbw. am eechweitigeii Tftbenukel 
der rechten Esncel i. d. Uuknsk. i. Yenedif^, Baailica Julia, Coucordiatempel, 
Hippodrom (Btadiam) auf dem Falatin, Fontaine sof d. Fiama delle Colonne, 2 SBol. 
im Salone der Sammlung auf i. Kapital, 4 Sänl. i. Ssnt'Agneee fnori le Mnra, 
Maria Haggiore, TörrahiDeii der BafBelscben Stonieii im Vatikan, St. Peter, St. 
Paul usw. i. Born. 

Verw. Alberto Fallaui-FIorenz f. GeBtein v. Caldana. 

AIb italieniscbe Marmore seien nocb genannt der Giallo n. Roaso 
di Totti, obetjorasiiicher FlaBorkalkst vom O.-Üfer des Oardosees, die 
weißen Candoglio n. Lareno vom hago Haggiore, als Boomaterial des Domes 
i. Mailand, der Ruinen- oder Bildertnarmor, Pietra rniniforme oder 
Faeeina, v. Florenz, ein ditrcti Infiltrationen von Eieenhydroiyd auf Biewn 
feetangsartig gezsichneter gelblicher Ereidekalkat, der farbenreiche Taormina 
od. Diagpro tenero di Sicilia, antik marmor Tanromenitanom, verw. im 
Theater t. Taonnina, i. d. Marknak. i. Venedig naw., der perlgraue bis tiefrote 
Titnlano t. S. Tito i. d. Prov. Benereut, verw. i. den ESnigMchlösaeni Ton 
Neapel n. Coserta. 

AntUcer und modemer algeriseker Marmor: Marbres de Numidie, 
6lallo antico usw. 

Im Altertum viel angewandt als marmor Numidicom, 
m. Libicam. 8ort. a) Rouge Numidie, R. d'Afrique, hocb- 
tot mit lichteren Flecken nnd zarten donkleren Adern, b) Roee 
de N., liohtSeischrot mit zarten dunkelroten Adern, o) Jaune de N., 
bekannter unter dem Namen Giallo antioo, der älteste und be- 
rühmteste gelbe Marmor. Breche aanguine (Rouge Mrusque), rote 
Fragmente durch blutrotes Zement verkittet. 

Wies. Char. IHcht Kalkst des Juras der röm. Provinzen 
Mauiitania u. Afrika, also nicht Numidia, gew. zw. Oran u. Arzew, 
z. B. bei Kristel, Kläber, d'Ain Tekbalet usw., b. Safra unw. 
Nemours. 

Beisp. 100 Sinl. des OTmoannma des Hadrian i. alten Athen, Bagdlica 
Jnlia (c), Konatontinabogen, Pantheon, Apollotempel anf d. Palatin i. Rom, Wand- 
Terkl. i. d. NationolgaL i. London, Eongrefibiblioth. i. Washington. Saal- 
hwrger Marmorv.: Fnfiboden (a) i. d. Lnkaak. i. Dresden, Wandbekl. (a) b. 
Bndolf Hertzog i. Berlin. 

Erwilmt seien noch der gelbe M. ron PhilippeTÜle, der weifte wie 
bonteTOnFilfila o. Conatantinc i. Algier, dann der gelbe Cap Cbenana-M. 
Ton ChemtoD, der gelbe, antike und moderne M. t. Chonarfa n. der rötliche Tom 
' Djebel Dissa b. Gabee i. Tanis. 



Deutsehsüdwestafrikaniseher Ufarmor: SOdwestmarinor. 
Seit 1912 in der Einführung begriffen. Sort. a) Zebra-C, 
vom Caprahügel, weiß mit schwar^^auet, dicker Musterung; Z.-a, 

5« 
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mit ZickzacktooeteniDg. b) Leopard, aus den Dernbei^n, grau 
und weiß gefleckt, brecciös. o] Endu, weiße, graue uod braune 
Küider. d) Herero, blaugran mit dicker, sdiwarzgrauer, welliger 
ZeichnuDg. e) Damara, weiß-, grau- und braimflecklg, brecciäa. 
f) EBserandu, aus den Dembergeii, leicht fleischrot mit goldgelber 
Ademng — sämtliche von der Farm Karibib. 

Wise. Char. Fein- bis Icieinlc&rnig. Kalkst (bis etwa 1 mm), 
Einlagerungen in Gneisen bildend („Prim&rformation"), in der G^end 
V. Karibib, Hafais, Navacbab, Kubas usw. i. 0. t. Swakopmond. 

Bfliap. Bergamt der OntehoffDiiDghfitte i. Oberhanaen, Henenltsiu 
Otwftld i. Cobleni (e), Teebans (b, c) der WericbnndauagtBllg. i. SOln. 

Verw. Afrika-Harmor-Kolonialgesellsohaft-Hamburg in 
Verbindung mit Rheinische Marmor werke-Düsseldorf-Rath. 
Antiker und modemer griechischer Marmor: Penteli. 

Berühmtes Bau- und Skulptuigestein. Von den Italien. Bild- 
hauern als marmo greoo fino, auch als caldo, warm, im Gegen- 
satz zum „freddo" v. Skyros, oft als attischer M. {S. 72) bezeichnet. 
9ort. Weiß. Blau, bläulichweiü, grau gemasert. 

WisB. Char. Feinkörn. Kalkst. (0,6 — l mm), lokal m. Glimmer- 
lagen, infolge eines Eisengehaltes (0,122*'/(} FesOj) mit einem Stich 
ins Gelbliche {Patina I) der älteren (unteren, infolge Uberkippung höher- 
gelegenen) Einlagerung in Ghmmerschiefem u. blaugrauer der jüngeren 
Einlagerung, vom Pentelikon im NO. von Athen. Er wird als meta- 
morphofderter Kalkst, der Oberen Kreide angesprochen. Im Alter- 
tum und bis zum 4. Jahrh. n. Chr. gew. in Brächen am S. -Abhang, 
die dann 1^/^ Jahrtausend verlassen waren und seit 1836 wieder da- 
selbst, aber auch in den Dionisosbrüchen am N. -Abhang ausgebeutet. 
Druckt. 1270 kg. 

Beisp. Propyl&en, Nike Tempel, Farthenon, MigfUtig anagewUilter Stein 
in den carten Ornamenten dea Erecbtheiona der Akropolia, 01ymp«ion, Theaens- 
t«mp. usw., nenerlich ScbloB, Polytechn., Akad. Sina, AnsateUncgspal., Haoa 
SchliemHnD, Villen ntw. i. Athen, Sereiiiabogen, Tempel v. Castor n. FoUnx, 
Grabmal der CScilia Hetella i- Born, Boyal InBnrance, Norwich Union loanr., 
Ficcadillj i. London, SavingaBank i. Nev York. Saaibu/rg.Marmorv: SBnl. naw. 
des Belcbatagaprtiddlalgeb. i. Berlin. Alfred SdtolU NoAf.: Foyer d. Hnokballe 
i. GOrliti. Figürl. Zoblr. antike Statuen. Gufaw f&erMn« Bichard Wagner, 
BärAold Begai Sarkophage im Kala. Friedrich-Manaol. i. Fotadam, Carl Btgai 
Eaiawin Angaata, A. BriJlto Kais. Wilb. al» Prinz, Q. JanmtA Or. Enrfiirst all 
Korprini i. Berlin, Lord Byron i. HiaBolnnghi, Tarr^ia i. Athen, Honn- 
ment. Bmnnen der Deatachen i Bnenoa Ayrea. 

Verw. Greoian-Marbles, Ltd.-London und Athen, Vertr. 
Perino & Co.-Berlin-Tempelhof. 
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Im Altertum wnrdeo noch, wenn auch in geringerem ümfuige n. in ein- 
facheren Terw, benntEt der blangrane n. weiBe feinküm. Harmoi der beiden, den 
Glinunerschiefem des HjmettoB b. Athen eingeschalteten Lager (marmor Hymet- 
tinm od. manno cipolla, auch marmo fetido, atinkeiid). 

Antiker und moderner nordgrieehiseher Marmor: Verde antico. 

Der alte matmoi Th«aBalicum, lapia Atraciue (auch mai- 
mor Moloaaium wird ai^egebea). SchwusgrUne Serpentin- und 
hellere serpentiQöee Kalksteinbrachstüoke in hellgränem Zement. In 
Byzanz, dann anch im alten Rom oaw. viel zu Säulen, Sarkophagen 
uflw. verwendet. 

Wies. Char. Serpentin-Ophicalcit-Breccfe aus den HOgeln 
beim alten Atrax, nördl. t. Larieea. 

Beisp. 10 monolith, bis 10 m h. Slnl. der Agia Sophia, Sarkophage toi 
Pantocrator n. beim Serail i. Konstantinopel, Siztnakapelle u. Baldachin i, 
Santa Maria Haggiore, Feten- a. Laterankirche i. Bom, Markos- n. namentl. 
Jesnitenk. i. Venedig, alte Moschee i. Eordova, Alcaaar i. Sevilla, St Faul, 
Fostamente i. BriL Hns., kathoL Kirche an Weatminster i. London, Soe. An. 
JCerbes-Dfliaeldorf: Yerkldd. im ESnigingemach des Kais. Schlosses i. Berlin. 

Verw. Die antiken, Jahrhunderte lang in Vei^eesenheit ge- 
ratenen Brüche wurden 1894 v. Wm. Brindley wieder au^efonden. 
The Verde Antico Marble Co.-London, WincheBterhouae, Grecian 
Haibles Ltd.-London (a. PentoU). 

NBI All „Verde antico" werden allgemein einige Ophicaicite, wie der t. 
Varallo n. La Lnie, aach der amerik. Serpentin v. Boxhnrg beuiehnet, bis- 
weilen int&mlicher Weise in dei Literatur n., nm m tKnschen, im Qeschlftaleben 
andere grüne Marmore, wie Tinos nsw. 

Antiker und modemer grieckiscker Marmor: ClpolÜno antiCO. 

Alte Namen: Marmor Caryatium, m. Suboicum (auch m. Phry- 
gium kommt vor). Sort. C. verde atri&to, maschinato ubw. 
Grönlichweiß mit dunkelgrünen streifigen, z. T. wellig verlaufenden 
BSndem. 

Wias. Char. Feinktrn. aerpeutinhaltiger Cipollin, gew. in der 
Nähe V. Karyatos auf Bnboea. 

Beitp. 12 m h. Sknlen bei den alten Brüchen, zehn 17 m b. Sinl. des 
Tempels des Antoninns n. der Fanatina, SBnl. der Donns Angnstant i. Rom, Sinl. 
i. Enllnsminist. i. Berlin. Saalburg. Marmorw.: FnSboden, Wandverkl. deiLand- 
ttXndiachen Bank i. Dresden, bncre VerUeidg. d. Kaiser Wilh. Gedlchtnisk. 
i Berlin. 

Verw. Wie b. „Penteli". 

Vom södlichenEnboea fand noch der bnnt« Marmor v. StjraVertrendnng, 
Derselbe Word« nenerdings wieder, s. B. in der Royal Academy i. London n. der 
Town Hall i. Belfast benntzt. 
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Äntil^er und modemer griechischer Marmor: Tinos. 

Altar Name: Ophites. Hell biB dunkelgrün mit weißen, 
BtreifigeQ Adern. NB. Von Tinos kamen auch (Pyrgos, Steni usw.) 
weiOe Marmore. 

Wies. Char. OphJCalcit, gew. b. Palaeopolis, Panorme 
UBw. auf der Insel Tinos. 

Beiap. Sinl. der Saiut-DeniB i. Athen. S<ui}burg. Marmono.: Lichthof 
T. Tiets i. Planen. 8oe. An. Merbet-Hvnbarg: St&dt- n. BathuBCftfe i. Hamburg. 

Verw. Wie b. „Pent«li". 

ÄtUiker und modemer grieehischer Marmor: Skyros. 

Andere Namen: marmor Scyricum, breccia corallina 
eanguinea, der weiße fteddo, im Gegensatz zom caldo „Penteli". 
Feurige Farben, z. B. rötlich und gelblichweiß mit ziegelroten Wolken 
und stark durchscheinend, i. T. paonazzoähnlich, auch schwarz mit 
weißen Adern. 

Wiss. Char. Feink. Kalkst der Insel Skyros. 

Beiep. HanupalMt i. Dttsaeldorf, Winducir Caatle, EorhiDB i. Oit- 
ende. SaaBturg. Martnorw.: Wandbrannen im WsiiirMt'KeDipinaki, Wandrerkl. 
b. Badolf Hertzog i. Berlin. 

Verw. Wie b. „Penteli". 

Antiker griediiadttr Marmor: Parot. 

Bernhmtea Sknlptargeatein des griech. Altertnmi, in dem die Hauptwerke 
der grofien BUdhaner, irie Phidias, Praxiteles, Skopas tisw. geschaffen 
wnrdm. Sort. Der beste hieB Lychnites LithoR (Lampen stein), voU, veil 
' er in den Nympbengrotten beim Schein v. BergBrnannsleuchten gewonnen wnrdc^ 
mSglieberweise ancb wegen Miner groBen LichtdorchlKsrigkeit Bei den Bfimem 
marmor Parinm, m. HarpesBa, bei den Italienern wegen schwierigerer Be- 
arbeitbarkeit anderen griech. H, gegenüber marmo greco dnro. 

WisB. Char. SchneeweiBer kBn. Kalkst mit Stich ina Bllnlichgrane, 
stellenweise bell- bis dankelgraa (1—2 mm, einielne EGmer b. 5 nun), Lager in 
OneiBcn der Insel Faros bildend, frtther gew. nahe Kloster Hagios Vinas 
am N.-FuB des Marpessagebirges, 1872—84 vergeblich wieder aounbenten verancht. 

Beisp. Qrab des Maosolus i. Britisch. Hns. i. London, Hermes d. Prmt- 
tdai. Olymia, Skalptnren am Theeeion i. Athen, am Tempel auf Kap Sunion, 
Capitolinische Tenas i. Rom, Tenos t. Kilo i. Paris, zahlr. Sknlptnren der 
Altertnmsmos. 

Im Altertum fanden noch die grSiiIichweiBen grobktiru. Kalkst (2—8 mm, 
anch 8 — 7 n. mehr) der benachbarten Inseln, wie Naios, Siphnos, Sikinos 
Dsw. Verwendnng. 

Avüker u. modemer griechischer Marmor: Marmo rosso antico, Manl. 
Karmin- bis hellrot, bisweilen mit hebten Streifen. 
Wiss. Char. Dichter Kalkst, der Kreide, gew. auf der Mani, 
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der mittleren Halbinsel des Peloponneses. 1850 wurden die alten 
Brüche .b. d. Kapelle Hagioe Elias u. am Kap Pagania entdeckt. 

Beiap. Forum n. Via Appia i. Korn, Wilhelm HSUer D. i. Deasaa. 
SuppAMöüer: AlUre i. ElMter Benron. Figarl. AntiDons i. d. Gl/ptothek 
i. Httnchen. 

Verw. Wie b. „Penteli". 

NB! Den Namen „Robbo antico" fiLhreu noch ein Marmor v. Carrara, 
ein aolcher ans den Pyrenien n. ans Ägypten zw. Nil n. Botem Meer n. der 
marmor Alabandicnm. 

Ans dem Feloponnea ertammen femer der blttalichgrane, z. B. in den Baaen 
der Statnen t. Olympia oft rertretene Doliana soa d. S. t. Tripolitia, der rote, 
donUer geäderte Are hon ditza, der dnabelrote Kap Matapao, der rote, w«B- 
gefleckte Kaatri, der wetBe Gythion v. Njmphe, der grünliche, gefleckte Tat liia. 
Genannt werden aofterdem noch ein hellgraner aiu dem Pacbianiktal, «in M. 
T. Sparta n. ein hellgraner Cipollin aus dem Oinoatals. 

Antiker u. mod. Ideinasiatiseher Marynor: Synnada, Phrygischer M. 

Nach H. Schmid^) v. ClaadianuB als marmor Syonadicum, 
nach Synnada, der Hauptstadt v. Phrygia Salutaria, t. Ovid als 
migdonischer H., nach d. Landschaft Migdonia, v. Stefan, dem 
Byzantiner, ala m. Docimenium, nach d. Kastell Dokimia, bez. Die 
alten Bräche wurden 1891 wieder eröffnet. Sort Aus antiken Banten 
untetschiedeo: Marmo pavonazzeto od. pavonaezo incolore, 
weiß m. purpurroten Flasem. Pavonaezeto brecciato, m. grofi- 
blnmiger, breccienartiger Zeichnung. In neuerer Zeit wurden ver- 
schiedene Sorten unter den Namen Statuario, Pavonazzeto, Giallo 
aotico, Bardiglio yenato, Pior di persico usw. im Handel- 
angeboten. Nähere Auskunft darüber konnte nicht erhalten werden. 

Wies. Char. Körniger Kalkst (Vi mm), gew. 25 km v. d. 
Stat. Aphion Kara HisHar, zw. Brussa u. Konia, entfernt. 

Beisp. 120 SKal. des Zenatempeb Hadriana, EouitantiiiBbogen i. alten 
Rom, antike Stlnl. n. Statnen in Kirchen, namentl. San Paolo faori le Unra i. 
Rom, Agia Sophia, Sarkophag m. d. Alexanderschlacbt im SeraO i. Eonstanti- 
nopel, 2 S&ol. an d. B^ptisteriamtüre i. d. Markosk. i. Venedig. Figürl. 
Antike Statnen i. Rom. 

Verw.? 

Bekannt ist die Brtche d'Alep (breccia policroma di Aleppo msrmonta) 
m. roten n. gelben Fragmenten in grauem, schwaragefleckten Bindemittel t. 
Aleppo i. Syrien (S. 55). Eine Reihe antiker kleinaaiatischer Marmore finden aioh 
aof S. 72 anfgez&hlt. 

£• seien hier noch die Namen einiger in der Literatur'} Otter« genannter 

'] Z. d. 5*terr. Ing. u. Arch.-Ver., 1896, S. S5I. 

') Cor«i, D^ pUtrt aittiehe, Roma 1843. M. L. Porter, Whal fiome 
tnu Mit tritt. 1907, nsw. 
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antjkei MarmorBorten angeffilirt, die aber offenbar nicht selten in ▼er' 
Bcbiedeuem Sinne und mit einander verwechselt gebreneht werden, nnd deien er- 
neute wiiBenschaftliche, auf Omnd von lyitematiscihen, geologiBchen nnd petio- 
grapliiwihen, nicht nw literariBch-hiBtoriachen Forschungen berohende Sichtung 
eine dankbare Anfgabe darstellen dfirftel 

Marmor Agrilasinm (attischer Mann, vergl. S. 68) v. Kap Sonion (Tmnpel 
daselbst), m. Corinthinm ^ marmo giallo tigrato, m. Hegarense Onmachella 
bianca antica) gran nnd weißlich v. Megara, m. Molossinm (m. fior di penico, 
8. TlX gianweiB mit roten Flecken an« Epims (Albanien), m. Lesbinm = m. 
greco giallognolo, gelblich, von der Insel Lesbos, m. Taenarium (m. nero 
antico, m. roseo a.), «chwan n. rot, ans dem Peloponnes, wahrsch. v. Kap 
Hatapan auf der alten Taenarouhalbinael, m. greoo fiorito, fast weifi mit 
dnnkleien BBndern, bedingt nach H. Beipp') die Omndstimmnng der inneren 
'Wandungen der Marknikirche i. Venedig, FnndpnnktP, m. FrocoBneeinm 
od. m, Cicigenicam (bianco e nero antico) t. d. Insel Marmata (Proconnesos), 
m. Thaiinm (m. greco livido), weiB, v. d. Insel Tbasos, m. Cbinm (m. africano), 
■chwan m. weifien n. roten Flecken, t. d. Insel Chios (s. Porta Santa), m. &aj- 
rinm (m. Sette Basi) (nach Porter so gen., da in den Bninen der Villa dee 
Septimins BaMns gefunden), auch Semesantone (semesanto, Zuckerpflannie, oder 
SanoDs, eine Sabinische Gottheit), paonaazoartfg, t. d. Insel Skjro«, m. Alahan- 
dicum (auch rosso antico, S. 70) t. Alabanda i. Kleiuasien, m. Lydium (m. roaao 
bncdato), graue und rote Fragmente i. dtuklerun Zement, ausLydien, m. Jastense 
(dpollino rosso) v. d. Ined Jasos a. d. kleinasiat. Küste (s. Port« Santa), m. Mf la- 
linm, weis, t. Mylasa i. Eleinaaien (Laokoongruppe im Vatikan), m. Bathium 
(m. bigio antico), weiß n. schwan, t. Schwanen Meer nach Corsi u. Porter in 
Aber 700 SSul. i. Born zu erkennen, Phengite (m. bianco giallo) aus Kappa- 
docien i. Eleinas., m. Lncnlleum (Lncnllsn) (m. nero antico, auch bigio morato) 
(a. m. Taenarium) t. d, Insel Meroe im Nil, m. di Cottanello, aus d. rOm. 
Fror. Sabiua, m. Celticnm (m. bianco e nero di Francia) vom FlnB Lez, nahe 
Bt. Oirone (8. G6) (St Peter, S. Behastian usw. i. Bom, EOt. Metropol i. London). 
Breccia Verde d'Egitto [üniveraal Breccia), Breccie aus Marmor, Serpentin, 
auch Porphjr usw., gew. aw. Siddt u. Hnmmanet (Hsmäm&t) i. Ägypten (S. 86), 
▼iel iD Glew9ndem v. BtUten i. weiBem Marmor verw. (vertreten nach M. W. 
Forter im sog. Sarkophag Alexanders d. Gr. i. British. Mus. i. London). Andere 
antike Marm. sind erwähnt 8. 54, 56, 62, 66—71. 

Grüner schwedischer Marmor: Ringborg, Koln&rd. 

Andere Namen : Vert Ringboig, V. de Sib^rie. 

Sort. BlacgrÜn mit weißen wolkigen Streifen od. aber Flecken, 
je nach der Lage des Scbnittee znr Scbichtung. 

Wies. Char. Feinkörnig. Ophicaicit des ArcbSikuma vom 
nördl, Ufer d. Heereebncbt Br&viken, Büdi. t. Stockholm, gew. im 
Kolmfadenbruch seit 1668. Drnckf. (Stockholm) 886,8— 1059,1 kg. 

Beisp. Nya 3iarmorbr. Ait.: SchlQsger i. Stockholm, Drottning- 
holm new., Oper, Kational-, Kordisches Mus. i. Stockholm, Hochschule, BOrse 
i. Gothenburg, BHnl. der ümversit., HOt. Svanfeldt i. Upsala, Bathaus, Eünigl. 

^ Hauen. MaUrwülud., B. 89. 
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Biblinth. L Kopenhagen, Ublenhorater Fährhaus i. Eambnrg, Hat. Bristol, 
Cali Victoria i. Berlin, Oper i. Pari«, EoloMonm, Picadill^ Arcsde, Thos. 
Cooka SeiMlinrean i. London, Kolouialhan« i. Liverpool. SermaMn Stern: 
Kamin i. ScUoS Waldenhorg i. Sa. 

Verw. Nya Uarmorbriiks Aktie bolaget-NorrkÖpii^. 

KBl Der Name Kolmird iat eine KollektivbewichnDng fflr grfine 
■ chvediache Mumoriorten geworden. Derartige, den beeohriebenen ihnliebe 
Opbicalcife werden gew. b. Groppetorp n. Claestorp, nahe KatriDeholm, 
b. HOlnbo n. Vt& i. Sttdenuanland n. Terwert«t durch Jolm Kihlgren- (für 
flGroppetorp") n. Exportfirma KuBberg <£ Co.-Katiineholm. Ton schwed. Har- 
moren seien noch genannt der weiBe Ekeberg, ein k&rmger Dolomit aus Nerike, 
verw. i. Dramatifikateater i. Stockholm, die hlinlichen n. weifien L&nesta n. 
Ada ana d. Benrke Trosa, derVKstra MalajO ans Y&rmland, der grane Nerike 
T. Tihnlt, der Hobnrg t. d. Intel Gothland. Ans Finnland iat bekannt der 
Rttskeala. Bnfiland hat noch die farbigen H. ans i. W. v. Statoost. 

Nordnorwegiseher Marmor: Nordlansk marmor. 
Sort. a) Furnli (Fo), weil! mit schwach gelbem Schimmer 
(^/i — 1 mm), aacb als Stataenmaterial benntzt. b) Faruli (Foo), 
weiß m. TereinEelten graaen Streifen, c) Breche roBÄ a. B. r. clair, . 
nwenfarbig m. weiOen, z. T. gelblichen Flammen n. Olimmerlagen 
{1 — 2 mm), d) Antique fonc6, dunkel u. hellgrau gestreift O/4 bis 
1 mm), e) Ant. verd&tre, grünlichgrau mit dunkleren n. hellen 
Flammen (1 — 2 mm). Zahlr. andere Sorten, wie der gelbliche 
Citron (1 — 3 mm) n. der grobkörnige, dem scbleeisohen Marmor 
(S. 46) QBW. ähnliche (2 — 6 mm) vom Velf jord. 

Wies. Char. KIflIn- bis grobkftrn. Kalkstein, z.T. Dolomit, 

der regionalmetamorph. Qlimmerscbieferzoneo von wabrscheiiiUch 
kambrischem Alter, gew. b. Furuli, Leifset, Lövgavl usw. im 
Bezirke Fauake i. 6aiten, dann vom Velfjord usw. 

Beiip. AnkerAe Marmorf.: Fasiadeb (a) i. Kristiania oaw., kaia. 
Uns. (b) f. scbSne KQnste i. H oskao, VniTera. Elnb (a), Uorgsns Library (a) i. 
Kev Tork, White Hanse i. Washington, AdolfihÖt i. LiTerpool, Strand 
Falac« Est. (c) i. London, Hanptbahnh. (d) i. Pretoria, Hofbnrg (e) i. Wien. 

Verw. Den Ankerske Marmorforretning, Akts.-Kopen- 
bagen, Eristiaiiia n. Paoske. 

Als siidnorweg. Marmor sei der dunkel blaograne, weifi gebSndwte 
Brevig (Noir. N. veini), ihnlich dem belgischen Ste. Anne, ein obersilnriaoher, 
schwach kontaktmetamorph Terloderter Ealkstsein t. d. SO.-Küate, erwUint 

Englischer Marm. : Derbysilire Fossil od. Encrinitai, Hopton Wood Stono. 

Sort. Grey. Black. Bird'a eye, mit lahlr. kleinen Fosail- 
bruchstücken. Dogs tooth od. Mueeel. Light u. Dark Hopton 
Wood St., gelblicbgrau, ähnlich dem ifitrischen „Cava Romana". 
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Wise. Char. Hellgrauer bis braunroter dichter Kalkstein dee 
EarboDB(carbomferouBlim«Btoiie), gew. b. Middleton.WirkBworth, 
ABhford UBw., emzelne SchiohteD reich an Veisteinenmgen, nament- 
liob EncriniteDatielen. 

Beisp. SchloB Chatawortli, Beaid. des Herz. r. DerbjBhire, OnildliftU 
(1789), Vestibül usw. des Imperial Instit, St James Chnrch am Hanchester 
' Square, City and Gnilds Technic. Instit. i. Sonth Eeiuingt«!!, Albert Memorial, 
Honses of Parliam. i. London. 

Verw. The Hopton- Wood Stone FirmB Ltd.-Wlrk8worth. 

Dorsetskire- Marmor: Purbeck. 

Wise. Char. Cremefarb. SüBwasssrkalkst. deB Malms (Purbeck 
Group) z. T. weBentlich beBteheod aus Schalen von Paludlna, gew. 
seit d. 18. Jahrh. in d. Gegend von Swanage (Isle of Purb.) usw. 

Beisp. Säulen der Temple Church, Cherestory in d. Westmiost. Abbef 
i. London, z. T. schlecht erhalten. 

Von den englischen Hannoren Hien nocb erwähnt der bante, fosaüreicbe, 

, devonische Devonshire oder PlymoDth m. den Sorten Bnckshorn n. Feather- 

stone V. Ipplepen, d. cremefarbige jurassische Stamford aus Nortbampton- 

sfaire, der graue foasilreiche Suasez aus d. Nähe v. Orinstead der nnteren 

Kreide n. der Tnrtle marble v. Weymonth n. Marlbrongh. 

Irischer Marmor: ßoniwmari, Irisli Green. 

Berühmtes Dekorationsgeetein. Galway war vor 30 Jahren 
Sitz blühender Uarmorwerke, in denen zierliche Kunstgegengtände 
gefertigt wurden, jetzt beeondera Export v. Rohblöcken nach Amerika. 

Wies. Char. Gelblichgrüner, mittelkömiger Ophicalclt mit 
gefältelten Lc^n, gew. b. LisBOUgbter usw. i. Connemara, zwischen 
Galway u. Clifden. 

Beisp. Eamiu, als Qescheuh an EQuig Georg IT. im Carlton Clnb i. 
London, Säul. des Uns. des Trinity CoUege, Treppe der Nation. Library i. 
Dublin. 

Verw. Irish Harble Gompany-Streamstown n. a. 

Irischer Marmor: Kilkenny. 

Bräunlich bis schwarz. Sort. Jet Black, Shelly Black oder 
Fossil Marble (a). 

Wies. Char. Dichter Kohlenkalkstein (caiboniferous limeatone) 
des Oberkarbons, z. T. reich an Versteinerungen. 

Beisp. Feartona Katharina v. Aragonien D. i. d. Kathedrale Peter- 
borongb, FuBboden der Kathedrale t. St. Canice, Nenes Moseom i. Dublin. 

Verw. Iriah Marble Company-KUkennj. 
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Am den irischea karboniBcheD Hannoren mOgen noch berroigehoben 
werden die bnnten Cork (Victoiia Bed d. Pink SnnMt) v. Middletovu usw., 
Limerick u. Donegal, die rienafarbig^u King a. Oalway, der «cbwarze 
Royal Oak v, Bagoalatown. Scbottiacbe Uannore sind der grüne a. gelb- 
geitreift« weifte Jons n. der blafirote Tiree aas Lagern im GneiS der Hebriden. 

Nordamerikaniseher Marmor: Vermont. 

Sort. Farbenreich. Statuary a. White, leinweiß. Rabio, 
weiß m. grünlicher Maserung. Pittfords Italian, weiß m. grauer 
Mamrang. Rivereide n. Pitteford Valley, bläulichweiß m. blau- 
giauen Flecken, bezw. Wolken. Livido, bUulicbgraa m. donkleren 
Q. helleren Flecken. Pink Listavena, zart rötlich m. grünen 
Streifen. Rutland Blue, dunkelgraublaa m. zarten weiß. Flecken. 
Brocadilla. Green etripe usw. 

Wies. Char. Feinkttrn. Kalkst (0,25 mm), entstanden aus 
dichtem Kalkst, dee Untersilurs (Ordovician) '), gew. in den Green 
Mountains b. West-Rutland, Proctor, Sutherland usw. Crnsh. 
Btj-ength: 14.068—17,438 p. 

Beisp. Vtnn. Maride Comp: Gebande r. Proctor, dem amerik. Carrara, 
viele GebMade n. Maneoleen i. Chicago, New York niw. Export nacb China, 
Japan naw. Higtor. Hns. i. Buffalo, Cnlbarton Obelisk i. Girard, Pa., Sttnleii- 
bnuueu i. New Haven, Conn, Batterfield Mon., West Point i. New Tork, 
Secoritj SaringB Bank, verschont durch das groBe Brdbeben, i. San Francisco. 
Figttrl. Willard Mon. i. Westminater, Vt, Abendmahl am Altar v. St. Mary 
L Ticonderoga, New York. 

Verw. Vermont Marble Company-Proctor, gegr. v. dem 
Schöpfer der dortigen Industrie, dem verstorbenen Senator Redfield 
Proctor. 

Nordamerihaniseker Marmor: Georgia. 

Sort. Von grobem Korn (1,5 — 6 mm), teilweise den schlesi- 
sehen (S. 46) usw. ähnlich. In Amerika viel zu Außenverkleidungen 
angewandt. Kennesaw, weiß m. schwacher bläulicher Wolkung. 
Light Cherokee, Uchtbläulicfagrau m. einzelnen dunkleren Streifen. 
Silver Gray Cherokee, licbtbläulicbgrau m. selteneren Streifen. 
Mezzotint, Uchtgrau, dunkel geädert u. gewölkt. Light u. Dark 
Greole, weiß od. lichtgrau m. dicken blaugrauen Wolken. Etowab, 
licht bis dunkel lachetarbig, dunkel gewölkt u. gestreift, ganz 
eigenartig! 

Wiee. Ghar. Grobkttrn. Kdkst, gew. im Long Svamp Creek . 
Valley i. Pickens County. Crouhs. strength: 10,64—10,97 p. 



*] T. NeUon DaK BttU. 521 der Üeol. Survey of the Vn. States. 
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Beisp. Qeorg. HarbU Co.: National Setropol Bank, EooM oi B«preMii- 
UtJTH OEcB Building i. WsBhington, Cnatom- n. Coart Home Building i. 
New Orleani, Hechamca National Bank i. Baltimore, St. Cecilia Chnrch i. 
Brooklyn, Tbe Giiard Tnut Bnilding i. Philadelphia, Boyal Bank of Canada 
i. Montreal, Bank of Toronto i. Toronto. Figürl. in Silver Gray: Fig. an 
der State Libmy i. Connecticnt, BHnois Bettlemeot Monnm i. EdwardsTilIe. 

Verw. The Georgia Harble Co.-Tate. 

ErwtUmt eden von nordam. Marmoren noch der Colorado Tnle ans 
d. Cotmty OrenniBon u. der rote, gnme Ijia schwarte Tenoeate ans d. Coimty Enox. 



Mexieanigeher, (Ugeriaeher, Brasil- -aeyi. Onji: Onyxmarmor, Onyx. 

Früher oft als „ägyptischer" oder „orientalischer Alabaster" 
bet. Cbarakteriaiert durch starke Licbtdarchläsaigkeit. Von 
den alten Ägyptern, Griechen u. Römern viel verwendet, seit etwa 
20 Jahren wieder in Aufnahme. Nachahmangen durch geerbten 
dichten Gips. Sort. Antik: LapisonycbiteB, Marmor alabaetrnm, 
Alabastro Orientale usw., fiorlto, A. perlaceo, A. d'Bgitto 
ametistico, A. perozelia, A. palombino, A. franciato antico 
tuw. Uodem: Mexico, hellgrün mit weiüea n. gelben Streifen 
(ray6), gelblichwelQ, rotbraun, faltig gebändert (mban^). Vert Brasil 
ans Argentinien, dunkelgrün mit roten Adern u. rechtwinkligen 
Zeichnungen von Bisenhydrozyd. Blanc rnban^, Cachemire, 
Verdätre usw. aus Algier, weiB, auch grünlich, gelblich, gebändert. 
Nach M. Darras ist der „albätre orlental" der weiße u. gelbe 
algerische 0. mit kompakterer Struktur u. gröfieier Festigkeit. 
Laas, orangegelb bis braun, mit breiten wolkigen Streifen. Nieder- 
kaliforniea, perlgrau, rot n. hellgrün. Ägypten, weiß n. gelblich. 
Täbrismarmor, weiß, rötlich, grünlich, geädert. 0. dor^e aus 
Timis, honiggelb mit weißen Wolken. 

Wiss. Char. Faseriger, gebänderter, selten kömiger, stets stark 
durchscheinender Kalksinter des Quartärs, auch des Terti&re, z. 
kleinen Teil aus d. Mineral Aragonit beetebend, gew. südöstl. v. 
Pnebla, noidwestl. v. Oaxaoa, b. Perala i. Mexico, in der Provinz 
San Luii in Argentinien (.Brasilonyx "), b. Bou-Hanifija unw. 
Monda (Onyx du Maroc), El Maden, b. Pont de l'IsBer in d. Nähe 
V. Tlemcen, b. fiadjadia nahe Nemours u. Oran i. Algier, b. Laas 
i. Südtirot, südl. n. eüdw. v. San Diego in Niederkalifomien, b. 
Benlsouef u. Syout im Niltal i. Ägypten, unweit des Urmiasees 
b. Täbrie i. Pereien, temer i. Arizona, Californien, Colorado, 
Utah, Neu-Mexico usw., i. Tunis, b. Malaga i. Spaiden, b. 
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San Giovanni Battista i. der Prov. Geaoa („Alab. del tiazso"), 
b. Bnica in d. Prov. Coneo, anf Malta, Coraica, im Kankaaaa. 

B«iip. Im Altertum tu Tuen, Urnen, TrinkgefUen, SSalBn, Wandrer- 
kludongen, faeate xa Emu^^egeustSnden, nuneutL LunpeuffiBeu, SchreibHogen 
uw. (Fabriken i. Paria, Berlin, Hanau usw.], anob f. Innendekoration. In Tempeln 
der Atrteken, Kathedralen n. Kirchen y. Mexico, i. Palkten, QnbmSleni, 
Hoacbeen, Kirchen L Ägypten (Alabattermoichee i. Kairo) n. Periien, Mosch, 
i. Pen n. Tlemcen, Balostr. der Kaiaertreppe i. Eofborgtheater i. Wien, weifier 
algerischer i. Treppanfa. der Opei r. Paris, SKol. d. SchloBkapelle, Kamin i. H&tel 
Briftol i Berlin, im kSni^ Palast s. Turin, 32 Bftnl L kSnigl. Palaat ni 
Caserta, Innendekor, dei Palaataa t. Portici, Sbd., Balnstr. nsw. im Jokey 
Klnb i. Buenot Ayrei, 8inl. n. Thron i. 8cUoS i. Teheran. DytktHtoff u. 
Neumatm: Onyxaaal in „QrQn BraaU" im Weinhana Trarbach, Behreoitr. i. Berlin, 
SIoL dea Tnmuaales in gelbem 0. i. BathaoB i. Hambarg. Figfirl. Qewinder 
an röm. Balten im gelben, grttnlichen, rOtUohen B&nderonj^ i. 6. im Sknlptnr- 
mn*. (. Dresden, Qawand in gelb n. branBge1>llndert«n, aucheinend Laaser 0., 
au Uax SUngert „Gewandfignr". 

Verw. Pedrara Onyx Company-New York f. mezic. O., 
A. Loiseaa-Boarcier-Paris, Rue Boimaalt, f. Brasil. Onyx, Ver- 
treter Ges. Kiefer-Kieferafelden, WÜh. Prieaa -Berlin SO. 26, 
£. G. Zimmermann-Hanau a. M. 

b) Nicht polierbarer oder doch vorwiegend in nicht 
poliertem Znstande zur Verwendung gelangender Kalkstein 
Qsw. (Die „KalkBteine" der Industrie). 

Thüringer Kalkstein: Freyburg, Schaumkalk. 

Bau- u. Bildhauerstein, f. Brennerei, Zementfabrik, u. ehem. 
Zwecke. „Mehlbatzea", da er mehlig abKrbt. 

Wiss. Char. Gelblicher, feinkdm., OOlith. Kalkst aus d. Werk- 
stein- od. Mehlbatzenachicht an der ob. Grenze des Unt. Wellenkalkea 
(Muschelkalk), gew. b. Schieberode, Burkersrode, Kräh- 
winkel usw., oft versteinenmgsreicfa (bes. die Seelilie Encrinos 
Camalli, dann Ammoniten, Nautileen osw.). S (Hirscbwald) 0,29. 

Beiip. In alter Zeit Dom (gat bev&hrt)'), Wenielgk. i. Naumburg, 
Dom L Merseburg, 8t Anna i. Frejbnrg, Bath. i. Erfurt, dann Jahrhunderte 
lang rergeiaen, seit 1886 wieder gew. Fmii BoUig: Jahnmos., Erinnemngshalle 
i. Freyburg, Fttntentchale Schulpforta, B«algym., Oberlandetger. i. Nanrn* 
borg, Harienatift, PoUieipriaid. i. Magdeburg, üniveraititsnenbau i. Jena, 
Poliieig«b. i. Halle, Handelskammer i. Weimar, Onatav Adolf Kapelle i. Lftttea, 
Predigerhtaser St. Ilomae, Nikolaik. i. Leipaig, Lntherk. i. Chemnitz, Bodcra- 
Lichtspielbaui, Wiladruffentr. L Dresden, Elbhrficke b. Harburg. 

Verw. Kmil Rottig-Freybu^ a. U. 

*) J. Hirscbwald. Biuttedm. Quttintwnt. 1910, H. 2, S. IS. 
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Thüringer Kalkstein: Deutscher Travertin. 

Wiss. Char. BAunlichgelber, t. zahlreichen m. warzigen 
Buckeln besetzten Hohlränmen dnrchK^ner Kalksinter dee Diln- 
viume, gew. b. Mühlhausen. Druck! ca. 1000 kg. 

BeiBp. Deut. Traverimwi.: Terrassen des Kath., Eeksfftbr. Bahlsen L 
Hannorer, LandeaiDiia. i. CasBel, ECln. Unfatlvers. i. KöU, Bath. i. 8chlliie- 
berg n. CharlottenbDrg, VeisicIiemiigBgeB. Victoria, Nordstern i. Berlin. 
C<arl SAiäitig: Zur Qlocke i. KSln, Uärchenbraiuten mit den dekoratiTen Fignren, 
GescbSftsh. Eerateik, Ecke Leipzig, n. Charlotten Btr., i. Berlin. 

Verw. Deutsche Travertin- u. Marmorwerke Langen- 
salza Carl Teich-Berlin W62, Carl Schilling-Berlin-Tempelhof. 

Erwähnt seien noch die diluvial. Kalktnffe u. -einter v. Tanbach 
n. Ehringsdorf nnw. Weimar, Orifen-, Bnrgtonna, Tennstedt, Tonndorl 
b. Berka, ÖreuBen, Seebnrg b. Uncb, die z.T. die bekannten „Orottensteine'' 
för gSrtneriflche Anlagen ond Grottenbadten liefern. 

Anhalter Kalkstein: Gröna, Aderstedt. 

Wies. Char. Blaugrauer, feinköm. oolith. Kalkst, des Bnnt- 
sandeteina, Kömer bis 3 mm groß, meist doch nicht erkennbar, 
gew. b. Qröna (a), Aderstedt nnw. Bemburg. S (Hirschwald) 0,494; 
0,&04; 0,99. 

Beiip. BatL, Johanniak. i. StaSfnrt ans dem 15. Jahrb., deml. gut er- 
halten. Benumtt Korn: Rath. (a) i. Degaaii, Foliieigeb. (a) i. Uagdebnrg. 

Verw. Hermann Korn, Inh. Fischer & Hagenguth-Gröna. 

Braunsehweiger Kalkstein: Eschershausen. 

Wiss. Char. Gelblichgraner, feinköm. Dolomit dee Ober. 
Malms, hervorgegangen aus oolith. Kalkst., gew. zu Holzen qbw. 
b. EscherBhausen. Drackf. 1000 kg. 

Beiap. Hafen i. Bremerharea, TGlkermna., Hichaeligk. i. Hambafg, 
Stadttheater in Kiel, Schiente b. Emden. 

Verw. Helfried Ktietbardt-Hildesheim u. &. 

Eis Dolomit derselben geolog. Epucbe ist der t> Brnnkensen der Frei- 
ktrri. LölmeyteMAen SteäUintdivenaüUmg-BraBkeaBeD, HannoT., flir den d. Faaaade 
der A.-G. Orenstein &, Koppel am Tempelbofer Ufer i. Berlin ein achOnet Ver- 
wendnngabeiapiel bietet. 

Bayerischer, hadiseher Kalkstein: Unterfränkischer, WQrzburger 
Muschelkalk. 

Jn neuester Zeit außerordentlich bevonogt f. Fassaden, Qrab- 
eteine, Denkmäler usw., dann auch zur Kalkbrennerei u. als Straßen- 
stein ben. Sort. Nach den Fundpunkten, wie Kirchbeim usw., 
auch Hell, Dunkel, Blau, Kern. Bei lückenlosem Gefüge 
poHerbar. 
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W i s B. C h ar. Gelblich bis dunkelgraablauer, lücMgpoTöser, 
auch geeohlosseneT dichter Kalkst, z. T. umkriBtallisifirt, reich an 
HnschelreeteD, des Ober. MuBchelkalkes, besoDdere der TrigonoduB- 
Bchichten, gew. in der Würzburger Gegend bei Kirohheim(a)(Druckf. 
857 kg, Ahn. [HQnchenj 106,7; 109,7 g). Kl. Rinderfeld, HeidingB- 
feld, Randeraacker (b) (6. Hirschwald, 0,44), Lindelbach (S 0,43), 
Rottenhauaen, Winter- u. Sommerhaueen, GoaBmannBdorf, 
Ochaenfurt, Marktbreit, Homburg a.M., Münneratadt, Aach- 
feld b. Gemünden, dann i. Baden b. Gränafeld, Hardheim (c), 
Walldürn, Krenaheim(d) (Dr. 426 kg, 8 0,34; 0,45), Hopf Ingen, 
Auerbach b. Mosbach usw. 

Beiap. Bonifacinakapelle (Sorte d) i. arÜDHfeldhaDaen, über 1000 J. 
alt^ Eirchtnnu i. Sanderaacker, 70O J. alt, in beiden vetterfest, Haoptnut (d> 
f. d. Renovation des Mönaters') i. Ulm. Carl Sehüiing, in a: Seichamilit&ijicr. 
i. Charlottenbnrg, Vtrchow.D^ WarenlianB Wertheim, Leipnger PI., HaMnme- 
nenkanten (anch Bblimaim <£ Co.) i. Berlin, Diakontoge«., Stadthana i. Bremen, 
Reichsbank i. Poaen, Mannheim, EnDstkalleiuieuIian i. Hamburg. PMtipp 
BolMmatm <i Co: Bnreangeb. der Firma, Biamarck D. i. Frankfurt a. H.. Policei- 
geb.i. Aachen, Bahnki-NUrnberg, Beinhardebraaneni.StraBbnrg, Bismarck 
D.L Darmatadt, Oberpoetdir. i. COln, Oberpollinger, Dresdn. Bank i. Manchen, 
Er«n)Btor., EdenhAt, Bangewerken acbole Korfüntenstr., Hfit. Mntenhof, Leipiiger 
PL i. Berlin, SparkasM i. Bremen, Dentsche Bank i. Brtisael, Brunnen i. 
finesoB Ayrea. D. SUime.: Haaptportal der Univ.-Biblioth. i. Erlangen, 
Ecke Goethe- D.Orimmaiacheatr. i. Leiptig, Deatscbee Mns. i. München, Nfirdl. 
Rheinbrücke i. KSln, Dresdn. Bank i. Freibnrg. Fraiu Zeäer, in c: Ob«r- 
realach. i. Halle, Hana Trarbacb, Behrenstr., Reat. Siechen i. Berlin, Gewerbe- 
n. StXdt. SchilFbanaohole i. Kiel, Orabkapelle i. Varsin. Piiu Arnold: Artillerie- 
kas. i. Wünbnrg, Haschinenbaaach. i. Baaen, Uns. f. TSlkerkande i. Hamburg. 
C. Winterhat: Haaptbahnb. i. Nürnberg, Ratfa., Höt. BeUevne i. München, 
Sys^oge i. Darmatadt, Bronnen, Markt i. Kiel, Biemarcktnrm i. Stettin. 
Joh. Böder, i. b.: Beichab., Batb., Akad. Öeaangver. i. Würabnrg, Erupp- 
bronnen i. Eisen, Nenes Rath. i. Leipiig, ZentralgeweTbescb., Lnitpold D., 
Jonaabrnnnen i. München. fVieir. Budmtr, i. d: Empp D. i. Essen, Real- 
gymn. i. WDribnrg, Inneres Nen. Rathans i. Leipsig. P. Wimmd, i. a.: Eanf- 
hiHts des W^ Front Stralaaerstr, des Nen. Stadthansea L Berlin. L. Niggt: 
HM. Adlon i. Berlin. Mutek. Sleinrinderf.: Ehrenhaile dea Ratbans. L Cbar- 
lottenbnrg. Figfirl. Otory HHo« Eckkartnschen and Pfeiferbmnn. (b) i. Neu. 
Rath, i. Leipaig, Pfeilergnippe Otto t. Wittelabacb i. München, o. Oottu 
3,A m h. Statue der Betenden Lfitzolrer (a) i. Zobten b. Breslau. Jotef Floumaniu 
Biamarckstandb. (a) L Nürnberg. 

Verw. Carl Schilling- Berlin -Tempelhof n. Kirchheim, 
Philipp HoUmann & Co.-Frankfurt a. M., Deutsche Steinwerke 
C. Vetter-Eltmamm a. M., C. Winterhelt-HÜtenberga. M., Friedr. 



■) 3. Hirachwald, Baut. (TetlctMUiU. 1910, S. 13 u. 36. 
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BachDer-WQrzbui^, P. Wimmel &Co.-BerliD W.9, Muschalkalk- 
steinwerkeKleiDrinderfeld-BerIinNW.40, Franz Zeller-Hilten- 
berg.Joh.Röder-RanderaackflT, Johann ea Adel maDQ-Bettingena.M. 

Bayerisch. Kaihst.: Rothenburger Muschelkalk. 

Verw. wie beim vorhergehenden, aaob z. Herst, der Roth. 
Muschelkalk! mitationen . 

WisB. Ghar. Giaugelber, poröser, auch lückenloser dicht 
Kalkst, dee Ob. Mnschelk., gew. i. d. Umg^. v. Rothenburg, 
dann b. Gattenhofen, fiartershoten usw. 

Beisp. AlteTarme, Stadtmon», neuere SfientUohe Qeb. L Bothenbarg, 
SoUoB Hombnrg t. d. H. JemyEduiri: Cuiv.-BiM. i. GteBen, Hiu.i. Darm- 
stadt, Metallwannfsbr. Geiaiiliogen, Eoppentalbrnnnes i. Stuttgart, Sebleid«n 
D. i. Jena, Nationahnoe., KfinsÜerh., Landtagageb. L Hfinoben, Landgar. IH 
i. Cliatlotteiibnrg, Tarm d. lULdt. Terwaltongageb. i. Berlia, Eisenbaimiiup. 
i. Hambnrg. FigürL BArm* Kriegerd. i. Daazig, Fraiu KeUiurt Frau 
Josef D. i. TeplitE. 

Verw. Jemy Sckart- Rothenburg u. a., E. Schwenk-Ulm. 

Thüringer Kalkst.: Thüringer Muschelkalk. 

Wie bei den Torhergehenden. Sort. Feinkorn., Orobkorn. 
Dnterfeleen. 

Wies. Char. Vorwi^end gelbgrau, sonst wie bei den vorigen, 
gew. b. Nieder- a. Oberdorla (Druckf. 352, Feinkorn 932 kg) Ptot. 
Sachsen, Weinberge b. Gcesel, Ebenshaasen a. d.W., Hen. Coborg- 
Ootha. 

Beiip. SMaOtatur, in a.: Bunchensoboftsd., Höt. RAotenkram i. Eiaensch, 
StaiumUhleubnuuien i. Halle, ObtrcoUdir. i. Csisel, Eniurtgewerbeschnle, N«n. 
Landg«r. i. Dresden, Bönenbao, Fass. Elaner, Oranieoatr. i. BerliiL Carl 
SdüUmg, i. a.: Poliieigeb. i. Charlottenburg, B«iehabaiik i. &Stting«n, 
Eisenacb, Handelabochich. i Berlin. 0. P%«-: Eortheater i. Oejnbaasen, 
Victoria, Lindenatr. 30 {.Berlin. UuteMk.Binderf.: Evang. EirobeCa) i.Berlin- 
LicbUrfelde. KeüJiCo.: Eolonialkriegerd., Sacbaenpl. i. Dreaden. 

Verw. E. u. W. Schlothaaer-Mihla a. W., Carl Schilling- 
Berlin-Tempelhof, 0. PIöger-Berlin N. 39, Huschelk. Eleinrindei- 
feld-Berlin NW. 40. 

Bayerischer KedJestein: Solnhofener Schiefer, S. Lithographiestein. 

Sort Wertvollstes Produkt die bekannten einsdgartigen Litbo- 
grapheneteine, dann Platten für Fußbodenplatten für Eirchen, 
Erankenbäusar, Bahnhöfe usw., auch Wandverkleidungsplatten, 
b. Eiohstätt aus den dunnspaltjgen Lagen f ormatisierte D a c h - 
schiefer. 
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WiBB. Ghar. Rötlicbgelber bis bläulichgrauer äuSerst feinköm. 
Plattenkalkstein u. Kalkschiefer des Malme der Gegend t. SoIq- 
hofen-Eichstätt, bekannt durch die zablloeen Funde besterhaltener 
FoaeilieD, unter denen die beiden einzigen Exemplare des Urvogela 
(Archaeopteryx), jetzt in den Muaeen von London u. Berlin aufbe- 
wahrt, sich finden. Sammlung verkäuflicher Versteinerungen bei 
Friedrich Ebrensperger 1. Eicbgtätt. Druckf. 300 kg. 

Beiap. FnBboden i. d. Techn. Eochscbnie i. Charlotteabarg, Stnteu 
i. Arcbitektenhana i. Berlin. Figürl. Kleine Keliels, x. B. i. SknlptorainB. i. 
Dresden. 

Verw. Zahlreiche Firmen i. Solnhofen, Langenaltheim, 
Mörneheim, Pappenbeim, EichBtätt. 

Bayerischer Kalkstein: Kelheim, Ihrierstein, Donaukalksi 

Die Uthc^aphiesteinäbalicben Lagen geben die „Kelheim er 
Pflaeterplatten". Z. T. poherbar. 

Wise. Char. Gelblich- bis reinweißer ootith. (Kömer ^U bis 
Vs mm), z. T. dichter Kalkst (Massen- od. Blockkalk) des Juras, 
gew. im Ihrlersteinbruch b. Neukelbeim, b. Sandharlanden, 
Au, Offenstetten, Kapfeiberg, Happung usw. i. d. Oeg. v. 
Regensburg. Druckf. 403—992 kg. S (Hirschwald) 0,57j 0,69. 

Beiap. Bauwerke, Qrabmftler der RSmeneit, c. B. Porta praetoria i. 
Begenabnrg, Bauten der romaniacben Zeit, i. B. im älteren Teile des Domes 
(aach die Renovation) i. Regensbarg, Kloster Weltenbnrg, Pfftrrkirclie (500 J. 
alt, bewahrt), Befreinngshalle i. Kelheim, Propyl&en, Glypthotbek, Siegead-, 
Bahnh., Rathaus m. Tnnn (1899—1906) i. München, Löwend. i. Lindan, 
Freiheitsd. i. Frankfurt tt. H., I>om i. CG)n, Grasaimag. i. Leipzig, Opem- 
faans i. Wien. Die neaeren Arbeiten meist v. C. A. Lang. Figürl. Kreozignug 
i. Oberammergan, Arkaden d. Friedhofes i. München, ScbloB Linderbof, 
B&sten V. Georg Wirba, t. B. Theodor Kronberger. 

Verw. C. A, Lang-Kelbeim. 

Erwihnt sei noch ans Badsn der Wellenkalk des Unter. Moscbel- 
kalks a. der Obere Hnschelkalkat. v. Anerbach ana d. Oeg. v. Hoabach, 
der wGrttembergiacbe Moschelkalkstein v. Wittinghansen, Garnberg b. 
Schwftb. Hall, Besigbeim, Crailsheim, ferner derjenige der Oeg. v, Trier 
u. der Saar, der v. GiJttingen, der braunsoh weigiache v. Königslntter, 
ScbSningen (Blm-Kalkst.), Ereiensen u. der f. Berlin wichtige, fiakaliacb in 
groAem MaBstabe abgebaute v. Rüdersdorf anw. Berlin, der durch die Spnreu 
des dilnvialen Inlandeises anf seiner Oberfläche ^- namentl. Gletsoberaohrammen 
u. -topfe — bekannt geworden ist. 

Von jüngeren Kalksteinen m&gen firw&hnang finden die Jnrakalkst. 
T. Geieingeu, des Hegaus dsw. i. Baden, v. Aufbansen, Scbnaithaim, 
BoUingen, teilweise als Marmor verwendet, i. Württemberg, der Serpnlit 
des Ober. Malms, ein aas BOhreu v. Würmern (serpnla) aafgebai]t«r, geschStat^r 
BUdhaneratein v. Thflste h. Salahemmendorf i. Braunschweig, die Sand- 

Haiimina, Qtndn« f. Aichlt. d. Sknlpt. 6 
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kalkst dea TertiKra v. Thengea (TheogNier Stein) a. üttenhofen, rerw. 
in d. Rheinfalllnück« b. SchsffhaaBeo, die tertiären roten SfiSwaaserkslkat 
V. Riedöechingen n. die KalksaDdat. (aog. Bergateiae) der Gegend v. Engen, 
die man in den Bninen dea Hegaas, z. B. aof dem Hohenatofieln, vanTendet sieht 

Holländischer Kaikstein: Maastrichfer KreidetulT, Craie tulTeau de M. 

WisB. Ghar. OelbllohweißeT bis ockergelber, kleinköm., ver- 
BteiDerongereichei, poröser Kalkmergel (Kreidetuff) des Senona, gew. 
unweit Maastricht, ehedem seit mehr als tausend Jahren in einem 
Labyrinth von onterirdischen „Galerien" am Petersbeig, dann b. 
Valkenburg (Katakomben), im U«uletale bis Sibbe. 

Beiap. Früher in groBem MoAstAbe in Holland a. den Nachbar- 
iKndern, jetit nnr noch beim HKnaorban der tfmgebnng benutzt. Die AbHlle 
dienen ala „Hergelaand" znr Düngnng. Valkenburg (11. Jahrb.), Kirche in 
Valkenburg (15. Jahrb.). 

Niederösterr., ungarischer Kaikstein: Mannersdorf, Kaiserstein, 
Leithakalk. 

Hauptbaa- u. DekorationsgeBt. f. Wien, auch wichtig f. Brunn, 
Qiaz, Lemberg, Budapest usw. 

Wiss. Cbar. Gelblicher u. bläulicher, fein- bis mittelk. Kalkst, 
entstanden durch Kalkabsonderung v. Algen (Lithothamnien, früher 
als Nullipora bez., daher „Nulliporenkalk") oder Korallen, des Uiocäns, 
gew. b. Mannersdorf (a), Sommerein (harter 8. ^ nUschlich 
„Kaiseretein") (b), WöUersdorf (c), Kroissbach (d), Kaiserstein- 
bruch („Kaiser-" u. „Nenkaiserstein") (e), St. Margaretben (f). 
Druckf. 770— 1222 kg. Abn. 48; 51 g. Lokal gebt er durch Ein- 
tritt V. tonig-sandigem Bindemittel in den weicheren, porösen Kalk- 
sandst über, gew. b. St. Margaretben (g), Stotzing (Druckf. 
110 kg), Zogeisdorf (Dr. 200 kg) (h), Breitenbrunn (i) usw. zw. 
Wien u. Budapest. 

Beisp. Btlrae (a), Palais Sotbschild (a), Votivk. (c), Hofsial. (d) d. Uoi- 
ven. (auch a), besonders f. Sockel q. Stufen (e), z. B. Tectiu. Eochsch., Oper (e). 
Alte Bnig (e^ Salvatork. (f), UtMt« Teile am d. 12. Jahr, (h), Reatanr. dea Turmes (g) 
der Stefanak^ Fassaden (b) der Hofmnsseen i. Wien. Fig. Kirchen (g), Hot- 
mnaeen (i), Hicbaelerteü der Hoflrarg (h) i. Wien. 

Bingewieeen sei noch anf die in Grax n. auch Wien verwandten miocKnen 
steieriacben Kalksandsteine v. Afleni b. Graz n. ans d. Gegend v. Pettao 
n. Gleicbenberg. 

^dUroler Kalkstein: Pletra d'Arco, P. di Riva, Arco-Flgurenstein. 

Sort. P. statuaria, die reinere, festere Abart. P. morta, 
grau u. weniger fest, urspr. fast nur f. Wasserleitungsröbren, dann 
alB Pußbodenplatten u. Bausteine benutzt. 
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Wi88. Char. Weifler, auch grauer u. gelblicher, feinkörn. 
OoHth. Kalkst, dee Oberen Juras der Gegend Riva-Arco-Torbole, 
gew. am Vastre u. Monte S. Bernado. Druckt. (Hanisch) 773 kg. 

Beiep. Gebtade am &ardssee, i. B. ^nl. usw. iee Erahenogl. Palais i. 
Arco, Nene Univerait. i. Leipzig. Figürl. Orabmalfig. i. Sfidtirol d. Nord- 
italien, Bnumen auf d. Domplatz i. Trient, Sparkasse i. Boieo, Hus. i. Inns- 
bruck, ScUoB Her renchiemsee, BQrse,Akad. d. bild. Künste, HofmnBeeni.Wien. 

Verw, G. UenegUEzi-Arco u. a. 

BrwBhiit am noch der briLonlichg^Ibe, polierbare ungarische Harasater 
Mnschelkalkat t. Fi»Aer Jifnot f^t-Bndapest, der v. SflttQ im Grauer 
Komit. stammt. 

Italienischer Kalkstein: Rttmischer TraverUn. 

Der Name iet aus dem röm. lapis Tiburtinus entataaden; 
Hauptbaustein des antiken u. modernen Roms, eine dunkelbraune 
Patina annehmend'). 

WiBS. Char. Strohgelber Kalksinter v. Tivoli (dem alten 
Tibur), Orte, dann auch v. Civita Vecohia, Viterbo etc. 

Beisp. Grabmal d. C&cilia Metalla, KnAeree Hanenrerk (l«8 Pantheons n. 
d. EolosMOiua, Dnuasbogen, altrGmisohe AachenonieD, Engelabnrg, Fontana IVevi, 
Lattran, Pal. Famese, PaL di Vraeiia, Petersk., Qniiinol, Spaoische Stiege, Jostia- 
pal. i. Born, Tempel i. Tiroli. 

ErwUiiit sei der Travertiii sos d. N&be v. Neapel als viel benutzter Baa- 
■tcön dieaer Stadt, anch Tertreten i. d. Bninen r. Pompeji d. Paestnm, ferner 
der Pierre od. Travertin de Chätean-Landon des Mioc&ns v. SoDppes 
nsw., Arrond. Fontaineblau, verw. i. Are de Triomphe de l'Etoile, Fontaine Saint- 
Snlpice i. Paria, deijenige t. Baxenbeid n. Hosnang, r. d. Holle b. Baar i. 
der Schweiz, die groflartigen Ablagerungen v. Eierapolis b. Smjraa. 

Die polierbareu Kalkainter, bekannt als Onjxmarmore, wurden bereits 
behanddt (S. 76). 

Ägyftiseher Kalkstein: Der Baustein von Cairo. 

WisB. Char. Fossilarmer, kreidiger Kalkstein der Unteren 
Mokattamatofe des Mitteleocäns vom Djebet Hokattam i. SO. 
V. Cairo. 

Erwäbnt «ei noch der Batnr Stone v. Atar el Nabi im S. a. der 
Palomba Stone t. Abbasieb, sowie denjenige v. Ginschi im N. v. Cairo. 

Ägyptiidiar Kailcsttin: SiiliiBXBB*tBi*- 
Wits. Char. Nach M. Blanckenhorn*) wurde die Sphinx, im S. v. 
Cairo, im weaentlichen in der Unteren (GKieheuBis) Hokattamstnfe dee Hittel- 
oligocins (nach E. SaeB u. H. Nenmajr ans Pliocaen) vor Qher 5600 J. 
herausgearbeitet. 

'] Über d. weiAe Verwittemngamasse infolge V. Flechtenwucheruog s. Seipp, 
lUU. ilaUrialtUid., S. 15S. 

*) Zeitschr. d. d. geol. Ges., 1000, S. ^1. 

6« 
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Antiker und modemer ägyptischer Kalkstein: PyramMenbaustein, 

Nummuiltenkaik. 

WisB. Ghar. Gelblicher dicht. Kalkst, der Nummuliteofsciea 
des Eocäna was dem Niltal bei Edfu, gew. zum FTramidenbau 
namentlich in den auch heute noch benutzten Turra- u. Ma'sara- 
9t«inbrücben am Dj'ebel Uokattam i. 80. v. Cairo, dann in den 
libysiscben Gebirgszügen u. wahrscheinlich auch dicht b. den 
Pyramiden v. Gizeh. Das Gestein ist in der Hauptsache aus 
scheibenförmigen bis talergroßen, münzenähnlichen (l^l^in- munmus, 
Münze) Schalen des Forami nifereogeechlechtes der Nummuliten, auf- 
gebaut. 

Beisp. Die Sf^yptiKhen Pyrafflideo, namentlich die ehedem 145 m, heute 
noch 137 m h. Cheopapyr., altB^ptische Tempel, Tnrra Qefingniase, 
Lady Cromer Hospital. 

Im Gebiete des NammuIitenkalkBteinB, das sich von Ägypten dnrch 
Kleinasien, Syrien, PaUstina, Arabien, Fereien bis in den Himalaya 
erstreckt, bildete seit alters her dieses Gestein das Baamaterial vieler Ortschaften. 
Die Tempelmiaen von Baalbek sind ein beiülimtes Beispiel. 

Erwähnt seien aach noch die ^Iblichen o. rljtlichen, gefleckten und ge- 
binderten Kalksteine der Kreide ans der NShe v. Jerusalem mit VM-schiedenen 
Lokalnamen. 

Französisehlothringer Kalkstein: Savonillires. 

Auch bisweilen franz. „Sandstein" genannt Bevorzugter Bild- 
hauerstein. Sorten I, II, III. 

Wies. Char. Graugelblicher oollth. Kalkst, (Kömer V4— 1 mm) 
des Doggers (Portlandien), gewonnen unterirdisch in d. Umgebung 
von Savonniöres-en-Pertbois, in Tagebrüchen bei Brauvillers, 
Brillon usw., D6p. Meuse. Druckt, 74—203 kg, Abu. 76,7. 

Beisp. Schon von den Bamern benutzt. Alte Kirchen, Klöster i. Nancy, 
Terdun, Reims usw., Athen&nm i. Brüssel, DelaTrinit^ Collige Saint-Lonis, 
Ostbahnhof i. Paris, Bahnh. i. Lusern, Gonvemeorpalast i. Bataria. PktUpp 
SoLimann d Co.: Oper, Palmeugarten, Stadtbiblioth. i. Frankfurt a. U., Ober- 
realschnle i. Basel. Pigiirl. Am Landesmas., a. Neuen Theater i. Zfirich, 
a. Dom i. CSln'), a. Rathaus i. Wien, in d. Universitatsbiblioth., der Kanst- 
geirerbescbule, Markthalle i. Leipsig. J. SehreitmUUen Germanenmutter i. 
Skulptnrmns. i. Dresden, Bayer. Gewerbemus. i. Nürnberg, Giebelfig. d. Techs. 
Hochschule i. Darmstadt, Sparkasse, Etath. i. Reichenberg. 

Verw, E. Friedr. Meyer-Straßburg-Neudorf. 

AnsohlieSeDd seien enrlhot die ähnlichen Oolithe Liais de Branrilliera, 
der weiBgraue, feiuk. Horley ans d. Gegend südl. t. Savonniires n. der gelb- 
liche Reffroy'). 

') Slnnbr. 1918. 8.583. 
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Französischer Kalkstein: Cafin, rAllemagne. 

fievorzagter SknlptUTstein, namentl. f. Kirchen. 

Wis8. Chat. Gelblicher oollth. Kalkstein (Vi~l mm) dee 
Doggers (Bathonien), gew. b. Allemagoe, Maladrerie usw. nahe 
Caeo in d. Normandie. Druckf. (franz. ADgahen) 150 — 242 kg. S 
CHirschwald) 0,56. 

Beisp. In Kirchen d«r Normandie. Viel rerw. i. Sttdengland bis 
zum gnSea Brande t. London (1666), c B. alte St. PboIb E., Weetminstor 
Abbey (1& Jahrb.), BncUngham Pal., dann Kathedrale v. Canterbarj (nach 
1175), Eton College (1443). Figürl. Tnnnportale des Domea') i. COln, St. 
Qeorgsk. i. New York. 

Lothringer Kalkstein: Jaumont, Metzer Stein. 

Für Baa- und Bildhauerarbeiten. Der fast ockergelben Farbe 
verdankt der Fundort und davon das Gestein den Namen (jaune mont). 

Wies. Char. Kleinköm. oolitll. Kallcsteln (Vi— 1 mm) gleichen 
Altera wied. CaSn, gew. b. Uoyenvre, Montois-La-Montagneusw., 
b. Jaumont unw. Mets u. 8t. Privat Druckf. 220—250 kg. Ahn. 
174,1 g. 

Beiap. Templer Kapelle (12. Jahrb.), Kathedrale {13—16. J.), Dentachet 
Tor (14. J.), im allgemeinen gut erhalten ■), Jmtiipal., Hanptbahnh. i. Hetz, Saint 
Boche, Saint-JoBse-ten Noode i. Brüssel, Galerie dea Mittelschiffes im HQnster 
z. Ulm, Elisabethichute i. Frankfurt a. H. Figürl. Orablegong, Hanpt- 
portal osw. d. Kathedrale i. Hetz. 

Verw. P. MuDgeaaat-Metz u. a. 

FranzBmcher Kalkstein: Euvlüe. 

Sort. Baustein, z.B. u. 00. Bildhauerst., Matbrier, 
z. B. MB. 

WisB. Char. Weißlicher, grauer u. gelblicher OOiith. ICaikst. 
des Juras (S^uonien, ötage conülien oder oolithes moyeDnes), gew. 
b. Enville, Östl. v. Commercy, Däp. La Meuse. D. Gestein besteht 
aas eckigen Kaikspa&ristallen u. Oolitben (0,5 — 1,6 mm) n. macht 
den Eindruck, als ob „Reiskörner verkittet seien". Druckf. (französ. 
Angab.) 300—350 kg. 

Bei»p. Seit 1B53 in Paris als „pierre daTe* ein sehr wichtiger Bon- n. 
Grabstein i dann f. Nordfrankreich, Belgien, neuerdings anch f. Süddentschland. 
La Tiinit^ nuaische E., H6t dn LooTre i. Paris, EUnigl. Bauten i. BrSssel, 
Lseken, Oitende, Mus. i. Amsterdam, Alice-Obelisk i. Dsrmstadt. Philipp 
HoffMOMN S Co.: Freitreppen, Eandelaber n. Fontinen im OpenibanB, Weiler 



>] ZmiraBd. d. Bam. 1906. S. 464 ff. SieuOr. 1913. B. 595. 
*) 3. Hirschwald, BatäaAn. OaltituunUr». 1910. H. 2, S. 19. 
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Litwe i. Frankfurt a. H., Reliefs a. SSoL i. ProvinEÜtlmiis. HannoTer, Dom, 
Egl. Biblioth. i. Berlio. Figfirl. An der Aleianderb rücke i. Farig, Stadt- 
grabenabscblnB i. Däeseldarf, mrcheDbrnniieii i. Berlin. 

Verw. B. Friedrich Meyer-Straßbnrg-Neudorf. 

Älinlicli diewin, nur etwas grOber im Eorn, ist der L£ronville aas dem 
NW. V. Commerce, der Chanviyny t, Poitiers, Ten», in d«r Aleiander III. 
Brficke n. am Bahnhof Quai d'Orsajr i. Paria a. der Hisangires. Im AnachlnB 
wi der gelbliche oolith. Kalkst, t. Massangis, Dip. Tonne, erwfthnt, der im 
Credit Lyonaia n. i. Stat. 3t. Laiare i. Paris, i. Nenen Hns. i. Genf rar An- 
wendong kam. 

Framösisi^ier Kalkstein: Courson. 

Weiß mit einem Stich ins Gtelbliche. Für feinste, aus der Nähe 
zu betrachtende ^ürl. Arbeiten, Baustein. 

Wies. Chftr. Gleichmäßig feinetköm. oolfth. Kalkstein deB 
Juras, gew. b. Courson, D6p. Yonne. Druckt. 137 kg. Spez. 
Gew. 2,2. 

Beisp. Bathani, Atbeiterbörse i. Paris, SchloB i. Douanesohingen, 
Beichsgericbt i. Leipaig. FigSrl. HarUti^iautmt Altar, Tanfitoin, Eanaet 
der Kais. Wilh. K. i. Ems. 

Verw. Wie b. „Euville". 

Diesem Gestein sehr tLhnliah ut der stark benatEto feinst« BildHanerstein 
Terc*. 

Frangösiseher Kaihtdn: Stein v. Rochefort, v. Saint-MAme. 

Wise. Char. Gelblicher bis weißet, kompakter, auch poröser 
Q. kavemöeer Kalkstein des Turons, gew. i. d. Qeg. v. Saint- 
M^me u. Cognac, D6p. Clareote. 

Beiap. In den 40. J. des vorigen Jahrh. verw. am Dom i. £ö1q q. dort 
gnt bewShrt; aber anderes Material desselben liegen nngfinetige Urteile vor*). 

Ein bekannter francÖsiMher Bildhaaergtein ist der anch als Harmor benotete, 
elfenbein farbige La Toarries ans der Kreide des Dep. Var, der namentlioh i. 
New York viel verwandt wnrde. 

Pariser KtUkstein: Calcaire grossier, Grobkalk. 

Sort. a) Le Vergelä, gleichmäßig im Korn, besondere für 
Skulpturen, b) La Lambourde, vereteinerungBreich, vorzugsw. f. 
Bruchsteine, c) Le baue de röche, d) Le b. royal nsw. 

W i BS. Char. Granweißer bis ockergelber, oft glaukonit- 
führender, poröser Sandkalksleln, häufig fossilreich (Foraminiferen, 
Muscheln usw.) des Eocäns aus d. Becken t. Paris. Druckf. 
(Charpentier) 30— 90 kg.; f. c u. d 150— 200 kg. 

■) Hertel, 13. Tag f. Denkmalpflege 1913. — Bmtedm. GetUiimmitr: 
ISIO H. 1. S. 25. — Stänbr. 1918. S. 585. 
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Beiip. Die »afgegebenen, bis ins 6. Jahrb., nach anderer Annahme bis in 
die Zeit vor Chriito mrfickgebenden nnterirdischen SteinbrQche yod Paris, nament- 
lich nnter dem Pantheon, haben die AoabShlnngen der Katakomben hiuter- 
Usaen. Baamat. v. Paris, Fasuden (a) dw Lonvre nach Hof u. Qnai za, Sünj. (c) 
im Hof deanlben, Palais (c) de Justic« i. Paria, Kathedrale i. Ueani. 

Pariser Kalkstein: Liais, Cliquart 

8ort. Nach dem Fundort, wie L. de Montrouge, de 
Bftgneux luw. 

WisB. Char. Dichter Kalkstein, versteineningBreich, des 
Tertiärs, jetst gew. in deo D^p. Aisne, Harne, Seine-et-Oiae. 
Druckt. (Chaipentier) 300—600 kg. 

Beisp. Notre I>am^ Phautbeon i. Paria, kleine Eapdle i. VeraailleB. 

Ton franaSi. Ealktteinen seien noch erwihnt ans dem Jura diepolier- 
bann Saint-Tlie, Damparii, Sampans, der im Cluist«pb Colnmbns D. i. 
Mexico renr. wnrde, n. der Tonnetie ans Tonne 

BorsetshireKalhstein: Portland StOfl«. 

GeBchätEter Bausteiii, namentJ. Londons nach dem Brande t. 
1666 xmter Christopher Wren, f. Skulpturen weniger verw. 

Wiss. Char. Cremefarbiger bis taubenblauer, z. T. DOltth. 
Kalkst, des Oberen Juras (Upper oolite) v. d. Halbinsel Portland 
a. d. S.-Küste, gew. b. Weymouth nsw-, dann auf d. Isle of Pur- 
beok usw. 

Beisp. Bankett Hoase, WbitAball (1619), N.- q. S.-Front, S&ol. an d. 
N.-Front tob St. Paul (1631), Weatminster Abhey, Mandon Honse (1739—68), 
Cnatom Hoiise (1815), Bank of Engl. (1826), Towar Bridge, British Mos., Beform 
Clab i. London, Trinity College i. Dnblin, Fellows Bnilding t. Einga Colli^ 
(1724), üniT. Library (1755), Oat Co i. Cambridge. Figfirl Königin Victoria 
i. Bath, Tor des Chelsea Hospitals i. London. 

Somersetshire-Kalkstein: Bath Stone, B. Ooltt«. 

Ähnlich dem französ. „Caen", aber feiner im Gefüge u. leichter, 
bekanntes Baogeetein n. f. Skulpturen im Innern. 

Wies. Char. Gelblicher, fein- bis gröber körn, ooltth. KalksL 
des Jurae (Bath od. Great Oolit«), gew. in meist unterirdischen 
Brüchen, s. B. den Box Groond-, Monka Park-Quarriee usw. i. d. Geg. 
V. Bath. Crash, str. 100—223 t sq. f. 

Beisp. Sazon Cbnrch i. Bradford-on-ATon (8. Jahrii.)^ JCalmesbnrr 
Abbej (8. J.), Longleat, Sita des Marqnis t. Bath (16. J.), Bnckinghaffl-, Lam- 
beth PaL, Henry TU Cbapel i. Wcatminater Abbey i. London, EathoL Kircbe 
i. Cambridge, Nev Town Hall i Kapstadt. 

Verw. The Bath Btone Firms, Ltd. -Bath. 
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Englischer KaUcst.: Kentish Rag. 

Sort. Rag, blaugrau, kompakt. HasBok, gelblich, unrein. 
Mit FUntateinen zusammen als Schotter hen. 

WisB. Gfaar. KieseUger Kalkst, n. kalkhaltiger Sandst. der 
Kreide (LowerGreensand), gew. im Wealdendistrikt v. Eent, Surrey, 
Hampshire, Süsses, z. B. b. Maidstone usw. 

Beisp. RocheBter Castle (12. Jahrb.), St Pool, Bampen der Tower 
Bridge; in Verbind, m. Bath: St Hugaret Chapel, Westmingtcr (1841—48), 
EaliDg ChoTcb (1850), mit C&en; All Saint«, Paddington (1850), St. Bunabaa, 
Eomorton i. London. 

Im AnachlnS seien als jnraesiscbe Kalksteine erw&bnt derChilmark 
(Tiebor; od. Wardonr-) Stone aoe d. Vale of Wardonr in Wütahire, der 
PainBwick v, Strond i. öloncesterBhire, der Taynton v. Bnrford, ani dnn 
d. Bt«B College (15. Jahrb.) n. die Blteren Colleges t. Oxford erbaut sind, der 
Heading ans d. N&be t. Oxford, ans welchem die neueren Oxfgrder College«, 
die Ante Chapel in Eton usw. hergestellt sind, der Eam Hill t. Teovil i. 
SomerBetshire, derDonlting v. Shepton Hallet, der Ancaster, der Ketten 
Freestone ans Lincolnshire, verw. an St. Pancreosstat. i. London, der sandige 
Cave Uarble v. Brongb i. Torkshire, der Barnack ans NortbamptoDshire« 
der Thornej, der Bamsey aus Hnttingtonshire, verw. in der Ramsej Abbey 
n. den alten Colleges t. Cambridge, der Weiden ans derselben Grabchaft Ein 
sandiger Ereidekalkst. ist der Totternhoe Stone, verw. in d. Donsttble Priory 
(13.J.)i. Bedfordshire. Bekanntere irische karbonische Kalkst, sind der Royal 
Osk ans Cariow n. die ans der Örafscbaft Limerick. 

Yorhahire-Kalkstein: An$ton. 

Wies. Char. Cremefarb. DolDmlt der Dyas, gew. b. Anston. 

Beisp. Größter Teil der Honses of the Pariiament, s. T. wenig bewihrt, 
da nicht sorgSltig «nsgewShlt, Mus. of Practical Geology (18ST— 1848), hier be- 
wlhrt, da gut ansgew&hlt, i. London. 

Andere engl. Dolomite der Dyas sind der brilnnliche Bolsover Hooi 
aus d. NBhe v. Chestertied i. Derbyshire, der Tellow Hansfield v. Wood 
honse i. Nottinghamshire, der Hnddlestone, Boche Ahhey osw. ans Yorkahire. 

ErwUint seien von schwedischen Kalksteinen die nntersllur. OrthO' 
cerenkalke ▼. Tibnlt, v. Hällebr&ten, ans Nerike, t. d. Insel OUnd, 
Hellikis nsw. in V&rter, v. Borghamn nsw. i. OestergoÜand, die Hanpthan- 
steine v. Stockholm liefern, endlich die obersilnr. Kalkst, v. Visby auf Got- 
loDd o. ans Schonen. 

Indiana-Kalkst. : Bedford. 
Wisa. Char. Hellgrauer, feinköm. ooltth. Kalkst des Unter- 
karbons gew. b. Bedford i. Lawrence Gounty. 

Beisp. Hotber Chorch of Christian Scientist i. Boston. Bildhanentaio. 
Verw. Indiana Quarries Gomp.-Bedford d. v. a. 
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Konglomerate, Breccien. 

Die Produkt« der Verkittung zuBammengeBchwemmter, größerer 
GresteiüBbTachatücke teilt man ein in Konglomerate (lat. cooklo- 
merare, lusammeaballen), bei denen die Fi-agmente rundlich und 
BTeccien*) (ital, breccia, Riss), bei denen sie eckig-kantig eiscbeinen. 
Nagelflufa ist ein grobes, namentlich Kalk-Sandsteinkonglomerat mit 
kalkigem Bindemittel der Voralpen, das aeinen Namen von der 
Ähnlichkeit der an den Oeetoinawänden herausragenden Fragmente 
mit den Köpfen eingeschlagener Nägel erhielt. 

Südhayer. Kalkstein: Brannenburger Nagetfluh. 

Wise. Gbar. WeiQgraue Nagelfiuh dee Diluviums v. Biber, 
nahe Roeenheim. 

Beisp. DniTSn. i. Mönchsn, PostHmtor i. Augsburg, Landahnt osw. 
Eisenbtbnbr. der Gegend v. Rosenbeim. 

Verw. Josef Hnber-Brannenbui^ a. a. 

Schweizerischer Kalkstein: Appenzeller GnuiH. 
Wise. Cbar. KleinBtückige Kalkstein nag elfiuh m. reichlichem 
Kalkbindemittel des Tertiärs der O.-Schweiz. 

Tiroler Kalkstein: Höttingon, Innsbrucker NageHluh oder Stein. 

WisB. Char. RötUchgraue, grobstückige, poröse Kalksteln- 
Oolomit-BreCCie mit mergeligem Bindemittel, wahrscheinlich ver- 
kittete Moräne einer Interglazialperiode der diluvialen Eiszeit, 
gew. oberhalb Weiherburg u. Hötting, ca. 150 m tiber der Inn- 
talsohle. Druckf. (Hanisch) 585 kg. 

Beisp. Tunnel n. Brücken der Brennerbahn. Beliebter Banstein t. 
Innabrnck n. Umgegend. 

Verw. Jos. Mayer-, Josef SpÖrr-Innsbruck. 

Sandstein. 

unter Sandstein schlechthin versteht man ein nicht polierbaree, 
köm^es Schichtgestein, das sich aus Quarzkörnern niBammen- 
setzt, die durch ein Bindemittel oder Zement verkittet sind. Die 
Natur des Zementes bedingt weeentlich die äußere Erscheinung, die 
physikalischen und chemischen £igenschaften und damit namentlich 
die Dauerhaftigkeit des Gesteins. Dieses Zement kann sein kieeelig 
(Quarz, Opal, chemisch Kieselsäure, SiOi), tonig, tonig-kalkig, kalkig 



') Die Beibungabreccien sind bei den betreffenden Qeeteinen, nomenU. bei 
Kalkstein, behandelt norden. 
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90 in. Schicht{[««t«in«, Badimeiite. 

oder es kaoii aus BraoneieeD bestehen. Daraacb ergeben sich als 
Hauptabarten Kiesel-, Ton-, Mergel-, Kalk-, Limonitsandstein. 

Ander« Beuoengiuigei] in den Zementen enengen weitere Abarten, m ein 
Oehilt an griinen GlankonitkQineni den Grün- oder Glankonitsandtt. osw. 
Arkoiesandst. enthält reichiicb Feldapatli, oft anch weiBen Glimmer beige- 
mengt, Oranwaekensandst. igt ein fester, kieaeliger Sandat, der anSei Feld- 
spath nnd Oliminer nocb Brocken anderer Geeteiiie, inebeeondere von Eieeel- und 
Tonschiefer birgt, also konglomeratartiger Natnr iat 

Vergegenwärtigt man rieh den Vorgang der Ablagerung einea Sand- 
steines, so versteht man ohne weiteres, daS die Natnr des Bindemittela in 
einer Schicht sowobl in horiaontaler wie in vertikaler Ansdehnnng Terscbieden 
■ein kann. Dies wird lokal aagenflllig dadnrch, daß sich in einem festen Eiesri- 
■andstein in boriiontalet Verfolgung einer Schicht daa Bindemittel so vennindot, 
daB es lokal nicht mehr gelingt, grSBere Stücke aos dem FelaTerband sn ISeen, 
ohne daB das Gestein lerbrGckelt and nur als Sand verwendbar ist. — Die Ver- 
schiedenheit des Zemente« in vertikaler Ausdehnung und damit die Ungleichkeit 
der Qnalitit in verschiedener Bmchlage, wies neuerdings B. Lang systematisch 
an dem feldspathaltigen, scbwftbischen Stnbensandstein') nach, indem er seigte, 
daS sich bestimmte nntereinander folgende Tiefensonen mit ungleichartigen, im 
Laufe der Zeit durch chemische Umsetningen auseinander hervorgegangenen Binde- 
mitteln nnterecheiden lassen. — Die festesten, dauerbafteeten, also beeteo Sandsteine 
sind die Kieselsandsteine, wenig wetterbest&udig im allgemeinen die Tonsandsteine. 
Es enthalten diese nBheren BeteiahnuDgen demnach zugleich ein Urteil fiber 
d ie Gftte eine« Ssndsteinea. Da eich nun aber die Angaben dieses Büchleins auf 
ganze Lageratttten beliehen mfiseen, so erscheinen im Hinblick auf die oben dar- 
gelc^ Hfiglichkeit ungleicher Ausbildung die Namen Kiesel-, Toueandstein usw. 
ffir vorliegenden Zweck nncullbsig und wurden deshalb vermieden. Sind doch 
neaerdings die Erfahrungen an GesteinsmatBrial einer gewissen Bmchlage einee 
gewissen Vorkommens einer gewissen Steinsorte, verwandt unter gewissen 
lokalen atmosphUrischen Verhältnissen sogar in der Tagespresse cu dem Versuch 
benntit worden, ganz allgemein eine ganse Lagerstätte, eine ganze Oesteins- 
sorte, ja eine ganze Klasse in HiBkredit zu bringen !I 

Die industrielle Bezeichnang der Sandsteine berücksichtigt 
in erster Linie die Herkunft, wie z. B. Elbeandst., die Farbe, wie 
Roter Mainsandst., auch die natürliche Zerteiluog, wie Quader-, 
Plattensandstein oder Flagetone (Sag) für dünnplattigee, Freestone 
für diokbankiges Gleet«in. Sie hat aber auch eine Anzahl wisBen- 
ecbaftlicber Namen mehr oder minder allgemein adoptiert, wie solche 
nach dem geologiaohen Alter, z. B. Keupersandst., nach Ver- 
steinerungeführuDg, i. B. Voltziensandet. 

Die Verwertung des Sandsteins umfaßt nahezu alle Zweige 
der Verwertbarkeit einee nicht polierbaren Weichgesteins (S. 4). Be- 
sonders intensive Sandsteinprodaktion finden wir in der Main- 

■) Zentralbl. f. Hin., 1910, S. 6&— 76. Steinbr., 1911,3.330; ISIS, S.ISTnsw. 
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und NecksTgegend von Bsyern, Württemberg, Baden u. Heseeo, in 
SchleeieQ, im ElbsaDdsteingebiet von Sachsen und Böhmen, in der 
Rheinpfalz, im Wienerwald und den Karpathen, in PennaylvanieD, 
New York u. Ohio. Spes. Gew. 2,0 — 2,65. Druckt, vorwiegend 
iw. 400 und 1400 kg, bei Onuwackensandst. zw. 1900 u. 2600 kg. 

Sächsischer, böhmischer Sandstein: Quadersandst, Elbsandst. 

Altbekanntee Bau- u. Bildhauergestein, reich verwendet in den 
Elborten^bis Hamburg, auch in Kopenhagen, Stockholm, liefert 
außerdem gesuchte Rundsteine (I^maer, Jonedorfer R.). 

Wise. Cbar. Gelblicher, lokal weißer, mittel- bis feinköm. 
Sandstein') der Kreide (Oenoman, besondere Tnron, ?Senon), gew. 
nahe der Elbe im SO. t. Pirna, namentl. in den Revieren Alte 
Poste-Herrenleithe-WesDitztal, Poata (a)- Zeichen (a)-Wehlen, 
Niederkirohleithe (b) - Königstein, Krippen, Postelwitz, 
Schöna (TeichBtein, c), auch Grund-Bodenbaoh i. Böhmen, etwas 
entfernter vom FluO in d. Revieren Groß-Cotta (d), Tyaea u. noch 
entfernter Welschhufe- Dippoldiswalde, Niederschöna-Gryllen- 
burg(e), auch im S. v. Zittau b. Jonsdorf usw., Böhm. Kamnitz 
usw. Druckf. 120 — SCO kg; höhere Zahlen Hegen vor f. Herren- 
leithe 530 kg (Abu. 48,1 g), f. b 897 kg (Ahn. 76,9 g). S (HirBch- 
wald) f. PoBtelwitz 0,678, f. d 0,612; 0,686. 

Beisp. Pslaia im Orofieii a«rt«Q (1679), kkth. Eofk. (1788-54), OemUde- 
güerie (1847—64) i. Dregden, Goldene Pforte (e) un Dom i. Freiberg, 
Sühmlceb Bauten i.Berlin. Staub d BodediUl, in SoriK c: Ministerien, Eauptbahnh., 
Onntzbod, Neu. lUtbans m. Säulen im Batskeller i. Dresden, Fronten dee Haapt- 
b&hnh. ]. Leipzig, Chem. Labor, d. Tecfan. Bochsch. i. CbarlottsDbnrg, 
Rath. i. Hamburg. Elbiandsl.-Imi.: Oeorgentor (a), AngaataBbrUcke (a, b). 
Albert-, Carolabr. (a), Landger. Htinchner FI. (a), Italien. DGrfchen (b) i. Dreaden, 
Abgeordnetenhaus (a), Reichatagsgeb. (a) i. Berlin, Eibbrücken (a) b. Bi«Ba, 
Schandan, Loboaitz. Fhüipp HoUmonn d Co., in A: Innenarchit der Qnadenk., 
Fanade d. FraniSa, K., der Hlueer Mittag, KarfDratendamm i. Berlin, Kaiser- 
pavillon Wildpark b.PotadHm,ErlB8erk.i. Homburg v. d.E., SobloBSoauowice. 
Pigflrl. Am Rathans (c), Landh., Hanptbahnh., z. B. Saionia (e), kathol. E. (c) 
Erensignng (c) i. d. Zionsk,, Neu. Schanepielhana i. Dreaden. 

Verw. Zahlr. Firmen i, Pirna, Königatein, Dresden usw., z. B. 
Staub & Bodecbtel-SchÖna, Elbsandstein-Industrie-Dresden-A., 
C. G. FöraterRieea, Steinwerke H. Schmidt, G. m. b. H.-Pima, 
Robert Köokriti-Rottwemdorf. 

■) Unten, ü. d. WetterbeatSndigk. sind im Qange. Vergl. SteintHtaUungi- 
niüd, Eomnutdonsber., Dresden 1007, Eähtmaim 6M.; J. Hirschwald, Oateüu- 
vork. nsw., 8. 2B0. 
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Schiesiseher Sandstein: Bunzlau, Löwenberg. 

WiSB. Char. Weißer, anoh gelblichet, vorwieg, feinköni., im 
oberen Niveaa bes. gleichmäßig kömiger Sandst. des Senoos (Ober- 
qoader), gew. b. Alt-W8rthau(a), Plagwitz (b), Wenigrackwit8(c), 
DeutmaDDsdorf (d) (CeDomaD), Hookenau (e), Hartliebsdorf, 
Gehnadorf osw. Drackf. 377—736 kg. AbD. 28—168 g. S 
(Hirechwald) 0,546—0,68. 

Beisp. Tilnne d. Domes, Portal der EronB tm Ring i. Breslan, S.-Front 
d. lUiclMgeriohtt i. Leipiig, Kreubergd. i. Berlin. <7arl SAüUng, in a.: 
Eunmerger., Fort, Leipagw Str., O.-FroDt d. Rdchrtagsgeb. i. Berlin, Scblofi, 
Oberportdir. i. Posen. Zttdltr A Wimnui: Beichstagsgeb. (a, c), Dom (a, c), Eus. 
Wilh. D. (a), HusUU (b, c) i. Berlin, Schloß (a, b, c) i. Posen, Stindeb. (»X 
Tecbn. Hochsch. (b) 1. BiesUn, D. (b) i. Lenthen, Tictoriahaos (a), Zentral- 
theater (a), Allg. Creditaiut. (c) i. Dreaden, Leipi. Feoerwebr (c) i. Leipiig. 
L. Niggi, L a.; Egl. ScbloS i. Liegniti, STiiagoge a. Anger, EaroloA., Zool. 
Inatit. i. Breslau, Batb. i. Deesan, Freitreppe d. Orangerie i. Sanssoaci i. 
Potsdam, HOt. Atlantic, Kanfbaos Wertheim, Älexauderpl. i. Berlin, Gyamas., 
Hakenterrasse i. Stettin. FhÜ. HoLmann <£ Oo., i. a n. e: Borsig i. Breslan, 
S.-Fassade d. Domes, Kaiser- a. Bnndesratstreppe i. Reicbstagsgeb., yossscbe 
Zeitnsg, Eünstlerb. i. Berlin, Mns. i. Altena, Schworger. i. Qreiffiwald, 
Heilig^eistk. (d, «) i. Berlin, P.WmtHtiACo.: Dom, Herrenhans, Hantall in 
Berlin. Figärl. Eömei^Schiller D. (a) i. Loschwiti. 

Verw. Carl Schilling- Berlin Tempelhof, P. Wimmel ft Co.- 
Berlin W. 9, L. Niggl - Breslau II, Zeidler & Wimmel -Bunzlau, 
Philipp Holimann & Co.-Frankfurt a. M. u. a. 

Schiesiseher Sandstein: HBUSChfluer. 

Wiss. Char. Gelblicher und weißer, vorwieg, klein, bis mittel- 
köm. SandsL (Quadersandst.) des Cenomans, Turone u. Senons, 
gew. i. Umkreis des Heuscheuergebiigee , b. Wünsohelbarg (a), 
Albendorf , Stolzenaa, Ftiedersdorf (b), Wallisfuith(c), Gold- 
b8cbtal,T8cherbeDeiusw. b. Kudowa(d). Druckf. 823— lU7kg, 
f. den oberen Quader werden 1400 kg angegeben. Abn. f. d: 22,4 
biß 38,29. 8 {Hirschwald) f. a 0,467, 0,61; b 0,508; d 0,37. 

Beisp. Cmi SehiUing, in a: Ansiedlungskommission i. Posen, Batb. i. 
Charlottenbarg, Eegiemng i. Potsdam, Onmbinnen, Hauptfront d. Eai*. 
Wilh. Akad., AoBeufronten der Bibliotb., in b: Hansabrücke, Deutsche Bank i. 
Berlin. Ztidier A Wimmd: iEisenbabudir. (a) i. Breslaa, Scblofi Honbijon (c), 
Treppe vor d. Orangerie (b) i. Potsdam. L. Niggi: Reichab. i. Kolberg, Er- 
l»serk., St Earolna, St. Elisab. i. Brealan, Techn. Hoohach. i. Charlotteobnrg, 
Bund d. Landw., Hafenpl., Patentamt, Eais. Wilb. Akad., Kanfhans Wertheim, 
Aleumderpl. i. Bertin, Norddent. Creditanst. i. Königsberg, Generallandschaft 
L Posen, Fernsprechamt i. Hamburg. Phü. HiAtmann A Co., ind: Eaiohsbank 
i. Httncben, Eauptbahnh. i. Köln, S&ol d. Hanptpait. i. Frankfnrt a. M., 
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HerknleBbrficke, NO.-Tnrm i. ReidiBtagsgeb^ Dcuteche B. i. Berlin, Huipt- 
gMimse des Bath. i. Hamburg. PigGrl. Am Rath. i. Brealan. 

Verw. Firmen Schilling, Wimmel, Niggl, Zeidler & 
Wimmel, wie b. dem vorhergeheoden. 

Im ÄnscblnS Bei der QnadenandBt. der Kreide t. Aderabacb u. Weckela- 
dorf ans dem benachbarten Bßhmeu, bekannt durch das SchlnchteDlabynnth, 
erwfthnt 

Boter schlesiseher Sandstein: Schlegel, Neurode. 

WiB8. Char. Bräuolichroter, fein- bis mittelköm. Sandst. m. 
eingeechalt. geröllführenden Lagen, des Rotliegenden, gew. am 
Kinthberg b. Schlegel, b. Neurode, Hausdorf uew. Druckf. 
914,6— 1302,0 kg. Abn. 58 g; 57,6 g. S (Hirschwald) 0,63; 0,746. 

Beisp. Festnngawerke i. Silborberg (18. JahrL), Poatamt i. BresUu, 
BchloBk. i. Harienbarg, QmbateiDe der Qegend. Carl SAiüiftg: Bodenplatten 
am BiBmarckdenka. i. Berlin. L. Nig^: Banten der Bahnstrecke Dittenbacb — 
Qiatz, PaSbrttcke i, BreeUn. 

Verw. Carl Sohilling-Berlin-Tempelhof, L. Niggl-Breslau IL, 
Matzner UBW.-Schlegel. 

Thüringer Sandst: Seeberg. 

Für feinere BUdhauerarbeiten benutzt. 

Wies. Char. Weifigrauer, feinköm., gelbgeaderter, glimmerf. 
Sandst. dea Rhät, gew. am Gr. Seeberg, an den Gleichen usw. 
Druckf. 634 kg. S (Hirschwald) 0.57; 0,79. 

Beiap. Wartbnrg (14. Jsbr.), Dom, Erfort. Bank {.Erfurt, JagdscbloB 
HummelBbftin, Oberhergamt, Laudger. i. Halle, Hauptpost, QewerbeinnB., 
Reichgtel^rapbeDamt i. Berlin, OberprBaid. i. Danzig. 

Verw. C, A. Merkel-Gotha u. a. 

Magdeburger Sandstein: PlÖtzky. 

Andere Namen: Plötzkyer Quarzit, PI. Stein, Gom- 
merner St. 

Wiss. Char. Wetßgraiier u. gelblicher, feink., kieseliger Sandst 
(Quarzit) des Kulms, ist auch f. Silur u. Archaikum gehalten worden, 
gew. b. PlÖtzky, Pretzien, Dannigkow usw. nahe Gommem. 
Bekannt durch GlazialBohrammen u. Gletschertdpfe auf seiner Ober- 
öäche. Druckf. 1158— 2881kg. S (Hirschwald) 0,55. 

Beisp. Dom i. Stendal a. Havelberg, Tnrm, Eloater, ScbloS i. Leiti- 
kau, alle 600— 7ßO J. alt n. gut erhalten, Verw. zu Pflasterst, f. Magde- 
burg, Hambarg, die Mark, HannoTer uew. 

Verw. Richard Schröder-, Plötzkyer Grauwacke Stein- 
brüche Fr. Jul. Schlagmann-Gommern. 
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Bückeburger Sandstein: Obernkirchen. 

Bekanntes Bau- a. Skiüptargeetein, In NorddeutBchl. a. Skao- 
dinavien oft als „Bremer Steio" bezeichnet. 

Wies. Chat. Gelblichgrauer, feinköm. Sandst. dea Wealdens, 
gew. eeit über 1000 J. am Bückebei^ b. Obernkirchen. Druckt. 
417—741 kg. S (Hirflchwald) 0,542—0,61. 

BeiBp. Dom, Marieuk. (500— »00 J. alt), gnt erhalten, i. Minden, Unter- 
bau deB Niederwalddenkm. Obenüt. Sandal.: BOrse, Sockel, ErdgeschoB d. 
Bath.i. Hambarg, FnBboden, Tttrme d. Domes'), BathanevorhaUe i. EOln, Siege«- 
Säule, FnAbod.a.BismarckD. i. Berlin, SchloG Bösen-, Ämalienborg, Hineralog.Hns. 
i. Kopenhagen, BohloG Fredenaborg, Eronborg, BSrse, S«hlo6i. Amster- 
dam, Theat i. Kristiania, BOne i. Bergen, ScMoB Zarskoje 8«Io, Kathedr. 
i. Baltimore. Fig^rl. Batbans, Essighaue, Schätting i. Bremen, Adler dar 
Eintalirten k. NO.-Seekanal, Münster i. Ulm, Bern, Emener. der KrafßtiAtvn 
Stationen i. NSrnberg. 

Verw. Obernkircbener Sandsteinbrücbe, A.-G,-, W. u, 
A. Wiedenroth-Stadthagen. 

Braunschweigiseker Sandstein: Velpke. 

Sort. Gelb u. blau. Auch zu Olasöfen, säurefesten Bassins, 
PSasterateinen. 

WIbb. Chsr. Qelblicbweißer u. bläulichgrauer feinköm. Sandst 
des Rhäts v. Velpke u. Danndorf. Druckf. 601,3—1281,1 kg. 
3 (Hirechwald) 0,51. 

Beisp. Schloß, Hos., Teohn. Hochgcbolei. Brannschweig, Univeraitlta- 
bibtioth. i. GSttingen, KnnHUkad. i. EbsbbI, Schloß i. Bflokebnrg, Frei- 
treppe d. Techn. Hochschnle, Kais. Wilb. Ojmn. i. Hannover, FInrbelag dM 
Katb. i. Hambnrg, Markthalle, Zinunerstr., Treppe d. geol. Landesanstalt, Sockel 
am Anhalter Bahnh. i. Berlin. 

Verw. Gustav Schuli-Velpke u. a. 

Braunsehweigiseher Sandstein: Solling, Wesersandst. 

Das plattige Gestein ergibt die bekannten Sollinger oder 
Weeer-PlatteD oder -Fliesen, harte Bänke liefern Päastenteine. 

Wies. Ghar. Braunroter, auch lichter, feinköm., glimmer- 
führender SandsL des Buntsandst. aus d. Sollinger Wald im 
Kreise Holznainden, gew. b. Lobaoh, Arholten, Deenaen, Scborn- 
born, Stadtoldendorf (a), Negenhorn, Eecbershaueen, Oel- 
kassen, Bodenwerder-Linee, Kirchbrak usw. Druckf. 808 bis 
1662 kg. S (Hirschwald) 0,44—0,74. Abu. f. a. 45,8 g. 

Beisp. Ädministr.: Bahnh. i. Erfurt, Veiten osw., Postgeb. i. Ooslar, 
Thale, Emden, BrUcken I. Erfurt nsw., Käsern, i. Cassel, Berlin-SchOne- 

■) Zentralblatt d. Banverw. 1906, S. 464. 
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berg HSV., Baugewerkeuschnle i. Holxmiiideii, Httiter, Verwaltnugageb. i. 
StaBfnrt. Sollinger Platten f. Kirchen t. Westblen, Hannover usw., Dom 
1. Erfurt, Ennstak., Erenzk. i. Dresden, SchloBk. i. Cbemniti, II. evang. 
Oaniüonk. i. Berlin, St Stepban L Halle, ScbloBterraaae L Kiel, Univers. i. 
Marbnrg, Halle, Göttingen; Erankenbänaer, Fabriken, Schlacht- 
hof«. &. Q. Wi^md: Bremer Bankverein i. Barmen, Weserbr. b. Oeyn- 
bansen. 

Verw. AdminiBtration der Sollinger Steiabräche, 
HaarmaQD & Co., Q. m. b. H-HoliniiDden, G. G. Wigand-Lmse 
a. W«Ber a. a. 

Hannoverischer, hraunsehweigiseher Bandst: Hilssandst 

Wies. Gbar. Gelblicher, auch rötlicher, fein- bis giöberkäm. 
Sand$t. dee Neokoms aus d. Hilagebii^, gew. b. Wenzen usw., 
QDweit N&eDBea, dann b. Nörten ubw. 

Beisp. Bath. LBrannscbweig, Eyffh&nserd., SohloB Tecklenbnrg, 
FoUceigeb., Mns. 1. Bremen. 

Verw. G. Everlin-WenzeD D. a. 

Als HilssBudBt. werden aneh — HUs als gealog. Zeitangabe gebrancht — 
beieichnet die Qeateine v. Bentheim, Qildehans now. im Bes. Osnahrttck, 
ferner des Tentobnrger Waldes n. des Oaning, gew. b. VSlmerstod, 
Esternsteine, Eidderen a. d. Grotenbnrg, von woher Material im Hermanns- 
denkmal, am Dom i. EOln, Beicbtagsgeb. i. Berlin, i. d. Nikolaik. i. Hamburg 
verwandt wnrde. 

Hannoverischer Sandstein: Nesselberg. 

Aach Bitdhauerstein. 

Wisa. Char. Grauweißer feinkörn. Sandst. des Wealden, 
gew. am Neseelberg b. Springe. Druckt. 522 — 763 kg. 

Beisp. 0. Flöger: Beichtagsgeb., Fotadamer Babnb., Koltnimin., B«ichs- 
jnatiiamt, Warenbans Tietx, Dönhofl^l. i. Berlin, Provincialetandeh., Welfen- 
»chloB, Hne. i. Hannover, Postamt i. Harborg. 

Verw. O. Plöger-Berlin N., Südufer. 

Erwlhot Kien noch die Sandit Wandersleben v. PhÜipp Holnnann ifi Co., 
der rote Lanterbach ani d. Oegend v. Hihla v. der gelbe Kranthansen v. 
£. 11. H^ äBlUottauer-Kihla, der Tonndorf, verw. i. SchloB n Weimar, der rot« 
n. gelbliche Nebra ans d. Bnntiandst v. der Unslrnt, t. B. auch in der BOrs« 
L Berlin verwandt, der Wealdensandst vom Deister, gew. b. Bredenbeck n. 
TomSintel, der Qnadersandat. des Osnlt v. Latter a. Babrenberg, Langels- 
beim usw., dar v. Else b. Hannover, bew&hrt am EOlnerDom'), dann der ober- 
pfUier Standernbeim des Rotliegenden v. Ciu-l Jatermatm-KSln nad der 
Hbnliche HeiHenheim, der rOtliche Spessartsandst. des Unt. Bontsandst. v. 
Heigenbrfick, Lanfach, Eeilherg, Heerholi usw., verw. i. B. durch 
Johnme* ^deJnMfin-Bettijigen, endlich die heasischea dea fiotliegenden v. 

■) BmiUdtn. Of Uinttua. 1910, H. 1, S. 6. 
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Flonbeim, Weinheim, Alzey, die in der Inneuurchitekt de« EOlner Domea 
verwendet worden, die des BnntsandBtein t. EirBcbborn (S. 100), Litsel- 
bach, HUmliQg-Gminbacb, Henbach, Heppenheim qbw., die viel Baa- 
material f. Darmstadt, Heidelberg, die Neckarbni^a lieferten, n. v. Wreien i. 
Waldeck. 

Westfälischer Sandsl.: Porta. 

Wies. Char. Gelbbraunet, mittelkörn., poriger Sandst. des 
Doggers, gew. anterirdüich u. zu Tage a. der Porta b. Minden. 
Druckt 418 kg. S (Hirschwald) 0,65; 0,78. 

B«iBp. Dom, Martinsk., 500— 900 J. alt, verwittert, i. Minden. Bruno 
Sehnib Eaüeid. a. der Porta. Dom, Oberpoatdir. i. Bremen, Briickea b. 
Bremen, Düaseldorf, Daniig, Brückenportal« b. Harbnrg a. Hambnrg, 
Feuerwache i. Hamburg, üferhanten i. Berlin. 

Verw. M. Michelsohn k Comp.-Hausberge u. a. 

Bheiniseher Sandstein: RuhrsandsL 

Werk-, Pdaeter-, Schotterstein. 

Wisa. Char. Hellgrauer, auch grausohwarzer, glimmerfübr. 
quarzitiacher Sandst. dea Oberkarbona, gew. b. Eupferdreh, 
Herdecke, Werden, Mühlbeim-Ruhr-Broicb, Ibbenbüren, 
Beveegern usw. Drackf. 2801 kg. Abn. 6,4—13,4 g; 3 (Hirach- 
wald) 0,81. 

BeiBp. Dorimnod-Ems-Eanal. Mülüh. Buhric.: AmtBger., Kirchen, 
GymnoB. i. Mahlheim, Schleusen am Rheiu-Herne-Kanal. 

Verw. Carl L'boest-Dablbauaen, Müblbeimer Bubraand- 
steinwerke Wilh. Bauen u. a. 

Eifelsandstein: Cordel, Udelfangeti, Cordeier Römerfeleen. 

WiBB. Cbar. Gelblicher, grauer, auch roter kleinkörn. Sandst. 
dea Bunteandet, gew. b. Cordel (a), Welschbillig uaw., dann b. 
Udelf angen (b) unw. Trier. Druokf. f. a := 720 kg, b = 285 bis 
653 kg, Abn. f. b 186,6 g. 

Beisp. Porta nignt (b), Liebfranenb. (b) i. Trier, Chor dea Domca i. 
Köln, St Victor (14. Jahrh.) i. Xanten. Philipp Holsmann, in a: Maria Hilf 
i. Köln, ßath. i. DniBbnrg. Joh. Se/taffner, in a; Lantlger. i. Bonn, 
St Oertnid i. EsBen. MfdaUin-Yertriebage»., in a: Beiffeisen-MaB. i. Aachen, 
Bnhmeehalle i. Barmen, Eonstak. i. KaBBel, FeniBprMhamt i. Bremen, Eiaen- 
bahndir. i. Hannover; in b: N. -Eingang dea Beichstagsgeb. in Berlin, StSdt. 
InfanteriekaB., Benovation dea Domee i. Trier. Figfirl. Freie Ornamente (b) 
am Dom i. ESln, Fig. (b) am Zentralbahnh. i. Frankfurt a. M. 

Verw. Jobann Schaffner obw. -Cordel, Eifelatein-Ver- 
triebagesellsub. Hana Ritteratb A Cie.-Trier. 
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Eif^andstein: Roter Kyllburg. 

Der „weichere" t. BildhauerarbeiteD. Auch Schleifsteine liefenid. 

WiBB. Char. BlaOroter, auch grauer, fein- bis kleinköm. Sandst. 
des Ober. BuntBandst. (Volttiensandst,), gew. b. Kyllburg, Mal- 
berg, Baleefeld, Neidenbach, Waxbrunnen, Hek, Neuheilen- 
bach (a), Pbilippsheim ubw. a. der Kyll. Druckt, f. a 862,5 bis 
1038,5. Abo. 68,0; 83,1 g. 

Beisp. Sehulte: St Fanlna i. DSsseldorf, St. AgnM i. Köln, Babnb. 
i. Oinabrück, SOln, Br«Den, Eaaenien i. Cobleuz. Eatktt Wtei.: Foat n. 
Bahnh. i. DfloBsldorf. 

Verw. Wilh. u. Theodor Schulte-KyUbu^, Mich. Kalkes 
Wwe-Kyllburg-Neidenbach u. a. 

Rkeinpfäher Sandstein: OisbrQcken, Lauterecken, Bayerfeld usw. 

WisB. Char. Grauer, gelblich., auch blaOroter, fein- bis mittel- 
köro. Sandst. der mittl. Kuseler Schichten des Rotliegenden, gew. 
i. d. Cleg. T. Kusel, t. B. b. Ulmet, Lautereoken (a), Bayer- 
feld (b), Niedereisenbacb, St. Julian, Medard, Odernheim, 
Olsbräoken (c), im Alsenital usw. Druckt, f. a 572, f. c 606 kg. 
. S (Hirwbwald) f. b 0,8S. 

Beiap. Rotei c: ErlOHrk. i. Hombnrg v. d. H., Froaenhoap., StnSen- 
bahnzentrale i. Basel, fftil. HoUmatm A Co., in &. Eaiaerpalut (n. b) i. StraB- 
barg, Scblofi Lieget «. d. Moael, Diakoatob. i. Aachen, Oberpostdir., Cafi 
Sasiiio i. PrankfoTt a. M., Christnak. (n. c) i. Karlarnbe, Mos. i. Bodd, 
S.-T«tibäl, PubliknmahaUe d. Beicbatogageb. i. Berlin, Hauptvest d. Jnstizpal. 
i. München, Bahnli. i. Kiel, Hamburg (Schanienstr.), Boton. Inat. i. Basel; 
inb: StKdeliDaa.,Beichsb.,GhriBtDBk,i. Frankfurt a,H.,EaDptbahnfa. i.D&ssel- 
dorf. C. WinterhtU, in a: HaDuhana i. Döaseldorf, Bergbanl. Verein i. Eaaen, 
Bankh. Oppenheim i. ESln; in b: ErlSaerk. i. Esaen, Hans Sydoir i. Berlin. 

Verw. Philipp Holzmann & Co. -Frankfurt a. M., C. Winter- 
helt-Hiltenberg a. M., DeutBChe Werkstein brüche-Köln u.a. 

Bheinpfäleer Sandst: Haardt. 

Bekannter Bildhauersiein. 

WisB. Char. Gelblicher, geflammter, kleinköm. Sandsl des 
Buntsandst., gew. b. Leistadt, nahe Bad DQrkheim, usw. Druckf. 
(München) 527—682 kg. 

Beisp. Dankeak. i. Bad Nauheim, Zivilger. i. Hamburg, Haas De 
Byenkorf i. Amaterdam. 

Verw. C. Winterhelt-Miltenberg. 

Harimann, 0«)«« f. AfsUt n. Sknlpt. 7 
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Sheinpfäleer Sandslein: Kaiserslautern, Lautental. 

Wis8. Char. RoBenroter, feinköm. Sandst. des Mittl, Haupt- 
bunteaadst. (Trifelschicht), gew. im L&utental, a. d. Straße nach 
Pirmasena uew, Druckf. f. Oest. v. Hocke: 679 kg. 

Beisp. Stihsk. (13. Jahrb.), Hartinsk. (14. Jfthrfa.), DirektioDageb. der 
PfUi, Eiunbaim, Rheinbrücke i. Ludwigshafeii, Eaternen i. Saarlonia, 
Hetz naw., EDgarenku. i. Bonn. 

Verw. Christian Hocke, Carl Kröcke u. a.-KaiBeralautera. 

Rkeinpfälzer Sandstein: Otterberg. 

WisB. Char. Weißgelber, feinkörn. Sandst des Unt. Bant- 
sandst., gew. nahe Bahnh. Otterberg. Druckf. 679kg. Abn. 96,Sg. 

Beisp. Abteikirche (1189—1225) mit reichen Skulpturen i. Otterberg. 
Sodt: Eönigl. Filialbaak i. EsiBersUntero, St Joseph i. Speyer, Portal- 
eraenerung am ScbloB Hobenschwangau. 

Verw. ChriBtian Hocke-KaiBerslautera. 

Rheinpfäleer BuntsandsL: Königsbach, Attleinlngen, 

WiBS. Char. Gelblichweißer, kleink. Sandst des Buntsandet, 
gew. b. Königebach u. Altleiningen. 

Beiap. Kapellenruine deeHaardter SchlüSchenB (18. Jahrb.). Phäipp 
HoUmann <£ Co.: HfiL FUrstenhof, Oebr. Eo«, Stollwerck usw., Villen i. Frank- 
furt a. U., EuThana, Dentecbe Bank i. Wiesbaden, ScbloB i.Donaiieacbingeii, 
Deutsche, Bayr., PtÜh. o. Reichsbank i. Hünchen, Elektrotechn. Institut i. 
Aachen. Figürl. An der Rheiubrttcke i. Eonatani, Westfront des Domes 
i. Speyer. 

Verw. Philipp Holzmann &, Co. -Frankfurt a. M. 

Von rheinpfäUer Sandsteinen seien noch die des Oberkarbons aus d. 
Ohmbacbtsl, des Rotliegenden t. Scbneisweiler, Wiunweiler, Harien- 
tal, Oberweiler, der Bunteaudstein v. Schopp (Schleifstein), t. Weiden- 
tat, der das Haterial zur LuitpoldbrKcke i. Uüucben lieferte, v. Bubenhansen, 
Blieskastel, Landstuhl-Hombarg, Pirmasens genannt 

Elsäss. -Lothringer Sandstein: Vottziflnsandsf., Vogesflnsandst Z. T. 

Auch f. feinere Skulpturen benutzt. 

Wiss. Char. Roter, grauer, gelblicher, gefleckter, z. T. ton^er 
u. glimmerf., feink. Sandst. des Ob. Buntsandst. (VoltsienBandst.) 
m. nesterweise auftretenden Pflansenreaten (beB. Voltzia, ein Nadel- 
holz), gew. b. Hambach, Büst, Mackweiler, Pfalzbarg, Alien- 
weiler, Arzweiler (a), Beningen, Wasselnheim (b), im Zorn- 
tal usw. Druckf. f. rot a 616—640 kg. Abn. 31,1—43,3 g. 
S (Hirschwald) 0,630—0,645; f. weiß a 640 kg, 39,6; 48.8 g. 
a 0,656—0,730. 
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Beiip. OedichtniBk. i. Speyer, Johaimeak. i. Dftrmstadt, Gewerbeh&DB 
i. Hetz, Stadthftiui, RegiernngBgeb. i. HfinateT. O. Sieberl: Chriatoak. i. 
Haini, Lukdta^ageb., Hinirterien, Einenenmg') am Dom i. StraBbarg. 
FigBrl. Apoetel, Baldachin dea HaaptportaU am Dom i. StraBbarg. 

Verw. Gnet. Sieber t-Zabem, Popp &. Dintzner-Arzweiler, 
Carl Bras-Büet u. a. 

EUäss.-Lothringer Sandstein: VogesensandsL 

Namentl. f. Wuserbauten. Liefert die Saverner Bchleifsteioe. 

WiBB. Char. Liohtroter, auch grauer, glimmerarmer, z. T. 
kaoliobaltiger, mittel- bis grobköm. Sandst. des Hittl. Buntaandst, 
namentl. des Pseudomorpbosensandet., der untersten Stufe des eigent- 
lichen Vt^esensandst., gew. am Bahnh. Heiligenberg im Brensch- 
tal, im Zorotal, b. Lützelburg, Stambach usw. unweit Zabem. 

Verw. G. Siebert-Zabem u. a. 

Als VogeienaaQdat wird encb derPlattenaandit. dea Rotliegeoden 
V. ChampaDaj naw. im oberen Brenachgebiet, i. ElaaB, boMichnet. 

Luxemburger Sandstein: Fels, Ernzer Stein, Larochette. 

WiflB. Char. CMber, kleink. Sandst. des Liae, seit dem 
11. Jahrb. gew. b. Fels i. d. Geg. t. Emzen. Druckt. 562 kg. 

Beisp. Kuine Feie (11. Jafarh.), Fanlakirche i. Dortmnnd, Schlachthof, 
Gawerbescbule i. Aachen, Indortriepal., SchlachUi. i. Amiterdam, Bahnh. i. 
Haag, LeydeD, Lusembnrg; Eanile, Scbleaaen; Pflaaterat L. Jt N. 
SAneider: Mvate colonial b. BrÜBael, Creditanat i. Lniembnrg, GroBh. 
Falaat L Colmar-Berg, Domrenorat. i. Trier. 

Verw. Carri^re de pierre blanche d'Ernzen, L. & N. 
S c h n eid e r-Larocbetl«. 

Badischer Buntsandstein: Murgtal, Sulzbach. 

Wies. Char. Weißer u. roter feinkörn. Saildst. des Bunt- 
aandateins, gew. b. Snlzbaoh, Kuppeoheim usw. im Murgtal. 

Beiap. Mflnater i. Ulm, Treppen im geol. Institnt d. Univerait i. StraB- 
bnrg, Palais Prini Max i. Earlarnhe. ^täipp SoUnunm <£ Co.: Eaiaerpalaat, 
Augenklinik L StraBbnrg, Ba;r. Vereinabauk, BOne i. Hüncheo. Anoh Bild- 
hanuitetii. 

Von den badiacfaen Sandat. aaien noch enT&bnt derjenige dea Unterrot- 
liegendeo t. Oberdnrbach mw., der dea Unter. Bantaandat. v. Heilig- 
kranaateinach n. t. H«idetb«rg, ans dem die c. T. TsrhUtoismäBig gut er- 
haltenen Faaaaden dea Otto Heinricba- n. dea Friedrichabanea der SchloBniine 

in*), der Flattenaandat. dea Ober. Bantsandat. t. Waibatidt, 

>) Bantechn. flaatanannt., Iftll, H. 2, S. 38. 

*) 3. Hirachwald, Bautedin. OttteintunUn., 1911, H. 1, S. 1. 
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Hiehelbacb n. Epfenbach, AgUaterbanBeii, Waldwimmerabacb, der 
nsjnentl. PUtten f. Hauifluren usw. gibt, der Pfinitaler Suidst. t. Oröteingeii, 
Berghansen, Durbach mw., der viel Baomaterial fUr Earlsrabe liefert, weiter 
tdh Ettlingen n. vom Albtal, dann d«r von Lahr, der dei Unter. Eesper 
(LettADkohlsnatute) t. d. Schmoll enmfible, Grombach, Uutergimpiugen 
ns«., der Scbilfsandst. desselben Horiiontes im Eatienbachtal, v. Oden heim, 
MühlbachC^Kouack-Steine"), d.Bhatsandgt. v. Halschenberg-Letzenberg. 

Badischer u. württemberffischer Buntsandstein: Neck&rsandst. 

Z. T. säurefest, daher auch zu Platten u. Gefällen f. d. ehem. 
InduBtrifl (z. B. v. H. A. Gütschow). 

Wies. Char. Roter, auch gelbgeetreifter, mittel- bie kleinköm. 
Sandsl, vorwiegend aus dem „PaeudomorphosenBandst. " des Mittl. 
Buotaandst., gew. in Württembei^ b. Heilbronn, Neckars - 
Ulm usw., in Baden b. Eberbach {Druokf., München, 722—887 kg), 
HirBcbhorn (z. T. 1. Hessen), Neckareteinach, Dilsberg, Neckar- 
gemiind usw. Der Name PBeudomorpbosenBandBt. stammt von 
mangan- u. eiaenbaltigen Sandpsettdomorphosen nach früher vor- 
handenen Karbonaten. 

Beiip. Kirche i. ErBheim (14. Jahrb.) Eloaterk. (15. J.) n. SchloB i. 
Hirschhorn, Neckarbrücke, Gebände i. Heidelberg, Burg Neckarsteinach, 
ReicbstagBgeb. i. Berlin. H. A. &üt»fhow: Elektrizitätswerke i. Mannheim, 
Offenbnrg n. a., FnBbod. i. Dom z. Wetilar, Wiederhent«U. am SchloB i. 
Heidelberg. Philipp Hohmann & Co.: Haoptbahnh. i. Frankfurt a. M., 
Hafensteueramt, HeiuzelmKnnchenbmiineu t. EQln, Hanpthahnh. i. Amsterdam. 

Verw. H. A. Oütschow-Eberbach, zahlr. Firmen i. HirBcb- 
horn, Bberbach, C. Winterhelt-Hütenberg. 

Württemhergischer Sandstein: Lettenkohlensandstein, Haller Stein, 

Bau- u. Bildhaueratein, namentl. als ärabkreuzsockel, auch 
als Schleifstein verw. 

W i B B. C b ar. Grünlichgrauer, auch gelblicher, gleicbm&ßig 
feinköm., milder Sandstein des Unt. Eeupers (Lettenkohlenstufe), 
gew. b. Schwab. Hall, Hochdorf b. Hort, Sulz a. N., Neckars- 
ulm, Ammertal b. Tübingen, Renningen. Drnckf. 300—400 kg. 

Beisp. HichaelJBk. i. Schw. Hall, St. Jobannk. am Fenersee, spStgotb. 
Seiteneingang a. d. Stiftsk. {.Stuttgart, Bahnh. i.ülm'). Carl Hohh: Jnstitp^ 
Lande«gewerbemus., Biirgerballe i. Stuttgart, Oi-nftkapelle i. Schillingsfürst 
Figttrl. FratMn a. d. Stadtk. (11. o. 15. Jahrh.) v. Suli, Pranger i. Hall, 
Carl Donndorfg Skalpt a. d. ESoigl. Biblioth. i. Stuttgart, Ftrd. OriMuU 
Wappenstiick aof d. Pegnitabrticke i. l^ürnherg. 

') Steinbruch 1Ö18 S. 593. 
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Verw. Bau-Werkmeister C. Holch-Schwäb. Hall, zahlr. 
Firm. i. Hocbdorf, ReaniDgen asw. 

Wiirttembergischer Sandstein: Schiffsandstein, Stuttgarter Werkstein, 
Hellbronner, Maulbronner Stein. 

Wies. Char. Gelblicher, auch rötlich u. grünlich gestreifter, 
feinköm. Sandstein des Mittl. Keupera, genannt nach den stellen- 
weiee zahlreich darin enthaltenen „Schilfstengeln" (Bquiseten usw.), 
gew. früher in groQem Maßstäbe b. Stuttgart (Feuerbacher Heide, 
Mönchshalde OBw.), jetzt b. Heilbronn (a), Maulbronn (b). Trieb 
ting«a unweit Obemdorf, Gerungen, Renfriesh aasen (c) bei 
Salz usw., dann auch b. Lichtenau, Mimersdorf usw, im bayer. 
Mittelfranken. Druckf. f. a: 480,6—542,5 kg, f. b (Stutlgiirt): 880 
—604 kg. S (Hirschwald) f. c 0,76. 

Beiip. Stittak., KOnigsban, Hoftheatar, Techn. HochschDlB, Haoptpost i. 
StDttgaTt, KlotUa Haalbronn (seit 1140), Heidelberger SchloB, Hansol. i. 
Sigmaringen, Kiltaosk. i. Heilbronn, Badegeb. i. Wildbad, am Chor d«c 
Domes') i. E«lii. Vtr. Heilbr. Werke: Reichsb., Hanptbabab. i. Haim, Eaapt- 
bahnhof, BOrae i. Frankfurt a. U., Generalkommando i. KarlBrnhe, Hasohinen- 
boiuchnle i. KSId, Landet^ werbemne., Oeneraldirekt. i. Stuttgart, Heirenbam 
i. Botterdam, Babnh. i. Ämtterdain. ^btrtBurrer: ESaigl. Biblioth., StSode- 
hauB i. Stuttgart. C. Winterkät: Synagoge, KunstgeirerbMDua i. Eüln, HSt. 
Stern i. Bonn. 

Verw. Vereinigte Heil bronner Sandstein werke -Heil- 
bronn a. N-, Albert Barrer-Manlbronn, C. Winterhelt-Milten- 
berg a. H. 

Württemberg., schwäbischer Sandstein: Stubensandstein, TflUnger 
Wericstein, Burgsandstein. 

Beliebter Bau- u. Bildbauerstein, gibt lokal (ObereaeingeD usw.) 
Hühl- (Dinkelsobälsteine) u. Schleifst, u., wenn locker, Bau-, Form-, 
Feg- od. Scheuersand für Stubenböden (davon der Name). Der stark 
verkieselte heißt „Fleinssandstein". 

Wiss. Char. Heller, meist reinweiOer, gelb od. branngefleckter, 
kleinköm., ziemlich poröser, feldapathalt. Sandstein (S. 90) des Mittl. 
Keupers (Werketeinbänke der oberen Grenze des Stubensandsteiu- 
horizontes), aus d. Landstrich Schönbuch zw. Stuttgart;, Nürtingen 
u. Tübingen. Oew. b. Dettenhausen, Neuenhausen, Schlait- 
dorf (&)'), Altenrieth, Oberensingen, Eohterdingen, am 

>) aUttOrvt* 1913 S. 598. 

^ E. Kaiser, N. Jahrb. f. Hin. 1907 IL S. 42. Dombanmeister 
Berte), B«ricbt über d. 13. Tag f. Duiknialpfl«ge. 1913. J. Hirscbwald 
Biiutedm. GeiteituuMUri. 1910. E. 2. S. 7 n. 29, 
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Stromberg b. Maulbrono, früher in gröfierem Umfange b. Statt- 
gart. Die Feldspäte reichern sich lokftl eo an, daß d. Qeetein dann 
zur ArkoBe wird. Das Bindemittel tritt lokal ganz zurück u. d. 
Gestein erscheint alsdann locker. S (Hirschwald) 0,71. 

Beisp. Totivsteiue niw. ani d. Rümeneit, ana d. Mittelalter Stndtkirche 
i. Lindelfiuger, Aber 800 J. alt, Hsrienk. i. Reatlingen, Fnnenk. i. EB- 
ling«D, StiftBk. i. Stuttgart, aas nenerar Zeit Dom*) 1 KOIn (a), Htiiirter 
(Bau 1877 bis 16. Jahrh., Eenov. («) 1844—90) i. Ulm*), Schloß (a) Nen- 
Bchwanstein. AJberl Burrer: Harkgiafenbad i. Badenweiler, STnagoge L 
Rastatt. Oebr. Zimmermann; Renov, d. V*rienk. L Reotlingen, Rath. t. 
Stuttgart. W. G. Heim: Ratb., HUitlrlaiarett, Kriegerd. i. München, Hünstei^ 
nmbaQ i. Ulm. Figftrl. „Schiller", „ühland" nsw. am Rath. i. StnttgarL 

Verw. Albert Burrer-Manlbronn; zahli. FirmsD in Detten- 
hausen, z. B. Oebr. Zimmermann, W. G. Heim-Obereneingen q. a. 

Tod den Württemberg, Sandsteinen seien noch erwKhnt: Der mangao- 
gefleckte sog. Tigersandat des anteren, das Untere od. Ecksche Konglo- 
merat n. der Bansandstein d«a mittleren Bontsandst, der Qerfill- 
fflfar«Dde Haaptbnnteandst. a. du Hanptkooglomerat ans dem Glatt- 
tale T. Calw, Frendenstadtnaw., sowie der Plattensandst. v. Losebnrg- 
-Rodt nsw. („Losaborger Plattw") n. die Saudst de* ob. Bontsandst v. Dnn- 
ningen, Tom Äischfeld b. Alpinbach, r. Freadenitadt, Nagold, Birken- 
feld, die Material f. die Klosterk. Birsan, die Karlsbrücke i. Stattgart nsw. 
lieferten, der Kiesel- n. d. Kalk Bandst, des mittl. Kenpers (untere Schiobtea 
der Stabensandsteingmppe), der RhätgandsL der Gegend t. Tübingen n. 
Nürtingen als Bsnstein dieser St&dt«, d. Angnlatenssndst de« anter. Lins, 
ans dem d. Barg Hohenzollem anfgetührt warde, d. Eisenssndst des Doggers 
V. Äalen-WasBsralfingen, d. gleiehalterige, geIhliobweiSe bis (rckergelbB t. 
Donsdorf ans d. Donnokreis, der sich z. T. am Ulmer Münster bewährte*], end- 
lich d. Molassesandat. des Miocäns ans Oberscbwaben. 

Bayerischer, badischer Sandstein: Roter Mainsandsteln. 

Bekannter Bau-, auch Bildhaueistein. 

WisB. Char. Kirschroter, öfters weiß gestreifter od. geflammter, 
feinkörn. Sandst. des Mittl. Buntsandsteins, gew. b. Freuden- 
berg, Reistenhausen, Großheubach, Bisenbühl, Neudorf, 
Bürgstadt usw. unw. Miltenberg, dann i. Baden b. Bettingen, 
Dietenhan unw. Wertheim, b. Kembach a. d. Tauber, b. Tauber- 
biscbofaheim, Königshofen, Rauenberg, Hardheim usw. 
Druckt. 775—930 kg. S (Hirechw.) 0,68—0,76. 

') E. Kaiser, N. Jahrb. f. Min. 1907 II. S. 42. Dombanmeister 
Hertel, Beriebt über d. 13. Tag f. Denkmalpaege. 1913. J. Hirschwald 
Bautedm. OeattituunUrt. 1910. H. S. S. 7 n. 29. 

*) 3. Hirschwald, ebraida n. C. Haas, DmttAe Bmutit. 1908. S. 703. 

') J. Hirschwald, Bauteohn- OutetMiuntm. 1910. H. 3. S. 38. 
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Beiap. Dom (13. Jahr.) i. Frankfurt a. H., ScblBanr Kronberg, 
Hombar^ v. d. H. usw. AlU EirchMi i. Lorcb, GeiBeDheim, BltTilUntw. 
Päipp JBoUvumn A Co.: Brflck« i Haini, HanDheim qbw., Bahnh., Pbjnktl. 
Terein, Rath., Senckenberg. Hüb. i. Frankfurt a. H., FarWerke Höchst, 
BErae i. Hfincheo, Dänische Bank i. Bremen, Pegelhans i. KSln, Bank f. 
Handel n. Ind., Nordstern, Wilhclmstr., Hans Michels, Leipziger Str. 126 i. Berlin. 
C.Wmkrhm: STuagoge i. Frankf. a. M., Dortmnnd, ESnigaberg, Huua- 
hana i. Saunheim, Düaseldoif, Diakontob., Unter d. Linden i. Berlin, Poat- 
amt anf Helgoland, Bahnh. i. Bonn, Hambnrg (Dammtorb.), Winterpalais i. 
St Peterabnrg. Fraiu ZtUer: Rochnakap. i. Bingen, GeacbSftsh. M«rk. i. 
Darmatadt, Andedlnngskommiasion i. Posen, Ritterstr. 63, Siemens ä Halake 
i. Berlin, Herz Jean K. i. Linz, Rentenanat i. Zürich. Dettl.SteitUB.: Schwimm- 
bad i. Heidelberg, III. evmg. E. i. Gaasel. Joh. Aädmarm: FilraU. Grab- 
kap., Landeaarchir i. Karlarnhe, Melanchthonhana i. Bretten. Piua Arnold: 
BtULgewerk-, Gawerbegchule i. Frankf. a.H., Oberpi«gld. i. Cobleni, ArtiUerie- 
kaa. i. Warsbarg. Figflrl. Eolossalflg. a. d. Elbparkbrncke i. Hambnrg, 
Moltkebrncke i. Berlin. 

Verw. Philipp Holzmaiin & Co. -Frankfurt a. M., C. Winter- 
helt-, Franz Zeller- Miltenberg a. U., DetitBche Steinwerke, 
G. Vetter A.-G.-Eltmann a. M., JobanneB Adelmann-Bettingen, 
Pins Arnold-Beistenhausen u. v. a. 

Bayer. Bandst. : FrftnkJschflr, Bamberger, grüner, weiBer Mainsandst 
WisB. Char. Qraagrimer, auch gelber, granweiSer, z. T. ge- 
flammter, gUmmerfübr., feinköm. Sandst dee Unter. Keupers 
(Lettenkoblenaandst.), gew. zw. Forchheim u. Schweinfurt b. Troaaen- 
furt, Tretzendorf (S, Hirschwald, 0,755—0,772), Bürgstadt, 
Neubrunn (a), Steinbach, Zeil (S 0,678—0,844), Krum, Sand, 
BreitenbruQu, Qleisenau, ScbÖnbrunn (b) ubw. nahe Eltmann, 
b. Höchberg u. Faulenberg nahe Würzburg, b. Licbtenetein, 
BuTgpreppach (c), Birkenfeld (d) im NW. v. Bamberg, endl. i. 
Mittelfranken am Steigerwald b. Iphofen,' b. Oberdachstetten (e), 
UlUtadt, WendeUteiQ, Böthenbaoh uaw. Druckt. 674— 867 kg. 
Beiap. SchloB i. WQrshDrg. 0. Winkrhelt, in a n. b: HStels Grune- 
wald, Rose aaw. i. Wieabaden, Hanptfront d. Zivilger. i. Hambnrg, Waren- 
haas Tietx, Leipi. Str., i. Berlin, Höt BelleTne, Armeernns. i. Hnnchen. 
Deutteht Stetna.: 2. Gymnas., Eaaemen i. Bamberg, Reichabank i. Wörz- 
bnrg, Rath., Fnldabracke i. Eaaael, 8ynag., Bdbb. E. i. Eiasingen, Neptun, 
Dreedn. B. i. Frankfurt a. M., Armeemna., Schackgal. i. Hnnchen, WollbSrae, 
Lloydpal. i. Bremen, Masikballe i. Hambnrg, Eolatenhanai. Lübeck, Rdchab. 
i. Danzig, Stadt London, Leipz. Str., i. Berlin. Piui Anudd: Badehana i. 
Salzachlieif, SchloB Hohenbnohan. ^ü^ MoUmarm £ Co., in c: General- 
«naeiger, Zmtoalposlamt i. Frankfurt a. H., TnrmpTramide am Münster i. Ulm, 
Bahnh. i. 'W'fiiibnrg, Schlösser Donaneachingen n. Cronberg, Generaldir., 
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Bahnpost i. H&nchen, Bath. i. Akcheo, Uns. i. Darmstadt, FasB. n. feinere 
Oliedemog d. Kath. u. Börse i. Hamburg, Keiehstagageb. i. Berlin. 

Verw. Firmen Winterhelt, Deutsch« Steinwerke, Pius 
Arnold, Pbitipp Holsniann & Co., wie beim vorigen, Firmen i. 
Zeil UBw. 

Bayer. Bandst.: Kronach. 

Wies. Char. Weißgrauer, klein- bis mittelkörn. SaiKist. des 
Bnnteandet., gew. b. Kronach i. NW. v. Bamberg. Druckf. 
(München) 323—429 kg. 

Beiap. Eadett«nkorpB, Kriegtak., Techn. Hocfasch., Batb. i. Httnchen, 
SchloB Eeirencbiemsee, Sebaldnek. i. Närnberg. DoOmIu Steinw.: Egl. 
Theater i. CaBsel, Heea. Hfpotbekenb. i. Darmatadt, Bisenbahnbetriebaiiiip. i. 
Halle, Altar, Eaniel d. Evaog. E. i. Heidelberg, Bath. i. Eiel. 

Verw. Deutsche Steinwerke, C. Vetter-Eltmann a, H., 
Firmen i. Kronach, z. B. J. B. Porzelt. 

Bayer. Bandst.: Stuben-, Burg-, Kellersandstelii. 

„Burgs.", weil die Burg Nürnberg auf ihm steht, „Kellers.", 
weil in ihm die Bierkeller Erlangena angelegt sind. Mühlsteine bei 
Wendelstein. 

Wise. Cbar. Weiller u. rötl. Sandst des Sitttl. Keupera, 
gew. b. Nürnberg, Erlangen usw. 

Bayer. Bandst.: Regensburger GrUnsandstein. 

Wiss. Char. Gelblichgrüner, glaukonitischer, kleinköm. SandsL 
der Kreide aus d. Gegend v. R^;enBburg bis zum Altmühltal, gew. 
am Kapfeiberg b. Abbach, b. Ihrlerstein, Reg«DBburg usw. 
Druckt. '(München) 230— 385 kg. 

Beiap. Eloater Weltenbnrg, Dom i. Regenabarg, Festung Ingol- 
stadt, PiDskotJiekeTi, Altes Bath., Eriegamm., Egl. Remdeni i. Mtinchen. 

Verw. C. A. Lang-Kelheim u. a. 

Von bajer. Sandst. seien noch erwihnt die des ober. Bnntssndat. t. 
Tenufeld, Marktbeidenfeld nsw, i. Unt^rfranken, der SchilfaandgL v. 
Eitsingen, Windsheim Lünterfrank., der RbKtsandst. T.Bamberg, Forch- 
heim u. Bayreuth, die Eisensandsteine des Doggers *. Schwandorf n. 
Sengast i. Oberfrmnk., v. Trenchtlingen i. Mitteltrank., die heim Bau v. ScbloB 
Banz u. t. Vierzehnheiligen Verwendung fanden, endlieh der Sandst. der ilteren 
tertiBren Holasae t. Oberbayern a, rom Ällgla, verw. i. Hoheusohwangan. 
a. der eoc&ne Knmmnlitensandst. d. bayer. Voralpen, i. B. t. Tölz. 

Ans Osterreich seien erwtthnt der südtiroler rote GrSdeners. der 
Dysa, der böhmische Ereidasandst. r. Hofiti-WoitromSr ans d. Oeg. t. 
KOniggi^ts, Tiel verw. i. Prag, auch tu Skulpturen (Earlabr&cke, St. VeitadoB, 
Deutsch. Theater), femer L Pilsen, Wien o. Budapest, dann die schon oben ge- 
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DuaUn T. Adenbach o. WeokeUdorf, der Bchletische Brenn»- n, 
ERrpatbeDSftndit. der Kreide oder anch des Eocäna aiu d. Gegend t. 
firenoa n. Teacheii (ämdek- n. Jablunkan-Stein), viel in den Eotilenrevieren, 
auch i. Knkan, Wanchan *erw., die galizisclien EarpatlieQEandBt. dm- 
aelbengeol. Alton V. StracoDka, Bieanik, aorlice, Janna (Drnckf., Haniech, 
1326—1730 k(t), ala BaoHtein der Gegend MWir. OBtran— Lemherg— Krakan, der 
TDD Warna (Holider BUdbanent.) i. der Bnkoiriiia, endlich der wichtige, grane, 
feinkOrn. Hacigno (FlTSchumdBt.} des Tertiära der Oeg. t. Qöri tind Trieat, 
an den aich derjenige v. Ober- n. Hittelitalien anwhliefit, den man i. B. im 
StraGenbelag von Florena n. Fiaa, in den PalBsten (c. B. Pitti) von Florenz 
reichlich verwendet sieht. — Als franzSsiacher Sandst. sei der als Fflastentein 
geschltate mioc&ne Sandit. v. Fontaineblean genannt, 

Schweizer Sandstein: Molasse, Rorschach-, Bfichersteine. 

Wise. Cbar. Blau- bie gelblicbgrauer, vorwiegend kalkhaltiger 
u. meigeliger Sandst. dee Tertiäre, gew. b. Würenlos (Druokf, 
Züricb, 632 kg) a. Othmarsingen (689 — 863 kg) i. Aargan, Oster- 
mundingen (261—342) i. Bern, am Booterberg (709—899) b. 
Lazera, b. Savign; nnw. Laasanne, Preienbacb (697) i. Bcbwyz, 
BolÜDgen u. Bncbberg (447—908 kg), Rorscbacb i. St. Gallen. 
S (HirBcbwald) 0,78; 0,80. 

Beisp. Banmat. f. B«rn, Genf nsw. Am Hünater*) i. Ulm. 

Als Sandsteine der Schweiz seien noch erwähnt der rote, feink. 
Ackerstein (Verracano) des St. Oallener u. Btlndner Oberlandes, vom 
Wallenaee osw. ans derDyas, der vorzfigliche, aber schwierig zu bearbeitende 
„granitische EieaelBandatein", dem Granwackensandat. nahestehend, t. St. Uar- 
gretben (Drnckf., Züncb, 544—1586 kg) i. St. Gallen, v. Herisan i. Appen- 
zell n. der Nammnlitenaandst. des Eooäna t. Einiiedeln n. Wesen i. 
Vorarlberg. — Bekannt igt der nnbische Sandat. des CenomaoB ala Banatein 
f. Oberig^ten. 

Genannt seien als für Schweden wichtig die SandatAine des Algonkinms 
T. Gäfle, Pfingst n. Hidsommar, t. Inseln im Mälareee, v. JaU, Grenna, 
Lemnnda, dann von oberailnrischen der warmrot« Ovedkloater ans Schonen, 
der Bnrgevik oder Gothland, der Orsa v. Kallmora i. Dalekarlien. 

Englischer Sandstein: Yorkshire, Bramley Fa)l. 

In Plattenform die bekannten Yorkab. flagB liefernd. 

Wisa. Cbar. Gelber bis brauner, mittelköm. Sandst des 
Karbons v. Horsforth u. Bramley Fall, feinköm. v. Robin 
Hood i. d. 0^. V. Leeds. 

Beisp. Soathwaik Bridge (1819), Bnaton Stat, Villwall Docks i. London. 

■) SteMr. 1913, 8. 508 n. J. Hirichwald, Baut, attteinmnt 1910, 
H. 3, S. 3S. 
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Englischer Sandstein: Pennant Slone, Grit. 

Sort. Blne. Red. 

Wies. Char. In Korngröße u. Farbe wechselnder, glimmer- 
u. feldapatb haltiger S&ndst. des Karbons (Goal meaflureB) v. Glou- 
ceBtorshiie, Monmouth, South Wales, gew. b. Forest of Dean, 
Winterbourne usw. 

Beiip. Baustein v. Bristol, Gardiff asv., The New Dock, HJlitar; 
Barracka i. Saliibary, Wuserwerk i. Birmingham. 

Verw. Mackay & Davies-Cardifi u.a. 

Von den zahlreichen englischea SandaL mQgen noch hervorgehoben 
werden der „Ingleton Granite" des SilnrE ans Torkehire, der DarleyB&le des 
Karbona ans Derbyahire, der dolomitiBche Manafield der Dyas ans Nottingham- 
shire, beide verwandt im Albert Hemorial i. London, derWealden Sandstone 
aoa Snaaei, der kalkhaltige, grüaliche Reigate oder Oatton n. der Heratham 
der Kreide, aacb „Fire stone" genannt, ana Snrrey, verw. in den ältesten 
(18. Jahrb.) stark verwitterten Teilen der Westminater Abbey i. London, i Windsor 
Caitle n. Bt«n College (1443). 

Schottischer Sandstein: CraiBlstth. 

Wies. Char. Licht-, auch blaugrauer, feink. kalkhaltiger Sandst 
(oarboniferons sandstone) des Karbons, gew. b. Craigleith nahe 
Bdlnburg. 

Beisp. Hanptbanstein t. Edinbnrg, anch als FInrplatten benntit. 
Bnokingbam PaL, Stafen od. FnSboden i. Boyal Exchange, British Hna., Enaton 
Stat, Natnr. History Hdb., Imperial Instit., National Galery, Bank of Engl. i. 
London. 

Hervorgehoben seien noch die Caithneaa od. Thnrso flagstones des 
Unteren Devons (OM red) «. d. Nordkfiste v. Schottland n. am Irland, die 
karboniscben Monnt Charles v. Dramkeelan i. Dontgal, Tipperary, 
Dnngannon, Clonaalee nsw. 

New Yorh-Sandstein: Potsdam. 

WisB. Char. Roter bis rötlich brauner, feinkörn. Sandst. des 
Oberkambriums (Potsdamstufe), gew. b. Potsdam, grau u. zer- 
reiblich b. Port Henry. 

Beiap. Kirchen oaw. in Potsdam, Columbia College i. New Tork 
Citf, All Sainta i. Albany, Parlament i. Ottawa, Canada. Pflaaterstein. 

New York-Sandstein: Medlna. 
Wiss. Char. Grauer u. roter, feink. Sandst. des Obersilurs 
(Medinastufe), gew. zw. Brockport u, Lockport. 

Beiap. Namentl. Pflasterstein. Banst, v. Lockport, Bnftalo aaw. 
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Nordameriianiseher Bandst.: BluestoiW. 

Andere Namen: Hudson River-, North River-, Penn- 
sylvania-, Wyoming Valley-, Delaware River-Bluestone oder 
Flagging. 

Wies. Chsr. Dunkelblauer, feinköro., fester Grauwackensandst., 
namentl. des Oberdevons (Hamiltonetufe) der Staaten New York 
u. PennBylvanien, gew. b. Kingston, Woodstock, Hurley, in 
den Counties Ulster (Qaarry ville usw.), Orange, Sullivan qbw. 

Beisp. FrSlier iiuBoblieBlicIi für FUeBen, dtum anoh als 'Werkituu, DUamtl. 
f. Onbstomptmtamente ben. 

Verw. The Warsaw Blue Stone Co-New York, Ulster 
County Blueetone Comp. u. a. 

NB.! Der Nune BlaeBton« wird lokal aaat ffir andere Oegteine 
angewandt, so i. Maryland f. einen granen Oneifl, in Ohio f. einen graoen 
Sandit, in Colnnibia f. einen Glinunarachiefer. 

Nordameriianiseker Sandst.: Portlaild-brownstone. 

Wiea. Cliar. Rötlicbbranner, auch ziegelroter, feinköm. SandsL 
der Trias, gew. b. Middletown, East Haven usw. i. Conneot., 
b. East Long, Meadow usw. i. Massachns. usw. 

Beiep. Banst, t. New York-Brooklyn (Academj of Design), Chicago 
(Union Leagae Clnb), Philadelphia (Holy Trinity Episc. Chnrcb, Bank of 
Comnierce) d. a. StSdte. 

ErwKhnt seien v. uordameiik. Sandsteinen noch der rote Portland 
ans Connecticnt n. der grane Cleveland; 



Dachschiefer, Plattensehiefer. 

Diese Namen bezeichnen ebenso wenig bestimmte Gesteine wie 
Lava u. Bimsstein, sondern Ausbildungsformen, welche die in ihren 
Namen angedeutete Verwertung ermöglichen. Schiefer, die infolge 
dÜBner Spaltbarkeit als Dachdeckungsmaterial Verwendung 
finden, sind vorwi^end Tonschiefer, können aber auch I^yllite, 
Glimmerschiefer, Plattenkalketein usw. sein, haben vorwaltend 
palaeozoiBches Alter, erscheinen aber auch bis herauf ins Oligocäa, 
wie z. B. bei Engl i. Glarus. Die Plattenschiefer, welche dicker 
aufspalten, finden Verw. für Platten zu Treppenstufen, Fensterbänken, 
Gartensäulen, Flur- u. Bfirgersteigbelägen, Viehständen, Pissoirs, Sockel- 
yetkleidui^n, säurefesten ESsten usw. Sie sind ebenfalls an keine 
bestimmte geologische Epoche gebunden. 
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Thüringer, engliaehe usw. Schiefer: Dachschiefer. 

Sorten, unterschieden nach Herknnft, Farhe usw., t. B. 
Lebesten, Obermosel, grüner fransöalscheT uaw. In den 
meisten Besirken auch Platten erhalten. 

Wies. Ghar. Bläulichgraue, grüne, rotlicbe Tonschiefer, im 
Alt«r bis herauf zum Oligocän (s. oben), gew. i. Deutschland 
namentl. aus d. Kulm b. Lehesten, Wuribach, Gräfental, aus d. 
Devon, z. B. b. Caub, Bacharach, Mayen, Oberwesel am Bhnn, b. 
Clotten, Cochem, Trier a. d. Mosel, b. Diez usw. a. d. Lahn, b. 
Raumland-Hörre a. d. Eder, b. Nuttlar a. d. Ruhr, in England aus d. 
Kambrium b. Bangor (Penrhyn), Dinorwig, Portmadoc (Oakeley), dem 
Silur b. Festiniog usw. i. 'Wales, i. Frankreich aus d. Silur b. 
Angers i. Maine-Loire, b. Fumay (St. Anne), Rimonge usw. i. den 
Axdennen, i. Luxemburg b. Obermartelingen usw., i. Belgien e. B. 
von der Grube Donner i. der Ppov. Luxembourg, i. Österreich b 
Waltersdorf usw. i. Mähren, b. Dorfteschen, Troppau (Kulm) i. 
Schieden, i. den nordamer. Staaten Pennsylvanien, Vermont usw. 

Vogfländischer Fruchtsekiefer: Theumaer Fruchtschiefer. 

Roh, gesägt, geschliffen, z. T. poliert zu Platten (s. oben), dann 
zu Steinschlag f. Beton u. ale Mauerstein benutzt 

Wi s s. G h ar. Bläulichgrauer, dickplattiger, gut spaltender 
Fruchtschiefer, dem äufieren Kontakthof des Betgener Granitmassivs 
angehörend u. veränderte kambrische Tonschiefer darstellend, gew. 
b, Theuma (a) u. LottengrÜn, b. Pillmannsgriin-Tirpers- 
dorf (b). Druckt, f. a 1860, f. b 1683 kg. Biegef. 291,6, bezw. 
332 kgi). 

Beiap. Bealg^mnas., EOnig Albert Bad, Friedr. Angrut Brücke L Plsnen, 
Talsperre im Oeigenbacbtsl b. PI., Sockel des Laudger. i. Zwickau, Stufen 
im KoaierthanB n. der katb. K. t. Leipzig, Sockel am Zwinger i. Dresden. 

Verw. Theumaer Plattenbrüche Akt. Gee.-Theuroa, 
Kaiser-Tirpersdorf, Tirperedorfer Platten -Schieferbruch der 
Gewerkschaft Babelsberg. 

Vulkanische Tuffe (S. 41). 
Sächsischer Porphyrtuff: Rochiitzer Porphyr, R. Stein. 

Wies. Ghar. Lichtrosenioter, klein blasiger, schwach verkdeselter 
Quarzporphyrtuff' m. lichten Adern des mittl. sächsisch. Rotliegenden 
vom Rochiitzer Berg, bekannt durch das in Spalten vorkommende 

*) SteMrvth 1912, S. 714. 
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Steinmark, gew. seit d. 9. Jahrb. Dtuckf. (Chemnitz) 226—410 kg. 
S (HiiBchwald) 0,72. 

Beisp. Brüdie der Ver. Porfliyrbr.: Grabstein des heil. Arno i. d. 
Ä«gidieii E. (893). i. Colditi, SchloB »laachan (9B0), EloBterb. Zachillen i. 
Wechselbiirg (ca. 1180), Eloater Nimbachen (1251), Burg Eriebstein (Eode 
14. J.), Schloß Angostusbnrg {16. X), Portal der E. i. KoBwein, Landger., 
Fnfibod. d. Krenzk. i. Dresden, BathHmer, Botos EoUeg i. Leipiig, Bath., 
Hdb., Landetanetalt i. Chemniti, Sfinl. d. Eriegsscbnle i. Bromberg, Ftarr- 
hansSi Andreas i. Berlin, BärgermeiBterb., Neuer Wall i. Hamburg. Figfirl- 
ChriBtnB a. d. E. i. AogoBtoBburg. 

Verw. Vereinigte Porphyrbrüche auf dem Boohlitzer 
Berg. 

Im AnichloB möge d«r gleichalterige, granviolette, rOtUcbe, ancb weiSliche, 
gefleckte, weiche Porphyrtnfl (Druckt. 17«— 216 kg) des Zeieigwaldei b, 
CbemnitE, bekannt tls „EUbersd orfer Porphyr" erwähnt sein, der stark f. Werk- 
steine abgebant wird, aber mehr lokale Bedentnng f. den Chemnitzer Kreis besitzt. 

Bayerischer Tuffstein: NÖrdlinger Trachytluff. 

Andere Namen: Rieekonglomerat, Traehyt. 

Wiss. Char. Hellgrauer, poröser QuarztrachyttufT*) mit weißen 
verwitterten Brocken v. Qranit uaw. des bayer. Riesee, gew. b. Auf- 
hausen u. Amerdingen, früher b. Altenpürg, unw. Nördlingen 
u. b. Otting. Druckf. (München) 854—406 kg. Spez. Gew. 
ca. 2,00. 

B«i>p. EapelleDminB (1448) i. Christgarten, Oeorgsk. (Ende 15. Jahr.), 
Stadttore i. Närdlingen, Eloster Eaiabeim (16. J.). DeuUriie Steinw.: Ober- 
postamt i. Angsburg, VerkebTsminist i. München, Poatamt Oranienburgerstr., 
Harn Oerstenherg, Friedrieb- u. Eochetr. i. Berlin. Speckt Hof i. Leipzig. 

Verw. Deatache Steinwerke, G. Vetter-Bltmann a. M. u. 
Nördlingen. 

Rheinischer Tuffstein: Weibernstein. 

Das gegen Hitze widerstandB^hige Gestein liefert die bek. 
Beller Backofensteine. 

WisB. Char. GraugelbUcher, feinkörn. u. feinporiger LeuCJt- 
phonoltthtuf mit kleinen, eidlichen, echwarzeD Scbieferbrocken 
aas d. W. vom Laacher See, gew. b. Weibern, Rieden, Bell uaw. 
Druckf. 186 kg. S (Hirschwald) 0,694; 0,74. 

Beisp. Kloster n. Eirche Maria Latich, alte Eirchen des Rheinlandes, 
so i. Andernach, Klost«rk. i. Cobleni, Steinsfirge der Gegend, UünBter, 
Techn. Hochschule i. Aachen, Oberbergamt i. Bonn, Uns., Hauptpost i. KOIn, 
Geol. Landesanstalt, Natnrhist. Mus., BSrse, Kais. Wilhelm n. Friedrich Ged&cht- 
niak.i. Berlin, Knrfaatutn Soheveningen. Adolf SiralUaiburg: Hns. i. Darm- 

') Carl Straub, Z>. Tradtj/Uuff des bayer. Rtestiait Baustein. HQnchen 1907. 



oy Google 



110 III- SchicbtgestBine, Sedimente. 

Stadt, Kaiser WiUi.E.i. Em B. Philipp HoUmamAOo.: Beiciubtuik i. Frank- 
furt a. V., Rheinbr., KniiBtaDuteU. i. Düsseldorf, ScMoB Eombnrg r. d. H., 
Synagoge i. Gotha, Aachen -MUnch. Vetaich. L Hftnehen, Dammtorbahnh. i. 
Hamburg, Otter-KnoU'StiftDng i. Amsterdam. C. Winterhelt: Ereishans i. 
Dortmund, FBrateognift i. Deasan. FigUrl. StSdt Bibl. i. EOln, Sttndeb. 
i. Düsseldorf. 

Verw- Zfthlr. Finnen i. Weibern a. Rieden, Philipp Holz- 
mann & Co. -Frankfurt a. M., Adolf Strahl enbatg-Niedermendig, 
C. Winterhelt-Milt«nberg. 

Bheiniseher Tuffstein: Ettringen. 

Auch als .Leucittuff" bez. In jüngster Zeit sehr beliebt für 
Bau- u. Omamentarbeiten. 

Wies. Cbar. Gelbgrauer, kleinkörniger und -poriger Louctt- 
phonoIrthtulT dee Tertiärs, reich an kleinen und größeren schwatz- 
grucen Schieferbrocken, gew. b. Ettringen. Druckf. 317; 335 kg. 

Beisp. Jacob Pidcd S Co.: Bcgieningsgeb. i. Coblcni, SUdbahnh. i. 
Ftankturt a. H., Deutsches Hus. i. Hflnchen, Charlottenburger Brücke (auch 
Soltmam\ Beichsmilit&rger., Landw. Hodisch., Tietz, Alexanderpl. i. Berlin, 
KuDstmos. i. Kiel, Bath., Landesbrandkasse i. Hannover, Hanptbahnh. i. Ham- 
burg, Eisenbahndir. i. Posen. i%ä^ HoUmann <£ Co.: Elisabethk. i. Aauhen, 
Beichsbank i. OieBen, Elbtuiinel, LeannghaaB i. Hamburg. C. WinU^eU: 
FQrstengruft i. Dessau, HftnBer Isa; n. Beieutenft i. K«ln. Figürl. Bahnh. 
i. Bielefeld. 

Verw. Jacob Pickel & Co.-Eottenheim, Bachern & Co.- 
KönigBwinter, Firmen Holimann u. Winterbelt wie beim vorigen. 

Bheiniseher Tuffstein: TulMein-TraB. 

Gemahlen gibt d. Oestein den „Trau", benutzt als hydraulischer 
Zuschlag zum Mörtel, jetzt Hauptverwendung. 

Wiss. Char. Oelb«r, blaugrauer bis brauner, löcheriger Trachyt- 
tuff des Nett«- (bis 30 m mächtig) und Brohltales. (60 m), gew. bei 
Krutt, Kretz, Plaidt, Nickenich. Druckf. ca. 100 kg. Spez. 
Gew. 1,2—1,88. 

Beisp. Von den ROmem ca Bausteinen, Altiren, SKrgen verwandt, wie 
als hjdraul. Zuschlag. Qeh&ude der Ahrtalbahn. J. Maa-ia: Benovier. v. 
Dom, Buine, Turm i. Andernach, St. Lanrentius, Rathaus i. Düsseldorf, 
Kirch. !. Xanten, Venlo, Pellworm, Ribe auf Jfttland. TraS f. Schul», 
Eircben, KlSster, Talsperren, Kanäle, Schleusen, Festungen db«. 

Verw. J. Meurin-Andemach u. a. 

BheinitAe KuntItUint: Rbelaltobe SohweMMiteiaB, BlMMudatihM. 

WeiBe lUchtkant« mit venchiedeneD Ahmessnngen, ca. 36/12/9'/, cm im 
Normalatein, stark porös, mit geringem Gewicht (1 cbm — ca. 650 kg, Ziegelsteine 
= 1500 kg;, schlechtem WärmeleitnugsvennSgen, schalldimpfand, bei 1100* C 
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TnfiBteine. — Fiadtinge, erratische BlSck«. XU 

feaerbMt&Ddi^, ntsch auftrocknend, rasch m verlegen, hygieniach empfohlen, dar- 
geetellt ans Bimufeinaand u. Ealk. Drnckf. 27— 29 kg. 

Wiaa. Char. des HaoptbeatandteileB. TrMhytbiHSattlll, anagewortcD 
durch den alt«n EipltmioaskratAr dea Laacher Seea n. ra Tufftin znaanunen- 
gMchwemmt, gew. im Nenwieder Becken, i. B. b. WeiBenthnrm uaw. 

Beiap. Fachwerk- o. HaaaiTbant«n, leichte Decken n. Wände, weite Ge- 
weihe n. Enppeln. WohnliBuaer, nantentl. E lein trohnnii gen, Dienstgeblnde, 
Fabriken, GeachUtahknaer, Hilitärbanten, Schalen, Kirchen. 

Yeiw. ßheiniachea Schwemmatein-Syndikat, Q. m. b. H.-Nen- 
wied B. Rh. n. ander« Finnen. 

Römischer Tuff: Peperino, antik Lapis Albanus. 

Wies. Char. Licbtbläulichgtsuer LeuCJtittuff (8. 36) m. hervor- 
tretenden Kristallen v. Augit, Leucit usw. des Albanergebirgea, 
gew. b. Lago d'Albano, Uarino usw., unweit Rom (nicht zu ver- 
wechseln mit der Lava Piperno, S. 38). 

Beiap. Im alten Rom Tiel ca Hanerwerk ben., i. B. in den Bügen des 
Eoloaaenms, im Severaawall, in der Roatra, der Cloaca maxima. 

Ähnlich iat der Lapie Gabions vom lago di Oabi, der Lapis Fidenaa 
vom alten Fidenae b. Rom a. der Lapis Rnber. In einem kOm. TnfC aind 
die alten nnterirdischen Begr&bnisst&tten, die heatigen Katakomben bei Rom, 
anagehSblt. 

Ein viel benntater Trachyttnff, gelb n. graa t. Farbe, ist der ans dem 
W. V. Neapel (Paziolane, fGr hydrauliache MQrtel dienend), v. Noceia, Caaerta 
DBW. i. Campanien, viel im Innern verwandt. 

Anhang. FJBdllnfle, errtUaohe BIBoke. 

Wiaa. Char. Jeder nicht aas dem FeUverbande heiansgenommene, sondern 
lote angetroffene Gesteinsbtock, insbesondere die von Oletacheni nnd Inlandeis der 
dilnvialeo Eiaxeit transportierten Geschiebeblöcke, die non in Lehm oder Sand 
iteckend, oder, ans diesen bersnagewittert, an der Oberfläche aufgefunden werden, 
in Hitt«l- und Ncrddentachland demnach vorwiegend von verschiedenartigen skan- 
dinavischen HartgesteineQ. 

Beiap. Pr&histor. megalithiscbe Banwerke, wie Henhirs, Dolmen, 
Hünengräber, Stonehenge b. Saliabary i. England, Sühnkrenie, Orabateine 
auf neaeren Friedhöfen, wie dem Ohlsdorfer b. Hamburg, dem Waldfriedhof b. 
Mönchen, Gartenmanem in Norddeutschland. Nordische Gesteine: 
Vathiaa Clandina D. i. Wandsbeck b. Hambnig, palierte Schale m. 6,9 m Dnrchm. 
ans einem Granitflndling der Rauenachen Beige b. Füratenwalde vor d. Alten Hna. 
i. Berlin, Sockel des Adlers, als Eais. Wilhelm IL D., i. Bios auf Rfigen. 
Harsgranite; Fürat Otto D. i. Schierbe. SUinaiu Benne: Wisamann.D. i. 
Laaterberg. 

Verw. In der Uckermark iat eine Industrie, die ihren Sitz in Alt- 
Htittendorf, Joachimathal, FUrstenwerder, Chorin ns«. bat, anf die 
Terwertang von Blöcken, namentlich ana der dortigen Endmoräne, gegründet, 
awar banptaUcblich i. Gewinnung t. Schotter a. FflaBter-, aber gelegentlich anch 
von Sockel- n. Fasaadenateinen. 
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III. SchichtgeBteine, S»diineDte. 

Geologische Zelttafel. 



Zeit; Epoche 
GestetD: Serie (Reibe) 


Periode 
Syitem (PonuRtion) 


In 

Gmppe 


AUoTinm 
DiluTimn 


Qout&r 




Plioeto 
Uiocbi 
Oligocto 
BocäD 


Tertilr 


Känozoikun 

(Neweit) 


Senon 

Tnron 

Cenomui 

Gault 

Neokom (Hili), nebat WwJden 


Obere Kreide 
Untere Kreide 




Mitm, Oberer, WeiBer Jnr» . 
Dogger, Mittlerer, Brauner J. 
Liai, Unterer, Schwuaer J. 


Jura 


He«>i!oikniD 
(Mittelalter) 


Bhlt 
Kenper 

Bimtg&Dilateiii 


TriM 




ZechBtein 
RotliegendeB 


Dya« oder Perti 




Oberkarbon, Prodnktim K. 
Unterkubon (Eolm, Kohleokalk) 


Eirbon 




Oberdevon 
HitteldeTon 
Unterdevon 


Devon 


(Alterton) 


Obenünr 
ünterdlTir 


SUur 


Hittelkambrinm 
UnteAambriTiin 


KMnbrinm 




Algonkinm tuw. 


PreekuDbrinm 




Zeit der BUduog der kristalliDen 
Ülimmenchieter, On 


Schiefer (Pbyllit, 

ifl) 


Arcbiiknm 

(UrT«it) 
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Ton Predtuo unter Tirol oder Oiterraicb. 



Aalandsinieln : Qranit Sl 

Abeigeldie Wbite 31 

AbkOranngsn TU 

Abnatxuag TU 

Aoqon-Harm. 64 

Adsnmg i 

Igjptea: „Alabaster" 76, 
Diorit a>, Granit b, 19, 
17, Marmor Ti, 16, Por- 
ph^rit 36, Sanditain lOB, 
Serpentin 39 

Afia Sophia S6, 89, 71 

Altbarter iE, 76 

Alma-Uarm. iS 

Algian Harmor S7, 76,Un7X 
76 

Altai; Porph^it 36 

„Altcrlln-Qranil" 40 

Anderit S6 

Anhalt; Kalkstein 7S 

Anne (St.) -Harm, ftl, 62 

AnoTthoeit SS 

Antike Harmore 64, 66, 
<e— 72 

Antiqne-Hamiore SB, 7S 

Anbawato-lUnn. S8 

Arena Fola-Marmor 60 

Arfnrt-Harm. 41 

Argentinien: Onji 76 

ArloH 90 

Asraan; Granit 6, IB, 17 

Athen: Akropolie 66 

Attischer Marmor 71 

Anberf-Mam. 4T 

BBiiminn, Gertein« C. Ai 



Ansitijenit 18 
Anmenan-Marm. 47 
AnsHiheidiuigen 7, S 



Backotenitüne 109 

Baden: Granit 6, 18, 
MuohelkaUit 79, Sl. 
QnanpOTphjT SO, Sandst 
99, 100 

Blcherateine 105 

Balmoral Red 10 

Bandmann or 61 

BirbaroBM-Marm. 66 

Bardiglio-Mann. 46, 61, 64, 
71 

Basalt S« 

Baeuiit 96 

jBarerischar Sjranit'* 16 

— Wald-Oranit 16 

Bajrern : Diaba« Sl, DiorittS, 
Önnitl4,Kilkrt. 79—61, 
Harmor «9—61, Nagettlnh 
89,Sandit. 101— 1 04, Ser- 
pentin S9, Tnlk. Tnit 109 

Btet (8t): Marmor 6, 64 

BoethoTenstatne fi 

Belgien: Dachechieter 108, 
Marmor 61 

,Belgiicher Granit'' 61 

Beller Baokofansteina 109 

Bariin: Biamanikdenhm. 11, 
9S,e4,Eu(.VilbelmD.ll, 
BiefeuUse 69, 63, Siegee- 
ilvle 11 
lUt. n. Skulpt 



Bencba: Granitporphrr 6, 17 
Bianeo-Marm. 46, 60, 71 



Bildbanerkali«t. 4, 81, 84 bii 
88 



BImaetein 7 

Bindemittal 1 

Biotitgranit 8 

Birds Eje 18, 73 

Biamarckdenkm. Berlin 11 
Hamburg 6, 13 

„Black Granite' S3 

Blano-Mann. 46, 63, 10-73, 
76, 76 

Blaue Marmore 46, 60, 61 

Blm-Mam. 44, 4S, 61, 61, 
64 

BlnaitODe 101 

BShmen: Diaba« 30, Diorit 
38, Gnnit 17, Humor G8, 
Bftndttein 9S, 104, Ser- 
pentin 39, Sirenit 18, 
.Syenit" 30 

Bomben 41 

Bon Aooord Bed 11 

Bongard-Harm. 47 

Bomgmnd-Htnn. 4T 

Bomholm : Diorit SS, Granit 
18 

Botticino-Harm. 65 

Brauwcbweig: Kalkit. 18, 
81, Bandet. 94, 96 

Brecoia-Marmore 69, 64, TO, 
71, 71 
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Breeäa PcturoeehU BS 
BTBoeian 41, 44, S9, B9 
Brtehe-Xarmcin 49, 66, 68, 

«9, 64, «7, 71, 73 
Bremar Steio 94 
BnM*dilla-IbnD. 76 
BnwitellB-lfaTmorc 46 
Bi«e«te11»-Mannore46, 6t,ii 
Brownitone 101 
Bniebitem S 

Bnmliildeiutcia-UuTii. 4T 
„BndwsiiBr STsnit" SS 
BS«kebarg: Stndtt. »4 
BimtMiidaUiD 94- 104 
Borgen ,H6muo1i Bot* IS 
BargMBdiL 101, 104 
BjMiithi 6S 



Ctlia, Bturton t. S3 
Ctkbrieti: OmnJt 19 
CtluitU-Mum. 63 
Caloure uajrgdtlin 44 
— STonisr 86 
Ctmn: Hirmor 4, 61 — 66 
CuUlUiitniRrmor 4 t 
CtTk Bonunk-Harm. 60 
Cbmmpo-Uum. 66 
ChuTO-Mirm. 45, 6S 
CherokBe-Htnn. 76 
CipoUin-Hanii. 43, 61, 69, 71 
Citron-Harm. 73 
ClMpatntDMdla 19 
CUqnut 87 
Conica: Oabbro 34, Gnoit 

14, Engeldiorit 31, Sar- 

pantin 39 
Cni tnfta»!! 81 
Craola-Uarm. 76 

0. 

Daohwhiafar 80, 10T, 108 
DinanitTk: Diorit 33, Onnit 



RegUter. 



Datun-MuBi. 68 

VMka T 

Detftw: SudsUin 9S 



DekontioBitMn 3, 4 
Deniti: Qnait 1, 3, 10 
DenbeluadirMt-Atrika : 

Mumor 67 
Diabu SO 

DiMpio t«n«ro di SidlU 67 
Diorit Sl 

„DioiltporphTT* 31 
])iT«it<Dftmilic 8 
Djebel DoaUwn B, 35 
Dogt toath-Hann. 1» 
Donaokalkft 81 
Dalman 111 
Dolomit 41, 4B, SS— 60, 

73, 78, 88, 89 
DroDtbdm ; Domkinhe 40 
Drap mortnair« 53 
DnoU. = DniEU««tI|^rit 



Kdalfali-llam. 47 

Ednardatän 61 

EftnuTiMMD 7 

Eitel; EalksL 49, BaDdst, 96 

„Eifelgnnit'' 49 

Eiiuprenglinge B, SS 

BUgraDit 15 

EkerOd: .Neugrtliifranit" 41 

Elba: Oramt 19 

EUbunditein 91 

EUdalao: FeUitporpbri 19, 
Granitporphyi 17 

ElMB-LothriiigeQ : Ealkit 86, 
BandiL 98 

„Kly»»e-8jmit" 16 

SmenM Blne 18 

EDGiinital-Hlnn. 73 

BoglaBd; Dwbiebiafar 108, 
DUbu 3», Onnit 14, 
KaUut. BT, 8S, Marmor 
78, 74, .Polifantrtoae* SS, 
Saadit 105, Serpntin 39 

Brfn<ig«rtNn 7 

BmtiMha BlOoke 111 

SniptiTKSitaiii 1, 6 

EtMlette-KuTo. 44, 64 



E^a 39 

Bnemda-llum. 68 
Egtrallaota-Marm. 47 
Etowah-Hann. 76 
Enbow: ICarmoi 69 

F. 

FunoM-Hmn. 47 

Felatporphrr 19, SO 

Fidit«le«blTK«: Diftbu 31, 
Granit 14, Marmor 50 

„FiehtalgebifgidioTil- 
porphjr' 31 

— ,-«yaiiit" 16 

Fifiutntteiii 81 

Findlinga 1 1 1 

.Pinniih Black* 31 

Finnland; Diabai Sl, Qabbro 
34, Graoit 10, Marmor 73 

Fior di pen[ao-Mum. 71 

Fkgtiiig 107 

Fla« 90, IftB, 106 

Ftagfton« 90 

Flinrkalkrt. 44, 49, 53, 59, 
60 

FUMntmktnr 7, 9 

Flacknng 4 

FljMhMDdft. 106 

FontBDalla-Munn. 47 

Forallenmarmor 47 

ForeU«iiatein 56 

Porailian 41 

Friokiicbar Sandrt. 103 

Fiankraieh: DaehMliiafar 
108, Granit 14, Kalkft 4, 
84—87, lATt S7, Humor 
51—66, Porphjiit 36, 
Bandft. 106, Trarartin 83 

FrsHtone 90 

FmohtwMBfar 108 

Fonli-Hann. 73 



Gabbro 38 

— .»«rd«' 39 
IMiilaii : Marmor BB, Qna»- 
porphjT 30, Sandat 106 
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Omloglaahe ZutUM 41, 111 
GMiKfa: TStxm. G 
QflMhowok 5 
Sittein 1 
Geitaiiukmule IX 
OMtaiiUTeTwertims S, t 
(l«wuidfi|Br B 
(K»Uo-]lMmon 46, 69, «0, 



Onfaaitain-lhTin. 47 
Onnit 1— S, S— 16 
QraniU SariiffB* S6 
Granit dM TotgM 14 
GtuüMIo d'Elt« le 
Gnuitliche Strnktnr T 
Snuitit 8 

aOTanitauniiaT' (K>, 67 
,6ranito* bianoo da! Foro 90 

— — 6 nero 80 

— di LeTUito <& 

— dlitrU SO 

— moiTifliana S5 

— Mn SO 

— IIMM utiM 19 

— — di Pnauio 18 

— rarde menldiMi S4 
annitoBe B4 
OrauitporpbTT 6, 16, S9 
Onnitveile X, 4 
GniTnu-Grflii'IhTm. 61 
Oranw»ekN>WBd«t. 90, 107 
GxMm itripM-HariD. 75 
erataiiftain-lUra. 4T 
GliottM-IhniHirB 4B, 6t, 6S 
QijeehsnlftDd ; Humor S, 

68—71, Porpbjrit S6 
Orit 106 
Grobkalk 86 
Giott«iitt«iii 78 
„GrBncT Porphrr" SS, 18 
Qrflnundatsln 104 
.Goanuaj-Ctnuiit«* 88 



HaardUaiuUt. ST 

Eandalamarmoi 48, 4fi 

Hannover. Siodtt. 96 

Eartceitsiii I, 8 

Ban: Granit IS, 1)1, 
Forph^t 36 

Hanitafn 8 

Haroro-llanii. 68 

HsrknlM-Qranit 14 

H«nn*an«d«Dkm. 96 

HgtasD:Diabaa81,I>ioritai, 
Granit 11, ICaniior47, 48, 
Stndat 100 

Haniaek Rot 18 

Honiehener 93 

,HIIbaiidorfar Porphyr" 109 

Hill 96 

HolUnd: Xalkrtain SS 

HoptoD Wood StoB* TS 

Horu'blendfldiabu 80, 81 

Hflnan^rlbcT 111 

Hjdranliachar Hürtel 110, 
111 

Hjparit 88 

I. 

Imptmtor-Granit 14 

Inoanut-Hannore 4B, 63 

Inio-Grasit tO 

Iimendakoratioii 4 

IntmiiTpataine 6 

Iriah Gnan 74 

Irland: Granit 16, EalkiL 
8B, Harmor 74 

latrica; Harmor 60 

Italien ; Alabaater 43, Gabbro 
84, Oneü 41, Granit 19, 
Kalkit. 88, Lara 8S, 
Uamor 6t~6T, TT, Ser- 
pentin 89, Topfitein 40, 
TnTertin 88, Taff 111 
J. 

JanDa-Marm. 46, 66, 67 

Jurakalk SO 

K. 

Einten: Harm. BT 



Kaiier Vilhalm Mational- 

denkmal Si 
Ealkatein 4, 41 -44, TT— 8S 
Kalkmargel 8S 
Ealkatndatain 89, 86 
Kalkaohiafer 81 
Kalklintar 44, TS, 88 
ELalktnff 44, 18 
Kaipathenaandfltain 106 
Karftmannor 60 
Katakomben : Paria SI, Kom 

111, Talkenbnrg 81 
Eatienitün 61 
KeUerModiL t04 
EenneHw-Mann. T6 
Kantiib Sag 88 
Kiaielkalkatein 60 
KlMbartteo 89 



Eleijuwien: Ealkatain 84, 

Marmor 6, Tt, 19, Tn- 

Tertia 88 
Klingltain 8S 
Knatenkalkateis U 
KBln: Dom 36, 81, 88, 

94—96, 101, 101 
ECeHioe.' Granit 14 
Eolmtnl-llarm. 11, 78 
Komet-Granit 14 
Kon(loment 41, 89 
^EonDpiiobtar Syenit" 83 
SonrianUnopel : Afia Sophia 

86, 69, 71 
KDntaktdolomitmarmor 43, 

68, B9, 60, 83 
Eontaktmarmor 41, 48, 58, 

S9, 18. 
EorasrSBe 1 
Koachonbari: Diabai 31 
Korallengmit 14 
EramannlkalkfL 44 
Erudett» 81 
Eristallino Sehieter 1, 40 
KriitalÜM Btmktnr 1 
EiotHn ST 
Eidn-Harm. 68 
Enceldiorit 31 
Eappe 7 

8» 
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Knnrt 6 
KjfthlnHTdeakiB. 96 



Lau: Ibmior 6, 89, i 

Onji 5, 76, 11 
„Ltbndor* S8 
Ltbndorfeli SS 
Lager T 



Lampemtein Tft 
LuV«mmdtJord: Aagit«TeBit 

18 
LinfmoDi: Kann. fi7 
I^okoongrappa 71 
lApiddinw-LuaMi 61 
lApii AlbanoB 111 

— Atraciiu 6» 

— Aofoitiit S9 

— CnMeu SS 



— Opbit« 39 

— pHroaias 10 

— Bomtnni S6 

— Silsx S8 

— Spartanni SS 

— Targatiu SB 

— ThebRioo» U, 35 

— Tiberianiu 89 

— Tibartmn» 88 
LlQiiti: Granit I, 10, Dia- 
bai SO 

Lan SI 
I^TflHtcin S9 
Luthakalk 8S 
IiMpard-lfarni. 88 
LrttaakohleniatidaL 100, 108 
Laneitit 36 
LaudtiHntf 111 
LendtpboDolitbtnfr 109, 110 
LeTanto-Hann. SS 
LbtTMlitb S8 
Uai« 87 
LUnbaoh-Harni. 87 



Litaratnr TII 
Litb<VTap)iie«t«ini 



LiTido-Uann. IS 
,LBbejllner ClTaiiitporpb;r" 

S9 
MB (1 

LoBbnrger PUtten 10» 
Lotbrinssn :Kalkit. B», Sand- 

lt«iD 98, 99 
Lumaohalla-Harinore ii, 66 
Ltunubella-Harmora 86, 69 
Luminanta-Hann. 47 
Luna-Harm. 6 t 
LniembarK: Dachicbiafar 

lOe, Sandat. 99 
Lucatlan-KaTiii. 71 
Lninllian-Onnit 16 
Lycbnitaa LithM 70 . 



Hacchia Tecohia-Hann. 68 
Mtdgna 106 
Hlbran: Marmor 47 
HagdsbuTgsT Sanditain 98 
Hljland : Dom 81, Oalaria 18 
lUintaodatcin 103, lOS 
Jfalta; Onfi 77 
HandtlaMn 7 
Handoi-Ia 44, 66 
Handoriato 6S, 66 
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MarbriBT SB 
KarmoT 4, 5, 48—77 
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— Curatiaa 69 
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— Karpoaaa 70 
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— Nnmidienm 87 
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— — morsto 7S 

— caldo 68 

- di Cottanello Tt 
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